


:

!

"



738

83.— 81.2696583.-.8





FCL 21.30l

:



L



21
30
1

5.

DELICIA

PHYSICO-MATHEMATICÆ.

Mathemat:vndPhilo

Sophische Erquickstunden,

darinnensechshundestdreyvnd

Sechzig Schöne,Lieblichevndan

nehmlicheKunststückleinAufgaben

vndFragen aufidaRechentunst Landt

melen,Perfpectiv,Naturfündigung

vnoandernWissenschafften genomen,

begriffenfeind

Wicſolchevfder andenſeiten dieſes

blatsordentlich nacheinander verzeich

networden;

Kulen Nüz,Ulen Künſtliebenden zu EhrenNun,

Ergönung desGemüthsvndsonderbah

renWolgefallen amtag gegeber .

Durch G

M.DANIELEM SCHWENTERUM

Mathematum&Lingvarum

Orientaliumben derLöblichenUni-,

verfitetAltdorffProfessorePublic

Yunbeginbelegung.

Jeremia dumies.

A.MDCXXXVI.

Toh Pan Sculp

14.



OrdentlicheVerzeichnuß derKünſte/ in 16Theilen

dieses Buchs begrieffen.

Der1 Theil/Hält in fich XC Auffgaben vnd Fragen/ auß der Arithmetica

oderRechenRnnst genommen.

Der Il Theil LVI AuffgabenvndFragen/der Geometria oderdemFeldmes

mässenzugethan.

Der Theil/LX Auffgabenvnd Fragen/ fur Stereometria oderMäſſung

Cörperlicherdinggehörig.

DerIVTheil/XXVI Auffgaben vndFragen, auß der Musica oder Sing

Runst.

DerV Thell/XXXII Aaffgabenvnd Fragen/auß der Optica, Perſpectiv se

derSehRunst.

Der VI Theil/XXXVIII Auffgaben vnd Fragen/ auß der Catoptricą oder

SpiegelRunst.

DerVII Theil/XXXI Auffgaben vnd Fragen / auß der Aftronomia vnd A-

ftrologia oderSternseher:vnd SterndeutersKunst.

DerVIIITheil/XXVII Auffgaben vnd Fragen auß der Gaomonica vud

Thaumatopoetica, oderZubereitung der Sonnen, vnd Slag.

Ohren entsprungen,

DerIXTheil,XXXVAuffgaben vnd Fragen/außder Statica oderWagvå

GewichtKunst

DerXTheil/begreifftLX Auffgaben vnd Fragen/so durch den Motum ober

tanstlicheBewegungauffgelöst werden.

DerXITheil/LIX Auffgaben vnd Fragen auf der Pyrobolia, vnd ſonſten

durchsFewerzu verrichten.

DerXII Theil/XXVAuffgaben vnd Fragen/auß der Pnevmatica vñ durch

den Lufftzu wegezubringen.

DerXIII Theil/LIX Auffgabenvnd Fragen,auß der Hydraulica oder ſous

ften durchdasWasserzuwegezu richten.

DerXIV Theil/XIII Auffgaben/die SchreißRunſt betreffend.

DerXVTheil/XXXIII Auffgaben vndFragen/die Architecturam DMe

chanicam,oderBawkunftvndHandwerderbetreffend.

DerXVITheil/XXXII Auffgaben vnd Fragen/ auf die Chymia vid ette

beenRanston genommen,



Dem Durchleuchtige
n/

Hochgebornen Fürsten vnd Herm / Herm

AUGUSTO em Jüngern/Herzogen zu Brauns

schweigvndLunenburg/tc. vnfern Gnädigen

Fürsten vndHerin.

Vrchleuchtiger/HochgebornerFürst/

Gnådiger Hert: Es haben vorzeiten dieGries

chiſchen vnd anderePoeten / in Beſchreibung

vralterGeſchichten/ diewaarhafften Historien

mitihren gefärbten Reden vnd folgenFabuln dermassen be,

flecketvndverdunckelt/dz es hernachderPosteritätſehrſchwer

gefallen/wannfic derSachen eigentliche beschaffenheit von

dem anerdichten Wesenwiderumb absondern/vndihremvoris

gen nitori gleichsampoftliminiò reftituiren wollen.

ARGUS foll ein überaußkluger vnd verſtändigerMañges

wesenseyn: Demehabenſiedeßwegen hundertAngen zuges

fchrieben.

BUSIRIS musteseine Gäste ermordet haben : Weilnernit

gestatten wolte/daßFrembdlinge inEgypten jhreNahrung

mitderHandlungsucheten.

CHARONTA, Den Oberſtendeß Schiffes/dahindie Egy-

ptier



DedicationSchrifft.

pticrderVerstorbenenLeiber ihrem Gebrauch nach/haben

bringen/vnd/obsie derBegräbnußwärdigweren/oder nicht?

erforschenlassen/nenneten ſie den Höllen Schiffmann.

VomDEUCALIONE wirdfingirt/daß er lebendige Men-

ſchen außSteinengebildet : außvrsach/weiln er/neben feiner,

Gemahlin Pyrrha, als einsmahln dasLand Theffalia mit

Waſſerüberschwemmet worden/deſſelbigenInnwohneremit

fichauffdenhohenBerg Parnaffum geführt / vnd daselbst

erhalten.

EPIMETHEO,einemdenWollåsten ergebenem Mañ/wird

zugeſchrieben: daßerdie Pandoram indieWelt eingelaffen/

vnddardurchallerley übels auffErden verursachet habe.

Undweiles demMenschenverborgen / wieesihmenoch

ins fünfftig ergehenwerde : Habensiedas FATUM Noctis

Filium, derNachtSohn geheiſſen.

GERYON, ein reicherKönig in Iberiâ, ſonſt Chryſaor

genannt / wurdefür DreyLeibig gehalten : daß erDren-so

mächtigeSöhne erzeuget / diedergantzenWelt eine Furcht

vndSchreckeneingejaget.

Bnd/OHERCULES,tuam fidem ! Sagevns:Daßdu

J. 2. Löwen vndSchlangen getödtet: 3. 4. wildeSchwein

vnd ſchöne Hündin gefangen : 5. GrausameVögel verstd,

bert. 6. Augie Stall gefäubert. 7. Pafiphaes Stier übers

getragen. 8. Diomedis Pferde hinweggeführt. 9. Ama-

zonis Gürtel erlanget. jo. Geryonem überwunden. JJ. jä

den Teuffel selbsten außder Döllen getrieben. 12. Vnd endlis

chenderHefperidum Güldene öpffel überkommen : Sage

Vng



DedicationSchrifft.

vnsdoch/beytrawen vndglauben / Ob vnd was dieses alles

anderstſeyvndheiſſe/ als/daßdu ein fürtrefflicherHeldt vnd

mächtigerSiegesFürftgewesen ?

Sosollauchdurch JASONIS guldenes Fen/wiedieAlchy,

miſtendarfürhalten/einPermentesBuch/darcin dieKunst

deßGoldmachens gezeichnet/zu verstehenſeyn.

Dervertrunckenen Königin LAMIÆ Rinderseynd alle ges

ſtozben/darumbdichten die Pocten : Sichabe, außNeidt/an.

dernWeibern diejhrigen auchvmbbringen laffen.

VondenneunJungfrawen/welche Ofiris dem Apollini

außderMuſicanten Schaar/daran er eineſonderlicheFrew.

de gehabt/inderSing, vnd andern Künſten zu vnterrichten

übergeben/haben mehrerwöhntePoetenjhre NOVEM Mu-

SAsgenominen.

ORPHEUS pflegte/nitvudneben dem Amphione, wil

den Leutenfreundlich zu zusprechen : Danmnenhero wird von

beydenfabuliert /daßsieBäumevnd vnvernünfftigeThierzu

fich gezogen.

PHAETON,der Aftronomus, folldie groſſeBrunft im

Moren: vnd Weiſchland/dardurch im2429.Jahr nachEr.

schaffungderWelt/viel örter eingcäſchert worden/zuvorher

prognofticirthaben ; wirdderhalbenbezüchtiget/daßer den

Dimmelangezündet.

RHADAMANTUS in Lyciâ, hatt die Tugend begabet/

vnd dieLaster abgestraffet : Deßwegen wird er ein Döllischer

Kichtergenennet.

Als diePoetenvon der ährnen Schlangenin derWüsten

>( iij meldung



DedicationSchrifft.

meldungthunfolten/
gedachtenſie darfür

Serapidis : Wie

ſich nemlich vmbdeſſelben Trident oder Eifern Scepter /so

dem
Buchstaben T

zuvergleichen seyn soll , eine
Schlange

gewickelthätte.

Daß ULYSSES
Scyllam

überſchiffet/bedeutete : Er were

felbiges Ortsden Scc: vnd Meer
Raubern

entrummen.

Bndseynd leßlichen
Triptolomi

Schlange:
Medex

Drachen:
Ganymedis Adler : Phryxi Water : Bellero

phontisPferdt:
JunonisPfawen : Cybeles Löwen : Und

Dædali Flügel/ von
welchen allen beym

Virgilio, Ovidio

vnd andern alten Poëtis : item in
Syntagmat.

Hiftoriar.

Mund. Joh.
Micrælii, in de

Confenf. & Dillenf. Gale-

nic. &
Chymicor. Dan.

Sennerti, Fac. Poëtic. Eilh. Lu-

bini, Seth

Calvif.Chronologia:
insonderheit aber inMy-

tholog, Natalis
Comitis hin vndwider ein mehrerszufin,

den/fürnichts anders/alsfür
Schiffezuhalten.

Haben alsodievor alters gewesene Pocten ihre
Historien

mit allerlen
wunderlichen Fabuln vnd newen

Wörtern fogar

abel
zugerichtet vnd

verderbet/daß es ihnen die
Nachkömlinge

müſſenſawerlassen werden / bißsie endlich die Gedichte von

den
Geschichten

fequeftrire, vnd dieWaarheit
widerumban

dashelleTages Liechtgebrachthaben.

Sollendemnachalle vndjede
Scribenten vndLehrer ſich

vornemblichdahin
bearbeiten / wie/Jene zwar den rechten

Verlauffvnd
Vmbſtände der Historien/ so vonjhnen zubes

schreiben/hellvndklar/den
Nachkömlingen zum besten möch,

ten vorgeben: Diese aber ihren
anbefohlenen vnd

vntergebes

nen



DedicationSchriffe.

nen Difcipulis dieSprachen / FreyenKünstevnnd Wiſſens

ſchafften alsodeut: vnd verständlich proponiren vnd inſtil-

liren,damitsie dieselben bald vnd recht erlernen/ vnd alſoder,

main einsdemRegiment/sonderlich aberKirchen vndSchu,

len/nüßlicheDienſte vnderſprießlicheHülffe leiſten können .

Solches Durchleuchtiger/HochgebomerFürſt/Gnådig,

fterHerz/hatnebenft andernfeinen Collegen, auchvnser lies

berBatter/M. DanielSchwenter Seel.sondernRuhm zu

melden/infleissigeObachtgenommen 7 in demeer nicht allein

dieganzeZeitüber / weiln erbeydieser löblichenNürnbergi.

ſchen Universität AltdorffProfellor gewesen/ ſeine Audi-

tores in LinguisOrientalibus vnd Mathematicis Stu-

diis, müglichkemFleiſſenach/ trewlichst informiret: Son,

dern auch/nachverrichter seiner ProfeffionsArbeit die meis

ften Parerga vnd Horasſucciſivas dahingemittelt / daß er

auchandern/fo ihn gegenwärtig zuhören verhindert wurden/

abwesend möchtebehülfflichseyn. Wiedañdeſſen ein/wiewol

geringer/jedochwaarhaffterZeugeſeyn kan ſein Geometri-

ſchesWercklein/vndanders/ſo er vor diesem in offenen Druck

abgehenlassen. Vndistgewißlich seineBegierd/widerumb

dergleichenzuthun vnd verborgeneSachenmänniglich zinn

besten anTagezugeben/ auchaußdiefem gegenwertigen ge.

ringfügigen Opufculo zuverspüren.Welches erzuseiner gu

tenmuß/vndanstatt einer ErgötzungdeßGemüths/so ande.

rebißweilen imTrincken oderSpaßierngehen zusuchenpfle

gen/nachseinen verrichten Profeffionibus, nicht ohne son.

derbahreMüheond Arbeit/zuſammen getragen. Und weiln

erges



DedicationSchrifft.

1

er gefürchtet/es möchteetwander ZoilusseinescharffeZähne

hieranreiben/vndihmevorwerffen wollen / daßdieseArbeit

vunützlich seinem Beruffzuwider/ ein Zeitverderber vnd

Kinderwercksen / darauff dann er in seiner an dengünſtis

genvndKunstlicbenden Lefer gethanenenVorrede/ gnugfas

meAntwort gegeben: Soifter/ dieserVrfachhalben/nic

mahls gesonnen gewesen / diesen seinen genannten Erquick

stunden denrechten Namen vorzusetzen / sondernwir/feine

hinderlasseneSöhnevndTochter/ habenvns/auffinständis

gesbegehen vnd anhalten des Verlegers/damitnemlich dieſes

Buchdesto eher / wegen deß benamten Authoris, abgehen/

vnd er keinen Schaden daranleyden dörffte, endlichen darzu

beredenlassen.

Demnach wir aber zum öfftern von vnserm

liebenWatterfeligen/fattfamenBericht eingenom

men/wiedaßEwerKürstl. Durchl. ſein inſonders

heitGnädigerKürst vnd Herz gewesen / vnd ihn

mehrmalnmic vnterschiedlichenKürstlichenPräs

sentenbegnadet/Dannenheroergewilletwar/sein

danckbares Semüth/gegen EwerFürstl. Durchl.

mitDedicirung einesBüchleins/öffentlichzuers

zeigen/welches abersein onverhoffterLodeverhin

dert: Als haben wir/seine hinderlassene Söhne

vnd Tochter/nichtvnterlassen sollen nochwollen/

dieſen



DedicationSchrifft.

diefen onfers lieben Vatters Seeligen letzten Wit

len anjetzo fuvollziehen / vnd EwerFürstlichen

Durchleucht diese Delicias Phyfico-Mathematicas,

im mangel vnd an statt eines bessern/hiermit vns

trethänigsuofferiren .

Darju vnoauch nochferners angemahnet vnd

bewogen / dieKürstliche Lieb vnd SnädigeAffe

ction/fo Ewer Fürstliche Durchleucht jederzeit -

juden Literisvnd Literatis getragen/ davon dann

diePosteritat/weiln dieWeltstehet / wird zufas

gen / vnd neben diesem auch Ewrer Fürstlichen

Durchl. hoheBaben/ tieffen Verstand vnd vieler

Künsten Wissenschafften zu deprædiciren wissen.

Bollen also E.Fürſtl. Durchl. vns vnterthänig

recommendire vnd Selbige demütig gebeten has

ben / Siegeruhen dieses schlechteWercklein Snäs

dig auff: vnd anzunehmen. Vnd gleich wiePers

feus die Andromeden / als sie dem vngehewren

Thiervorgestellet worden/entlediget/vndmit seine

Diamantischen SchwerdtHarpe genant (wiean

fangsgemeldtePoetenfingiren) dieSorgonas is

berwunden/auchmit derMedusaHauptseineAn

XXXX herren



DedicationSchrifft.

HerrenAcrisium in einenstein transformicehatt :

Ebenermaſſenvnd also wollen E.Fürſtl. Durchl.

dieses offcernannteWercklein mitIhrer hellgläns

tzendenKürstlichen Auctoricae wider die vnbilli

chen Momos gnädig defendiren/vndihnen gleich.

ſamdarmic jhreLåſterzungen jnnen halten vnd

verstummendmachen.

Wollenalso E.Fürstl. Durchl. Söttlicher Pros

tection/vns aberDerselben zu beharrlichenKürſts

lichen Snaden vnterthänig anbefohlen haben.

Datum bey der löblichen Oniversitke Alcdorff/

den jo Aprilis/im JahrChriſti 1636.

E.Fürstl. Durchl.

Vnterthänige

M.Danielis Schwenteri, Linguar.

Oriental. &Mathematum in Univer-

fitate Altorfinâ Profefforis publici p. m.

HinderlaffeneSöhnevndTochter.

Isay

F



In

Clarißimi Schroeventeri

DELICIAS PHYSICO-MA-

THEMATICAS,

Epigramma.

TV,quicung voles animum recreare labantem,

SCHWENTERI Phyficasperlege Delicias.

Difpeream, fi te tempus triviffe legendo

Pæniteat: fiqvidem nil nifi mella dabunt.

Deproperab. Noriberga

4

Joh. Georg. Fabricius D.

Reip. Norib. Medic. ord,

& Officin. Pharm. ibid. p. t.

Vifitator fenior.

XX 2
Aliud
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ALLUD,

Authoris adZoilum.

Epereattuafama, caramquis, ZOILE,tufis:

Hucades, atáanimofacmea dicta notes !

ZOILUS Harpyiaest, contactufcriptabonorum

Immundofædans, Beſtia fava nimi.

ZOILUS Eruca est ,infeftans omniamorfu,

Necreptansparcit floribus egregius.

Zollus estVermis, rodens monumentaVirorum

QuospafcuntClariaBellerophontis aqua.

ZOILUS eЯAfinus,pecorumturpiſſimamoler;

Qui,fuanontaxans, tantùm alienamovet.

Nil opus est verbis,fummatimdicerepraftat:

ZOILUS-eftanimal, quodratione caret,

ZOILE nunc igitur pergasaddevialuftra,

Omniquivacuumfersratione caput.

* 2

Vorrede.



6(:)58

Vorrede anden Günftigen vnd

KimstliebendenLeſer.

Shat/Günstiger vnd Kunstliebender Leser/ein

GelehrtervndScharffsinniger Mathematicus zuPatiß

(deffenNamen mir zwar onbekannt. ) ein Büchlein/

welchs er Recreationes mathematicas, das ist /Maches

marischeErgògungen nennet vnd intitulirer /vorwes

nigJahrenin offnen Druckan denTaggegeben:Dar

innener wasin Mathematicis vnd Phyficis wunderlich/

zu ergògung deßGemüths annemlich/ vnddann dem Menschen zu

practiciernniglich inseiner Muttersprach tractierr/und abhandelt.

Solcbsistmirvon einer HochgelehrtenPerson/alsmeinem sehrwers

thenliebenherm vndFreund nichtvnlangftvon Parißgeschickervnd

neben einemandern Hebræischen Tractat, zu einem ewenJahrsPræ-

fent verehretworden. Dndobichzwar der FrangösischenSprach nie

fo machtig, daßichselben Tractat vollkommenlich vormichselbsten/

verftehenkönnen/hat michdoch nichtallein derTitel vnd Figuren deß

Buchs/sondern auchdergroffeLyffer vndBegiert zusoannemlichen

Rünftendahin getrieben daßich mit hülffeinesFrangosischen Lexici,

dasmeinsteverstehen lernen /vnddißdefto leichter/weil einzimlicher

ja dermeinstetheil selbigerRünfte mir zuvor nichtonbekannt : Wie

aberdiesemallem/weilnich anvielen Orten den rechten volligen Ders

Atandvor michselbsten nichtfindenvnderreichenkönnen/Habich end.

licheinenGelehrten vnd der Französischen Sprach sehr wolerfahrs

nenMañvonfrevenstucken dazu angenommen/(dessen Llamen/wan

ichwüftejhmedadurch ein Belieben geschehe ichhie gern exprimiern

vndmeldtenwolte. ) die Unkosten vndMühedaran gewender vndmir

feinerbülffgedachtesWerck in dieTeutsche Sprachverseget.Darauß

ichdann bey meinen vielfältigen laboribus, nicht geringe Ergogligkeit

erschöpfferund bekommen/alsodaßichmir eingebilder/inMathemati-

eisund Phyficis mirkeinOpus jemahls lieblichervorkommen. Inmei

B ner



Anden Günftigen Leſer.

1

nerJugendbarreich solche vnddergleichen Rünfte/nurlufts balben

zufam zu tragen/eineſonderbahre Frewde/die demonſtration abervnd

GründefolderKünfte alsdas vornembste ließ ichauß vnverstander,

·figen. Mein intentwar gute difcurfus dadurchzu continuirn vndda

manfunßtendiezeitmitüberflüſſigen eſſen undtrincken oder vnnügen

Geschwägenſoltezubringen dergleichen scène natürlicheRünfilein

vordieHandzunemen damit dieZuseherzu delectiren, viel boses zuvers

hindern vnd je långerje mehr zu lernen ; wie dann auch vielfältig ges

Scheben
Salomoninfeinen

Sprichwörtern am27Capitelspricht :

EinMefferweger das ander/vñeinMañden andern welds ſichauch

beymirbefandt dann indem bißweileneiner diese ein anderereineans

dere vndichmeine Runftvorbrachte/wurden diemir
onbekanteftück/

vonmirallzeitauffgezeichnet/vndsolang zusamgetragen/ bißdeter

Anzahlinvielhundert erwachsen vnd
zugenommen. Alsich aber ers

was älterworden/zu beſſermVerstandgelanger/vndwasLugdie de-

monstrationesfolcher Rünfte/einem Studiofo Mathematica vndPhyfica .

bråcbren /gespåret habe ichmich auffden Grund undBeweiß der

Rünftemehrals auffdie Runftefelbften geleget/vnddaraußnichtges

ringenLugenerlangervndzuweggebracht. Ichhababer offtsolche

meine obfervationes den
Runftbegierigen zu gut in offenen Druck zu

bringen/mirvorgenommen /alleindem Klügling vndLäßterernicins

Gerichtzukommen istesbißhero vnterlassen worden : Dann ichwol

gewuft/daßdavon vngleiche judicia fallen würden. Weiln aber ein ſ❤

vornemergelehrter Profefforzu Parißderdacheinenanfanggemacht/

mirgleichsam dasEißgebrochen vnddenWeggebahner habeich

folchsfeinWerckmitmeinenZusagungenzu publiciren/michendlic

refolviret. Damit aber ein jeder demedißBuchvnterdie Handkomer/

wiſſe/welchergestaltes von mirangefangen/angeordnet vnd geender/

so willichmichdessen in folgendenPuncten erklären / vnd denLeser

deßwegen Bericht ertheilen.

DerFrangofische Authornennetsein Büchlein Recreations maths-

matiques, das ist wiegesagt: MathematischeErgögungen. Walnas

ber vielPhyſicaliſcheDruck darinnen vnddieser meinTractatdeßa.

menshalbenvon jenem vnterschieden werde/habib jhn Delicias Phyfi-

co-mathematicas, 3u Teutsch aber/
Mathematische undPhyſicalijde

Erquickstundenbenahmsamet.

Zum andern theiler erſein Büchlein /weilessehrklein/nurirzweg.

Theil



Anden Günftigen Leſer. #

Chen /ich aberdas meine /weil es vmbeinmercklichs gröffer/befferer

Ordnunghalben/wiefolgen wird insechzehenTheil.

Zum dritten/tractiret er seineRünfteperproblemata; weiln ichmich

aber/in denichdenTeutschenzugutschreibe/womiglich/Teutsch 318

redenbemühe : vnd diß auffErinnerung Aventini infeinerVorredet

welchem essehr mißfällt /daßman dieTeutſcheSprach mit frembder

Oprachen wörtern / ohne noth/vielfältigbefläcker / also habeichdie

problemata , wievor mir auch dervornemeMann Rivius vnd andere

getban Auffgaben; vndweil vielFragens weißvorgegeben felbiges

Fragengenennet.

Zumvierdren/werden in deßFrangofischen Profefforis Tractat nue

BeyanderthalbhundertAuffgaben vndFragengefunden/ich aßerhabs

bißauff 663. getriebenvndgebracht.

Zumfünffren/weiln deß Authoris Tractat klein vndkurg/haterseis

Problemata ohneOrdnungvorgebracht/indem erbißweiln einstuck

auf der Arithmetic oderRechenRunk / bald einandersdarauffauß

dem Feldmessen/Perfpectiv, vnd dergleichen/genommen / dannenhero

ereinesRegisters bedürfftig geweft/welchs er auch dazu gefeger mich

aberhat vorgutangesehen / einerichtigeOrdnung hierinn zu haltens

vnd dieKürfte nach den theiln derMathematic / wie sie ordentlic

auff emander folgen /3u tractiren : Deßwegen dann derersteTheil

Ouick begreiffer der RechenRunft anhängig / der ander hält inficb

Rünftejo außdem Feld, vndLandmessengenomen/vndfofortan/wie

folde Ordnungnachdem Titel diesesBuchs zufinden/ vnd alſo ein

Register ersparetworden.

Zumfechten woder Frangoßbißweilenſo obſcuranddunckelges

Leder/daßerschwerzu verstehen habeich ihn mitmeinemZusag woes

feyntonnen/erlauters vndalles/jovielmit müglich/deutlichvnd klar

beschrießen.

Zumfiebenden weilmichdeß Authorisdifcurs bißweilnzulangges

daicht binichnichteben beyseinen Worten verblieben / sondern hab

was nitebenzurSachdiener/außgelaffen/vndvomdifcurs abgebroche.

Zum achten leynd bevjhme in die70 Figurenzu finden in welchen

bißweil . Buchstaben,so im Lextangezogen werden manglen ; welche

ichan vielen Ostendazugefegt. DieFigurn aberhabeich/wosievns

neug unddieRunftohne Figurn wolzu verstehen/außgelaſſen; Hins

gegenseyndindiesem Wercklein in die180Figurnzufinden. Womico

B ÿ ferner



4 Anden Günstigen Lefer.

fernerdieFiguren deß Authoris rechtperspectiviſch gedeucht / bin ich

denselbennachkommen im widrigen habe ich die Figuren von newem

gestellervnd perspectivisch entworffen.

Zum neundren gleich wieder Frangosinseiner Muttersprach zu

beschreibung solcherRünftenithohewontgebraucht/vndsolcheauch

nitvonnöten danjeschlechter der ftylus beyerklärungsolcherRünften/

jebessersiezuverstehenvndzufassen Alsohabeich auffbegehrn deß .

Verlegers allesolcheRünfteaufs einfältigft/jedochmit recht teutsche/

vndwoes dienordurffterfoderr/Lateinischen worten vndterminis; an

raggeben vnddem Lesergang deutlichvñ klar voz dieAugen geſtellet.

Zumzehenden/weilnderFrangos selten der Authorum gedencket/

welche dieRünfte deren ererwehnet/auch beschrieben/einem jeden In-

ventori vnd Erfinder aberseineEhrgebürt ; Alshabich an den meins

fien Ortendie Authores gesetzet/were auchnochan vielen mehrgesches

hen/wañich mein BibliotheczurHand gehabt vndnicht den meinften

theil/Rriegsgefahr halben an sichere Örttransferiren müssen: Man

wirdaber vordiſer VorredeeinzimlicheanzahlſolcherAuthorũ antrefs.

fen. Wasichfernernir in andernScribente gefunden/vnd einig vnd als

lein in deFrangosen angetroffen/habichauchvnvermeldtnitgelaſſen.

Zum eylffren weiln offtgedachter Autor, diedemonſtration,Grund

vnd denBeweißfelten zuseinen Auffgaben geseger / insonderheit in

derRechenkunst/jaofftmanchesgemeines vnbekantes ding bloß ohne

demonftrationvorbringer ; sohabeichmichbemüher/wo es michvon

notengedeucht diedemonftrationeshinzu zufügen Dañviel Auffgaben

fich felbften demonftriren , alsodaßkeinesfernern beweises dabeyvon

netben ist. Ichhabeaber die demonftration bißweilengern mitstill

schweigen vmbgangen/damit dem günstigen Leserauchetwas zu ſpe-

Guliren ondzu ergründen gelassen würde.

Zum zwölfften/lehret er etlichefeine Stück mitRartenvndWürfs

feln verrichten welche auf derRechenkunftmeinstes theils jhrenVrs

Sprungnemen/vnd deßwegen nicht zuverwerffen/ jedochweil meine

meynung nitist dieJugendmitkarten vndwürffeln vmbgehen zulers

nen vnddochdie demonftration artlich vndnüglich/habe ich diemeistē

vndvornembßten Drück/auffandere Sachengerichtetvnd demonftriret.

Zum dreyzehenden/ habeich auch/meinemeynung demG.Leser

rechtzuverstehen zugeben/ vnddieMathematischenRünfte gebürens

dermassenzuloben vor jeden theil eineVorredegeordnet.

Nocb



Anden Günstigen Leser.

•

Flochhinterstellig ist /ongleichen Ortheln / derer allbereit etliche

vonsolchermeinerArbeitgefäller/zu begegnen vñ michvor demKlügs

lingvndandern mikgünstigen vnd vnverständigenLeuten zu verware.

Es mochtensich erfilich etliche vernemen laffen/ichhattewol eine

niglichere Arbeitvor dieHandnemenkönnen/als eben diese hätte auch

meinesBecuffs Arbeit darneben hindangesetzet / vndviel dabeyvers

feumer; Dielen antworte ich kürglich : DaßsolcheArbeit meiner Pro-

feffion vndBeruffnichtzuwider wirdmir auchniemandmitgrunddes

Waarbeitnachsagen/daßichdeßwegenin meinemBeruffdasgerings

Reverseumbr : DannichnurdiemüſſigeZeit welcheandere mitſparis

renvnd andern Ergogligkeiten zugebracht nachmeinen verrichten

Profeffionibus,anfolche Arbeitgewander/fieauchfür eineErgogligkeit

undErquickung deßGemüths gehalten vnangesehen es mirgroffe

Mübe ondArbeitgemacht/ daßes abereinevnnüge Arbeitseynsolte/

wirdfolgenddasWiderspielgezeiger.

Andere möchten sich verlauren lassen siemanches Stück beſſer318

practiciren wüften als ichs vorgeben vndbeschrieben. Dißglaubeich

garwol/vndvielleicht weißichs auchbesser / welchs ein jeder durch

den discurs von mirerfahren kan. Esmußaber einschlechter Fechter

feyn/derihm nicht einen vnd den andern Streich bevorbehält. Dazı

willichdiesem vnzeitigen Ortheilentgegensegen/das jenige /deſſen ane

deresichverlauten lassen/ daßman nemlich solche Rünftgeheimbals

ten undnicht einemjeden andieNasen bindensolte. Ich hab aber,

waszupublicirengewest trewlichanTaggegeben das andere aber/so

dem gemeinen Mann zu wiſſen vnvonnöthen/verschwiegen vndmir

vorbehalten/deßwegenmichniemandverdencken wird.

Leglichwirdes auch andiesem Ortheil nicmangeln/daßnemlich

vielschlechtes /bekantes vnd kindiſchesdingsin diesem Tractat , neme

auchdieLeut nitwenigwunder/daßichmit dergleichenRinderwerck

vmbgangen. Waarifts esseynd viel Saalbader vndRindische Spiel

indiesem Werck/welcheeinig vnd allein wegenihrer artlichen demons

ftration gefegt. Vieldingspracticien dieRindervndgemeineLeut/des

terdemonftrationfosubtilvnd künftlich/daß auchdiegelehrtesten Phi-

lofophi ſelbige zufinden/fich auffs eusserste bemühenmüssen. Nihil

parvum nihilcontemnendum,Esseyein dingdem ansehennachsogering

alsesimmerwolle/follmansdochnichtverachten / wieons die alten

Weisengelehret, Zum Exempel/BinemRnaben ist nichtschwerf

B. iij Rugel
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Anden Günstigen Leſer.

1

RugelrundeWafferbullen/ wir einem drrohalm auk Saiffenwasser

auffzublasen allein dieDrfach/warumbfierund vndnit einer andern

Figur/auchwasfolche ein geraumeZeit erhalte vnd widerumb zers

breche kankein gemeiner Miañanzeigen Ein Phyficus oderLlaturkúns

digerwirddazu erfordert. EinBawenknecht so aneinemHaspelvon

zweyen
vnterschiedlichen Farben Ochwingengemacht/Garn abwins

det/fiber/wann der Haspel geschwindvmblauffet/nurdie Schwinge

welcheeinehöhereFarbbar vor derandern. DieVrfach versteheter

nicht/ein Opticus aber oder der dehRunftErfahrner/tan solche antag

geben. EinRindwirffteinen Stein in ein Wasser/erfrewersich/daß er

darinnviel
Circkelmacher dißistzwar einkindiſchefremd : dieVrsach

aberdessen anzuzeigen, ist kein Kinderwerck/ einPhilofophus/wirdſols

chezufinden/dazu e.fordert.WiejhmeaberVitruvius in seinem VBuch

cap.lll.vnd Seneca lib. I. cap. II. quæftion.natural. wieauch Gulielmus Phi

lander folchesRinderwerckzunugmachen/kan jederan
gedachtenÖrs

tenfelbften lesen. Ariftoteles der Scharffsinnige vndweiseMann/seger

infeinen Ecbrifftenviel Eindischesdingsder demonftrationhalben/vnd

dadurch zu höherer Sachen Verftandzu gelangen. WasBernardinus

Baldus in Mathematicis außgerichter, ift denGelehrten nicht onbekant/

folcherschämetfich auchnicht kindischeWerckzu demonftriren.Onter

andern da erin
Mechan.Ariftotelis von bewegungder Schiffreder/nims

meterarcheinЄrempelvon denverticillis,dasist einCreng daran vier

Rarrenblårreefiecken/welchs/ſe esdieRinder indieHandremen rnd.

schnelllauffen an einem drab vmblauffet/vnddadurch machter seine

demonstration vonBewegungder Schiffviel leichter. Und solcherGes

falthabensich mit dergleichen
Wissenschafften hobePotentaten/

Reyler/Ronig FinfenvndHerren delectiret vndergoget/ wieanseis

nem Ortfolgenwird.

So wirdnun der günstigev`dauffrichtige Eefermich nitſcetten nochverden.

efen/daßich weilen Kinderpoffen hierzñ einig vnd allein der Ergößligkeit vnd de-

monſtration oder beweiß halbe-vorgebracht/vndihmmeta welmennen gefallen tafs

fen auchmitdieſemwenigen vor dismalverlichnemen Der vngezweiffeltenZuver

fiche daß ſo chyverspüren, werde jhme lolche meineArbeit ann mlich/ichins tünfftigs

allen Kunfibegiertgen/mehr pr communseiren refolviret. DieWelt anlangend/sweif,

feltniisnit, fiemerbejhrem alten ge you don' angewehr ter Tugend nach/ mir auch

wiffen dafürzu dance . Hiemutvus sämpelich,en demAlmäch,tigen zu beharztecher

Obhalt getrewich 5..rfohlen.
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Regiſter vndVerzeichnuß der Authorum , welche

wirzu diesemWerckgebrauchet/wie auch anderePersonen deren

wirsonstendarinn gedachthaben : OhneVerkleinerung einesjeden

reputation nach dem Alphabeth geordnet.

Aaron.

Abel.

Abraham,

A.

Adrianus der Renser.

Elopus.

Agatharchus

Cornelius Agrippa.

Alhazenus.

Dantes Aligerius.

AlexanderMagnus.

Aikindus.

AlphonfusKonig in Spannien.

Alphraganus.

Ammonius.

AmphionThebanus.

Anaxagoras,

Anaxemenes.

AnaximanderMileGus,

Antiftenes.

Anthemius.

Antiphoro.

Apelles.

Petrus Apianus,

Apollodorus Arithmetic .

Apollonius Pergeus.

Architas.

Argelius.

Ariftarchus Samius

Ariftoteles.

Ariftophanes.

Arrianus.

Athenæus.

Atlas.

Avenellus.

Aventinus.

D. Auguftinus.

Auguftus derReyſer.

DerFranzöfifite Author,

Gafpard Bacher.

Bachon,

B.

BernardinusBaldus.

Balneolus.

Francifcus Barocius.

Bartolus.

D.Bafilius,

Jacobus Bauer.

BedaAnglo - Saxo.

Johan. Baptifta Benedictus.

Anton:Bernardus Mirandulanus.

Berofus.

Biblia.
ApolloniusThyaneus.

Apulejus.

ThomasAquinas.

Archimedes.

Biton.

Johannes Blanchinus Ferrarienfis,

Boetius.

Johang
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EPIGRAMMATA,

GuterFreund.

HAnn dirschwer wird derArbeit£aft/ ] Böse Geſellſchafft dich verführt

Bndsichzu dir willdringen

Saturnus der trawrige Gaft/

Sein humordirbey z’bringen.

Meidvorallem den Müſſiggang/

Daß ervir nicht beytomme:

DerVenerijanicht nachhang/

Bacchus låft dichnicht fromme.

BonJenerhastdu wenig Ehr/

Dieserbringt dichvmbs Leben.

BößGfellschafftflichje långr je mehr/

DemSpielfey nicht ergeben/

Bndmachetrichgar entel.

DasSpielendich oftaußſpolirt/

Bndleret dir denBeutel.

WiltdudieZeit wolbringenhin/

SonimbdißBuchzurHande:

ErgößedamitMutvad Sinn

Loßaufftrawrige Bande.

HierinnfincestErgogligtele

SoohnMußnicht abgehet/

Damitdu vertreibeft dieZeit/

Woldemsoes verfchet.

Faciebat inbonerem Dn. Authoris

D. J. S. D.

Vita



Epigrammata. 13

Ein anders.

AnnZoilus gaffer herein/

Momusherreckt die Naſeſein/

Werdensiebeedjhr Müthlein lühl /

WiegroßeSchwein darinnen wühln/

Vorallen aber reformiern,

Daßder Author hie ein thufühen/

Biel tineischsing/vndschlechtenDant/

DenKnabeninderSchulbekannt.

Allenmit diesemihrem richten

Werden siehie gar wenigschlichten.

Einfluger Mannweißvnterdeffen

Wet Ariftoteles gewesen;

Der vielKindischbringt aufdieBon

Wegender demonftration.

Darinnen groß Subtilität

Gar offt vnd vielverborgen steht.

EinKind weißcaß einschwerer Stein

C.extempore.

Sogeworffenmit Vortheilfein

Auffs Wasser/etlich Sprüng verricht.

Aberdie Vrsachweiß es nicht/

EinGlehrterMann sichonerwinte

Laftnicht nach bißer Vrsachfindt.

Ersucht aberwas erbegehrt

InterPhilofophiawerth.

Drumbwird ein Weisersehen bhendr

Wasfen desAuthoris intent :

DaßerKindischeSacheinführ

Damit ers fünftlichdemonftrier,

Brdalso dieJugend angwehn ;

HöhereSachen zu verstehn.

DrumbZoile wend ab dein Gficht/

Momedeins tadlens dürffa wir nicht.

Dem AuthoriderRuhmgebührt/

Wett erden Leser delectiert,

M, G. S. S.

Dasdritte.

OderWeingut istund gerecht/

Lobt ersichselbstamReyeni

Boeraber istgringvndſchlecht/

Mußmanihnerstaußschreyen.

Alſoichvorvnnötig adt/

DisBuchsucommendiren,

WelchessichselbstLobwürdigmacht/

Wieder Leserwirdſpühren.

F.

IchbelennemitHerßvnd Mund/

Daßes mich that erfrewen/

Alsichnur darinn laß einStund/

DieZeit that michnichtrewen.

Ich biet nunmehrO Freundewerth

Fahrtfort/hait nichtzurücke/

DißWerckerremNechstenverehrt/

GottgebeuchHailvnd Glücke.

S. P. L, Lm

C tij
Der



14 Vorrede.

DerersteTheil derErquickflunden/darinnen XC.

AuffgabenundFragen/außder Arithmetica oder RechenKunst/

genommen/begriffen.

AsdasRehnen vor eine treffliche Kunſt vndwasRußen fie allen:

Ständen auffder gangenWeltbringe/haben vorvielen und wenig.

Jahren eine grosse anza, IgelchrterMañer inihrenSchrifftenvmb.

flanelich cußeführet oneConentlärlich dargethan;alsodaßsolche

allhte weitläufftig zurůsmen/vnd mit bohenWortenherauß zustreis

chen/gangvni.dtig; Wirlaſſen vns aber einig vnd allein an deß tieffe

funigenvnd weltweiſen Manns Ariftotelis Vrtheil von gedachter Surfbegnügen/

welcherfie allen Mathematischen Wissenschafften welt vorstehet/vndfür die Edelfte

Darunterhålt ; nicht alleinwegenihres groffen Rußes / ſondern auchweilfievor fich

selbstvolkomen/vnd feiner andern Mat, ematiſchen Wiſſenſchafftzuihrer Verrich

tung bedürfftig,dahingegensie andern faſtalle/mithülfvñzuthun derRec entunß

erfihrevollkommenheitertelsen. Anderer allerzugefchweigen / wannwir nur die

Etngtunftvordiehand nemenvndwolerwegen/davon der gemeineMannfragen

mochte/wasfie mit derRechenkunftgemein oder zuschaffenbätte; so findetsichs/daß

es mit solchersoweit commen/daßmandie lieblichstenZusamenstimmungen auß den

Bablenvnd rechnenzuweg bringet / fünſtlich zuſam̃rordnet vnd verſeßet/welches die

Gelehrten demSamlſchen weltweiſen Pythagora zuſchreiben: Dieſer/als er vngefå¿r-

voreiner Schmitten fürüber gieng/eineſchöne zuſɑmſtimmungin denHom̃erſchlä..

genhörete/inattrame vnd erſachfernernachdachte/befande/daßein solche lieb.

lideZusamstimmung t beſchaffenheit derHåmer / nachdemsie groß oder kleins

schweroderleicht bestehe vnd in derRechentunftgegründetsen ; Darauff bann-dię.

Harmonischeprogression vndRechnung erfunden: Also daß seinglunft fast in

nichts andersts ais in einerHarmoniſchen Rechnung beftchet : Geſt weigeanderer

MathematischenWiſſenſchafftêvndKünſten von welchen eben dergleichen in waar,

hetttangesagt werden.Kuniſtsabereinem gelehrtenMañntegenua/was imHauß.

halten vndzur nahrungvon nöten rechnen tönnen / welchsjhme auchein gemeiner

vndvngelehrter leichtlichnachthur tan :Sondern daß er weiterinderRechenkunst

foufahre die vrsachvndgrund gemeinerRechnung vad andrewiſſenſchafften ſonig-

alleindie Kuchentragen oder denBeutel füllen/erforsche vnd außteible; Dannen

HeroderweiſeHeidPlatorechtvnd wol gefagt: Die Rechentunftzuvielen ´ingen nug

undſehr heblich sey/wañmans der wiſſenſchaffthalben/vnd nicht greß Gut damitzu-

erwuFern/lerne.Welchs wolinattgenomen derWundermañ Archimedes, ker ſich

mittheilshohenvns nüglichen, theils mitluftigen/wunderlichen vnd in derRechen

4

tungt
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funftgegründeren Aufgabenergdget/auchandere camit zu erfrewen vnd ønterrich

tenan taggeben: Dañiftvnter andern das nit wunderlich vnd lieblich/wann er eine

Zahlseger weichegewiß/eigentlich vndvnwidersprechlich gröſſer/als die Sum̃a aller

San fornlein/foin derHöle deßgröffernHimelsligentöneren? da er ! ocheinKöm.

leinSandsnit gröffer nimet /als denzehentauſendften theiletnes Maentoms; VOR

welchemwiran seinem Ort außführlicher handlen werten. Vndobeißallesrichtig

vnd gewiß/ſowirds dochvondemPöfel verlachet vivorvnmüglich gehakten/welchs

Archimedesvorhergeſchen/vnddaßviel darüber fachen würden/zuvorgesagt. Wer

denBeweißArchimedis verslehet/ arffs nitglauben ſonderweißesvngezweiffeltvñ

gewiß.Vnd obferner diß nichts zur Nahrungdeßleibs hilfft/dienet es dochzurNah.

rung deßGemüths vnd mehrungder Wissenschaft ! Wasist aber etnem Weltwels

ſenverständigenMañ lieber vnd beſſers/ als täglich zu lernen/ aucheinig vnd alleins

daßerviel wiſſevnd erfahre/fich zubemühen. Damitichaber zu meinem Vorha

bengeretchen möge istnicht vnbekannt/wiedie vornemeand subtileMänner Hiero-

nymus Cardanus, JohannesButeo, Nicolaus Tartalius vnd andere der Rechens

funft Erfahrnesin dergleichenluſtigen Rechnungen den Beweiß vndGrund zufin

den ſichbemüher : Nur ein Ex-mpel zu erzehlen / so weisen fie die Vrsach, warumb

Is Perſonen an einem Tiſchfißend/jyre Stelle 479001600 mahl/daßſie nicht eins

mahlwiedasander geordnet /verendern mögen; Welchs der Rechenkurſt Bner.

fahrene mitihrer Vernunft nimmermehr ergreiffen tönnen. Andere Rechenmet.

Rer als M.Johannes Widman / Henricus Grammateus, AdamRieß/ Gemma

Frifius , Chriftophorus Rudolphus von Ceulen D. Georgius Henifchius, Michaël

Stifel Simson Zacobvon Coburg die Nürnbergische Newdörfer JohannesWes

ber NicolausPetri, Andreas Helmreich /Anthonis Schulß/? c. haben rüßlich : and

guteRechenbücher/davinnnicht allein waszur Kaufmannſchafft vnd Haußhalten

nothwendig ſondernauchviel/ſo nur in der Wiſſenſchafft berichtet und befteber/er.

liches aber zuErweckung Kurzweil dienfiltcb/geschrieben.

Zum Exempel/ſo einer ein Zahl in Sinn genommen hat.

te/felbezuerrahten. Item/wann etlichePerſonen an einem

Tischfäffen/darunter eine einRing angesteckthätte / durch

Rechnungzuerfahren / welche Person denRinghabe / an

welcherHand/an welchemFinger/vnnd an welchemGlied.

Item /so drenSachen vnterschiedlich von dreyen Perſonen

verborgenwürden/außzurechnen/welche jedePerſon genom.

men/
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e
deßersten Theils.

men/vnd wasdergleichen artlicher Auffgaben vnnd Fragen

mehrſeyn.

Weil ichdann in meinerJugend michmitsolchen Auffgas

ben auchvielfältig delectiret vnd ergötzet / hernach aber in

junemung meines Alters erfahren / daß solcher Auffgaben

GrundvndBeweiß zuerforschen /nichtschlechten Nußz/hð.

herer Auffgaben Beweißzuergründen/bringe/hab ich fol

cher90. außdeßFranzösischen Authorisvndmeinen colle-

Єtaneis zuſamın geſchrieben/ vnd in folgendem ersten Theil

dieserErquickfrunden / theils mit den demonftrationibus

vndBeweiß/theils aber/damit dem Leser auch etwas außzu,

dencken an dieHand gegeben würde, ohneBeweiß/an Tag

geben. DergünſtigeLeser wolldamit vor lieb nemen/vnd

solches zuseiner Ergößung / oder Nußen nach belieben ges

brauchen.

Die
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Die I. Auffgab.

DurchRechnung/dieZahl so ein andererin Sinn genomz

men/zu erfahren.

HristoffRudolff in seiner Schimpffrechnung/wie auchSimonJas

cobvonCoburginder Beschlußrechnung/seins Rechenbüchleinsich

rens alsoverrichten : LaßdieZahl so einer inSinn genommen/Tris

plin dasTriplat halbirn das halb wider triplirn /vnd dir solchs Triplat

fagen; Theiles ben dir in9/waskommet/multiplicier mit 2/sohastduseine

Bahl. Soesaber mit nichtgerad kanabgetheilt werden/so addierzum

Duplat nocheins.

Zum Erempel/einerhab6inſiñgenommen,dieheißjhn triplirn/thun

18/halbirn 9/wider triplirn 27. Soerdirnunsolcheſagt/vnddumit9abs

theilft/kommen3/mit 2multiplicirt/gibt dieZahlsoin Sinngenommen

worden.

Solchedeine divifion aberzuverbergen/daßsie vnvermercktbletbe/so

nimb etliche Zahlenſoſichmit9 dividirn laſſen,daßnichts überbleibe/ als

90000/9000/900/90/81/72/63/54/41/36/27/18/s. Heißjhn vondem

lestentriplat/cine auß denselben abzichen/welchedu dann wilt/nachdiesem

eineandere/biß ernimer 9 abziehenkan / merckealsdann/wie offt insolcher

Subtraction vonseinemTripiat genommenwerde; frag auchleßlich/ob

ernoch eins davonnemenmöge/damit duerfahreſt/obnochetwasvorhan,

den/welchs geschicht/wannseinZahlungeradgeweft/dupplierwieoffter9

genommen hat er ichlichdaseins auchabgezogen/soaddirdem duplat eins/

wonicht/sozeigt alsbald das DuplatseineZahl/wiedroben gemeldet.

ZumErempel/einerhabgenommen 2452. Hetßihns triplirn/komen

7356 ſolchshalbier/ wird 3678.ſolchs wider triplirn/gibt 11034. Heiß

ihnvonsolcherZahlfubtrahirn90000/daskan ernicht / nennejhme des

wegen9000/dasfan er abstehen/reſt2034. Heißihn noch einmal fubtra-

birn9.000/dasfaner nicht thun heiß900abzichen/daswirder 2 malthunk

bleibterstlich 1134. Zumandern234. davon zweymahl/rest erfilich

144Zumandern 54-ferner 8 1/72 vii63. kan er nicht abziehen/nenne54.

D

bleibt
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bleibto. davonkan erfeineder vorgeſchriebenen Zahlen mehrnemen/frag

deßwegen/ob er nocheins davonnemen könne/sosoll ersthun / weilernun

fagtnein/sofanstdu dieZahlerrahten/als:

9000

900

900

90

90

54

11034

1226

2

2452

EinanderExempel/ſo er aber genommen 131.Heiß ihns triplirn/wird

393 /halbirn wird 1961/ solches wider triplirt/thut 5891. Heißihnsub-

trahirn90000/9000/900/das fan er nicht /aber 90 kanerfubtrahirn

mahl/sicht I. also499. II . 409. III. 3191. IV. 2291.V. 139š. VI.491.

Fernersubtrahirt er 45/rest4. mehr eins/rest31, welches wir nicht weiter

machtnemen.

90

6

540

45

585

9) 65

2

131 DiebegerteZaht.

OderzuvermeidungderBrüch/fragerstlich/ob dieZahlgerad oder

Ongerad/iftsgerad/ſokomptkein Bruch/isisvngerad/so heißihn einsdazn

addirn/solches wird zu legtwider abgezogen,

Den
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DenGrundvndBeweißsolcherHandlungzufinden ist nichtschwer/

Dann/manmultiplicirtzweymahlmit 3/vndhalbirtzwiſchen solchenmuts

tiplicirneinmal/welchs eben soviel/wann dasmultiplicirn auffeinanderlås

meondzu leßtdashalbirnfolgete.Weilabermit2mal3 multiplicirn/eben

sovielbringt/alssoman einmalmit multiplicirt(wiewoljenesdenVnwiss

sendenverborgener)vnd dasProducthalbirthätte.SosolcherhalbeTheil

gegeben wird/kanman jhn wider duplirn/so istdieZahl omahl/solche mits

dividirt/komptfür einmal/oder mantheilt denhalben Theilmit9/vnd dus

plirzulest/bringteins soviel als das ander: WeilnandieVrsachsolcher

Regelbewust/kanjhmeeinjedermehr dergleicheRegelnachbeliebenmache.

ZumErempel/eshabe einer in Sinigenommen 19.Heißjhns duplirn/

wird 38/ſolchs mit 3 dividirn/wird 127/ dißwider mit 2 multiplicirn/gibt

25}/wann er dir nun solchs duplatanzeigt/dividirs mit4/kommen6.solche

triplirr/gibt 18/dazu eins wegen deß überbleibens bey der division 257 mit

6/fo kommet diebegehrteZahl 19.

EinErempelmiteinemBruch: Einer hatgenommen 157/ heißihn

folchs nachder ersten Regel triplirn/gibt46.solchshalbirn gibt 23/diß wis

dertriplirn thut69. So'cheZahlmit9 dividirt bringt 77. dißduplir/ gibt

154. NachderandernRegekheißihn 15, duplirn/gibt 303/folchs mit3

dividirn bringt 103 dißwiderduplirn/ bringt 203. Soerdir nunsolche

Zahlentdecket/dividirmit4/kommen 53/ſolche triplir/bringen 1 53,

Die II.Auffgab.

DurchRechnungzu erfahren/wieviclstückGelt(derer dochüber

105.nichtseynsollen) etnerbey sich in Seckeltrage.

Vorgedachte zween vortrefflicheRechenmeister lehrendiß/ anauch

vorgedachten Ortenalso : Laß einenseinGelterftlichüberschieſen/ allzeitz

auffeinen wurff/frag wievielüberblieben/ Iftseinstück/ſchreib dafür 70f

feynts 2 stück/soschreib 2mal 70/tft 140.Zum andern/heiß ihns mit 5 übers

ſchicſen/undwie offt eins überbleibt/somanchmalschreibe 21. Endlich so

laßihns auchüberſchiesenmity. vnd ſooffteins überbleibt/ so offt ſek 15.

BringalleauffgeschriebeneZahlin eineSumma/nimb davoy 105/sooffe

dufanst/der rest is dieZahl deßGelts.

D ÿj

A

I'm
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Im fall aber ein oder das andermahl nichtsüberbliebe / schreibeman

dafür auchnichts.

Begebe essich endlich/daß beyallen Abtheilungen nichts überbliche/

were escine anzeigung/daß deßGelts 105 stückgewesen.

Zum Exempel/einerhätte 32 stück allerley oder einerleyMünk, Sol

che in 3 theil getheilet/bleiben züber/dafürsehe 2mal70/ist 140.Ferner 32

mit s überschoffen/laſſenwider 2 über/dafürschreibezmaht21 ist 42. Lehe

lich32 mitsiben überschlagen/läßtüberig4 Dafür geschrieben 4mahl15

thut60. Nunsolche 3 Bahlenaddirt geben

140

42

бо

242

· 105

137

105

32

242 davon 105zwcymalabgezogen rest 32 diebegerteZahlderMänk.

DasanderExempel: Einerhatgenommen 30/mit 3 vnd 5 vberschoſe

sen/gehetgeradauff/mit7 aber bleibt2/dafürnimb2mal 15 ist30..

Solche Regel istvielheimlich; vnd lustiger als obgeſchrichene / döch

mußhievon dieZahl/wiegedacht nicht über 105feyn..

DergrundsolcherRegelbestehet darinn:wannmanmultipliert3 mit

5 kommen15/vnd i5 mit ſverwächst dieZahl 105. vonsolcher abgezos

gensmal als 35 bleiben 70. Ferner 105 mit 5 dividiert gibt 21. vnnd

dannleglichgedachte Zahlmit7dividirt/bringtdie dritteZahl 1 5.

Die III.
Auffgab.

Eine grössereZahl als 105. nach vorgehender

Regelzuerrahten.

Wannmannunden Grund vorhergehenderRegelhat / kan manviel

javnendliche andre RegelnauffmehrZahlenrichten. Zum Exempel/man

laffe
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laffe dieTheiler oderZehler seyn 3/5/7/8 /vnd wasdurchüberſchieffung3

vnd 3 bleibt/multiplicier mit280/bey 5 mit 336. bey7mit 120/leßlichmuls

tiplicir auchdenrestbey 8 mit 105/ summier dieProductvndtheilmit 840/

(dann diese Regelerstrecktsichbißauff840/weiln 3mal 5 thun 15/vnd 15

mahl-thun 105 / vnd smahl 105thun 840.) fozeiget der Restdievers

borgeneZahlan.

Zum Exempel einerhabegenommen 100mit 3 dividirt/ bleibt eins/

dafür ses 280/mit 5/bleibtnichts/sosegauchnichts/mit7 reftirn 2 / dafür

Seg240. mit9bleiben4/dafürseg420. Addtervnd dividier mit 840, ſo

kommetdiebegerte Zahl 100.

280

240

42-

940

10

940 (Facit 100.

840

Dannsomandividirt 840 mit 3 kommen 280. mit7 forfien 120/mit

8kommen105. Leglich weil4Zahlſeynd/ſagtmanzmal3 ist9, vnd¬mat

9ist63/vnd smal63 ist 904/solchesubtrahire von 840/bleiben 336/vnso

viel segt manfüreins wanndasGeltmit süberschossen wird.Somanaber

nochgroffereZahlenerfahren wolte/kontemannachgegebnen Regeln5/6/

oder mehrZahlen vordie Theiler erwehlen.

Die IV.Auffgab.

AuffeinandreMantereineZahtzufinden soeiner in

Sinngenommen außdem Franzöſiſchen

Authore

Sager sollseineZahldupliern/zumProduct4 addiern/ dieSumma

mit 5 multipliciern /vnd 12amProductaddiern / ferner dieSumma

mit 10multipliciern/ vomProduct 320 ſubtrahtern / heiß dirsagen was

überbleibt/schneidevonhinden 2Nullaabobleibt die begerhreeZahl.

Zum Exempel,Einerhabegenommen 20.

Duj
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20

2:

40

4

44

220

12

232

1

2320

320

2000

Hicift inachtzunemen/daß der Französische Authorſagt/man ſoll hinten

dieNullawegwerffen/da er dochhatte/wie wir/ſagen sollen nur 2Nulla.

Dann nachdes Authoris mennung/joman in dem gegebnenErempeldie

Nulla allewegwürffe/blichnur 2/da es dochsolte 20seyrt.

Zum andern/darfmannichteben mit 10 multiplicirn / wannman nur

zwende32 abziehet,vndhernacheinNullawegthut als

20

2

40

4

44

220

12

232

32

200

Jedochift deßAuthorisWegetwas verdeckter/vndkan so baldniche.

vondemZuseher gefundenwerden. Dii
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Die demonstration odergrundsolcherwürckungzufinden/ist bekant

warumb nachdemersten weg das eine NullazurrechtenHandweggeworfs

fenwird:Dannweilich zu lehtmit 10 multiplicirt/so wider einNulla abges

schnittenwird/ists widermit z 0 dividirt/ wollen derwegennurdenandern

wegdemonftrirn,vndweisenwodie 32herkommensoman abzeucht/ vnd

warumbdas refiduum oder derRefteben diegenomeneZahlwiderbringet:

Wellnicherstlichmit 2/hernachmit 5 multiplicier/ists eben so viel alswant

tchmit Lomultiplicirth
ätte

/kdmealsoim gesegtenErempel 200/ferner weil

fch4dazu thue/vñ dieSumamit 5 multiplicire/komtmir vmb4mal 5/das

ift 20 zuviel/vndsoichendlichdiedroben gesezte 1 2 dazu addire/komet omb

12ju viel. 12 vnd 20aber/thun 32/ diemüssen widerabgezogen werden.

DieV.Auffgab.

EineZahl auffeine andreManierzufindenauß

dem Französis
chen

Büchlein.

Heiß dieZahlduplirn/vndnachbeliebeneinegeradeZahlals2.4.6.8.

12. dazu addirn/laßhalbien vnd mit 4 multiplicirn/vnd zmal soviel als ade

dirtworden/ſubtrahirn / heiß direndlichdieZahlsagen/dividierſie mit4.

Sobekommestdu die in SinngenommeneZahl.

20.

2

20.
20.

2
2

40.
40.

40

2
6.

10

42..
46.

50

21 235
25

4

84
92

100

4
121

20

80
8.0

80

4) 20
4) 20

20.

Ditdemonftra
tionvndGrundfindetsich also : geſehtman addirand

Hubtrahirnichts/sokomptsovielwannmandieZahl duplirt vndwiderhals

birt!
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birt/alswasimanfanggestanden/ſo man nunsolcheZahlmit4multiplicire

vnd wider mit4 dividirt istsrichtig/daß wider so vielkommet als anfangs

genommenworden;Damit aber dieSachetwas verdunckelter vorgegeben

werde/heiſſetman etwas dazu addirn/ist nun leßlich dieFrag/warumbman

folche duplirnvnd ſubtrahtenſoll ? Antwort: weil ich nachdem duplirn eine

geradeZahldazu gethan/sokommet/wannmanswiderhalbirt/die erste ges

nommeneZahlhalb/wieauchdiedazu addirte.Wannmannun mit4 muls

tiplicirt/kommet die ersteZahl4mahl/vnd diedazuaddirteZahlzweymahl/

deßwegenmußmansiedopeltabziehen/vndwider mit4 dividirn /so bleibt

dieerstgenommeneZahlalleinüber.

DieVI.Auffaab.

Auffein andereManier eineZahlzuerrahten

Henrici Grammaței.

LaßdiegenommeneZahlhalbirn/vndbeedes addirn/soeinhalbshers

außkảme/laß einsdafür dazu thun du aberbehalte eins imSinn: Laßdie

Suminawiderhalbirn/vndbeedeZahlen,addirn/kommetim halbirn wider

einhalbes/laß wiezuvor einsaddirn/du aberbehalte dafür 2 imSinn/heiß

die leßteSummamit9 dividirn / øder brauchZahlen somanmit9divis

dirn fanwiedrobenin der ersten Auffgab/ſoofft du 9findest so offtſch vier/

vnd addirdiebehalteneneins vndzweysoderervorhanden dazu / sofindet

ficheineSummadergenommenenZahl.

Weilnaberviererley Cafus oder Fallſich hieriñen begebenvndfinden/

wollen wirauffieden Fall/zur bessern Nachricht einExempelsegen.

Dererfte cafus oderfall ift/wannsichkein Bruchereignet/ dievorges

notieneZahlsey 24. 24

12

༡༠ .

18

54

&

Des
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Der anderFall ist/wannnur imersten halbiern einBruchkommet/die

Zahlsollzum Exempelseyn 117.

117

19

176

88

264

29

4

116

I

117

DerdritteFall/wannnurbeydem lehten halbirn ein Bruchkommet/

dieZahlsey 10.

IO

*

15

8

9) 23

2

4

8

-10

Dervierdtevnd legteFall/ wann beybeeden halbirn Brüchkommen/

dieZahlsen7.

7

6

17

&
Deu
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DenGrundvnd demonſtration ſolcher Regel zufinden / were mir

schwergefallen/wonicht die edle Algebra das beste gethan / auffersolcher

aberdurchgemeines rechnenden Grund zufinden ist das vornembste/daß

manwiſſe warumb manmit9 müſſe dividirn/mit4 aber multiplicirn.Wie

nemenfürvns anstattderZahl eins/ dazu thun wir ź wird 13 / diß wider

halb gibt zu15 thut 24.

2

I

Nunsegen wirindie guldeneRegel/nachartder Geſellſchafft Rechnung

also:
1

I

T

24 gibt mir 54/wasgibtmir z

SonunderBrucheinrichtetvnd verführet wird/stehetdasErempel alfs

9) 9
54.

4

24

LeßlichdasMitler mitden fördern dividirt/den quotienten mit4muls

tiplicirt/gibtdieZahl24.

Hierben ist eine nothwendigeErinnerung inachtzunemen : Dann ob

gleich die Rechenmeisterinihren Büchern beſſerer Ordnunghalben/jhre

Schülerlehren /siesollen indergüldenen Regel dasHinter vndMitler

multiplicirn/was fomptdurchsförder dividirn/so ifts docheben soviel/wan

manerstlichdasmitler durchsfördere dividirt / hernacherstmitdemhins

fernmultiplicire.

Warumbman aber bey Brüchen einsvndzwey müſſe addirn/fan ein

jederselbstenleichtlich abnemen.

DieVII. Auffgab.

EineinSinn genommeneZahl nachAntonii Schulzenmanier

zuerrahten/findetsich inseinemRechenbucham169 blat.

La
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Laßsiemit 3multiplicirn dasProducthalbirn / dashalb mit6multi

plicirn/heisdirdas Productſagen/dividirs mit9/ſofindetsich ein quotient

der begertenZahl gleich. Zum Erempel dieZahlsen104.

104

3

312

156

6

9) 936

104

Derandercafus oder Exempel darinnein Bruchvorkommet/103.

103.

3

2) 309)

154

9.27-

103

Folgetdergrundsolcher Regel,Wirwollen diegegebeneZahl/welchs

bensoviel halbirn/wird 52/ſo ichsolchenumtriplier/hab ich zmalſoviel/ift

156/solcheZahlmit6 multiplicirt/kommen 936/das ist18malso viel als52.

Soichnun936 mit 1 9 dividirte/kdmen 52/weil aber die erst gegeoneZaht

2malsovielist als52/ſødwidier ichmithalb 18 das ist9. Somus noth

wendigdieersteZahlheraußkommen.

Die IIX. Auffgab.

Ein anderelustigeArt/emeZahlzu nemenwel
che einer auff

denTischgeschriebe
n
/ohne einige Frage wird gefun-

deninSimonWebersRechenbu
ch.

Laß einen einZahlsoihm beliebetschreiben/ vnd duplïrn/ dazunens

nedurjhmeeine geradeZahl zum Duplatzuaddirn / nachdeinemgefallen.

DieSummalahhalbien/vnddavon nemen die ersteZahl/sobleibt überder

halbe
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halbeTheildeinergeraden genommenenZahl/die kanstdu jhmealsbalden

ſagen/daßnemlich diese die legtegeweftwelche er geſchrieben.

Zum Exempel/cinerhabedieZahl 1 1 geschrieben.

II

22

12

2) 34

17

II

6

Hierbleibt 6/welchs istder halbe theilauß deiner gerad genommenen

Bahl.

Hierbenabermercke/daß es mit einer vngeraden addirtenZahl glets

shesfalls sichthunlasse. Als dieZahlsey7.

7

2

14

19

2) 33

3
/
6

16 1

7

9 istderhalbe theilauß 19.

Solchesfückaber nochbesser zuverbergen/kan man zur letzten Zahl

nocheine dabey einBruch/addirnheissen: Zum Exempelim ersten Erems

pelzu 6. addiṛe21/fommet83.

Diedemonftrationfindetsichleichtlich/ weil einerseineZahlduplis

ret/vnddueineZahl dazu addirthast/ alsim ersten Exempel 12ſo bildedir

einduhabestnurhalbsoviel das isthie& addirn vnd duplirn lassen / soist

deinvndseinZahl duplirt/somannun beede Duplat addirtvnd widerhal

birt kommetwiderso woldeinals sein Zahl/in dem quotienten deßwegen/

wannſeine davonabgezogen wird/ſobleibt deineZahl.

Die
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Die IX.Auffgab.

Auffeineandereweiß/ohneFrage eineZahlzuerrahten/soein

andrerauffgeſchrieben/außdemFranzöſiſchenBüchl.

HeißeineneineZahlauffdenTischschreiben welchejhn beliebet/doch

dir vnwiſſend; Duaberschreibeauch einedeines gefallens ihmevnbekannt

indein Schreibtafel/ vnd was dujhmesageft er mitseinerZahl thunſoll/

dasverrichteauch mitdeiner: Als/sagersollseineZahl mit einer andern

welchedu wilt/multiplicirn/dasProduct mit einer von dir erdachtenZahl

diviðérn; denquotientenheißwidermit einerZahl deines gefallens multiplie

crn/vnddasProductmehrmahlmit seiner ersten Zahldividirn/dißthudu

auchalles ; sobekommeſt du eben den quotienten/ welchen deranderhat/

kanstdeßwegenfagen/ was für einZahl derander auffgeschrieben/vnd ist

wunderlichzu vernemen.

2)

SeinZahl.

4

3

DeinZahl.

6.

3

2) 18

6 9-

I2

30

5

45

4)

2.

60

15

2

6) 90

15

Heißihn4mit 3multiplicien / vnd multiplicir auchdu 6 mit 3/kommen

jhme 12/dir 18.Zumandern dividirt beedeZahlen mit 2/kommen jhme6/

dir9. Solchedrittens mit 5 multiplicirt/kommenjhme30/dir 45. Diese

beedezum vierdtenwider mit 2 multiplicire/kommen jhme 60/dir90. So

nun einjederſolcheseine lehteZahlmit ſeiner ersten dividirt/kommetjedem

15.Kanftdeßwegenjhmevngefragtſagen/ſein legter quotientfey 15.

SodufernerseineerstgenommeneZahtwissen woltest/kansdurchein

einigeFraggeschehen/duaber mustdichnichtstellen/ als ob duseinlegtges

ſchriebenen quotientenwissest/heißihn zusolchemseine erstlichgenommene

E iij 3 hl
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Zahladdirn/vnddie Summaanzeigen / wanndu nun dein legten quotiens

tendavonsubtrahirst/bleibetsein erstgenommeneZahl.

Auffdie demonftration vnd Grund zukommen /so istaußder rs

Auffgabdeß5BuchsEuclidisbefant/weil diezwoZahlen 4 vnd 6jede mie

3 multiplicirtwerden/daßsich4zu6verhalten/wiein den productis 12 zu

18. Alsoauchweilnbeede 12und1 8jedemit 2dividirtwerden/auch vnd

9heraußkommen/verhältsich 12 zu 18 wiegzu9. deßwegendurchdie9

Auffgab deß 5 BuchsEuclidis,soverhältsichauch4zu6/wie6 zu9.Vnd

weils vnd wider miteinerZahl als 5 multiplicirt werden / vidherfür

bringen 30vnd45/verhältsichwiedrođenszu 9/wie30 zu 45.Deßwegen

fichauch4zu 6verhältwie30 zu45. vnd weiln ſolche 30 vnd45 mehrmal

mit einerley Zahl als 2 multiplicire werden / vnnd 60 vnd 90 herfür

bringen/wirdsich obangezeigtervrſach halben 30zu45verhalten wie60.

zu90. Alsoauch die erstezwoZahl4zu6/wie60zu 90. Stehendeßwegen.

gedachte4Zahlenin der proportionalfſo:

4
- 6. - 60 90.

Deswegen nachder 16Auffgab deß 5 BuchsEuclidis, wannsiefola

gendergestaltversegtwerden/seyntsieauchproportionirt

4
60 - 6 -

90

Das ist 4hältsichzu 60/wie 6zu90. Deßwegen wann60 mit 4 dis

´didirtwird/90abermit6/ mußvnwiderſprechlich jede diviſion einerley

quotientenbringen.

Die X. Auffgab.

Auffeine andere artvngefragteinem eineZahlso er

geschrieben/zusagen.

Laß ihn eineZahlerwehlen/du aber nimbauch eine wie invorhergehens

derAuffgab. MultipliciretbeedeeinjederseineZahl/mit einervondirges

nanntenZahl/nenneferner eineandereZahl vnd addirtsbeede jederzu seis

nemProduct/ die Summadividirt mitderZahl damitmanmultiplicirt/

vonseim quotienten ziche einjedersein erstlichgenommene Zahl /vnd neme

-deinezulegt übergeblicheneZahl / diewird seiner gleichseyn , Scheer

7 hab7/dus.
Seine
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SeineZahl.

7

DeineZahl.

S

35

10

45

9

7

8

40

10

རབ

10

EinanderErempel mitBrüchen.

SeinZahl.

.

812

4

34

7.

41

10/1/

81

12/24

DeinZahl.

2

4

8
7

15

323

M
N

1

m
i
x
t

Soduaber diegenommeneZahl wiſſen vad außsprechen wolteft /

verfahreallermassen wie innechstvorhergehenderAuffgab/alssoer 1½ ads

dirtzu 8 kommet 104/davon deine restirendeZahl 17 reft 8?.

Die demonftrationist leicht/dennsomanzwoZahlen mit einer muls

tiplicirt/vnddas productwider mit dergleichenZahldividirt/ kommen die

erstgesetteZahlen wider/weilman aberzubeeden gleicheZahladdirt/wann

solche miteinerZahl dividirt werden/bringensie aucheinerleyquotienten/

ju den erften addirt/ folgtwann mandie ersten vonden Summenſubtrac

hirt/daßgleicheZahlenüberbleiben.

Hiebenist in achtzunemen/daßmanleßlich nichtmit einerjedenvnges

fehrenZahldividirnsoll /wie derFranzöfifchAuthor mennet / sonsten

möchten diequotienten kleinerfallen/alsdieerstgenommenenZahlen/wels

the mandeswegennicht subtrahiren köndte / wieauffolgendemErempel

juschen:
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8

8

64

16

3
0
0

8

24

16

40) 80

2

40) 40

Ist deßwegenvon nöthen/daßmaneben wider mitder jenigenZahldie

vidire/mitwelcherman multipliciret hat.

Die XI. Auffgab.

Eine arteineZahlzu errahten GemmaFrifii vnd einerhohen

PerfonsofichGustavum Selenum nennet in dero Cryptographia.

HeißeinenseineZahl triplirn/dasProducthalbirn.So es nichtgerad

auffgehet/heißihn eins dazu addirn/damitersjustohneBrüchhalbirnkön-

ne/du abermercke dafür eins ; das halbierteheißihn wider triplirnøond das

Producthalbirn/wannsnichtohneBrüchſeynkan /laß einswiezuvor das

zunemen/duaberbehaltimSinn 2. Fragihnferner wieoffter9 in derleg,

tenZahlhabe/ſo offt nimb 4/vnd addir z vnd2dazu/wann dudergleichen

im Sinnbehalten/so du aber nichtsbehalten/darffauch zu leßt nichts dazu

addirtwerden/weildieZahl alsbald kommet/wannman mit4 multiplicirt.

Zum Exempel diegenommeneZahlsey7.

7

3

21

I

22

11

3

33

I

2) 34

17

Codermit

Brüche
n

7

3

21

10/1/1

3

312

9) 151

4

7

h
i
t

工 素

4

4

L

N

7 Damit
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Damiter dir abergar nichtssagen dörffe / sobrauchedienemerZahl

wiedrobeninder ersten Auffgab.

WeilndieseAuffgabfastmitder sechsten überin fommet / wollen wir

allhiewider finden/warumbman mit 9dividirnvnd mit4multiplicirnſell/

durchdieGeſellſchaffeRechnungoder12Auffgab deß 5BuchsEuclidia.

I

3

1}

3

4

2

I

15

4

7

Die XII.Auffgab.

EinschöneErfindung einem einZahlsoer in Sinngenom

men/ohneErkantnuß einigerZahlzusagen auß

dem Französischen Büchlein..

Welldiß einsonder geheimes Stück/hat es das anſehen/alshabsder

Frangofische Authormitfleiß dunckelvndhirkvorgebracht/vndhätte ich

nit auffdiedemonftration gesehen/ würde ichschwerlich darhinderfoms

menseyn : Weiln aber ingedachterAuffgab sichvielerley casas oderFäll

befinden

FolgenhierauOrdentlichvnd deutlicherklären,

etliche cafus darinnkeine Bråch vorkommen.

Der 1. Fall, wannman die legerZahl mit 2 nicht dividien kan/vnd

keineBrüchevorhanden.

Sag einersoll die in Sinn genommeneZahlhalb nemen / dasgans

Bevndhalbeaddirn/dieSumma widerhalbnemen vndzu demgangen ads

dirn. Fernervonsolcher legten Summasubtrahirt erdasDuplatseiner

Zahl dasübergebliebeneleßlich dasgangekommen dividirt er mit 2/soer

nunſagterfónneesnichtthun/ists eine anzeigung daß es einsſey/ſo ſagdu

nun einmal4ift4/vnd diß ist seinseingenommeneZahl.
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4

2

6

3

8
69

1

4

4

Der II. Fall wann manzu legtmit z dividirnkan dochdaß ·

eskeinenBruchgebe.

Manverfähretin indiesem Fallwieim ersten /wannaberdie Subtra-

Aion verricht/heißihndas überbliebene mit 2 dividirn / was kommtnoch

einmahl mit2 vnd dißsolangbiß es auffgehet.

Merckefernerwannmannur einmahlmit 2 dividirt/ſoſege dafür2.

Für2mahl 4.

Für3mahl8.

Für4mahl16.

Für 5mahl 322. Vndalsofortingleicher Geometrischen progreffion,

soweites dienotdurffterhetschet. Was
dunungesest multipliciermit4/ſe

tommetseineZahl/die dujhmedañ kanstanzeigen. DieZahlenseynd zum

Exempel: 8. 16. 32.

18

6

18

16

8

24

12

36

32

16

48

24

72
16

32
64

2
2)

2)
2

2 2)
1

2)

'2
2

4

I

8
8

0
0

8

4'

38 Der



Erster Theilder Erquickstunden. 35

Der III.Fall wann erftlichbeyden addirnBrüchvorfallen.

GodieZahlensich nit gerad halb nemen lassen/das istwann fievnges

radseyn/laffevordas halbewelchskommet/ein ganges feßen.

Ist dieersteZahlvngerað/ſoſubtrahir garzuleht 3 von deinerſumma

Ist aberdie anderpngeradmurz/ deßwegen ſobeede vngerad ſubtras

hirtman5.

5
3

1
6

5

3 3

·(3

9

2)

8
+

2

4

12

10

•

5

14

12

2 2)
2

Z

1
2

2 2

22

4

8

3

5

4

8

2

6

Wannaberbeede ortvngerab/fället der cafus zugleichin nachfolgendeRes

gel/wann nemlichmit 2dividirt wirdvndzulekt eins überbleibt.

DerIV. Fallwanndiediviſion mit 2 angieng/vnd manwiedroben

mit4 multipleienſolte aucheinerfagreesbliebein halbesüber.

Indiesem Fall fag ihm er solldashalbenurfahren laſſen/du abermerde

beydererstendivifion eins. Beyderandern/soauch einhalbes käme 2.

Beyderdritten 4. Beydervierdten 8. vnd soført in solcherGeome

trichen dopelten progression. Woaber an einem vnddemandern Ort

Einhalbesüberbliebe merckte manauch nichts. Nun die genommene®

Zahlohne einigerZahlwissenschafft anzuzeige/sowetstu wie offtmanmitz

Dividirt/vnddaß man vorserftemahl nimmet 2/vors andermahl4 / vors

Dritte 826.

9

ij Zum
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Zum andern/sosolche Zahlen auffgeschrieben/addir diejenigenZahlen

(woderervorhanden)sowegen der legern divisionen gemercket.

DrittensmultiplicirsokheSumma mit4 wiedroben / vnd ziehe ab

waswegenderersten Halbierungen imSinnbehalten worden/sobleibetdie

begehrteZahl/wleauß den folgendenErempelnzuſehen.

1. II. III. IV.

2 91. 101

1
46. (3

51

2

3

2

2

2

5

3
2

3 137 152

69 (2
76

206 228

4
182 202

2) 24
26

4

이
야

2) 12 2) 13

2)

16)2)

6
3

2) 6

2) 3

1 (8 2)
2

16 16

8 2

24
8

4 26

196
4

5 104

91 3

101

Vnddamitdiese luftige vndverborgene Regel nochbesser verstanden

werde/wollnwirnoch ein Erempel/darinn einegrosseZahl/nemlich 1011

vorgegeben oder in Sinngenommen worden/hicher sehen.

1011
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1011

105

1517

21
9

2276

2022

2) 254

2)
117,

63

31

(8 3
15

-C16

2 )
7

128)2)

-(32
3

·(64
I

16

32

64

284

4

1016

ད

101L.

Damit ichaber denKunstliebenden nochbesser andieHandgehe/will

cineprogreſsionTafel zu ſchleuniger operation nothwendig/hicher

fegen.

2

16

32

64
7

7
8

128

8
256

9

10
512

。
、

10
1024

2948
Wir
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Wir wollen geliebterKürkehalben allhie nur den ersten Fall demons

Brirn/dieandernaber sobald außdiesemGrundzufinden/ dem günftigen

Leser/zu erfinden/überlaſſen. ·

Sowireins erwehlen/so können wirfinden/der wievielsteTheildarauß

sulegtüberbleibe/vndwarumb man mit4multipliciren müſſe.

1

2

2

L

Soicheinhalbs zu eins thue/kommet 1 / solchs widerhalbist thut

fampe 1 in einersumma24 davon z zweymalgenommen/rest /das istder

wierdtetheil außdem erstenso eins war/solchen aber4mahlgenommen gibt

ein ganges.

DieXIII.
Auffgab

Einsehrkünstlich: vnd schöneManier/durchPronicZahlen/eine

groffeZahl/soihmeeiner in Siñgenommen/zu errahten.

WasPronicZahlen ſeynd/ lehretMichaël Stifelius außdemBoëtio,

Auch inChristoffRudolffsCoßbaldim anfang/dawirstdufinde/daßer also

schreibt: vndhiemußich einlustigesStücklein anzeigen/aufNaturvnd

ArtderPronicZahlen.

Wannichnimbein PronteZahl / sieseysogroß als sie wolle/kan ich

durchsicerrahten/einejedeZahl/sokleiner/vnd mirvoneinem andern vers

borgenwird.

Also thueich: diegenommenePronicZah/dividier ichdurchihrPronte

wurzel/sohab ichaußeinerZahlzZahlen : DieZahlso ichdividiert habe!

denTheiler vnd den quotienten.Zusolchen 3Zahlen/riem ich auch dieQuas

dratZahlderPronicwurkel/dißſeynd jekt vierZahlen. ZumExempel/fo

ichdiese PronicZahl 1 260hättegenommen/fokámen mir :

1260, 35. 36. 1225.
So
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Sonuneiner ihmeheimlichdieseZahlverzeichn
ethätte 666. vnd wol.

telichsoltserrahten/sospracheich : DividiermirdeineZahldurch35/vnd

fagmirwasüberigbleibt ,somüste ersagen daß allhie nur einsübrigbleibe/

Dißmultiplici
richmit 36(als durchmeinen quotienten)ſo kåmenhie36/die

behielteich.
Zum andernhieß ichihn seine Zahl dividirndur

ch
36(als durch meinen

quotienten)sowird er mirsagen müffen/es weren 18 überblieben.Darumb

würdeich 1225mit 18 multiplicirn/sokámen 22050. Dazumüßteichads

dira das vorbehalten
e
/nemlich 36/facit 22086. das müsteichdañ dividirn

dürch1 260/ſowürden 666 in der diviſion überbleiben. Diß ist dieverbors

geneZahl soichsoll errahten.

DasanderExempel.

EinerverbirgtmireineZahl/sprichtsiesey groffer als 1000/vn kleiner

als10000/willvon mirwissen/was esfür eineZahlsey.Demselbig
ennach/

nemeichdiese PronicZah
l
10100/darumb daßsiegrösser istals 10000.

" Dieweilichdann genommenhab diese PronickZahl 10100/ vndjhr

Pronicwurge
l
ist100, vnd der quotient iſt 101, vnd das quadratderPro

nicwurgelist 10000/ſothueichalso :

Ichheißdividirndie verborgeneZahldurch 100/so spricht ermirbleis

ben75übrig/ſokommen 7575/diebehalteich.

Zum andernheiß ichdieverborgneZahldurch 101 dividirn/sosprichter:

Esbleibt übrig 37 diemultipcir ichmit 10000/ſokomen 370000/dazuadı

dir ichdiebehaltne7575/sokomen 377575/die dividir ich durch 10100/so

bleiben übrig 3875. als dieZahlso icherrahtensol/vndkan kein andreseyn.

HierbeyiftderLeser zu erinnern/daßmanetwas näherkönne procedis

ren/vnddaßmanauchpracticirn möge/obgleichdieverborgeneZahl kleiner

alsderdiviforoder Theiler.

Sodu einePronicZah
l
genomen als 10100.sprichnurschlechtzu ets

nem/er soll dirvawiſſe
nd eineZahlauffdenTischschreiben sovnter10100/

sensonsten wiesiewoll: Dannichsege einerhättegenon men 2/sosprach

ich ersolteseinZahldurch 100 dividirn/vndsagenwasüberbleibt /oderso

ersnitdividirnkö
ndte

/solte er dirs nit sagen/sondersein genommeneZahlfür

dieübergeblie
benen

rechnë/ſoſagt er es bleibüber 2.Solche multiplicier ich

mit
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mit101 fommen 202. Zumandernheiß ich dieverborgeneZahlwider dis

vidirn durch 101/ſoſprichterwider esbleibt über 2/die multiplicier ich mit

10000/ſofomen 20000/dazu addier ichdiebehaltene 202/werden20292/

diedividier ichdurch 10100/fobleibtübrig 2/als die begerte Zahl.

Item durchfolgende4Zahlen kanßtdufindenden / alle Zahlen ſo in

100010000begriffen

100010000, 10000, 10001. 10000

Damitaber einjeder dergleichen 4 Zahlenvonsichselbstfindenkönne/

merckeman nachfolgendeRegel in kleinern Zahlen proponirt:

NimbeinZahlungefährals 12 / solche multiplicier insichselbst wird

144/dazu addierwider12/wird 156/vnddiß ist die ersteZahl/ 1 2 die ander.

Somanferner 156 durch 12 dividirt/kommet 1 3 die dritteZahl. 144

aber alsdèsquadratDerzuerstgenommenenZahldie vierdte.

Die XIV, Auffgab.

SoeinerineineHand etlicheRechenpfennig/Nuß/Ducaten

oderandreMateriengenommen/ohneRechnung

nurdurchzehlen/vngefragtzusagen wieviel

derenseyn.

LaßeinenetlicheRechenpfennig/stuckGelts oder anders indieHand

nemen/du aber nimb auchetliche/dochmehr als er/welchsdemAugenſchein

nachleichtlichgeschehenkan/in dem dusihest ob er wenigoder viel ergreiffet/

zehldeine/zumErempel/duhabest 19 /sosprich ersollseineRechenpfennig

Lautvndöffentlich auffden denTischzehlen/sowollestduso vieldarauff les

gen daß in allem isRechenpfennigwerdeu : Hernachaber nochsovielin

Håndenbehalten/als ergehabthabe/welchs dannzutreffenwird erhabeso

vielvnter 18 alser wolle zum Erempel er habezo/deßwegen 8 darauffges

jehltvon deinigen/bleiben dir auch 10.Wennseiner aber 12 gewest/känien

vondendeinen drauffvndblieben dir auch 12. Welchs den Bnwissens

den außder massen wunderlich vorkommet. Diedemonſtration abervnd

Beweiß ist leicht: Dannwasdumehrhaft als er /bestehet in deinerZahl

fodugenommen/gefeßt in 1 8/sodu nunsovielweg thustals erzuwenigauff

i8/folgetja/daßdir müſſenſo vielüberbleiben als ergehabt/daßdu aberebe

sovick
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sovielweg thuftalserzuwenighatauff1 8/tstgutzu errahten :Dann geſcht

erhabe zuweniggehabt daß nicht 1 8 macht/deßwegen hastdu dieſelbenzw

viel /thuftdununsovielweg/ſobehältestduſovielervorgehabt.

DieXV.Auffaab.

EinernimbteinZahl in Sinn/welche somansiemit2.3. 4.5.6.DE

vidirt/allzeit eins überläſt/vnd mit7 gangauffgehet/ist

dieFrag was dißfüreineZahlsey ?

Diese Auffgabpfleget man sonsten damitsieauchzu einem nuge anges

wendet/alsoauffzugeben : Einer trägtim KorbEyr/die werden allezerstofs

fen/nunwoltmanjhms gernbezahlen/wanner nur wüstewieviel der gewes

senweren; dochsagt er das ist mir bewust/wannichsiezupaaren/Itemzu

dreyen/mehr zuvieren ferner zu fünffundsechs überschossen/ allzeit einsús

bergebliebenfen/zu siben vndsiben aber keines/ist die frag wievielderEyr ges

wesen? DerFranzösische Authorsagt : Gafpard Bachet erörtert folche

Fraggarsubtilwiealle ſachen/allein weil er nichts allzuschweresvndſubtis

leshie gedenckeeinzuführen/so woll er jhmebegnügen lassen dieZahlalsbald

zunennen welchemit 2/3/4/5/6/dividirtallzeit eins überlasse/mit aberges

radauffgehe/vnd ist solche 301. Damitaber die Auffgab deflo vollkommes

ner sey/hat michvor gut angesehen/solche Zahlzufinden/zweyerley artvors

zulegen. Erstlichzwar etwas weitleufftig vnd ohnefønderbareKunſt/zum

andern aber/durch eine gewiſſevad kurßeRegel.

ErftlichweildieZahl mit geradauffgehet ists eineanzeigung/daßſie

entspringe außzweyen Zahlen derer die einegewiß7 Fahedeßwegen an

zu multiplcirn/mit 2/3/4/5/10 wirstducrfahren daß keine dergleichen qualis

täten vnd beschaffenheitenhaben/als diejenigeso außmultiplicirung43mit

7erwächst vnd 301 ist Nunmußaber wolinacht genommen werden daß

mehrZahlensolcher qualitäten als eine gefunden werden : Dannwanndu

von43fort multiplicirest biß auff103/entſpringt72 1/als eineZahlgleichs

maffigerEngenschafften:EsistaberbeedergefundenenZahlen vnterscheid

420. Sonunmehr dergleichenZahlensolten gefundenwerden/stellte man

ein Arithmetische progreffion an vonZahlen/ſo einander allzeitvmb420

übertretten, sofanmandererviel nachbeliebenerfinden/ wie folget 301.

721.
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721.1141.1561.1981 2. daraußerscheinet/ daß dieseFrage/viclerley/

ja vnendlicheFactthaben könne ; vndwohierinndasAugenmaßnichtdas

bestethate/würdemanselten eintreffen / ødermanmag auchdurchdasGe

wichtschliessen vndvrtheilen : Dann nicht zu muthmaſſen/daß ein Person

werde721 Eyer oder mehr auffeinmahlzuMarcktragen.

Zum andernfinde eir Zahlsodamit2/3/4/5/6/auffgehe/dasgeschicht

wanndu multiplicireft5 mit6 wird 30 / dieseZahl kanmanschon dividirn

mit2/3/5/6/aber nicht mit4/ſprichdeßwegen 4mahl 30 ist120/ sohastdu

diebegerteZahl/Dazu addireins wird 1 21. Wannnunsolche mit gerad

auffgienge/hätten wir bereitdie begehrte Zahl:Nun es aber nitgeschicht/

dann esbleiben2/ſoſubtrahier 2 von7/reft 5. Ferner fucheinZahl diein

120getheilet nichts/mit7 aber 5 überlaſſe/vnd dieiſt600/die abdír zu ch-

gefundenen 121/kommet721 /vnd ist auchdiebegerteZaht.

HieraußistabzunemendersachjustvndMathematischnachzukoffien;

mandieAuffgab wiesieerstlichgesett (nemlicheineZahlzufinden/welche

dievorgegebeneEngenschafftenhabe)gebrauche/die ander aberschwinden

undfahren laffe.

Die XVI. Auffgab.

Esseynd 2 Gesellschaffter / der eine hat in der Caſſaeine anzahl

Reichsthaler/welche er dochnichtgezehlet. Der ander legt

auch einSumma Reichsthaler vngezehlt dazu /weiß aberso

viel/wannerszu 2 vnd 2 überſchofſen einer übergebliebensey/

zuzvndz aber 2. zu4vnd 4 aber z. zu5vrd5/4. zu 6 vnd 6/5.

Leßlichzu7vnd7 werensie auffgangen/weil erdañseineſum

magernwiderhätte / ist dieFragwiegroßsolche gewestsey ?

Aufdem Franzosen.

DieseFraghat einegemeinschafftwegen deßFundamentsmitvorher,

gehender/deßwegen auch die Aufflösung fast einerley / wie ſichs dann im

practicirnbefinden wird : Dannnachder ersten art/wann du dieZahlbis

auff17mit7multiplicirt/wirdkommen 119. die erste begerteZahl derThas

ler. Dieandreauchzufinden addier wie zuvor 420. so bekomsneft dufolgens

de
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DeZahlen119.539.959. 1379.x. Num weilder facitſo viel/ſa vnendlich/

wirdmandechvngefehrwissen / ob der Thaler bey 100/500/ oder 900 if.

gewesen/oder mankan durchdasMaß deßGefäß darinnſie getragenwors

den/einGewißheit erlernen.

Nachder andernManier maches also: Sucheine Zahlso in 2/3/4/5

vnd auffgehee/ist wiedroben 1 20.subtrahir diegememe different 1. Der

erften 5 thellergegenihrem reft/bleiben 119. theilsolchemit7/ vndweil

-nachderabtheilungnichtsüberbleibt/ist 119diebegerteZahl.

DieXVII. Auffaab.

SoeinereineZahl über z in Sinngenommen/solchezu erfahren/

außSimonJacobsvonCoburg Rechenbuch.

Item/nimbeine Zahlin Sinnsoüber 3. sey 19. Solche willichauff

folgendemaniererfahren:NimbeinZahlfskleiner als 19/vnd mit3 auff

gehe/als 12.9.6 2. Geſeßt esſey 12/jubtrahier 12 von 19 rest,für eins ;

Theil12in 3/kommen 4 fürs ander;Nun aððir 7vnð4/werden 11/diegib

mirbekannt. Subtrahier auch 4von reftz / die gib mir auchbekannt/

Auß11 vnd 3 nunsoll ich 19finde/geschicht also : Dieweiljegt der quoitent

4kleiner als der Rest7/soduplier das Collect 11 werden 22. Zeuch allmaht

abdenReſt/alsjeßt 3 bleibt 19diegefundeneZahl. Daaber der quotient

gröfferwere/addirftu allemahlden Reftderjest z war/ob dir aucheinzweifs

felhierinnfürfallen wolte / wirstdu dochdesselbenbald/dadu einwenigin

zahlengeübt entledigt werden.

Damit du aber diesachbaß begreiffen mögeft/will ichdir aucheinExs

empelgeben darinnmandenRestaddirt : DieZahlsey wider 19.dieZaht

so mit3 auffgchet 1 8/solchevon 19subtrahtrt lästübrig eins/vnd 18 mit 3

Dividirt/bringtden quotienten 6.Addir6ond 1 werden7/ vnd ſubtrahiers

reftens,Sprich2mat, ist 14vnd 5 dazu ist 19.

Ein anderErempeldarinnder Restdem quotienten gleich/inwelchem

fallmanzu legtwederaddirn oder ſubtrahirndarff. DiegenommeneSaht

fen24. Dieander18.Nun 18von 24reft 6.vnd 3in 1 8 auch6mahl.6 vf

macht12/vnd6von 6gehet auff/deßwegensage ichmum 2mal 12 ift 24,

IßderRefdem quotientengleich/soist die demonftrationemLag/
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istderquotient abergroß/so istdiedifferengdesto kleiner/vndhingegenistder

quotientklein/so istdiedifferenk desto gröffer/daßalſojmmereinerley Zah

lenkommen müſſen.

Die XIIX.Auffgab.

Vielerley Zahlen(derendoch keine über9.)so etlichePersonen

in Sinngenommenzu errahten/außdemFranzöſi-

schen Tractatlein.

Seßesseynd erstlich nur 2 Zahlen genommenworden/ſag Asollseine

Bahlmultiplicirnmit 2/zumProduct 5 addirn/dieSumma mit 5multiplis

cirn/vnd 10 dazu addirn. ZuſolcherSummaſoll auchBſeineZahladdirn.

HeißdirdieseSummasagen/ſubtrahter davon 35 sobleiben die2genom

meneBahlenüber. ZumExempel/ciner als Ahabegenommen3/der ans

Derals B,7.

3

2

6

5

11

1
5

5

55

10

as

7

3

72

35

A 3.7 B. die 2gefundenenZahlen.

Soaber Zahlengenommenworden/als Ahatte 3. B7.C6.

operirtemanwiezuvor/bißman kâme auffdie ſubtraction. Sohieſſeman

nocheinNullahinter dieZahlſegen/vnd dazu deßCZahlnemen. Sonun

solcheSummabekannt alshie726/sonimbdavon350 / sowerdendie 3

Bahlenüberbleiben/ Also:

3
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2

3
2
6

II

S

55

10

65 A

༡

720

6

72
6

350

37.6.

A.B.C.

Govier Zahlen genome
nſeynd/als: 3/7/6/9/ſo operier wiezuvor/Aur baßbu

jest z nullafür eins von demſubtra
hirn aðdirst / die 2 legtenZahlenaber als deßC

andD(alsfür eine)addirft/hernac
h 3 500 abzieheft. Sos Zahlengenomm

en wer

den/addire man 3 nulla/vnd nimbe davon 3sooo/vnd alsofort/ſo nochmehrZahlen

gmotüen werden/befihefolgend
esExempel:

3

3
2

2

6

S

II

55

ΤΟ

65

7

7200

69

7269

3500

3. 7. 6.9.

A.B.C.D.
巴 街

Weiln
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Weiln aberdiese deßFranzosen art inden leßtenZahlen etwas zu fånts

lich vndgering / kanman dieKunstbesserverbergen: Wannman zuder

lesten Zahlehemansubtrahtrt/nocheine gewisseZahl thut/ oder kurg das

von/auchsolchewidersubtrahirtwiesolchsauffzweyerley manierfolget =

7269

1 1

7280

7212

69

728 L

3511

3.7.6.9

A.B.C.D.

3512

3.7.6.9

AB.C.D.

Dengrundsolcher operationzu finden/èrſtlichweilam tag/ warumb

julegt einBahtaddirt vndwider subtrahirtwird/alskurzvorher im ersten

Erempel r1/imandern 1 2/welchs demBeweißnichtsgibtoderrimbt/sons

dernnurdie Kunstverdecket/laffen wir diese feste operation auß. Zum an

dernweilmanNulladazu thut/an derselben stellZahlen nimmet sovnter9/

bleibenselbe Zahlen auchvnverwandelt/vndſeynd eben dieZahlen ſoman

fuchet/nun ligtsjest andem zuwissen warumbman 35 subtrahirn muß/vñ

Die erstgenommeneZahl 10mahl/100mahloder tauſendmehl komme/ wie

invorhergehendenErempeln. Erstlichwann ich5 addiersokompthernach

inmultiplicirnmir fürselbe 25/ ferner weilich zo dazu addirt mußauch

hieaddirtwerden/thut 35.Wannaber solche addition außgelaſſen würde/

multiplicirtemanmit 2 vnd 5. Thut 2mal 5zehen/ vnd dreymal 10ist30

kommet alsodieersteZahl zomahl/vndkommetandeßNullastatt deßBges

nommeneZahl. Unddiese demonſtrationſtehet alsoinder Algebra..

Ice

2

2 re

+s

20+5

5

20ce+25

+10

Lore+35 Die
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Die XIX. Auffgab.

EtlicheZahlen/so vonvnterschiedlic
hen

Personen vnterschiedlic
h

Singenomen/zugleichzu errahten/auß demFranzosen.

in
DiePersonenseynd entwedergerad odervngera

d/ vnddamit wir die

fachdeftobaßvernemen/wolln wirRege
l vndExempe

l miteinander vornes

men/vnd erstlichdie Regel vngeraderPersone
n : Ahat inSinngenommen

3. B6. C7.D2. E 10. Heiß die erst vnd ander addirn wird9. dieandervi

drittewird 13. Die drittvndvierdt wird9. dievierdt vnndfünfft wird 12.

diefünfftond erstwird 1 3. mercke dieſeSumenalle/ſchreib dazu I. II, III.

IV. V. Ferner addir erstlichdieSummavngerader Zahlen /alshiederers

ften/drittenvnd 5.komme
n 31. Hernachauchdergeradenals nemlichder

2vndvierdtenkommen 25.ſubtrahir 25von 3 1 bleibt6 alsdas Duplatder

erstenZahl/welche deßwegenseyn wird 3.vndweildie erstZahlmitderans

dern machet/ſubtrahir 3 von 9bleibt6/für dieanderZahl/vndweil die ans

derbnddritte machen 13/sosubtrahir 6von 1 3 reſt7/fürdiedritteZahl.Als

weil diedrittevnd vierdieZahl machen/subtrahir
von9/reftirn 2får

dievierdeeZahl; Leglich weil die 4vnd 5Zahl thut 12/ſubtrahir 2 von 12/

rift 10/dieZahldesE.

SoaberdieZahlen derPersonen weren gleichgeweft/ als6 / vndA

hättegenommen 2,B3 C4.D5. E6 F7. Soheiß wiezuvor jezwo vnd

jwoZahlen ordentlich addirn/nur daßdu die leste nitzur ersten/sonderzur

andernalsBaddirest. Nunlasse die ersteZahlaussen/addier diedrittevnd

fünffteSumma ; wieauchdie ander/vierdt vnd 6/ subtrahter beedeSume

menvon einander/ſobleibtdeßBduplat/steht also:

> II

I

II 7

11 IV

III
9

9
III

10 VI

IV 11
13
.
V 28

V.13

VI 20

22
22

6

3 Zah
lB.

Nun
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Nun3von5bleibt 2 dieZahldeßA. 3von 10/7F. 7von 13/6E.

and6von 11 bleibt 5 deßDZahl. Leßlich 5von 9bleibt4/dieZahlĆ.Also

kanmanauchmit wenigern odermehrern Personen/gröffern oderkleinern

Zahlenverfahrenvndoperirn.

Zum Grunde dieser Auffgabzugelangen/wollen wir ein Erempel mit

3Zahlenvornemen. 1. 2.3. weilich nun allzeit 2Zahlen in cinSumma

bring/vndjedeZahl 2mahlneme/folget/daß die3 Zahlen als Summen 21

mahlso viel machenals die erstenZahlen/alshic 3.5.4. thun 12/tsi2mahl

mehrals 1.2.3. deßwegenmußdie ersteZahlauffgeschehenefubtraction

dopeltüberbleiben/damit sie aber alsbalden kommen/wiesie anjhrselbsten

ift/nimbt man die 3 Zahlen 3.5.4. jedehalb kommen 12. 23. 2. nunaddirt

1vnd2/kommen3 davon 21 resterste begerteZahleins.

Laßdichaberhienichtirren/daßichsagedie Zahl eins/ da docheins keis

neZahlsondernnureinanfangderBahlist : Weil Euclidis andre defini-

tiondesdritteBuchs lautet/eineZahlsey einemeng von vnitäten zusammen

gesezt. Gewißifts Euclides istrecht dran/daß eins keine Zahlsey/dassagl

er abernicht: daß einsnicht anstatt einerZahlstehen/oder keineZahlvers

tretten könne: dann man hin vnd wider indemEuclide findet/ daß er eins

anstatteinerZahlgenommen/ Alsowersnicht vnrecht/wannmireiner faz

get ichsoltejhmevier Zahl in duplaproportione geben /wannsfolgende .

weren: 1. 2. 4. 8.

DieXX. Auffgab.

Soeiner einHebräisch/Griechisch/Lateiniſch oderTeutsches

worthattein Sinngenommen/durchrechnenzu

erlernenwaswortessey?

Dißhabichauffvorhergehende Auffgab gegründet/ vorherabermuß

manwiffen/daßderHebreerBuchstaben/Zahlen gelten/wiefolget :

୨୦ 80 70 60 50 40 30 20 10 9

765 4 3 2 x

חזוהדגבא
ט

צפעסנמלכי סג

תשיק

400 300 200 100

in v

Die
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DieGriechen laſſen jhreBuchkaben auchZahlen gelten/folgender

geftalt:

2 3
I 205 6 7 8 2

30 40 10 60 8070 90 100 208

λ. H •

A B y des 2 41240

300 400 500 600 700-800.

TU 4
υφ χ ψ ω

Drittens weiln derLateiner vndTeutſchen Buchstaben nicht alle

Zahlengelten/wollenwir fürbeede ein Alphabethsegen/ vnd mit Zahlen

ingewiser Ordnung (einandrermöchts anders verzeichnen)beschreiben.

1 2 3 456 7 8 9
1210 II 13

1614 15 17 18 19

Abcdefghi k l m n o p q r s t

20 21 22 23 24.

U W X y Z

Bannnundie Alphabeth also verzeichnet / können wir zur praxi

schreiten / wollen erstlich einHebräischesWort nemen : Sollseyn

Hadhar. WeilsotchWert3 Buchstaben/heiß dirſagen dieZahlder

zweyen lestenBuchstaber Daleth vndRefch. Thun nach obgesagtem

Alphabeth 204. dieseZahlmerck. Heiß dir auchdieZahl deserstenvnd

legtenBuchstaben alsdesHe vndRefch anzeichen ist205. Endlichauch

derzweyenersten alsdeßHe vnd Daleth thun9. diemerckeauch/ soseynd

mundißdiedreyZahlen oder Summen:

204

205

99

Addierdie 2 ersten Zahl/kommerr409/davon die drittereftirn 400. Also

dieerstvnddritt/davonfubtrahir diemülerbleiben 8. Endlichaddir die ans

Der vnddritte/ſubtrahir davondie erste/ſeynnochübrig 10.Steht also:

204

205

205
204

୨
9

409
213 214

9
205 204

2)40
0

8
10

5200

י
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SodununsolcheZahlen halbirst/vndsuchftſie oben imHebräiſchen

Alphabeth, so findest du das wort Hadhar.

EinExempelimGriechiſchen/wirwollendaswörtlein jus nemen/ſo

auch3 Buchstaben.

Der andervndleßte Buchstab Jota vnd Alpha thun 11. Dererst

vnd legeMivndAlpha 41.der erst vnd ander50. So nun operirt wird

wiezuvor/flehts also:

11 11 11. 41

41 41 50 50

5.
$.2

62 91

50 41

2 20 80

10 40

Einigvnd allein isthiein achtzu nemen / wieauchim Lateiniſch vnd

Teutschen/daßdie wortvmbkehrtkommen/woltemans abervorsich lesen/

müftemanfolgende Regel in achtnemen : Addirerstlich dieanderunddritte

Summadavon/fubtrahier die erste.Zumandern addier die erstevnd dritte/

davonſubtrahier die ander. Leßlich addir dieerſtvnd ander/nimbdavon die

Dritte.WollenzumErempeldas wortGVT nemen. Stehtalſo:

7. 20. 19.

39

26

2.6
39 39

27 27
26

9
6

27
53

66 65

39
26 27

2)_14
40 38

7 20 19

23 K

SoaberdasWortvier/fünffodermehrBuchstabenhätte /handelte

man mitden dreyen erſten allermaſſenwie zuvor/nur måstemanbegehren/

dieSummain ein vierbuchstabichem wortdeßdrittenvnd vierdten/alſo in

eim 5buchstäbichen wortauchdeß vierdtenvndfünfften/vnd wasfürZahy

Tenausser vorhergehenderpraxi dazu kommen/mercketman absonderlich:

Bann
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WannwirdandieZahlen der drey erstenBuchstaben gefunden/vnd wiſſen

die Summadeß driteen vnd vierdten/so subtrahirn wir die drittvonsolcher

Summa/rest dieZahldeß wierdten Buchstaben/ alsoverfähretmanauch

mitden5.6.siebenden vnd andern. Zum Erempel ich wolte das Wort

GVIESfinden. Die 3 erstenBuchstabenfinde ich wiezuvor/vndhaben

wirvorgehabt dieZahl7.20. 19, dazu für diezween Buchstaben ess vnd

18.seynd dieaddirteZahlen

39

26

27

24

23

Sowirnun dieersten 3 Buchstaben/GBL/gefunden / vnd der lette

I19mitdem4Buchstaben 24macht/ſubträhirn wir 19von 24 rest 5/als

dieZahldesvierdtenBuchstabens &. Alsoweilder vierdte vnd 5 thun 23/

subtrahirnwir 5von23 bleibt 18/für das S.

Die XXI. Auffgab.

E03.4.odermehrPersonen jedereineZahlſo du auffdenTiſch

geschriebenin Sum genommen/einem jeden die

seine ohneRechnungzu sagen.

Gesegt es seynd derPersonen 4/vnd dieZahlen also disponirtvñ geordnes

B

12.

A` 14, 15, 11, 6.

I.

7が

9.

3. 5. 10, 13,
€

8.

134

4.

2

D
un
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NunsprichzumA, er soll ben derReyeAo. eineZahl in Sinn nemen/

fegerneme 15. Bsoll eine nemen zwischen B 0.ſek 12. Čzwischen Co.fen

3. DzwischenDo.sey 2. Wannsolches verricht/mustu dieZahlenanders

schreiben vnd versehen/also daß die Reyenzwischen A 0. zunächstvmbdas

ofomme/also bistu gewiß daß deßAZahl am nächsten beydemNulla ist/

welchevnter diesen vieren abergenommen wird/folget/die4 zwiſchenBo.

müssennachdiesen vieren in ebenmäffiger Ordnung gelegtwerden/so weist

duauchdaßdeßandern blat gewiß das andervomNullasey / also verfahr

auch mitderZahlzwischen Co.vndDo.sokomtdie difpofitionwiefolget

B

8.

3.

12.

14.

A 2. 13. 9. 6. о
15. 1. 5. 13. C :

11.

7.

10.

NunfragedenAauffwelcherReyenſein blat lige/ſo wird erfagenzwis

schenCo.Nunweistuschon vnfehlbar daß dernächsten einebeym oseyn

muß/vñjest inderRepenCo ohnezweiffel 15/seynmüsse.FragBsowird er

sagenzwischenBo. Soweißtuzuvor daßeine istaußden vieren 12. 1. 7. 9.

welchs dieandernZahlen inder ordnungvom ○/vndjest dieReyenBo, das

zu/soifts vnfehlbar 12. DeßCZahl istzwischen B 0. vnd ist 3. DasDzwis

ſchenA0/2. vnd istdem vnwiſſenden gangverwunderlichzuſehen/vnddiß

köndte auchmit 5.6. odermehr Reyen verrichtet werden.

Die XXII. Auffgab.

O

Ein überauß artlich stuck so einer fünffzehnerley Zahlen zvnd z in

cinem alied/vnd 5 injederReyen disponirt/ durch verwechk

lungsolcherdisposition vnd ordnung diejenigeZahl zuerrahe

then welche einandrerinSinngenommen.
Die
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DieZahlenseynd disponirtwiebeyN° Idarauß laß einenwelchejhm

beliebet/inSinn nemen/sege es sey 72. Nunfrageihn auffwelcherReven

eslige/antwortauffder ersten,Somercke daß dir diefolgendeReyenals die

ander die erstsey/dieaberdarauffdieZahl genommen dieander/dieübrige

die drittewerde/vndnachsolcher ordnungdisponire dieZahl daßallezeit die

Gliederordentlichnacheinander ersetztwerden/vnd komtwiebeyN° II.

Heißdirauchbeyfolcher disposition sagen auffwelcherRepen/seine ers

wehlteZahlsey/antwort in der dritten /fo laß dirwider diefolgende als die

crsiedie erste gelten/dievorgedachte diemitler/ die ander dievnterfle/ diſpos

nier wiezuvor/wie beyN° III. zusehen.

I.

————

III. 1V.

C

84.93.14.

32.41.15.

16, 12, 18.

24.50.64.

72.88.10.

II.

--་

88.50. 12.

41.93.72

64.14.16. 41. 18.32.

93.50.10, 50.14.88.

24.16.32. 15.32.72 .15.32.72. 84.72.10.

84. 14. 15 . 12.18.84. 16,24.12.

24.41.88. 15.93.64.18.64. 10.

Fragzumdritten in welcherReyen dieZahlstehe / antwortauff des

dritten/fodisponirs allermaßen wider wiezuvoz/ſobekommeſtu die ordnung

N°IV. Bannernunzumvierdten sagt/in welcherReyenseine genomme

neZahlsey/vndantwortet in der andern/so ists gewißallzeit die mitlerZahl/

alshic72 .Wannman abernocheinmaldergleichen disponirthåtte/dörffte

esnicht fernersfragens /dannsolchs richtig vndgewiß in die mittedermits

lernReyenkáme: Weiln mir aber dergleichen operation anfangs etwas

wunderlichsvorkommen/habe ich aufffleiſſiges nachſirnen dievrsachſola

cherVerrichtunggefunden wiefolget :

Ersilichmußmanzugeben/wann eineZahleinmahl genommenwird/

welche indermitlern Reyen diemitlerist/daßfienach obgedachterdispositio

richtig widerin diemitte anjhre vorigestellegelange / dann weilichdievors

hergehendeReyen nimb vnddavon die ersten 2Glieder bestelle /weniger cis

werLucken/nemeabervon der millern Reyennoch 3/ſo kommetja die mitler

Zahlwiderindie mitte/ blieb also wannmans tausend vndmehrmalverens

derteallzeitin der mitte: dazusogehen allzeit,Zahlvorher vndfolgen7/so

kommetjadas achte in diemitte/fähltealsodie Kurftin diesemfall nicht.

In
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Indemandernfall aber/kommet die erwehlteZahl nachverrichter ans

dern difpofition, erst rechtindas centrumoder diemitte/vnd geschihet/

wanndiemitlerin der ersten oderandern Reyen erwehtet wird : Dannweit

ichwidervorhergehendeReyen nimb von obenher damit die Glieder ans

ordne/wirddie genommeneZahlwiderdieachte/vndmitlere/iſtſie nuneins

mahlin die mittkommen/läßtſieſich/wieſchonerwieſen/nimer darauß treiz

ben/manverschreibe dieZahl so offtman will/dochnicht wider vnserRegel.

Zum drittenfommet die inSinngenommeneZahl erstnachdrittervers

richter difpofition ins centrum ; wannmandas ander vonoben odervns

tenher in denReyen genommen : Vesachſoman dieZahl nachgegebenes

Regelversehet zum andernmahl/ſo kämeſie in die mitte der dritten Reyen/

dann es weredie Zahlso müßtesieanden9ortkommen/sofolgt wanman

nocheinmahldisponirt/daß dieZahlins centrumfommen/were siedie ans

dervonvnten auff/ſokämefie in diemitte der ersten Reyen/als das¬blat.

Zumvierdten kommet dasgeseheneblatnachvierdter verrichter difpo-

fitionin das centrum, wanndie obersten odervnterften in derReyen ges

nommen werden : dann ſoman dieobersteZahl inder ersten Reyen genoms.

men/vndman einmahl diſponirthåtte/würdedie ersteZahldiezehende wers

den/vnddeßwegen die4in der ersten Reyen. Nun istfurgvorher demon

Frirtworden/daßsodie vnterohn einegenommen werde/nachder dritten dis

sposition/erst solche Zahlrichtig ins centrumfomme/Es ist aberhiemit eine

enddieandredamit dieZahl angedachtesortgebracht/allbereitverrichtet/

Deßwegen wannmans nochzweymahldisponirt/muß die in Sinn genoms

meneZahlin die mittekommen.

Somanaber in einer Reyen &Zahlen geschriebenhätte/kämenach3

mahtverrichterverwechslung/ die begehrteZahlallzeit vonobenher andie

zostelle/mit Zahlen gehts wiemit 5/dieſem mag der günstigeLeſer ſoes

jhmebelieber mitfleiß fernernachdencken.

Die XXIII.
Auffgab.

Ein anderschönesfrück/vntersechzehen auffgefthribenenZahlen/

diejenige ohnerechnenzu erforschen/welche ein anderer

in Sinn
genommen.

Didns
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Ordnesechschen Zahlen 2 vnd 2 in ein Glied/vnd 8 in eine Reyen/wie

beyN°1.folget. Heiß einen einedarauß inSiñnemen/sege essen9. Frag

auffwelcherReyen ? Antwort auffder ersten / sofaheviten an dieZahlen

nacheinanderzuendernvnd verseßen/wiebeyN° II. zusehen / fragwider

auffwelcherReyendieZahlſey ? Antwort: auffder andern/ſofaheauffder

andernReyen von vnten wideran/vnd disponir dieZahlen / zum dritten

mahl/daßsiekommenwiebeyN° III.zusehen;fragzum dritten auffwelcher

Reyendie Zahljeststehe? Antwort : auffder erstenReyen. Sodiſponier

jumvierdtenmahl vndfragzum lesten/wodieZahlstehe/antwortauffder .

arfienReyen: Soifts gewiß dievnterstZahl alshic9.

Die Vrsachsolcher operationzufinden : istvorallen dingen zuwiſſenz

daß so cineZahl genommenwelche dievnterste auffderReyen/selbevnserer

difpofition nach/nimmermehrvon derselben stelle kome:Dannwirschreis

bendie Zahlen allzeitvon vnten auff / vnd bleibt dievntere der erwehlten

Reyenallzeitdievnterfte: Deßwegenfolget wann imanfang dievnterste

Bahl genommen/vndman dieZahlengleich4mahldisponirte/daßdochvns

fer operationstatthabe/vndrichtigsey.

I

I II III

3 2 2 14 2 7

3
3

7
2

IV

4
4

7 12

II 8 4 3 9 14
ΤΟ 2

III 11 7 4 13 3
11 20 5

6 12 8 IS 9 120

V
9 14

7 ΙΟ
4 12

14 13

22 6

-VI 18 13 11 120 13 5 3 8

VII 120 10 125 8 6 120 Z

6 I 18 1 9 18IIX. 2 5

Soman
dasfünffte

von vnten auffnimmet
/kompts

alsbald
/nachdem

manzweymahl
disponirt

gangonten
: Vrfach

wannich
dieZahlvnserer

Regelnachverender
/ sowirdgedachte

Zahl die9/welche
dannzuvnterst

kommer
. Iftsienun einmahl

vnten/ sobleibt ſie allda/ man endre dieZahl

nachvnserer
Regelso

offt manwill.

Somandiedritcoder7Zahl erwchtet/ kommensieerstbey der driften

Bir
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Verwechßlung gangvnten / folgtdeßwegen daß sieauch bey der vierdten

gang vntenbleibe.

DieandreZahlen/wieein jeder felbsprobirnkan (als die vierdie vand

sechste kommenerstbey der vierdtenVerenderung gang vnten/vnd deßhals

benist die allgemein Regel auffviermahlzu disponirngemachtworden.

Die XXIV.Auffgab.

SoeinePerſon ein Ring aneinFinger gesteckt/zurechnen

anwelchemerstecke.

Esseyntvonvnterschiedlichen Authoribus, dreyerleyFragen wegen

defRingverbergens auffgeben worden.

Erstlichwannman nur einHandnimmet/vndfindet an welchemFins

gerderselben/derRingflecke.

Zum andernwann etlichePersonen ſigen /darunter eineeinRing an

ſtecket/ondmanrechnet/welchePerson denRinghat/anwelchemFinger

andGlied.

Driftenswannmanrechnet welchePersön vnter vielen den Ringhas

be/anwelcherHand/FingervndGlied/welchsdas künftlichsteist.

DieerfteFragbringt einehohePerson/sosichGuftavum Selenum.

mennet injhrer Cryptographiaam 487blatalsofür : DerDaumfollgels

teneins. DerZeiger 2. DerMittelfinger 3. DerGolfinger4. Der

Kleinefinger
5.

Heiß eineneinRing an die rechteHand flecken / dieZahldeßFingers

duplirn/dazu dieZahlder andernFinger addirn/vom aggregat aber 15 subs

trahirn/wgüberbleibt/weiſet dir denFinger/wieauffolgenderTabellzufcht:

Daum. Zeiger. Miercif."
Golff. Kleinf.

5
2 3 4

2 2 2 2 2

2 4.
6 8 10

14 13
12 11 10

16 17 18 19 20

15 15 15 15 15

1 2 3 4

--

5
Bum
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ZumErempel einerhätteden Ringan dem Goltfinger /ſo multiplicire

erfeineZahlmit 2 werden 8. Dazusollersegen dieandreZahl derFinger

1.2.3. vnd 5. thun 1 1. vnd sdazuist19. Davon 15reft4 dieZahl den

Goldfingerbedeutend.

Diedemonftrationbetreffend beruhet siein dem / daß manvorallem

wiſſe/warumb man 1 5subtrahirt : Die 5Zahlen thunzusami 1 5/deßwegen

wannicheinezweymahlnimb/das ist/wann ichsmit 2 multiplicicr/kommet

soviclüber 15zu 15 als diemuliplicirteZahl/deßwegen wannman 15ſubs

trahire/somußoben dieZahlbleiben/welchemanmit 2multiplicirthat.

Die XXV.Auffgab.

SoerlichePersonen an eimTischfigen/vnd eine darunter einRingans

gesteckt/zu erfahren welchePersonsolchesey/an welchem Finger

fiedenRinghabevnd an welchemGlied/außdem Adam

RiesenvndChriftoffRudolff.

Schreibfür diePersonen ordentlich dieZahlen/1.2. 3. 4. 5.6.7.8.26.

Damitmanalsowiffe/diewievielstePerson einjedesey. ItemderDaum

der knckenHandwird für denerstenFinger gerechnet/derkleineFinger der

rechtenHandfürdenſechsten. Itemdas øbereGlied an einemjedenFins

gerfürdas erfte.

Wannnundiß alles zuvorwolin achtgenommen/sofahean/laßdiePers

sonso denRingangestecktihrevor sich geschribeneZahlduplirn/vnd 5zum

duplataddirn/bas aggregat mit 5multiplicirn Dann/dieZahl desFins

gersdazuaddirn/dieSummamit 10 multiplicirn/zumProductdas Glied

addirn;Heißdirdiese Summaanzeigen/fubtrahir davon 250 /sobleiben

über 3Figurn/deren die erßezurLincken/bedeut diePerson/diefolgendevnd

mitteredenFinger/die legte vnddritte dasGlied.

SoindermitteeinNullagefunden wird/so steckt der Ringam 10Fin

ger/vndmußdeßwegen vonder erstenZahleins ſubtrahirtwerden/cheman

diePersonnennet. ZumErempel/diesiebendePerson hat den Ringam

andernGlieddeßwierdtenFingers.

•Heißfie duplirn/werden 14/dazu 5 iſt 19/mit 5 multiplicirn /kommen

95/dazu 4alsdeßFingersZahlthut99.Solchemit 10 multiplicirn/werden

990.Leglich 2 alsdieZahldeß Glieds dazu thut992. Disheiß dirsagen/

fubtras
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ſubtrahier davon 250. bleiben 742. Sosprichnun die

Ring am4Finger vnd andernGlied.

Person habden

Wannaber auffdenAbzuggeblieben were 1201. So hatte die 11

PersondenRingamersten Glieddeß 10Fingers/dasist amDaumen der

rechtenHand.

Diedemonftration betreffend/beſthe die XIIX. Auffgab / darinnen

wirktdusiefinden.

Die XXVI. Coffgað.

So 12. weniger oder mehrPersonen säſſen/vndeine ein

Rinigan den Fingersteckte/ durchRechnung die

Person/Hand/FingervndGliedzu

erkundigen.

DerFranzösische Author segtnurvon9 oder 10 Personen/vndweis

fet auchdieHandzufinden/wir wollen hie M. Daniel Schwentersmanier

Segen/welche von denZusehernamwenigsten kan gemercketwerden.

Es mögen aneiner Tafelſizen 1000 mehr oder weniger Perſonen/

denſchreibetman wiein vorhergehender Auffgab vor dieZählen 1.2.3.4.

52c. vomersten bißzum legten. Darnachläſſetman dielindeHanddieer

fleseyn/dieRechte aberdieander. Drittens so soll dasoberste Gliedjedes

Fingersfür das erste gerechnetwerden/dasfolgende für dasander/vnddañ

das dritte an denFingernso 3 Gliederhaben /får dasdritte. Derkleine

FingerderlinckenHand istder erste; hingegen ſo iftderDaum derrechten

Handdersechste.

NunheißdiePersonsodenRingangestecktihre vor sichgeschribeneZaht

duplirn/zumDuplat5 addirn; Dasaggregat mit 5 multiplicirn/zumPros

duct 11 addirnwie auch dieZahl deßFingers dieSufa wider mit 10mul

tiplicirn/dazu iz vnddieZahldesGlieds addirn / laß dirfolche Summa

leglichsagen/subtrahirdavon 2621/das übergebliebene weisetdirallesors

dentlichwiefolget : DieersteZahlgegen der rechtenHandweistdasGlied.

DieanderdarnachdenFinger. Diedritte folgendedieHand vnd dañwas

nochAberig alles die Person/es seynso vielZahlen alsimmerſeynmögen.

Zum
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Jim Erempeldie 21 Person habdenRingan der linsken / das iſton

der erstenHand/amvierdtenFinger oder dem Zeiger/am drittenGlied als

amynterften. Stehtalso:

21

2

43

5

47

5

235

•

2360

11

4

23750

12.

3

23764

2621

2 1.1.4.3

Diedemonſtrationnimb wie zuvor auß derXUXAuffgab.

Die XXVII. Auffgað.

SoeinerineinHand eineguldene / in die ander aber eine

filberneMungverbirget/durchRechnung zuer-

fahren/ in welcherHand die guldene

Müngverborgen.

Solches zupracticiren findet man inder Cryptographia Guftavi

Seleni fol.887. Also : -

Gesegt dasGoldstuck halte 28Pagen; dasſilberneStur aber 25.

34
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NammußdasStuck inderrechtenHand all;ejt triplirt / vnd das in der

Linckenduplirtwerden : HeißbeedeZahlen addirn/ frag obdasaggregat

gerad oder vngerad. Iftsgerad/so istdas Goldfuckrichtig inder rechten

Hand/iftvngerad/ſoiſts in der Lincken. Manistaberhie nicht ebendaran

gebunden/daßman triplirn vndduplirn müſſe/manmagmitjedergerad:

ødervngeradenZahlmultiplicirn.

Manmöchte auch dieſeAuffgabvorgeben wiederFranzösischeAu-

thor: WanndudemAvndB vorgelegtzweyerleyMüng/derereine gels

te:1'5/dieandre 10Kreuzer / solaßjeden dir vnwiſſend eine in dieHånde

werbergen: Nunnimb vordich 2Zahlen eingerade/vnd eine vngerade/

als2vnd3. HeißdenAdieZahlseiner Kreuger mit 2 multiplicirn/den B

aberseinerKreugerZahlmit3/heißsie auchbeede productaaddirn laßdir

endlichdieSummasagen / odersihewiedu siesunstbekommeft; alsheiß

dir diehelfftfagen/istkeinBruchdabey/ſoistdieZahlgeradgewest/imwis

Drigen abervngerad; verfahrealsdann damitwiezuvor.

Zum Erempel eshabeeiner das Goldſtuckin derRechten/ das Silbers

ReaberinderLincken.

RechteHand.

28

LinckeHand.

25

3

84

2

༡༠

50

134

Weilfolche legereZahlmit2 auffgeht / folget/daß das Goldſtuck in

derrechtenHandsey.

DerGrunddieser operation ist nichtweither zuholen/dannwannich

eine geradeZahlmit3 multiplicier / muß das product wider einegerade

Zahlbringen. Zum andern kommet auch eingleicheZahl/wann ichdie

andreZahlmitzwey oder einer anderngleichenZahl multiplicier / deßwes

genwannichsiebeydeaddier/ mußwider eine geradeZahlfolgen. Hinges

genwannicheine ungeradeZahlmitz multiplicter/mußwidereinevngerade

Zaht
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Zahlerwachsen/dazu widereineZahl/tft die Summavngerad/vndmußdie

ngeradeMankin der Rechtengehaltenwerden.

Daheroam tag/wannmanzweyerleyMünknemen will / daß der eis

newerthdenPagen der Creußernnach gerad/ der andere aber allzeit vns

geradseynmüſſe.

Die XXVIII. Auffgaß.

Sodrey Personen/jedevondreyerley vnterschiedlichen

Stuckeneins inSinngenommen oderverborgen/

zuerkündigenwelches Stuck jedweder

genommen?

Vondieser Auffgabhabensehr viel geschrieben / alsGemmaFrifius

ChristoffRudolff. Antonius Schule. SimonJacob von Coburg/vnd

unserFranzösischerAuthor. Frifiusnimbtfür die 3 Stuck A. C. B.

RudolffeinePfeiffen/ein dugend Nöſtel/vnd einTäschlein. Schultz ein

Gulden/Thaler/Ring. H. Guftavus Selenus eine Guldene/Silberne

vndBleyrneMünk, oderanderstdiedrey Planeten » » . Vnſer Au-

thor einen Ring/CronenvndHandschuch/einjeder magdienechstendrey

Stuck nemenso jhmein einem Gemach vnter dieHandstoffen. Für die 3

Personen nimbt er Petrum , Claudium, Martinum ; Gibt Petro einen

Rechenpfennigindie Hand/Claudiozween/vnd Martinodrey. Odes

schreibtPerro einsfür/Claudio wen/Martino drey. Nun legt er ans

dre 18Rechenpfennig auffdenTisch vndsagt : Wer vnter euchdreven

denRing als daserste Stuck verborgen/der nembvonden 18Rechenpfens

nigenindieHandeinmahlso viel als er zuvor drinnhat. Wer dieCros

nennimmet zweymahl soviel als er inHänden / vnd wer denHands

Schuchverbirget/viermahlsoviel: Wann du nun abgetretten / vnnd die

Personen angedeuter massen allesverricht / fo kommewider/sihewieviel

vonden 19Rechenpfennigen noch auffdemTisch ligen : vnd besithefols

gendeTafel:

I th
Recher
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Rechenfennigso

nochübrig.

Personen. Stück.

Petrus.
Ring.

•

1
Claudius.

Cronen.

Martinus.

Handschuch.

Petrus.
Cronen.

2 Claudius.
Ring.

Martinus.
Handschuch.

Petrus.
Ring.

3
Claudius .

Handschuch.

Martinas. Cronen.

Petrus.
Handschuch.

5
Claudius.

Ring.

Martinus. Cronen.

G

શ

Petrus.

Claudius.

Cronen.

Handschuh

Martinus.
Ring.

Handschuch.

7 Cronen.

Ring.

Petrus.

Claudius.

Martinus.

Dasist bleibendrey
Rechenpfennigüber /sosuchdrey inderTafelzum

lindenHand/vnd ſprishaußwas nachsolcherZahl gegen derRechtenfols

get/afs nemlich: Petrus habeden Ring. Claudius den Handschuch.

Martinusdie Cronen. Viere aber stehet nicht inder Tabell/weil niemahs

len vierRechenpfennig überbleiben können.

Weilmanaber obgeseßteTafel nicht allzeit zurHand/lehrt der Frans

gosfolgendeFranzösischeWortin acht nemen:

2
3 6

Par fer, Cefar, Jadis, deuint, figrand,

7

Prince.

Oder
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2

Oderfolgende Lateiniſche.

3 S 6 7

Salve, mea, animæ, femita, vita, quies.

OdermanmagfolgendeTeutſche in achtremes.
I 2

3 3 6 7

Ade/ Eva/ Paris/ cilt/ Isac/ fißet.

Inwelchen allendas a gibt den Ring ; das e dieCronen ; vnddasiden

Handschuch: Sozum ErempelfünffRechenpfennig überiggeblieben wes

ren/sonimbdasfünffteWortimFranzösichen/Lateinisch vnd Teutschen/

die feynodeuint, femita, eilt : Sosage ichwegen deße, Petrus, habe die

Cronen/wegen i aberhabeClaudius die Handschuch/so folget daß Marti-

nus denRinghabe/vnd also machtmans in allenfällen.

DieXXIX. Auffgab.

SodreyPersonenauß dreyerley Fläschengetruncken/

zu erforschen/außwelcherjeder getruncken?

SolchslehrtChristoffRudolffinseinerSchimpffRechnung : Ichma

che es also:EinFlaschen vollBierseygezeichnetmit eins.ItemeineFlasche

vollMethmit2/vnddanneine Flasche vollWeinmit 3. DergleichenZahy

lenſchreibich auchvor die Personen/vnd befompt Petrus eins/ Claudius

2/Martinus 3 vorsich. Nunsprichichzum ersten alsPetro, wann erauß

einerFlaschen trincke/soll erderselben Zahlduplirn. Claudius aber als der

ander/soll dieZahlseinerFlaschen mit9 multiplicirn / vnd Martinusfeine

mit 10. Hernachheiß ichsolche 3 Zahlen addirn vndvon60 subtrahirn ;

Heiß mirauchsagenwas überbleibe/das dividir ichmit 8. Sozeigtder quos

fientan desersten Flaschen/der reftſo obennach der diviſion übergeblieben

defandern : Dadurchdann auchdeßDrittenFlaschen bekannt ist.

ZumExempelPetrus trinckt auß derMechflaschen/deßwegen duplire

erzwen wird4.

Claudius trinckt auf der Weinflaschen/deßwegen multipicirt er 3 mie

9wird27.

MartinusaußderBierflaschen/deßwegenmultiplicirter eins mit 10/

wird10.

Summa



ErsterTheilderErquickſtunden.

Summaderdreyen multiplicirtenZahlen41. Solchevon60subtras

hire bleiben 19. Diesen Reftmit s dividirt/kommen 2 bleiben 3: Demnach

folgtdaß Petrusvon demMethgetruncken/ Claudius auf derWeinflas

fchen/vndMartinusmitdemBiervor lieb genommen habe. Dergleichen

wirftuauchfindenin H. Guftavi Seleni Cryptographia fol . 486.

SimonJacobvon Coburg/inseinemBuchin quart/gibt einesolche

Regel:HeißdenErften dieZahldeßdingsmit 3 multiplicirn/deß Andern

mit10/vnddeßDritten mit 12.Thunin Summare. solche von72 abges

jogenvnddenReftmit 9 dividirn /ſożelgt der quotientdas Stuck an so der

erstgenommen/was überbleibt/beßAndern/sofindetvnd creugnetsichdas

dritteselbsten.

3

Inseinem octavBüchleinhat er einesolcheRegel: Esseyen die 3 Ge,

fellen A.B.C.diedrey Ding seynt 1.2.3. Der Erfte neme vnterden z

dingenwelchser will/ſolljhm alseinem Bnwiſſenden/freyheitvomRechs

nenerlaubetseyn / Aberdeßanderndings Zahl laßmultiplicirn mit3/vnd

dasStücksoder Dritte genommen mit viere/vnd zu deßAndernProduct

addirn/vnddir das collectanzeigen/ daszichebey dirheimlichvon24/was

bleibt theileallemahlmit 4; der quotient zeigt deßErsten/ derRestdeß Ans

dernStück/deßDritten ist dannselbstoffenbar. Nunwillichinfolgender

Auffgabnochmehraufdem SimonJacobhichersehen.

DieXXX. Auffgab.

Sovier Personenvier vnterschiedliche Stuckin Sinngenom-

menoderverstecket/durch Rechnung zu ergründen

welchs einjede genommen?

SimonJacobinfeim quartBuchlehrts also : HeißdasStucksoder

Erftegenommenmit 2 multiplicirn; welchsBmit 21. deß Emit 25. Lehe

lichdeßDmit 26/dieSummen aller Product laßdirsagen/ zeuchs abvon

260/was rest/theil ab in 24/der quotientzeigetdeßErften Stuck/dasjenige

So fegt überblieben/theil wetterin 5. was komptzeigtan welchsderAnder/

andjeniger letterRest/zeigt welchsStückder Drittegenommenhab/ist ale

fodeßVierdtenvonsichselbst offenbar. Nimb deßeinErempel/IchseheA

habsvierdte/Bdasander/Cdas dritte/vndDdas ersteStück/multiplicer

wie
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wiegemelde/addir dieproducta werde 151/ſubtrahirs von260/reften 109/

die theilin 24/kommen 4/vnd zeigen an/dz Adas vierdiestuckhab/reftë 13/die

theil in 5/zeigt der quotičt 2 an/dasB dz anderstuckhab/refte jchtabermals

3/diezeigean dzCdas3ſtuckhab,leßlichist nit vnbekant/dasD dzerfie ftück

genommen. Aber ichfahreferner fort außdem SimonJacobzuſchreiben.

DieXXXI. Auffgab.

Sosehr vielPersonen/so vielstück insiñ genommen/wiezu erfah-

ren/welcheeinjedwedersgenommen.

SimonJacob inseinem octavBüchlein schreibt also : Mankanmit

furgerLehr außgewiſemgrund/der Personen seyensovielmanwóll/gewiſs

feRegelnstellen/dadurchman außeiner einigenZahlerfahren kan/welcher

vnter ihnen außsoviel dingen/als jhrergewesen/jedes genommen/vnd zum

Erempel/wannineinerStadt tausendBürger/intausend Hdusern/jeder

in eine allein wohnete/vndsolcheHäusermit1/2/3/4/526. bißaufftausend/

als denZahlen natürlicherordnung verzeichnet/vndmir dieNahmen der

Bürger gegeben würden.SokanichdarauffeineRegelstellen/ daraußsie

mir nureine Zahlgebensollen/ arßwelcher Zahlallein ichihnen entgegen

tausenderley anzeigen vndsagen will; nemlichinwelchemHaußjederBurs

ger mitNahmen wohne/ dassoviel deflo wunderbarlicher/dieweil 1000

Perfonen in booHäusern so offtvnd manchmalverwandeltwerden köns

nen/wie vieldieZahl natürlicher ordnungvon eins bißauff1000/in cinans

dermultiplicirt bringe/welcheZahlso groß/daßsieschter in einesMenschen

leben /vnddarumb auch die mancherley verwandlung allein zu zehlen/vns

müglichist/vnddochdie einig Regelalle dieselben verwandlungenbegreifft

vndgibt/mankan auchnichtallein auff1000/die ich nur Erempels weiß ers

wehlihabe/sondern wie obgemeldt/auchſovielmanwill/ eingewiſſeRegel/

mit wunderlicher fürge ftellen/vnd damit ichnicht denLesermitviel worten

vergeblichauffhalte/will ich kürkhalb allein/wañ 10Personë 10ding/jeder

deren einsverborgen hätte/zu eröffnen lehren/Alſonáchordnungvnter den

dingenmitderZahlnatürlicher ordrung/ als 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10. die

schePersonenseynt A.B.C. D.E.F.G.H.J.K. nemjeder derding eins/

sey welcheseswolle/ laſſse dieanzahldeßdings/sojeder nimbt/folgender

K

geftaltmultipliciren.

Es
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[A.?

B.

nichts.

C.

Es foll D

182703169

199466496

201004560

multipliz mit 201145680

firn
201158628

201159816

201159925

201159935

J 1201159936

Dieproducta alle laffezu hauffſummirn/vnd dir das aggregatſagent

Daszeuchab/von 11063796490/d; übrig theil/wiefolgendefigurausweist

Dasübrige

theilmit

(
201159936)

18456768

1693.440

155376 ſozeigetder

14256 quotientw

1308 der

гA1

23

D

hal

12.0

11

Alsozu verstehen,daßdudasbleibendemitdem erften theiler/vnddasin

diesertheilungbleibet/mitdemandern/wasbleibetmitdemdritten/re, theis

left/vndseyntdiß die kleinstenZahlen/sohiezumögengefundenwerden.

Die XXXII.Auffgab.

Zu rechnen wieofft 12 Personenso übereinem Tisch figen/jhreStelle

verendernkönnen/daßsieniteinmalfigen wie das andermal.

WeilnSimonJacob invorhergehender Auffgab/gedenckt/ wiesehr

offt 1000Perfonen ihre stelle verendernmöchten/will ichhienur einExem

pelvon 12Personen nemen/damit daswunderdesto gröfferwerde: vndmit

solcher Auffgab habensichbemühet/Hieronymus, Cardanus, JoanBu-

co,NicolausTartaliusvndandere vorneme gelehrteMathematici vnd

Rechen

3
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Rechenmeister.HerrThomasLanfius fegt in der Vorredeseiner conful-

tationumfolgendes diftichon:

Lex,Rex, Grex, Res, Spes, Jus, Thus , Sal, Sol, ( bona ) Lux, Laus.

Mars,Mors ,Sors ,Fraus, Fex,Styx,Nox, Crux,Pus,(mala)Vis, Lis.

Meldetdabey / die eilffwortinjedemVerß köndtenverendertwerden

39916800mahl/daßsie nit einmahlstünden wiedas andermahl.

399
D. Georgius Henifchias in Arithmetica perfecta am blat

spricht also : ZwölffKöftersigen an einemTisch/ist dieFrag/wie offtsiejhre

Stelleværendernkönnen ? Nimb 12Zahlen voneinsbißauff1 2/918 :1/2/

3/4/5/6/7/8/9,10/11/12. multiplicier fie in einander wiefolget:

2

2

3

9

24

120

6

720

7

5040

8

40320

362880

10

3628805

If

3628800

3628800

-39916800

12

79833600

39916800

479001,600,

K 4 Also
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Alſodaßsiesichverendern köndten 479001600 mahl; Nunſo eineralle

tagzehentausendverenderung anstellte/ würdeerdamitzu thunhaben 130

Jahr. Welchszumahl wunderlichvnd dem Vnerfahrnen zuglaubenvne

müglich. Damieman aberdieſerRegel eine Gewißheit habe/wollenwirs

nurmit4Personen alsa. b. c.d probirn / welche derRegelnach 24mahl

Derendertwerden :

abcd

acdb

abde

acbd

adbc

adcb

bacd

badc

bead

bcda

bdac

bdca

cabd

cadb

cbad

cbda

cdab

cdba

dabe

dacb

dbce

dbac

dcab

deba

XXXIII. Auffaab.

Wievieltausend vnterschiedlicheWort (man könnefielesen oder

nicht) auß 2 3 Buchstaben deßAlphabethskönnen

formirtwerden?

Weilnwirangefangenvon denVerenderungen der Stellen gewisser

Sachen
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Sachenzu reden/haltichder discursvon Verenderu
ng

der 23 Lateinischë

Buchstabe/welcheChriftoph
orusClavi

us
in SphæraJoannis de Sacro

Boscoam34vnd 35 blatführet/sichhieher nicht übelschicken werde/ wels

ther invnserMutterSprachverseht/also lautet:

Esist zuvielen dingen nug/rechnen können/wie offtsich vnterschiedl
is

chevorgegebeneding/vnterschiedl
ich

mit einanderpaarenkönnen/ als vier

dingkönnensichnit öffter als6mahlcombinire
n
oder paaren/ damitman

abergewiffeRegelnhabe/zu finden/wie offtjedevorgegeben
e
dinge können

combinirt werden/ſo mercke: DieZahlvorgegebne
r
fubje&torum oder

ding/multiplicirt man mitder Zahl sovmb eins weniger als dievorgegeben
e

Zahl : Danndeß Products halber Theil / weist wieofftdiepaarungkön

nenangestelletwerden. ZumErempel esseynt4Personen/ist dieFrag/

wieofftsie sichzu paarn vndpaarn verendern mögen ? somanmultiplicirs

4mit 3 kommen 12/folchehalb ists/besihe folgendeFigur :

I ab

II AC

III ad

IV be

v bd

VI ed

So 5dingsichpaaren sollen / multiplicir
tman

5 mit 4/kommen 20/

felchehalbbringen zocombinati
ones

oderpaarungen .

Oderfürger/so dieZahlder dinggeradist / sowirt dieZahl weniger

eins injhrehelfft multiplicir
t : Alssomanwissen wolte/wie offt 10dingsich

paarenköndten/multiplicirt
e
man9mit 5/fåmen45 verenderun

g
.So aber

DieZahl dervorgegebne
n
ding vngerad/multiplicirtmansie mitderZahl

(foomb cinsweniger)helffte / zum Erempel/so 15 ding gegeben würden/

multiplicirtman 15mit7 fåmen 105. vnd so manchmahl können sich 15

dingvnterschiedl
ich

paaren.
Somanaberzu wiffen begerte/waṇnviel dingvorgege

ben würden/wie

vielerley combina
tionesvnd zusamfü

gungdamitköndten angestelle
twezs

den/nicht alleinwann nur 2vnd 2 zusam genomm
enwerden/wie in vorhers

gehenderRegel/sondern auchwann3/4/5/odermehr auffeinm
ahl zusam

gefegt werden/soverricht
et mansdurchfolgende Regel :

Klij

Man

1



70
ErsterTheilder

Erquickſtunden.

Mannemeso vielZahlen von eins an in dopekerpropork/ soviel der

Sachenseynt/welchevorgegeben/ vnd von aller Summazichemanabdie

Zahldervorgegebnending/was überbleibt/wird weisen wie offtdieverens

Berungimzusamordnenkönnegenommenwerden.DieSummaaber aller

Zahlen dopelter proportionvoneins an wird leichtlichgefunden/wañman

die lesteZahlduplirt/vndvomProducteinsabzichet:zumExempel/ſomas

wiffen wolte dieSumafolgenderZahldopelter proportion 1.2. 4.8.16.

32.64. fagtman 2mal64 iſt 129/davon cins/reſtirn 127/als dieSumma

gedachterZahlen.

Item soman wissen wolte wie offtſichdievier Qualitäten/Hiß/Kält/

Drücken/Feuchtigkeit/vnterschiedlichmiteinanderpaarten / weilsolcher

vier/ſeyntdie vierZahlen 1.2.4.8. vnd 2 mahl8 ist 16 weniger eins/iſt1 5/

endsoofftkönnensiesichvnterschiedlichpaaren.

AlsomögendieAftrologiwissen/wie vielerley vnterschiedliche com-

binationesdie Planeten machen/nemlich120.

Ebner maſſenkanman wiffen / wievielvnnüß vndnüße wörter/auß

23 Buchstabendeß Alphabeths können gemachtwerden:das istwie offt die

23Buchstabenzusamkönnen gefügt werden / daß allzeit vnterſchiedliche

Zusamfügungenheraußkommen / mankönnesie außsprechen odernicht.

Somansrechnet/kommen 8388584 wörter : Dann die 23 Zahlin dopeks

ter proportionift4194304/ diß zmahlgenommen/ vnd eins ſubtrahirt/

fommet8388607 dieSummaallerZahlen.So man nun abzichet 23 bleis

ben8388584 ze. Allein es møgen vielmehr wörter gemachtwerden/nachals

Ierleyzusamlegungen / wannmander gefundenen wort Buchstaben auch

verfeget;zumErempel das wort DJE kan smahlverendertwerden/wels

che verenderungwirdochnur vor eine paffiern lassen : Ats DIE. DEJ.

EID.EDJ.JDE.JED.

EndlichfahrtClavius fort vnd bringet für die Regelder 32 Auffgab/

welchewirhienichtwiderholenwollen / schleusstdarauß/daßnachsolcher

Regeldie 23Buchstabe ihreftelleverendern möchten 2585
2016738894-

976640000mahl. Welche verenderung keinemMenschen anzustellen

müglich: Dannwanneinerso aftwürde alsMethusala das ist969Jahr/

odergar 1000/vndalletage
2000000000000000Verenderung aufflerste

(welchs
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(welcheihmedochin 2000Jahren zuthunvnmüglich) würdeerdochdas

mit nicht tonnenfertigwerden.

Sie XXXIV. Auffgab.

7

SodreyPersonenetliche Rechenpfennig in die andgenommen /zu

errahrenwievieljede habe/auß dem Frangolischen Profeffore.

SagzumCalsderdritten Person/er solleineZahlRechenpfennig in

dieHandnemen/welcheman mitvjern dividirn könne/daß nichtsüberbleis

be;vnd wie offtEviergenommen/so offeſollB,nemen/vndAſoofft13.

AlsdannbefihldemA/ daß er demBvnd CvonseinenRe henpfennigen

gebe/sovieleinjedergenommen. DarnachdemB daß erdemAvndCges

becinemjeden/soviel er inHåndenhat. Vnd diß ſoll leßlichauchCthun.

Alsdannimbeinem dieRechenpfennig außderHand/welchemtuwit/dan

einersovielhatals derander. Diehelffte solcher Rechenpfennig wirdſeyn

bie ZahlderRechenpfennigsoCanfänglichgenomfien/nun wird leichtseyn

der andernBahl zu errahten : weil man für deßBZahlso offe nimet ond

fürdeh Zahlso offt 13/wieofftman vierehatgefunde inderZahldesC.

ZumErempel/derChabegenommen 12. welchs istzmahl4 : darumb

nimbeder anderalsB3mahl7ist21. vndA3mahl 13 ist 39.Nungibt A

von seinen 39demB 21.dem Caber 1 2/vnd bleibenjhme6.Bbekomt 42.

€24.Fernergibtder ander alsBdemA6/vnddemC24/bleibejhme 12/

undbekometdererste 12/der dritte 48.LeßlichgibtEdemA1 2/demB52.

ſohatjeder 24.Halb 24ift 12 dieAnzahlderRechenpfennig so Canfänge

lichgenommen/darinnhab ich4 dreymahl / deßwegen zmahl ist 21/vnd

zmahl13 ist392. derBeweißistauß demErempelklarundamtag / noch

vernemlicher aberauffolgendem Erempel :

2. B. E.

13 7

7

2 14
8

2 8

4
16

4

8.
Die
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DieXXXV.Auffgab.

SoeinePerson etliche Rechenpfennigin jedeHandgleich vielges

nommen/vnd erlichedavon widerweg leger/zu errahten

wieviel er noch in der einen Handhabe?

Laß einenineine Hand sovielRechenpfennignemen als indie ander/

nachseinem belieben. Nennejhmetliche aufderRechten in dieLinckezu

thun/hernachauß derLincken so vielgank wegthun/als ernochinderRechs

tenhat. Echlich laßihn alleRechenpfennig außder rechten Handweglegen/

sobleiben in derLincken zweymahlso viel als dujhnerfilich außderRechten

dareinlegenlaſſen.

Zum Erempel/einerhab injederHand9Pfennig/welchsdu dochnicht

weift/sagersollauß derRechten 5 in die Lincke legen / sobekommet er indie

Lincke 14/fernerfag/er sollso vielRechenpfennigauß der lincken Handgar

weglegen/als er nochin derRechten habe das ist4/ vnd heißdie inderrechs

tenHandalle weglegen/so bleiben inderLincken 2mahl 5 dasist10.

Ebendißfanverrichtetwerden wanmandir vnwiffent 2Reyensirich

leinmitderKreiden auffdenTiſchſchreibet. Die demonftrationist

leicht:Dann geseht/manhätte erfilichaußjederHand4weggethan/sowes

ren gleicheZahlen geblieben/ nachdemdrittenEentenk deß erstenBuchs

Euclidis,nun ist dir dieeine bekannt/ weil duſie nachdeinembelieben erkies

fet/deswegen istdir dieanderauchnitverborgen/sodu sie nunbeedeaddirß/

kommetdopeltsoviel/ze,

Die XXXVI. Auffgab.

EineFragvoneinem Eselvndtaulesel.

Wirwollenhie etlicheFragen außdem FranzösischenAuthore tror

tern/vonwelchenersagt; Erwollehier nitschwere vndsubtileSachen auß

der AlgebraoderCoßfürbringen/weiset den Leser/ſoluftzudergleichen zu

def ClaviiAlgebram,vñ zu dem CafparBachet über denDiophantem.

ManbefeheauchJohannemFaulhabern/vnd JohannemLudovicum.

Remmelin/welche es mitderAlgebrasehr weitgebracht/daßmansmitvers

wunderung betrachten muß : Die ersteFrag aber deß Authoris ist also

beschaffen:
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Eshatsichbegeben/daßeinMauleſelvnd Esel mit Wein beladen rais

fien /vnd derfauleEselseiner Last hart empfand/vnd in meynungftunde/

jhmeallzuviel wereauffgeladen worden / deßwegenjhmeder Mauschelfol

gendergestaltsusprache: Dugrosserfauler vndträgerEsel/wasbeſchwes

refiu diche Wan ich nur ein einigeMaßhätte von denen sodu trägest/wer

ichzmahl schwererbeladen als du;wann aber ichdir einMaßvon den meis

nengebe so truge ichdochso viel als du / Nun ist dieFrag/wieviel einjeder

maßWeingetragen? Antwort derMauleſet trug>Maß/der Esel nur 5 :

DannsoderMaulesel dem Esel einMaßgebe/ trüg jeder gleicheBürde

also.SoaberderEsetdemMauleset eine gegeben/träge derMauleselacht

Maß/derEselabernur 4. Dergleichen Fragen findetman auch/in Gem-

ma Frifio, Michaële Stifelio , ChristoffRudolff Simon Jacob/Nico-

lao Petri, ChristoffFabianBrechtel PeterRoten vnd andern.

Damit aber derJenige / so dieser Rechnungvnerfahren dochwisse

wiesolcheangestellt werde/will ich sie hiesolvirn durch dieRegulam falfi

also:Sege derEselhabe achabt4Maß der Maulcselaber 5 / dannwann

maneinsvon 4zu 5thut bieibt 3 vndkomt6.Hingegen so eins von 5zu4

gefeht sollen gleiche Zahlenkommen/seynt aber 5vnd4 deßwegen sag ich/

wan ichdemEselsebe4maß/komtzuvielvmb eins stehtalso4+1.

Wollendeßhalbensehenerhab omaßgehabt/somußderMauleselhas

ben . Danneins von 6zu9/bleibt 5/vnd komt 10. Hingegenso icheins

von 9zu 6sek komt,vnd s/solte s vnd sseyn / deßwegen iſtszu wenigvmb

eins. Stehtalso 6-1 ,

2)-

4+e

6-

4

6

10

ད

(z

Somannunder Regelfalli nach operiret/kommen wiezu sehen von

dem Ejel 5/vnd deßwegenvon demMaulejil7.

L
Die
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Die
XXXVII.

Auffgab.

DieanderFragdekFrangosen/von derZahl der
Griechischen

Soldaten sovorTroja geftritten.

DervortrefflichePoet Homerus,wurdevonHefiodo den auchin der

Weltberühmbten Poeten gefragt / wieviel Griechische Soldaten wider

Trojamgeftritten ?ErAntwortete : die Griechenhaben Fewer oder Kus

chen/vorjedem Fewerwaren
50Ÿradspich / anjedem Bradspichfür900

Soldaten Fleisch/ nunvrtheileinjederhierauß/wieviel derMenschenges

west ?Antwort 31 500. Besihefølgende operation:

7

50

Fewer.

Bradspieß.

350

900 Soldaten.

315000 Soldaten.

Sonsten pflegtman auch ebennach
vorhergehenden manier einesolche

fragzu formire:Es
seynt¬Dözflein/jedeshat Häuser/einHauß-Gemá

cher/einGemach-Eck/injedem Eckstehen Mann/dererjeder Beutel

von Fächern, in jedemFachlage,silberne stück/jedes stückgalt7groſcht/

istdiefragwieviel&eallihresilbernestückgemacht ? facit
403536078 .

7 Dörfflein.

7 Häuſer.

49

7 Gemächer.

343

7 Ecken.

2401

7 Männer.

16807

7 Beutel.

117649

7 Fächer.

813543

7 RackSilber.

$764801

7 Groschen.

40353607 Groschen.

Dic
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DieXXXVIII.Auffgab.

VonderZahlder GoldguldensozwoPersonenbab
en/ist die

dritte Fragim Frangosischen Tractatlein.

Dißist sprichtder Author eine sehr lustige Auffgab : Petrusfagt zu

demJohanni:Wanjhrmirgebt 10 Goldgulden/sohätteich zmaht so viel

alsjhr.Johannessagte/vnd ichhätte smahlso vielals jhr/wannihr mir ges

bet 10.Fragwievieleinjeder Goldguldengehabt ? Antwort: Petrushatte

155Goldgulden/Johannes 18 Wann nunJohannes dem Petrogibt

10/befompt er 255/ das istdreymahlmehr als 8 sodemJohanni bleiben.

SeaberPetrusdemJohanni gibt 10/bekommeter 283/welchessmahlso

vielals 55/welchedem Petro überbleiben.

Einander Exempel: Claudiusfagtzu Martino: Gibmir2R/ſowers

deichzmahlsovielhabenals du. Martinus antwortet/ gib mir 2von den

deinen/so werdeichmahlsovielhaben als du. Frag wievieljeder gehabt?

Claudiushatgehabt 35R. Martinus 49

DieseFragen werden entweder auß derRegula Algebræ oder Falfi

folvirt,wiebeyder36 Auffgab/wirwollens nachderRegula falfifølvirn.

Sen erftlichJohannes habe gehabt 18 / so mußPetrus 14gehabthaben/

kommen aber leßlich 8 zuviel/sichtalso : 18—8.Sekedeßhalbe
n
Johannes

habe gehabt 19/somußPetrus 17 gehabt haben /kommen aberzulekt6zu.

wanig/fichtalso 19—6,

1.8 8 (14

19.
6

108 252
128

152

260 (18

260
***

K

SomanmunderRegulæ falfi nachoperirt/FomendemJohanni 18$

Goldgulden deßwegenmuß Petrus 15haben.

DasanderExempel.

SchMartinushabe 5 /so mußClaudius 4 haben/kompt aber zu wes

nionsstehtalso 5-1.
1. Sesdeswegen Martinus hab gehabt7 / ſomüßte

Claudiushabens/kompt abermehlzuwenigvnd sieht also -15.

&
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5

73 15
(14

2
75

22

7

68
68 (49

r4

Kommendem Martino 49/dem
Claudio aber 3 f.

Die
XXXIX.

Auffgab.

Einerfragtein
Rechenmeister wieviel Der essey ?

Diß ist deß
FranzösischenProfefforisviereteFrag.Der

Rechenmets

kerantwortet: Derreft dieses Tansſeynt von denen welche schon vergans

gen/ortheiltdaherwieviel es geschlagen : Soman cinenjedenTaz für 12

fundrechact/alsvom Auffang derSonnen bißzumNidergang / nach

dem gebrauchderJuden vnd Xomaner somachtees 5 fiund vndwürden

überbleiben 69. Soman aber würdezehlen 24stunden von einerMitters

nachtzur andern/so würde erhabendieser Rechnungnach 102 stunden/wels

shessichfindet/wannman 12oder 24/mit 77dividirt.

DieXL.
Auffgab.

Wieviel
Pythagoras der

Sache
PhilofophusSchulergehabt/

diefünffteFragdek
Pariſiſchen

Profellors?

Als
Pythagoras wegender

Zahljemer Schuler gefragtwurde / ants

worteter: Derhalbetheil meinerSchulerstudirn die
Mathefin dervierde

theil die
Phyficam,dersibende

theiflernet
ftillschweigen/ vnd über dißhab

ichnoch3 garkleinerKnaben/istdieFrag wievielder Personengewest Fas

cit28 :Dannhab28 ist 14/dazu als den vierdten theil ist 21/dazu4 als

den theilthut 25 / vnddie 3 gar kleinen Knabenauchdazu thunin allem

28Personen.

Die
XLI.

Auffgab.

DiefechfteFragdes
Franzosen von der Zahlder Gepffel/batein

fichdie3 Gratiæ. and 9 Musethefteten?

Die 3 Gratistrugen öpffel/eine soviel als die ander/zudieſennaheren

fick
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sichdie 9Mufæ, batensievinb öpffel : Darauffgab jede der Gratiarum,

jeder derMufarum,einersoviel als der andern. Zuende hatten sowoldie

Gratiaals dieMufæ jede gleicheZahlveropffel: Jestfragtsichs/wieviel

jedevendenGratiis gehabt / vnd wierteljede von den Mufis bekommen ?

Addirdie Zahl der Gratiarum end Mufarum als 3 vnd 9 kommen 12/

vonderZahlderopffel welche einejededer Gratiarumgehabt.Nunſojede

derMufarumeine
n Apffelempfangen von einerjedender Gratiaru

m,håts

tejedwedere z opffel. Eo man aber 1 2 duplirt/vndjedederGratiarum 24

Spfelgehabt/müftejede 2 argeben.S
o 36gewestwere

n
z vnd soforthin.

Die XLII.Auffga
b

.

DiesiebendeFrag von eines Vatters Teftament.

EinBarterverließ 2 Söhne/ darunter einvnartiger/1000 Cronen :

dergehalt/ daß dasfünffte thei. deßjenigen/welchshabessolte dergehorſas

meSohn vmb 10übertreffen das vicrotetheil deßvnartigen/wievielwird

jederbekommend Antwort : dervnartigewirdhaben423Cronen/derGes

horsame 5773. Danndasfünfftetheilvon 5773/welchs ist 115% übertrifft

vmb todasvierder theil der 4223410da ist 1058. Wirwollenhernach diß

unddergleichenExempel auffzulösen eine generalRegellehren.

DieXLII
I. Auffga

b..

DieachteFrag vonden BeHerndeßRönigsCræſi.

FerKonigCraefushatte in denTempel der (So ter geopffert &guldes

neTrinckgeschi
rr

. Sozusaiñgewogen600 quintlein : EinjedesGeschirr

aber warvinb ein quintlein schwereralsdas ander/ist dieFrag/wievieljedes

gewogene Intwort : Der ersteBecherhar gewogen 1021 der ander 2011/

desdikte 100%/dervierdie 991 der fünffte98% dersechste 97%.

DieXLIV. Auffga
b

.

DieneundreFrag vonden öpffeln Cupidinia.

Cupidobefiagetesichbeyder VenereseinerMutter daß ihmedicMe f

feinecoffel ausgeführt,Clio,faat er hat mir genommen Euterperi . Ta.

la Melpomene . Erato . Terpoinen
e . Polihymini

a 30.

120, undCalliopedie boßhafftig
stevnter ihnen 300/es seyntmir aberalſo

& iij

Urania

nne

•
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nur 50dpffelübergeblieben. IstdieFrag/wievieler anfangsgehabt? Ane-

wort3360. EsseyntdergleichenFragen vnzehlichviel bey obgedachten

Authoribuszufinden . Damitman aber eineGeneral vndHauptRegel

habe/dergleichenExempel alle zumachen/ſeßt derAuthor nocheinEren

pelvndspricht :Manfragtwie alt einersey? Antworter:Ich hab meines

LebenssugebrachtinderKindheit. inder Jugend. in demMännlichen

Alter/vndüberdißiſtsſchon13Jahr/daßicheinalterManngeſchäßtvnd

genanntworden bin. Facit 60Jahr. Zusolchemonddergleichen Exempel/

Juchetman einZahl/von welcher ? vnd mitden 13 machen60. Solche

zufinden merckefølgendegeneral Regel.

Nimb dieallerkleinsteZahl/ darinnendie theil sovns vorgegeben kön

neohneBrüchgenomenwerden/isthie60. weil4mahl s ist 20/vnd zmahi

20ift60. davon abgezogendieZahl 13/somachen alletheil47: Dann auß

60ist 15. Faber darauß 12. leglich 20. Solche 3 theil addirt / bringen

Dasaggregat47. Sofolgtnun/daßer inseinerKindheit zugebracht15

Jahr.InderJugend 10/vnd imMännlichen Alter 20 Jahr.

ず

I I

Ebenermassen/das erste Exempelmit deßCupidinis dpffeln zusolvirn/

ist die kleinsteZahl dieman dividirnkan mit 10/3300. Thut

672.1280.420. 168.480.940. Diesetheilalle thun 2860.

Daju30. 1.20. vnd 300. kommet 3360/diebegehrteZahl.

I

Die XLV.Auffgab.

Sojhrzween mit einanderbißauff30zehlensollen der gestalt weram

erftentonne 30nennen/gewonnenhabe es soll aberkeiner

auffeinmahl über6 zehlen.

Dißlchret H. GuſtavusSelenus in feiner Cryptographia am49€

Blatalso: Wergewinnen will/nemeinacht/daß erfolgendeZahlen nenne :

9.16.23. Sofanesjhmenicht fehlen/welchsdann geschehenmag csfahe

enterbeeden anwelcher will/vnd ist am besten auß eine Erempelzuerlernen:

SoAgewinnen vnd anfahenſolte/nimmeter 2. darauffzchleBwas

erwill/ſo kaner9niterlangen/weil erüber6 auffeinmahl nichtzehlendarff.

Erzehle aberwas erwill/sokan AdieZahl erreichen/zum Erempel soB

3nennte/thanſieſampt 2 fünffe/drauffzehltAviereist9.Eben also kanstdu

filrtererlangen 16.23.VND 30. So
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Soaber Banfiengvndnureins zchite/zehltAdarauffaucheins / ſo

giengsfernerwiezuvor.

Soer3.4.5. oder 6 zehlte/köndteA drauffzehlen 6. 5.4. vnd 3.

SoaberB 2 ſchlüge/werezu muthmaſſen er das spiel verstünde / das

kanbalderfahrenwerden/wannAdarauffi zehlet vndBhernachs. So

ernunauchdieZahlen 16vnd 23 in achtnimbt/kanA nichtgewinnen.

Darauffolget/wann 2 diß Schlenserfahren zusamkommen,daßalls

Zeitder Fertigegewinne/so zum ersten zehlt. Hingegen hab ich erfahren/

wannZweenscharffe Dammenspielerzusamkommen / vndkeiner nichts

überſihet/derJenigeverspielenmüſſe ſoden erſtenZuggethan.

Die XLVI. Auffaab

Wie30Personen (darunter 15 fterben sollen geordnetwerden

möchten/daßdie is onschuldigenerhalten würden.

DieseFragistvonmancherley Authorn erörtertworden/vndzu fins

denbey ChristoffRudolff/Schulhen/vnferm Authore vnd andern mehr/

ichwilldie ältesteerörterung/welchemir M. DanielSchwenterProfeffor

zu Altdorffzukommen lassen vor dieHand nemen.

EinvornemerJüdischer RabbiimTeutſchland genantElias Levita

derTeutſche/referirtzu endseinesBüchleins welches er Sepher harcabha

nennet/folgendeHistorioderFabel.

EinesubtileErfindungdeßWeisenRabbi Abraham Abben

Efra,sovor so.Jahengelebt.

ManfinderindemBuchder Thaten deßWeisen Abraham Abben

Efra : Daß erauffeineZeit mit 15seiner Schuler / vnd 15 leichtfertigen

GesellenüberMeergefahren/also daß in allem derer 30waren; Esgeschas

he abereinesTags/daßsichein grosserSturmwind vnd Fortun erhube/

alsodaß manbesorgte das Schiffmöchte scheittern vnnd zu Grund gehen.

Deswegen derPatrondeßSchiffs/denhalbenTheilvon 30 insMeerzu

werffenbefahl/damit dasSchiffvmb etwasleichters würde: Dasaheder

WeiseAbben Esra/daß es andersnichtseyn möchte : Antwortet deßwegen/

ihrbefehlt wetßlich vnnd wol: Dannvielbeffer/essterbe derhalbe theil/

alsdergangeHauffen : Wirwollen aber alsodarumblosen/die30Mann

follen
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follen in einem Circkel nacheinandergefiellet werden/vnd allzeit den neunds

tensollmanhinauß ins Meerwerffen/soofft bißnoch 15 übrigseyn. Die

30Mannergiengen solches ein/übergaben/die Ordnungzumachen/dem

Abben Efra,Dastellte er die Ordnungsokünstlich an/ daßseine
Schüler

alleerhalten/die
leichtfertigenVögel aber alle indas Meergeworffen wurs

den. Die Ordnungmachter also:

Erstlichfiellet er vier Schüler / nachsolchen 5
Leichtfertige / drits

tens 2 Schüler vnd 1
Leichtfertigen. Vierdtens 3 Schuler vnd 1 Leichts

fertigen. Zumfünfften 1 Schuler vnd 2Leichtfertige. Sumsechsten 2

Schüler vnd dreyLeichtfertige. Zumsibenden i Schuler 2 Leichtfertige.

Leßlich2Schüler vnd 1 Leichtfertigen. Alsostelltesie derRabbi/vnders

hieltseineSchüler bey Leben.

Schuler/Schuler, Schuler/Schuler. Leichtf. Leicht.Leichtf.Leichtf.

Leichtf. Schuler/Schuler. Leichtf. Schuler/Schuler/Schuler . Leichts

fertiger. Schuler. Leichtf. Leichtf. Leichtf. Schuler. Leichtf,Leichtf.

Schuler/Schuler. Leichtfertiger.

SolcheOrdnungzu mercken haben dieJuden folgende

Verkgemacht:

מכחהשורד
תומוטאהלאםייולג/תומוטארשאבתו

באתיזג/םיביבביכרעב
םינ

:םינורחארבברב

AlsodieLatiner
brauchensolche

Ordnungzü wiffen/

folgenden Ders:

Populeam virgam ma erReginatenebat.

Dadanndie5 vocales aeiou gelten
1.2.3.4.5. nach welchen

man dieOrdnunganstellet.

EinTeuticbermöchtefolgendVerslein behalten:

Soduetwanbist gfallshart:

Stchwidr/Gnadeerwart

Sobedeutnundas oimSo daßmanvier Schulersehensoll/basuim

Duaker 5
Leichtfertige vndsoforthin. ..

Seaber allzentder hätte jollenhinauß
geworffen werden / brauchte

manfolgenden
LateiniſchenVerß:

Rexanglicum Gentebonadatfignaferena.

Oder
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OderfolgendenTeutschenReymen :

Eswarinvns Elend ohnmaß/-

AbrChrist : hatgendetdas.

AndreAuthoresgeben dergleichen fürmit 1 5 Christen vnd 1 5 Tür,

cken/oder 15Juden.DieRegel dazuzufinden istnichtschwer/vnd diß in als

lerhandzchlen/zum Erempel/derPersonweren z2/vnd allzeitderEylffte

foliesterben/jpmache 12strichleinim Circkel /vndfahe anzuschlen wodu

wilt/durchfireich allzeit das Tylffte/biß & außgelcschtseyn/ so wirftufolgens

deOrdnung überkommen :

1 Schuldiger.

1 Schuldiger.

4 Schuldiger.

2. Unschuldiger.

3 Vnschuldiger.

1 Bnschuldiger.

Difköndtemanim Kriegswesengebrauchen/wann eszum Loßkamer

damitdieBnschuldigstenerhaltenwürden/Es gehet mirabernicht übel ein/

daß der tapffereKriegsHelet Jofephus,wiederFrangoßmeldet/imJüdis

schenKriegsichdurch dieMittel beydemLebenerhalten / zurzeit als er

mit40Juden/außforchtfürdemFeind / sich in eine Höleverkrochen/wie

EgelippusvndJofephusglaubwürdigberichten/Jenerim 18 Capitelseis

nes 3 Buchs vonder Zerstörung Jerusalem/dieser aber weitläufftigerim6

BuchdeßJüdischenKriegs am71 vnd72 Capitel.

Esverhieltsichaber also: AlsJofephusaufforchtvor demTitoVe-

fpafianomit40halfstarrigenJuden ineineHölen sich zuverbergen stie

ge/vnd darinn bißſieHungershalben nimmerkundten/ſich auffhielten:Da

nunsterbensnothvorhanden war/gabjhnenJofephus den Rath/fiefolten

nebenjhmeMannlich vnter den Feindſeßen/vndlieber vordemFeindRits

terlich/alsinderHölenſchändlichHungerssterben:Wie aberdasJüdische

Vold allzeithalfſtarrig geweft/kondtesieJoſephus auchhie/mit allerseis

nerKunst/Weisheitvnd Geschickligkeit nichtbewegen/vndwarihreMeys

nung:Es solten durchsLoßallzeitZwen außihremMittel erwehltwerden/

welcheeinander nider machenvnd erstechen solten/weiln danJoſephi wols.

meynenvnd guterRathdurchaußbey ihnen kein statthaben kundte/ muſte

er (woke er anderstnichtam ersten von jhnen nider gemacht werden) injhr

Gottlosbeginnen einwilligen. Ordnete aber dieSachsogeschicklich

1

SR ani
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an/daßerneben einem garschwachenJuden zulektüberbliebe/dessen ersich

sehrleichtlichhätte bemächtigenkönnen. Nunsagtvnfer Author erhab

einesolcheOrdnunggemacht/daß der driste allzeitſolte vmbkommen, weiln

er aberden 16oder 30 Orteingenommen/hab ersein Lebensalviretvnd er

rettet : Alleinsomansprobiert/wirdsichs baldfinden/daßsolche 2 Zahlen

micht angehen ſonder der30 sterbenmüssen/solte dafür gesezthaben den 31

Ort. Soaberallzeit der neundte håtte fortgemüst/hätte er den 220der 30

Ortnemenkönnen/so derſibende leylich dran gemüßt/weren der 27 vnd 31

ørterdiebesten gewest. Wasaber Jofephus mitdem lehtenJuden anges

fangen/vnd wie er inderRömerHand kommen/findetman ferners inEge-

fippovndJofepho, ist hievnnötig zu erzehlen.

DieXLVII.Auffgab.

SojhrZehen odermehr in einerZech weren/vnd man einen nach

demandernwegzehlete/wiees anzugreiffen/daßderJenige

bliebe/welchen manhaben wolte?

SimonJacob von Coburg inſeim groſſen Rechenbuch am250 vnd

251 blatlehrts also: Item ihrer 12haben einGelag gehabt/verwilligen

einmütiglich/daßmanvon einemzuzehlen anfahenfoll / vnd auffwelchen

DieZaal10gefällt/dersoll Zechfrey außgehen/vnd amfolgendenwiderans

sufahenbißaber 10. vnd alsofortan/ gehetje derZehendeZechfreyauß biß

auffden Lehten/dersolldasGelagbezahlen. Wirdnun gefragt/ſoman eis

nenfårſchlüg derbleiben ſolte/ wieweitvon demselben / vnndauffwelche

Handmanzuzehlen anfahen solte/damit eben derFürgenommenedasGes

lagbezahle Facit.

DieseFrag/sagterferner/hab ichmir den Vnverfändigen derRechs

nunghiehersehenwöllen/welche esfür eine gröffere Kunftachten/ diesevnd

dergleichenFragen auffzulösen/dañ mankaumdergleichenfindensolt.Thu

ihm darumbalso schreibfür dichsovielstrichleinbesonders wieviel derGe

sellen feynt/odersoviel Buchstaben als jeßt :

a . b. c.
d. 2. f. g. h. i. t. 1. m.

NunfaheanbeywelchemBuchstabenduwilt/dann es giltgleich/ als

fahejestanbcpm f. jehledas f für eins/ g für 2/vnd also fortan 3.4.5.2 .

gegen
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gegen derrechtenHand biß auff 10/gefälltsolchsjchtauffs e/das lesche auß

mit cim strichlein/damitdu es nichtwider mit zehleft/fahe wider anzuzehlen

bend bißauff 10/gefälltsolchs auffs a/das thueauß/schleweiter fort bißauf

10/vndthe wider auß /ſolchs treib an biß allein einer überbleibt/ iſtallhie k.

vnd musicjest k das Gelagbezahlen. Nunfiengesdu aber an am f/jchle

vomk zurück biß auffs f 1.2.3.4. 5. gefällt auffs f5/dieses ist die Regel/

dadurchdufindenmagst/woanzufahen sey / laßdirnun zeigen welchs der

Mannseysozahlen soll/sey jesth/ zehl allemahlgegen der linckeaHand-5/

vnd auffwelchen 5 gefällt/bey demmust du ansahen/werejest d. vnd also

machdergleichen es seynihr mehr oder weniger/manzehle oder 102, fins

diffdu es allemahldurchdie Regel.

Die XLVIII. Auffgab.

6614Circkelin eim Ombkreiß herumbfiehen/allzeit in denfibene

denein Centrum oderPunctzumachen vndsonst inkeinen.

Mach 14 Circkel oder Ringleinim Viabkreißherumb/fahevon einen

fibeneherund zu zehlen/vnd indensibendenmacheinPunct/merckmitfreiß

woduangefangen/fahean den gepünctelten Circkel wider an/zcht–fort/in

denfibenden Circkel machwider ein Punct / fahe auffsolchen wider anzu

schlen/vnddißsolangbiß duan den Circkelgelangeft von welchem duan

gefangenzusehlen/diesen punctier auch / fahe aberbey demselben nit wider

an zu zchlehn/sonderbeydem nachfolgenden/sofommestdurichtig auffden

7hinauß/welchs sonsten in Ewigkeitnichtgeschehenwürde.

Die XLIX. Auffgab.

Soineinem Circkel etlicheRechenpfennig oder Cronenligen/zu ers

rahten welchen einer in Sinn genommen/auß

ChristoffRudolff.

WannauffdemBmbkreißeines Circkels/etlichePfennig gelegt seyn/

unddu efrahten wilt/welchen einer angerührt oder in Sinn genommen; ſo

merdanfänglich wievielderPfennigseynt/ daruntermacheine natürliche

Ordnung/daß man wisse welchs dererstesey.Sonun einer einPfennig ans

gerührtoderin Sinngenommen/soheißihnheimlich vom erstengegender

rechtenHandzehlen/vnd inSinnbehalten/ derwievielftePfennig anges

rühret.
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rühret.Du aber nimb fernerwaar/wievielder PfennigimUmkreiß ligen/

laßfahrendie natürlichfolgendeZahl/zehle auch gegen derRechten / gib

dem erstenPfennig dienechsteZahl darnach : Alswann der Pfennigseyn

13/laß 14auß/gib demfolgenden Pfennig 1 5/vnd zehleso weit fort alsdir

beliebet/merckwiehochsich dieZahl erstreckt/vnndwosiesich endet/daselbst

laßden andernanfahen/vnd auffsein vorigein SinnbehalteneZahl gegen

der andernHand auchsoweitzehlen / so endetsichdein genommeneZahl

auffdem angerührtenPfennig/welchs dem andern setsam wird vorkoms,

men. DiePraxinbeffer zu verstehen/willich ein Erempelnemen :

Esligen incim Bmbkreiß 17stuck / welche allhie bessersVerslands

halbenmitBuchstaben alsoverzeichnet :

A. b. c. d. e. f. g. h. i . f. l . m. n. o. p. q. r.

Nunsoll dieOrdnungangefangen werdenvomf. das ist/der Buchstab

fsolldenerstenPfennigbedeuten/gden andern/hden dritten/vndsofortan

biß widerauffdas f. Gefeßt eshätte einer angerührt dasm/heißihn vom f

gegender rechtenHänddrauffzehlen/ſo iſts der Buchstab/ solchs soller

mercken/du aberzehleauchvom fgegen derRechten auff ein Buchstaben

´welchen duwilt/gefeßtbißauffsh 19.20.21. Leßlich heißihn vomhauff

Die vorige gegen der linckenHand zehlen 8/9/10/11/122 biß auff21.

Sofället 21just auffdasm. Alsomagstu auchhandlen mit andernErems

peln. Nochleichter wird es verrichtet // wanndu nachder natürlichen

Ordnungvomfanzehleftbißauffh gegen derRechten/sokompt20. vnd

Deranderbeydemi zehlt7/bey demn 8/vndsofortan.

Die La. Auffgab.

Vorhergehende Auffgabaußdem Authore auffeineandere

manierzu verrichten.

Gefeht 10dingligen ineiner Ordnung mit a/b/c/d/e/f/g/h/i/f/vnnd

Zifernverzeichnet wiefolget :

I 3 4 5 6 7 8
•

a. b. c. d. e. f. g.d. e. f. g. §. i . f.

Nunheiß einen ein dingin Sinn nemen/gesetzt erhabegenommendas

ding e . Darnachsagersoll dir ein dingbenennen dahinman schlensoll/von

einem genommenen ding an/gesegt er nemedasc/sozehlenachk beyaéilfe/

beym
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benmb 12 and alsofort/fo kommen auffk20/vndwird a 21. b22 c.23.sas

gedeßwegen vonseinem in Sinn genommenen dingſeynt biß auffsc23. so

ernunzehltvon e an 5/6/716. vndsofort/ſo wird23 auffdas ckommen.

DieLI. Auffgab.

Faft ebenvorhergehende Aufgab auffeine andere manier

zu vollenden.

SchetlicheZiffern natürlicher Ordnung als 1. 2. 3.4.5 2c. Darunter

machnachbelieben etliche Strichlein; Aſo :

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

25

SageinersollaußderZiffern eine anrühren oder inSinnnemen/ ges

festerneme 8. Duaber zehleetliche Strichlein in natürlicher ordnung/aljo

daß daserste 13 gelte, biß auffdasjenige darunter 25ſtehe/ſagdu wollstvon

seiner genommenenZahlanzehlenbißauffsolchesfirichlein/so soll dahinſeyn

25. Wañerdir nun seineZahl sbenennet/so fahebey derselben anzuzehlen

8.9.10.118. sowird25 dasgewiscneftrichleintreffen/dieweil aber dißmit

Ziffernleichtlich kangemercktwerden/ists vnkäntlicher wann man anſtatt`

der ZiffernBuchstabenoder etwas andersnimmet.

.

Die LII. Aufgab.

3u errahtendas wievielstestück ungeinerin Singenommen.

LegallerleyMünk/so fasteinerley größ auffeinander in dieHand/als

einDucaten/ein Cronen/ein Goldgulden/ein Kopffftuck/cin6Kreugerer/

einPagen/ein achteleines Thalers/einmessenenRechepfennig/ein Kupfe

fernRechenpfennig/ein überzinten Rechenpfennig/ vnd waserleyMang

vngefehr einergrössedu haben kanst. Thueeinstück4.5.6 2. von einander/

sagzu einem ersolljhme eins in Siñ nemen/vnd wolmetcken das wievielfte

esseyvonobenher/nimb dudas ober stuck legedasfolgende darauffauffdiß

das dritte, vierdte/fünffte/ſechste/sibendeze,wievielduwilt / gesettdu scyst.

auff7fotmen/so sprichsein gesehenesstück müſſejeßt dasſibendeseyn : Heiß

dirsagen daswievielfte ergenommen/zehl darauff/sowird die genommene

MüneMtú
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Mingrichtig auffkommen/welchs gangwunderlich anzusehen. Vnd ist

disStückwol werth/daßmansmiteinem Exempelerkläre.

Gefeßtdie Orönung ſey wie droben/ vnd einerhab in Siñgenommen

den Kreuzerer/so am5ort ligt : Nunleg du den Ducatenerftlichzehleins

darauff dieCronen schl2. Darauffden Goldgulden zehl 3. darauffdas

Kupfferfuckzehl 4. darauffden Kreußerer zehl 5. darauffdenPagen zehl

6. darauffdas Achtel zchl7. darauffden messenen Rechenpfennigvnd zehl

8.Eege alsounverendert die sftück auffdie zändern/daß derDucatauffden

KupffernRechenpfennig komme/ sage seingenommeneMüngmässe die s

in der ordnungseyn/so er dir nunsagt/zuvorsey es dasfünffts geweft/sozchl

von obenherunterden messenen Rechenpfennig fag 5/so istder achtelsThas

lerdassechste derPaßdas sibende/vnd der6Kreugerer justdas achte. Dies

se vier legte Auffgaben seynt fundirt vndgegründet auffdie 14Auffgab/

alldasuchedenBeweiß.

DieLIII.
Auffgab.

Zu erweisen daß es wolmüglich jaauchseyn müffe/ daßvnter

ziveyenMenschen einer so viel Haar an seinem Leib

habe/als derander.

Esist/sprichtderFranzösische Profeffor,cinerichtigeSach/daßmehr

MenschenauffderWelt/als der allerhaarigsteMenschanseinem eibhårs

leinhat: Weilnvns aber dieHaar einesMenschen zuzehlen vnmüglich/

wollnwirnurdurchgeringe Zahlen/beffersverstands halben/vnsereAuffe

gaberläutern vñ demonstrirn.Wirsehen esseynt 100Menschen/darunter

der
allerhaarichstenitmehr als99Haarhabe; manmöchte wolauchviel

millionMenschen nennen daß nitmüglich einMenschsovichHaarhaben

solte/wirbleiben obgefeßter Vrsachhalbenbey den 100. Dieweilnunmehr

Menschen seyntalsHaar an einem/lafset vnsbetrachten 99Menschenvnd

ſagen/entwederseymt derenHaargank vngleichanderZahl/ oder esſeynt

darunterwelche gleicheHaarhaben : Istdiß sodürffen wirferners keines

Beweises/vndhaben wirvnser meynungerhalten : Sagtman aber keiner

habesovielals der andervnter99. Somußder erste nur einHaarhaben/

derander2.der dritte 3, der vierdte4.vndsofortan/biß auffdenneunvnd

reune
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naungigsten der müstehaben99 Haar. Nunweilnochüberig derhunderfie

Mensch derauchüber99Haar nithat/wie wir gesetzt/somuß er vnwiders

fprechlich inderHaarzahl mit einemvnter den99überein kommen.Ebner

maſſenkanmansagen : daßesmüglich 2 Vögel odermehr einersovielFes

dernhabe alsder ander. Zween Bäume einersovielBlätter als der ander.

ZweenVischeinerso viel Schuppen als der ander. ItemzweenMenschen

daß einerso vielGelthabe alsder ander.Also köndteman leglichsagen/daß

zweygrosseBücher einsſoviel Buchstaben köndtehalten als das ander.

DieLIV. Auffaab.

ObmehrhaaralsAugen auffderWelt?

MiteinemvornemenDoctore inNürnberg hatte ich dieZeitzu vers

treibendergleichen difcurs ; MeineMeynungwar/es werenmehrHaar

als Augen/dannmansolte dieMenschen/Pferd/Kammel/Ochsen/Esel/

Gaiß/Hund/Raßen vnd andere Thier betrachten/welcheviel 1000haar

aberjedesnurzweyAugenhåtten.Er aber nanntemirhingegen soviel Aus

gen/daßichdavor erschracke : Dann/ſagt er/wie viel 1000Visch/Krebs/

Frosch Krom Schlangen/Ederen/Scorpion/Mucke Floh/Leuß/Wans

ben/Schaben/Schwaben/Vögel vnd dergleichenseynt / welche alle nur

Augen keine aberkein Haarhat. Daßalso nochvngewiß/obmehrHaar

als AugenauffderWelt, welcheichluftshalbenhichersehen wollen.

DieLV. Auffgab.

DreyBawrintragenEvergenMarck/Anna 10, Barbara 30.

Christina 10. verkaufft zujederZeit eine ein Ey sothewer

alsdieander lofen einerley Summa Gelts/Frag

wiesolchshergangen ?

ZurerstenZeitgelten derEyreinKreuger/ Annaverkaufft-Cyr/

loft einKreuger/bleibenjhr 3 über. Barbara verkaufft 28/löft4Kreuger/

bleibenjhrüber 2 Christina gibthin 49/lößt7Kreußer/bleibt jhr einsüber.

Baldschlagen dieEyr auff/daß eins 3 te. gilt.LöftdieAnna ausden

brepen jhr übergebliebenen Epern 9ke, hatvor einengelöft / ist 10ke.

Barbara löstaußihrenübrigen 2 Eyrn 6ke. hat zuvor gelöft 4ke.

auch10. Christina auß eineinEy 3 kr. hättezuvor7.istauch10ke.

Alsodaß jede 10 e.gelöset, Stehtalso :
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Diese Auffgab ist genommen auß einem altenRechenbüchlein M. Jo-

hannisWidmans am 109blat vnser Authorgibts alsofür:DreyWeiber

tragen öpffelzu marck/die erstverkaufft 20/ die ander30/diedritte40. ver-

Faufft eineso theuralsdie ander/vnd lösteineso viel als die ander.Jestfragt

fichs wiesolchs seyn können? Antwort : Dieöpffelmåſſen auff2mahl vers

kaufftwerden/vmbvnterschiedlichen Prch: dann erfilichgilt 1 Apffelein

pfennig/verkaufft die erste 2/löst 2 pfennig. Dieander 17/löst 17pfennig.

Diedritte32/löft32 pfennig. Bald ſchlägen dieöpffel auff/ daßeinerz

pfennig gile/so löst die erste auß 18 opfeln 54pfennig befomtsamptden vos

rigen 2pfennigen 56pfennig :Die ander löst auß 1 3 öpffeln 39pfennig/das

zu dievorigen 17/thun auch56. Die dritte auß 8 öpffeln 24/dazu die voris

gen 32/thun auch56pfennig.

DieLVI. Aufgab.

Ein Großvatter/zween Vätter vndzween Söhnefiengen hafenTole

tensiegleichvntereinanderaußtheilen/welchs abernirgeschehen

Fundte weil kein saßdorfftezergångt werden/ ist die

Frag/warumbdißnieseyn können ?

Eshatdasansehen/als obderPersonenweren5gewest/vñ deßwegen die

Hasenleichtlich vntersichätten getheiltwerden können /weilselberauch5.

AlleinderPersonwaren nur brey; nemlichPetrus,Claudius,v Martin .

PetruswardeßClaudii Batter vn des MartiniGroßvatter.Also veritat

Petrus 2Personen/nemlichdeßGroßvatters vnd Vatters . Claudius war

zugleichein SohnvndBatter/sowar Martinusdeß ClaudiiSohn. Also

warenz Großvatter/2 Vättervnd 2Söhn in drevenPersonenbegriffen.

Die LVII. Auffgab.

Sinf



ErsterTheilder Erquickſtunden. 89

FünffGefellen verzechten vorderZeit danochpfund vndpfennig

giengen/einen-pfennig zu Türnberg diezahltensie einer so viel

als derander vnangesehen keinekleinereMungals eller

war fragwiesolche Bezahlunggeleift worden?

VorderZeit galten zuNürnberg 5 Kreuger 21 pfennig : Deßwegen

gabder Gesellenjederdem Wirtheinen gangenKreuzer/vndwelln dern 5/

befam derWirth21 pfennig/gaß deßwegeneinemjedenGesellen 4pfeñig

widerrauß/war 20pfenig/vndbliebjhmeeiner derdasoltebezahltwerden.

Die LVIII.Auffaab.

VierLöffelvnterdreyPersonen außzutheilen. daß keinemehr

bab alsdieander.

DigiftdemVnwissenden ein grosseswunder/demWissenden aber ein

Schulbos ; vnd ligt eine æquivocation,in den worten/Feinersoll mehr has

ben als der ander, Solchsrechtzuverstehen/so sollen 3 Personenfigen Pe-

trus,Claudius vndMartinus,fag du wollst 4Löffelvntersie z außtheiten/

daß keinermehrbekommealsder ander:Laß Petrumden ersten seyn/Clau-

diumdenandern/vndMartinum dendritten. Gib Petro vndMartino

fedem einen Löffel/dem Claudioaberz / sohatkeinermehr als derander;

Danndieserhat 2/der erfte vnd dritte aber jeder nureinen; wird also diese

Auffgabmit einerKurzweilvnd Gelächtergeendet.

SieLIX.Auffgab

SoeinSanffiteenleinfich 17Jahr nach einander mehrte bråchte

esso viel Rorner/daßsienitin diehole deßFirmaments

giengen.

Nun fahetderFrangosische Authoran / von allerley wunderlichen

endluftigen progreffionibuszu difcurirn, vndzuzeigen wiegar wunders

samsichdieFrüchten/Gold/Silber/Menschen/Thier vnd anderesachen

infurzerZeit können mehren/die wollenwir auchordentlich nacheinander

hicher bringen.

DasSanfftkornlein erstlich betreffend/sagt er : Ein einiges Sanffes

förnleinkone leichtlichin einem mittelmäffigen Kopffenehr als 1000förn

lein tragen/er wolle abernurbeffersGlaubens halbenbey 1000bleiben/vnd,

bißauff17Jahrdamitkommen/wañ nun die1000 körner außgefeetwerde/

NLA
brins
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bringensiedasersteJahr 1000mahl 1000/das fennt 1000000/das ander

1000 000 000 vndsofort anbiß auffdas 17Jahr/ sekamevordas 17

Jahr 1000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000

000 000 000 000 000 000/ welcheZahl dann weitgrösser ist als

dieZahlder SandkörnleinArchimedis,soim Firmament nicht raumhat

ten/wie davonin Stereometricis foll diſcurirtwerde/weilnun einSenffis

fornleinvmbein mercklichs grösser als einSandkörnleinArchimedis,

stowenigerwerdensiezwischen demFirmamentraumhaben/nochweniger/

wannmandieKörnerder ersten 16Jahr dazu thut. Geschicht dieses aber

in 17Jahren/wassolte geschehen in 20Jahren/da eine Zahl erwüchs von

64Charactern, dieSachiftsolautervnd Sonnenklaar/daßalsdanndie

Sanfftkörnervieltausendmahlgrösser würden/als dieSandkörner/ſoin

derHöledeßFirmaments ligen köndten.

DieLX.Auffgab.

Sofich dieSchwein einer Schweinsmutter 14Jahr/in gewiſerptos

portion mehrten/ftündenic in deßTürckischen Reysers gangem

Dermogen/fie ein einiges Jahrſpeiſen zu laſſen ja auchnur

diejenigensodaslegteJahrgeworffen würden.

Laft vnssehen/spricht der Author, cin Schweinsmutter tragauffeins

mahl nitmehrals Ferckelein/darunter 2Beernvnd4Zuchtel/vñeinejede

Zuchtel trage alle nachfolgendeJahrbißauff14inclufivè,so vielals die ers

ste /sowerdenwirdas 14Jahrfinden 1073741824 derZüchtelein vnd

Schweinsmütter dieBeernnichtgerechnet/wiefolget:

16

64 II

256 III

1024 IV

4096 V

16384 VI

65536 VII

262144 IIX

1048576IX

4194304 X

* 16777216 XI

67108864 XII

268435456 XIII

1073741824 XİV
Bnd
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Vnddieweil ein Reichsthaler einJahr nichtzuviel einSchweinzu ers

halten/indeme auff ein tagnur vngefehr einPfennig kommet/würdensols

che ein Jahr zuvnterhalten kosten 1073741824 Reichsthaler/ die thun

1610million/6Tonnen 12736ft/ welcheSummadeß Türckischen Keys

ſersEinkommenweitübertrifft. Der Author rechnets nur auff12Jahr/

meynteskommen nurüber33Million/welchs sichdoch/wie außvorherges

hendemErempelzu sehen viel andersbefindet/weil über 66 million komen.

Die LXI. Auffgab.

Esistonmüglichwannein Rornkornlein bringt50/vndjedeswider

50.3wolffJahrnach einander/daßsolcheRornerkondren

geführtwerden auffso viel Schiffen die das gange

Meerbedeckten.

Essoltesicheinerbillich verwundern/ſagtvnfer Author daßeinKorni

fornlein / mit allen Körnleinso in 12 Jahrnnacheinander dørauß wüchs

fenherfårbrachten 244 140 625 000 000 000 000, welchseinübers

außgroffeSumma /wann einem Körniein nur 50 zugerechnet werden/ba

dech manchessechsigfältig / etlichs hundertfältige Frucht bringt/wie

Matth. 13.Luc.s.bezeugerwird.

i

50

2500
II

125000
III

8250000
IV

312500000
V

15625000000 VI

781250000000 VII

3906250000000
0 IIX

1953125000000
000 IX

97656250000000000
X

XI4882812500000000000

244140625000ooooooooo XH

DieseabſchewlichegrewlicheSumma/machteinenHauffen inform eis

R # nes
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nes cubioderWürffelsvon 244140Französischenmeilen / wannman

einemjedenschuchin der långgibt 100 körner/vndſoviel in der braiten vnd

tieffen: Derhalben wannmannimmet 244140 0 0 StådtwiePariß/vnd

einerjedengibt einmeilwegs inder gangen vierung/vnd 100Schuchin die

Höhe/sowerdendieselbigen vondemKornvonvntenbiß zu öberſtniterfül-

let/ob gleich nichts andersalsKorn drinnenwere. Nunfernergesegt ein

Schöffelweregleich ein Cubicschuch/darein einegangeMillion der Korne

Förner giengen / sowürdendieKörner machen 244 140 625 000 000

Schöffel/einesolcheanzahl/daßſoman damitwolte Schiffbeladen/ auff

einjedes 1000 Schöffel / manmehr Schiffhaben müfte/als dasgroffe

Meerderflachnachbegreiffen köndte : Danndazuwerdengebraucht244-

140 625 000 Schiff/wannleklich fürjeden SchöffelnursoltecineCrone

bezahltwerde/müsteman 24+ 140 625 000 000Crone anwenden/glaub

nit daß sovielinder gangenWeltſeyn/oderaußallerPotentatenSchäßen

köndtezusaif gebrachtwerden.Iftdiß nit ein reicherWucher von einem eis

nigenKornkórnlein

Die LXII.Auffgab.

Wieeiner mit 100 Schafen in 16Jahrn vielMillion

Cronengewinnenmöchte?

Diejenigenso groffe-Schäfereyenhaben/ möchten inkurzerZeitsehr

reichwerden/wannsie behielten alleSchafvon 100 nur 16Jahr/vndjedes

SchafJährlichwidernur einsbråchte/ſowürden derSchaf werden655

3600/der Authorfekt61 669 600/weiß nichtwarumb/so nunjedesfläck

nur einguldengölte / bekámemanvonden Schafen 6Million/5 tonnen/

536000gulden. Dißläſtſichbaldrechnen/aberschwer practicirn.

DieLXIII.Auffgab.

SoeineLinsesichmehrte 12Jahr/vndjedeJährlich 30 trüge/würde

einesolchemengLinsen wachsen daßsieden gangenErde

boden dicküber einander bedeckten.

Sosicheine Linsegedachter geſtalt 12 Jahrmehrte/ brächteman zus

fammen531441 000 000 000 000 Linsen /søden Erdbøden sampe

dem Meerdickbedeckenköndten/wiefolget :

30
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30
I

900
II

27000
III

810000 IV

24300000
V

729000000
VI

21870000000
VII

656100000000
VIII

19683000000000
IX

5904900000000
00 X

ΧΙ

XII

17714700000000000

5314410000000
00000

DißgangeErempel hab ichdeßhalbenhieher gesege/ weilderFrankös

fiche AuthoreineandereZahlhat nemlich :

53 044 000 000 000 000

Vndsichalsoder Leserdeßks beſſerdrein finden möchte. Nunwann man

ein Cubicſchuch nimet deſſenſette 100Linsen/wird er begreiffen 1000000

Linfen. Somannun dergleichenmaßnurvmb fgebe/köndteman auß

denLinsenlösen132860Million/2Tonnen/50000ft.

DieLXIV. Auffgab:

WannnichtJahrlich eine grossemeng Fisch gefangen würden/

möchtenſieſicht in kurger Zeitdermassen mehren /daßſiealle

WasserderErden nitbegreiffenköndten.

Unterdieallerfruchtbar
stenThier auffderWeltrechnetman dieFisch:

Weil einFischsichJährlichdermassenmehret/daß wañman derselben nit

Jährlichviel 1000fieikgvnd abthåt/von einem einigenKarpffen in10 oder

12Jahren sovielFischlåmen/daßsie dasMeervnd alleWaſſerderErden

nitbegreiffenköndten : Dannmanrechne nur einem Karpffen 100 kleine

Fischleinzu auff10oder 12Jahr/ſowirdmandieWaarheitmitderThat

erfahren:So nun diß ein Fischthut/was werdenviel tausend thun können ?

Danenherosichniemandwundern darff/daßmanJährlic
hsoviel tausend

Fisch abfdhet/vnndsolchs vonanfangder Welther/vnd dochnochgrosser

Vorraht in denWaffern/so nit auszufischen. Soweißlichharder reiche

GOttalles geordnet.

Niti
Dis
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DieLXV.Aufgab.

Sicher ist auchzureferirn dievermehrung derMenschen

nach derSündfluch.

Esseyntviel Leut/sagt der Author,so nitglauben oderihnen einbilden

können/wie es müglich gewest/daßdie sPersonen ſoindieArchNoe gan,

gen/4Mañs,vnd 4Weibspersonen in sokurzerZeit als in 200Jahren ein

Armeevon 200000Mañ/ſo derNimrodgeführt/zeugenkönnen. Über diß

ist nit so ein grosses Wunder/wannwir auch nit mehrals eins von den Kins

dernNoenemen: Dannwann wirsegen daß alle Geschlechtersichalle 30

Jahrernewen / vndwann einjedwedersGeschlecht sichnursiebenfältig

mehrete/foköndten leichtlich erzeugtwerden soooooSeelen/zumah! da die

Menschenfruchtbarer weren vnd länger lebten. So ists auchnichtsohoch

zu verwundern/wann wir sagen von denKindern Israel/welche nach 210

Jahren/derernur70 ankamen/eineso grossemenggezenget/daßmanſechs

Hunderttausend streitbareMänner/Weib/Kinder vnnddie Alten vivers

möglichenvndzum Kriegvntüchtigen außgenommen /vnterihnen gefun

den, wer esaberrecht bedenckt und außrechnet/wird finden/daßdas einige

GeschlechtJoseph's dazu gnugweregeweft.Nochglaublicher ists deßhalben

wannman alle Geschlechter der KinderIfraelrechnen wolte.

M.Johannes Prætoriuseinberühmbter Altdorffischer Profefforfühs

ret inseiner Orationvon der Arithmeticafolgenden difcurs : Wirlesen

inderH.Schrifft, daß Cain/nachdem erſeinenBruder erschlage/in forchs

ten gestanden er möchtevon eim andernwider nider gemacht werden/deßs

wegengegen Orientgezogenvnd die StadtHanoch/welchewieJofephus

meldet/sehr großgeweft/erbawet: daraußhabensichmancherleywiderwärs

tigemeynungangeſpunnen/vndvielgefraget/woCain Leurgenommen die

Stadtnicht allein zuerbawen/sondern auchzubeseßen : Diesenkan aufder

Arithmetica leichtlich begegnetwerden : Wirwollenſegen einMannhas

bemitseinemWeiballeJahr eins vmbs ander ein Knäblein vndMågsfein

gezeuget/vnd diesehaben gleicher maffen erst nach 50Jahr (damit derBes

weißdestokräfftiger) Kindergezeuget/alsoauchfolgend/dieseKinder wider

andere/ondsofortan biß auffdz300Jahr/tftdieFragwie-telKinderinalle

würdengezeugtwordenseyn? Antwort 10724872. Obzwar diß Erempel

nicht
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nichtsoeben auffdenAdamkangedeutetwerden/kanmandoch dergleichen

etwasvonjhmeſagen/vnd dienen zu vnserer SachdaßAvam930Jahrge

lebt/e. Dergleichen Auffgahfindet man auchimSimonJacobvon Co

burgam231/viid232blat. .

Die LXVI. Auffgab.

Soman einPferdkaufftenachden 32 Nägeln/vnd gebefürden ersten

Ipfennig/fürden andern 2/vndsofortan induplo proportione,

bißauff32 inclufivè, ist dieFragwiethewerdas Pferd

müssebezahltwerden ?

ChristoffRudolffinseiner Schimpffrechnung sagt von einemPfers

foin Erschland verkaufftworden/der gestalt/ daßman demVerkaufferfür

denerenNagelbezahlensoll einPagadeinleinderer 20 eineKreußer thun/

fürden andernNagel2 Pagadeinlein/fürden drittenvier/für den vierdten

8 andsobißauff32 in dopelter progreſſion,ſomannunallePagadeinlein

zusari rechnet,ondzu Defterreichischen guldemachte/kämen für dasPferd

zu bezahlen3579139gulden/3 schilling/9pfennig. Sowirabervorden

erstenNagel rechnen einpfennig ſo thutsNürnbergerwärung 17 million/

8Tonnen/95697gulden/3kreuzervnd 3pfennig. Werealso dasPferd

meineserachtens thewergnugbezahlt. Wannman intriplaproportione

alsoverführe/fame ein überausgrossevnglaublicheSummaheraus.

Die LXVII. Auffgab.

So einRönig40 Stadtverkauffte/dieerftevmb einen pfennig/die

andervmb2/diedrittevmb4 vndsofortbißauff40 inclufivè,

ift diefrag obsieauch bezahltworden?

GemmaFrifius vnd MichaëlStifeliusſegen einsolchErempel: Ein

Königverseht30Städt/alsodaßervor dieersteStadtforderteinPreusis

fchenpfennig.Fürdieandere 2. Für diedritte 4. Fürdie vierdte s/vndſ

fortan. Bringtherauß 1988410gülden/2 Marck/3 Groschen/1 Schil

ling/dreyPfennig.

Wirwollenmitdem Authore40 Städtenemen/ vnnddeßwegen die

progreffion bißauff40continuirn vnd erstrecke. Sokommen 1099511

1627775pfennig : Denndes AuthorisgefundeneZahlnichtrecht. Wir

finden
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Finden abersolche fürglichalso / wannman wie in der progrefsionegeo-

metricagebrauchlich dieerftZahlmitNulla/ dieandermit eins /diedritt

mit2/vndsoforthin bezeichnet/kommet auffdieZahl 10 soviel als1024/

dihinsichselbstmultiplicirt/bringe 1048576.

1024

1024

4096

2048

10240

1048576

Vnddiß istdieZahlso zu 20 geschrieben werdenmuß/solchenunwider

in sichselbstmultipliciret bringt 10995 11627776/vnd ist die Zahlzu40.

1048576

1048576

6291456

7340032

5242880

8388608

4194304

1048576

10995 11627776

3ft aber somanvon der ersten Zahl anfähet zu zehlen die41. Deßwis

gen/wieaußdenRegeln der progressionen bekannt/ wannmaneinssub-

trahirt/kommen z 099511 627 776 diebegerteSumma aller40Eas

hungen. Solchenun mit240zuguldengemacht/kommen 4581 Million/

2Tonnen/98449gulden/33 pfennig. So nunfalchGelt außgeliche

würde/vndman 5guldenvom100/davon intereffegebesolte/würdeman/

fodieüberigen freugervndpfennig nit gerechnet würden/Jährlichbezahle

müſſen 229Million/0Tonnen/64922 . Thuteinentagmehrals

Tonnen/27575gulden/machteeine stund mehr als 27815gulden. Nun

hat derKöniginQuinea, wannden Histortenschreibern zu glauben/nicht

densibenden TheilEinkommens desintereffe,soJährlich vonobgedach

ter Summagefälle. Die
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DieLXIIX.Auffgab.

Wannmaninvorhergehender Progression bißauff64gelangtevn

auffftige/was daraußfolgre/zuerfahren :

Es ist dannochgut/sagt derAuthor, daß einer einenMathematicum

gebe/damitmanihn in kauffen vnd verkauffen / Contracten vnd andern

Handlungen/nicht übersehen/verfortheilen oder betrügen könne. Gesegtfo

einer zu einemEinfältigenfagte/er wolte ihm 1000 Ducatenzahlen/ersols

tjhme64Plagedafüreinräumen/der geſtalt/daß er auffden erstennur ein

Körnleifäen möchte/auffden 2 zwey/ auffden 3 vier/auffdenvierdten 8/

bio fortanin duplaproportione,biß auff64.Der Einfältigeſolte sich

Dieses Contractswolhöchlicherfrewen/vndihngern eingehen. Allein im

auffehrenwürdesichs finden/daßder gangeErdboden zuwenigvandklein

dergleichenPlakzu lifern/javielzuklein als daß einesolchemengederKöts -

merdrauffligenföndten/dann die SummasolcherKörner were

18 446 744 073 709 551 615.

EolcheSummamaber für heraußzubringen / so multiplicireman

2099511627776ſozu40gehört/ mitderZahl 16777216so zu 24gr

how/thumbeede64

1099511627776

16777216

6597069766656

1099511627776

2199023255552

7696581394432

7696581394432

7696581394432

6597069766656

10995 11627776

18446744073709551615

Belchs dann ein solcheSummaKörner / daß ſie 1 779 199 892

Schiffnicht löndten überMeerführen:Wannjedes Schiffnur trägebey

2500 Schöffel. Digist leicht zu rechnen/wannmandieKörner zuMaſe

recen
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reducirt/wieinetlichvorhergehendenErempeln geschehen ; Soman num

folchs auffsgeringstezuGelt anschlüge/würde nur derzehende theil allen.

Reichthumb Craeli,deß Großtürcken/der Quineser/ Spannier vnnd als

lerKönigederErden übertreffen. Dißist zwareinegrosseSumma/jedoch

nichtsgegenderjenigen zuſchäßen/wannman alsointriplaproportione

auffstlegevon einsbißauff64. Dann darauß eine anzahlKörnerkåmen/

So eineKugel/100million grösser als dieErdkugel/machten.

DieLXIX. Auffgab.

VoneinemHaußknecht sosichauffgewiſeCondition

bedingenlaffen.

EinKnechtsagtzuseinem Herzn/er wolleihm seinlebtag dienen /hin

gegen sollerjhmenurso vielPlaßeinräumen/dareinzuſäen einTråidkörns

tem/samptdenjenigensoin Jahrn daraußwachsen möchten:Der Einfäls

tigesoltemennen/dieses begeren werenochwol einzugehen : Da doch/ſage

wAuthor,diß einDiebsmarckeköndte genennet werden: Wellnachende

der JahrendieZahl672164102 5640heraußkäme/wannjedesKörns

leinJährlichnur40bråchte.Somannun den vierdten theil einesgevierds

tenZolls/für einKörnleinzusäen/nåme/würdeder Knechtbekommen 16

80410256410gevierdteZoll Landes/diethåten/ſoman 144Zollfür eine

gevierdten Schuch rechnete/vnd 256 gevierdieSchuchfür einegevierdte

Ruten/vnd 200Rutefür ein Tagwerck/mehr als 200000Tagwerck.Bes

fihe dehAuthorisZahlvnd Rechnung/so wirstusie nitjustbefinden.

DieLXX.Auffgab.

GoZween miteinanderlauffen solten/einereinhalbmeil wegs / dev

anderaber 100 yr foinder lång nach einander gelegt seyn /jeeins

2scbuchweit vondemandern/ineinRorb soauch 2ſcbuch

weitvondem ersten Ey/eins nachdemandern vnzerbros

chen einſamblen solte/ istdie Frage /welchers

oncerbeeden am ersten endenköndte?

Herr D. Georgius Henifchius in feiner Arithmeticaperfecta am

398blatspricht : AmandernOstertagist es zuAugspurgallzeitgebräuche

lich/daßsichzween Knaben vor dem Rotenthor im lauffenfolgender ges

stalt



Erster Theilder Erquickstunden- 99

"

faltüben: Dem einenlegtman 100 Eyrnach der lång/jedes 2schuchvon ·

dem andern/diesoller vnzerbrochen ineinKorb soauch 2schuchvomersten

Ensteht einholen / jedochsoofftervondem Korbaußlaufft/ so offe nurein

Eybringe ; Der ander abersollvnter deſſen nachGockingen (ist ein Dorff

nachgemeiner meynung einhalbemeilvon derStadtgelegen) lauffen vnd

widerkommen;UndwerseinLauffamersten verrichtet/der gewinnet was

auffgeworffenworden.Jekt istdiefrag/wievielder Eyersamler schuchlauf

fenmasse/vnd wer vermuthlichgewinne? Dißwird also gerechnet: Von

dem Korbzum erstenEyvnd widerzu rucksind 4schuch/vondemKorbzum

andernEyvndwiderhindersich sſchuch/zumdritten 12/zum wierdten 16/

vnosofortanin Arithmetischerprogrefsion,daß eineZahl die anderallscit

vmb 4übertreffe.Sowird diehundersteZahlseyn 400/dieSummaaber als

laZahlen 20200ſchuch/dasſeynt 3217ftadia. Die erfahrung abergibts/

daß meiftesderEyrfambler che fertig wird/als der ander widerkommet/days

außerscheinetdaßGöckingenvon Augspurgnicht eine halbe/ sondern eine

gange meilmehr einesftadii oderRoßlauffs lige. Bißweiln geschichts daß

derEyrfamblerbey105/oder 107 Eyrſamblet/ alles nachgelegenheit des

wettersundbeschaffenheit deßErdbodens/ob er trucken oderfeucht. Dars

außzusehen/daß man die weise zweyer drter auß einſamblung derEyerköns

neeritunen/welchs ein Vnerfahrner fürvnmüglichhält. So wekt Heni-

fchius. Daraufffagich/daßessogar ebenvndnet nitkönnegemeffen wer

den:Danngewißists/daßderEyrsambler nichtso weit lauffen kan/alsder

anderin einerleyZeit/ weilnJenersich200 mahlvmbwenden muß/dieser

abervnverhindertaneinanderfortlaufft/vndsichnureinmahlvmbwenden.

darff/ mußalso vmb einmercklichs weiter nachGöckingenvonAugspurg

feynals 3219 Roßlauff. Bey dieſemvmbkehren fället mir ein/ daßvor der

Zeit einer mit dem andern gewettet / er wolle zu fuß lauffen vndjhn reiten

laffenso starcker könne/ein gang ftadium, wolle auch ehezu fußfortkothien/

als erwann ersichmitdemPferd9mahlvnter wegsgang ombwende/vnd

durchsolche verhinderung istder Lauffende dem Reitenden vorkommen.

SimonJacobvonCoburginseimRechenbucham 245blatgibtsalso

vor:Jeem einerhatauffeinerebnenacheinander gelegt 100 Eyer/je eins eis

nesſchritsweitvomandern/also/daß das erstEyvom Legten 99schrit ligt/

Dan
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1

darnachsester einschrit vom ersten Ey einenKorb/ vnd wettefmitt einem/

che er die100Eyer/vom legten anzufahen / aufflese/vnd vnzerbrochen in

Korblege/dochalso/daß erjedesmahlnur eins hole/nachdem ein anders/2 .

Sowolleer einenbenannten weg lauffen / wird nun gefragt/wievielder/ſ®

DieEyr aufflist/fchrit had lauffen muſſen ?

Thueihm also/multiplicter dieZahlderEyr in sichselbst/komen 10000/

sovielschrit lieffer/wann erbeym legten Enim anfang gewesenwere/addic

darumbhinzu 100ſchrit/die ervom Korb dazugehabt/werden 10100 vnd

sovielmußBschrit lauffen/so er die 100Eyer nach ernennter ordnungaufs

lesen will/welcheszwoguterTeutscher meilen seynt.

DieLXXI auffgeb.

!

SablengewifferProgression in eine viereckichte Tabell dergestalt zu

verſegen/daßsolcheZahlen nachder lång / breite undCreugweiß

das ist/nachderDiagonaln über Eck addirt odermultiplis

cirt einerley aggregata bringen.

VonbeschreibungsolcherTafelnhabenweitläufftig geschribe Michaël

Stifelius, Francifcus Spinola , Georgius Henifchius, PetrusRot/Jo-

hannesFaulhaber/Johannes LudovicusRemmelin/insonderheit aberist

inversehungsolcher Zahlensehr berühmbt gewest Zacharias Lochner wets

landein Burgerzu Nürnberg/welcher gangeRegalbögen mitdergleichen

Zahlenbeschrieben. TheophraftusParacelfus eignetsolchenTabelin eis

nen Aberglaubischen effect vndmagischeKrafftzu/ vndfeget får einen jes

denPlaneteneinesolcheTabell.

FolgeteinErempel mit9Zahlen auffzweyerleymanier/da allzeitwais

manaddirt/nachder lång/quer/vnd Crausweiß 1 5 kommen.

672

159

8 34

159

8 3 4 672

Einandersdaallzeit 18kommen:

94 5

2610

78 3

78 3

2610

945

Das



Erfter ThellderCrquicfunden. joj

Das dritte daallzeit 21 kommen,

894

3.7 11

2056

3 7 11

89410 5 6

DasvierdieExempelmit 16 Zahlen/daallzeit34fomnaz :

16 3 2 13

5.10 11 8

9 6 7 12

4 15 14 L

4 14 15 L

9 7 6 12

5 11 10

16 2 313

DasfünffteExempel mitganken vnd gebrochnen aufffünffReyend

baallzeit durchdie addition 46% fviñen/iſtdervnterschied der progrefsion

allejeit .

18/1/12

16 8

161 4

121

Z

7 2

3/31/ 7 9 10 15

4
ΤΟ 14/

17 133 13•

Dassechste Exempel mit 9Zahlen/da allzeit 378kommar?

17 81 80 78 76 12 14 16 3

79 29 66 64 62 26 28 19

77 63 37 54 52 35 31
21

7

75 61 51 41 46 39 33 23 9

20 24 34 40 42 44 50 60 74

11 25 36 45 43 49 59 38 73

23 27 53 30 32 48 47 57 72

25 62 18 20 22 58 56 55 69

$2 2
4

6 8 72 70 68 67.

DasfibendeExempel mitzchenZahlen :

100
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100 91

3 8.2

421

IL 12 88 87 15

23 77 78 26 27 73

68 63 39

83

8
2

16 2

20 98

40 59 34 80 97

96 22
35 58 45 44 55

66. 79 5

95 29 36 47 52 53 5.0 65 72

1
6

7° 30 37 51 48 49 54 64 71 94

8 70 60 46 57 56 43 41 31 93

9 69 67 38
62 6161 4242 3.3.3.3 32 92

34 81 78 24 25 75 74
28

19 17

99 10 90 89 13 14 86 85 18 t

Folgen zweyExempelGeometrischer progreſsion,fitwelchen nandië

Bahlen ineinander multiplicirt/daß einerley productakommen .

DasersteExempel mitgeradenZahlen:

65536 8

32 1024

512

4 8192

2048 236

64 128
4096

Σ
1632768 16384

DasanderExempelmit vngeraden Zahlen:

6561. 847531609443. 94170178827. 2187. 9

31390059609. 531441. 129140163, 59049. 81.

243. 177147. 1594323,
14348902.10463353203,

43046721. 19683. 4782963 3487784401.

27.1162261467. 387420089.

WernunbegeretsolcheTabelnnachzunfachen/leseMichaelStiefel/

nbJohan: Ludovic: Remmelin von Vlm.

729.

282510536481.
3+

Die
LXXII.

Auffgab.

Vondem Blinden Abr mitden 24Mönchen.

Einfleiffigervndbochblinder Abt/zehltallezeitzuNachtsche erschlafz

fengiengseine Mönchen / zuerfahren / ob sie alle vorhanden / sie

stellten
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ftelltensichaber infolgenderOrdmmg/ daßer auffiebervnd allenfeiten ,

Achendfandevnd ergriffe :

:00 00 00

8
.
8

00

DenerstenTagblieben sie alle im Kloster/deßandernTags abergien

gen 2Mönchen außdem Kloster/dieandern aberstellten sich doch/daßdes

Abtauffallen Reyen widerneunMönchenfand/also:

00

00

Dendritten Taggiengennoch 2 weg/alſo daßnummehr4außwaren/

stelltensichaberdoch/daßnochauffallen Gliedern waren/als:

00

00

00

Denvierdten tagblieben die4wider auß/machten die 20 folgendeordnungs

·
· 0000

000

000

000

Denfünffeentag brachten die4 außgeloffene mitsich 8Nunnen/daß

ber Person32 wurden / diestelltensichdoch/daß der Abt auffieder Reyen

nur Personenfand/als®
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0000

0000

000

0000

000 Ο

Die
LXXIII.

Auffgab

3wangigMann in einerVierung alsozu stellen/daß allzeic

fünffineinGliedoderReyenkommen.

SolcheOrdnungwird angeſtellt/wie außfølgenderPunct diſpofition

juſchen :

Die
LXXIV.

Auffgab.

EtlicheLüßoder
Rechenpfennig

Creugweißzu legen davon

manetlichenimmervndwiderdazu rhur/da doch einers

leyJabln verOleiben.

1

鏡...... III

Ahle
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AlhiewannmanvonN° I. geradhinauffzu II.zehlt/findensich 13nüß/

alsoonI inVauffIV oder III auchsoviel; nunwollenwir 2Nüß beyIV

undIII wegnemen/vndsollen dochnochwie vor zmahl13 ligen. Nimb die

obreNußbey IIweg ſetze sie zu vnterstbey I. vnd thuebeyIVein Nußweg/

also auchbey III. stehtalſo:
II

IV 00 00 III

Vo

I

DannweildieobersteNußvntenher gelegt/wirddieZeylI. V.vmbeins

gemehrt kandeßwegen auffbeedenseitenwol eineNuß abgehen . Soman

abernoch2Nüßwegnemen wolte/machtemanswiderwiezuvor/vndkäme

HeFiguralso:

Wieesmitdem
wegnemen

hergehet

/also kan man
auch

Rechenpfennig

daju
legen

.

P
Die
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DieLXXV.Auffgab.

Tausendzuschreiben daßman dazu kein Tillabrandbr.

D. GeorgiusHenifchiuslehrts also 999, welchs ebenso viel als 1000.

Ichschriebeesnurmit eim Lateinischen M. welchs auchtausend ist. Aber

Hiebenfålletmirein anders ein/ſodu einen probirawilt ob er inbeſchreibung

derZahlengeübt /faheiß ihnschreiben eilfftausend/eilffhundertvnd eilff.

DerBngeübtewirdschreiben 111111 / derGeübteaber 12111/ welchs

recht/dannvor11hundertrechnetderGeübte álsbald tausend vnd einhundt.

Die LXXVI.Auffgab.

Llunfolgennoch etliche felgame Eigenschaffte allerhandZahlen/vnd

erftlichwasfüreinZahlseysomansieinſich ſelbſt multiplicirt/vñ

zujhrselbst addirt/daßeinerley Zablenkommen?

AdamRieß dertreffliche ArithmeticuspflegteüberseinSymbolum

indieStammbücherfolgendeFigurzusehen:

2

Damitanzuzeigen/einigvnd allein die Zahl 2 dieEigenſchaffthätt/daßsie

einerley productbråchte/wannmansie insichselbstmultiplicirte/auchwann

mansieeinmalzu ihr addirte : Dañauß beeden operationibus 4fomen

welchemit andernZahlen vnmüglich : mannemezumErempel 3/solchs

quadratè multiplicirtthut 9.Zusich einmahl addirt 6.Nichts desto weniger

fanman onzehlichvielBrüchfinden/welcheaddirt vnd multiplicirt einer

leyBrüche oderZahlenbringen. Vndsolchs lehrtM.Johan . Widmars

vonEger inseiner Arithmetica vor 107 Jahren gedruckt/fol . 57.also :

Nimbvngefehr 2Zahlen/als2vnd9/addirswerden 11. Sehdie2Zahlers

anflattderNenner/vnd dasaggregat anstattderZehler 11½ dieſebeeds

Brüche addirtvnd multiplicirt/bringen ***.

TE

TI

IAT

99 22

22

121

18 Diefer
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DieserRegelBeweißvndGrund seßt Clavius inSchol 36. propof

9.libriEuclidis:

Die LXXVII. Auffab.

ZweenBruchzu finden/ wann mans von einanderſubrrahirr/ond

mit einandermultiplicirt/einerleyfacitkommen.

Iو 8

VorgedachterJohan:Wioman lehrets an obgedachtem Ortalso :

Nimb 2 Zahlen/als 3 vnd 6.Sag zmahl6 ist 18. seßwie drobendieBrüch

778/subtrahier 3von 6/ bleiben 3. Damit multiplicier 3 vnd 6/kommen9

und18/schalso , oderindenkleinsten Zahlen vnd1. Nunsubtras

hier von 1/bleibt /multiplicir auch mit 1/komptfür das product auch

1. Oder auffein fürgern weg/ſag 3 von 6 bleibt 3.Nunſeßdiegenommene

Zahlen alsNenner/vnd dieüberbliebene3 alsZehler oder 1 vnd ; wie:

Javor.

Die LXXVIH. Auffgab.

ZweenBruchoderZahlvndBrüchzufinden dieaddirr vnddividirt

einerley Facithaben/außvorgedachtem Authore.

Addir 2Zahlals 2 vnd3 wird 5/vnd dißbehaltzudemTheiler/darnach

dividir diegrössere Zahlals 3 mitderkleinern alsmit2/kommen ?/die divis

diermitdemvorbehaltenen Theiler/kommen .

X

,3

Diß multiplicir mit der erstenZahlderzweyergenommenen als 2 koms

menTo 층 To'

Darnachmultiplicir auch 73 mit der andern genommenenZahlals 3/

kompt /der ander Bruch.

-

BeedeBrüchenun als vnd addirtvnd dividirt/bringen einerleyfacit.

To To thun oder 11

TO TO 28 oderauch 14.៖

DergleichenschöneRegel vndinventiones seynt in gedachtemAu-

thorenochviel zufinden/welchergangvertrewlich gehandelt/ vnd vielen

Rechenmeisterndas Eißgebrochen/vnd den Weggebahnet.

p i Die
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DieLXXIX. Auffgab.

AlleZahlen fo in gleicher differeng von einer Mittelzahl stehen/

bringen einerleyaggregat wann mansadditet.

Zum ExempelsagtderAuthor essey 7eine Mittelzahl/zwischenden

zweyen 6vnd 8. Itemzwiſchen 5 vnd9. Alsozwischen4vnd 10. Zwischen

3vnd1 1. Zwischen 2 vnd 12. Zwischen 1 vnd 13. NunſolcheZahlen/je

zwovndzwo addirt/bringen alle14.

Alfonememan 8für ein ittelzahlzwiſchen 7vnd 9. 6 vnd 10.5and

11.4vnd 12. 3 vnd 13.2vnd 14, 1 vnd 15. Addirzwovndzwo/ſobekomſt

du allzeit16.

Vnd dieseschöne Qualitdtfindet ſich in allen dergleichenZahlen/ob

fie auchvonvieltauſendweren.

DieXXC.Aufgab.

Zu weisen welcheZahlen wann man sievnendlich in einander multis

pliciter/allzeitzu legt einerleyZahlen herfürbringen.

Dißſeynt einig vnd allein die3 Zahlen 5.6.vnd 10. deren producta

allerendensich/der ersten in s/der andernin6/der dritten ino. Als 5 mahl

5 ift 2 5/vnd smahl 25 ift 125/vndsofortan. Alsosmal6ist36/vnd 6mal

36ist216/2. Also tomaht 10ist 100/ vnd10mahl100 ist 1000/?c . der

Author fest nur 23ahlen 5 vnd6 / der 10gedenckt er mit keinemWort.

Solche 3 Zahlen aber werdengenennt circulares : weilsie gleichwieim

Circkelwiderumbherumblauffenzuihrem anfang.

DieXXCI.Auffgab.

VondenvollkommenenZahlen wieviel solcherseynt

bißauff40000000 .

Numerusperfectus, eine rechtvollkommeneZahlist diejenige/welche

gleichallenihren Theilern / mitwelchenſie vollkommen könnken dividirt

werden/lauther 23 definition deß VII. Buchs Euclidis. Alsoist eine

vollkommeneZahl/weilsie perfect vnd vollkommen kan getheilet werden/

durch1/2 vnd 3. vnddiese 3 theil addirt bringens. Nun istesmitverwun¿

derung anzuhören/daßsolchervollkommenenZahle sosehr wenig: daßindem

von
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voneinemanbißauff40000000 nichtmehralsfolgendeanzutreffens.28

486.8128.
130816.1996128.33550336.

VndhabensolcheZahlenferner die wunderbareEigenſchafft/ daßal

lezeiteinevmbdie andersichendenin6.vnd g.

DieXXCII. Auffgab.

Donwunderbarlicher EigenschaffederZahl9.

DerFrangos spricht: DieZahl habe excellente privilegia vnd

Freyheiten/vor andernZahlen allen : Dann nemet eineZahl welche ihr

wollet/betrachtet derselben Ziffern überhaupt vndstückweiß /sowerdetihr

schen/daß 27justmachenzmahl also auch2 vnd7addiret machen just9.

Itemso29übertreffen zmahl inzwey/gleicher gestalt 2 vnd9übertreffen

9mitzwey.Itemso 24 weniger istals 3mahl9vnib 3; gleichergestalt 2vnd

4feynt weniger als 9 vmb 3 vnitäten/vndsofortan. Dieseaber deß Au-

thoris Auffgab ist nituniverfal, das ist/es läſtſich nitmit allen Zahlen der-

gleichen practicirn: Dannso99just machen 11 mahl9/ machendiezwo

ZiffernderZahlonit9/sondern 18 / derhalben wollen wir solcheEigen

schafftenetwasvollkommener erklären.

AlleZahlensosichmit9 juſtdividirn laſſen/daßnichts überbleibt/brins

gen Zifferzahlen / welche somansieaddirt/ auch bringen : Alsfolgende

Zahlen 18.27.108.2016 .Dann 1 vnd 8 ist9. Also 2vnd 7/2c.außges

nommenzwischen vnd100eineZahl/nemlich99.Zwischen 100vi 200/

2Zahlen als 189, 198. Zwischen 200vnd 300 die 3 Zahlen 279.288.

297.Zwischen 300vnd400 vier 369. 378.387, 396. Alſozwiſchen 500

vnd600.fünffBahl vndsofortan in dieser progrefsion, biß auff2000/

wie es einjederselbstenprobirnkan.Ebner massenhat es aucheineBeschaf

fenheitmitdemErceßvnd Defectübervndvnter dieZahlensomit können

dividirewerden.

Die XXCIII. Auffgab.

Vonder EigenſchafftderZahlEylff.

Soman11 multipliciret mit 2/3/4/5/6/7/8/9. fommen inproduct

allzeitzgleicheZahlen/als 2mahl 1 1 ift 22/vnd9mahl 11 ist 99. Diefe.

Piij swar
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zwarschlechte Qualität/weilsie der Authorseget/hab ichs auchnichtaußz

laffen wollen.

DieXXCIV. Auffgab.

Voneiner wunderbarlichen EigenschafftſobeedeZahlen

220 und 284gegen einander haben.

Obwoldiese 2 Zahlen vnterschiedlich vndvmb 64von einander/nichts™

destowenigerwenndieTheil alle addirt/welche dieZahl220 justdividirn/

bringesiedie anderZahl 284.VndwañmanmitdieserZahl alsoverfährt/

kommetdieerste. ZumExempel : 220 kanman dividin daß nichts überz

bleibtmit 1.2.4.5.10.11.20.22.44.55.110 das aggregatsolcherZahlen

thutjuft 284. Dietheil aber derZahl284ſeynt dieſe 1. 2.4.71.142. derer

Summa220. Dißin andernZahlenzu thun fället zimlichschwer / eher

Findet man 2 Sahl/derer partesaliquotæ gleiche aggregathaben/als 27

vnd35 : dañihreZahl damitman siedivtdien kan/thun zu beedentheilen13.

SieXXCV.Auffgab.

Esist miglich eins vnendlich zu mehren daßdieSimma immer

näherzu 2komme aber 2 nimmermehr erraiche.

I

1

Soman erstlich 1 sehtvnd thut dazu 2/ ſo ift 11 schon näher bey2 als

eins/aber thunnit garzwey.Somanfernerzu i addirtz kommen 13/wels

cheaber nahebey 2. Nun addirt manwiderhalb ist kommen 17mangelt

alsonurvmb daß nit gar 2 ift/zudiesemwider, kommen / mangelt

also nurvmb daßnit 2 kommen/vnd sofortan/wann man allzeitdenlegs

tenBruch/ſoman addirt/widerhalbirt: Vndalſo iſts nit müglich daß es

einmahl 2 werde/dannmanthutniesoviel dazudaß eszweyköndtewerden/

welchs danneine sonderbare lieblicheBetrachtung.

I

DieXXCVI. Auffgab.

SimonJacobsvon CoburgArithmetischer Labyrinthvoneinem

Bruchdenman 54mahldividirnkan eheman jhn zu den kleinz

ften Zahlen bringer außseinem kleinenRechenbüch

leinam48 blat.

Wiefindetman einZahlvnd diegrößte die diesen bruch
13191607OURT

jum
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zu kleinstenmacht: Die allgemeine Regel ist/wiebekannt/ theildeßbruchs

Nenner/durchseinen Zehler/nimb nachdemden Zehler/vnd theildurchdie

Zahlsoübergeblieben/fernertheilwiderden Theilerdieserandern divifion,

durchdenrestsoblieben ist/vnd solcheTheilungwiderholesoofft/biß endlich

einmahlnichts überbleibt/welcheZahldann in solcherArbeitder lesteTheis

terift/diemachtdenBruchkleiner anseinenZahlen / vnd ist indemfürges

brachtenBruch191 hatsolcheRegelihr beweisung außder 2 propofition

tchBuchsEuclidis, daraußdannauchvernommen wird/wannder lette

Theiler eins/daß der Bruch fleiner zumachen vnmüglichwere/vnd durch

folche Regelfindetman allemahleinesolcheZahl / welche dieZahlen des

Bruchsso erkleinert/daß siekleiner zumachen vnmüglichseyn. Bndhat

obgesagterBruchein wunderlicheArtinjhm /nemlich daß ersich54maht

dividirn last cheman das gemeinmaß oderdiegrößteZahl damiter auffge.

habewird findet/mag derhalb wol einArithmetiſch Labyrinth genant wers

den,wirdgemachtaußeinersolchenOrdnung:

1.2.3.5.8.1 3.2 1.34.5 5.89.144.233,377.610 2. daallzeit

swovorhergehendeso vielthin als die dritte folgende/sobringetjedie erstvi

dritteineinander multiplicirt einsweniger danndas quadrat der mittlern/

darumbjeweiter mansolche Ordnungerstrecket/je näherman zuderPro-

porkkompt/davon beyin Euclide die 11 propof.deß andern/vnd diezōdefi

6Buchshandeln/vnd wiewolmanjmmer je näherkompt/magdochnim+

mermehrdieselberreicht/auchnicht übertretten werden.

Die XXCVII. Auffgab.

Einen groffenBruch so nit auffgehebtwerdenmag arithmeticè, doch

mechanicèmit kleinernZahlen auffallerley artaußzuſprechen.

M. Daniel Schwenter inſeiwem andern Tractatu geometrico utens

dedeserstenBuchs proponirt eineArt / ein grossen Bruchmit allerley

fleinenZahlenmechanischaußzusprechen : Weilersaber cavas obfcur

vnddunickel vorgibt/will ichs allhiedem Leser zugutemheller vnd deutlicher

erfldren . Essey vorgebenderBruch 77 diesen Bruch/oberzwarnitkan

fleinerausgesprochenwerden den Arithmetiſchen Regeln nach/ ſollman

doch
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dochgargenaw inkleinenZahlen mechaniſch außsprechen : Solchenunzu

verrichten/machet man allezeit einsolche difpofition.

233

177

1

Darnachdividirt23 3 durch 177 kompteins dasschreibtmanneben

177/wasüberbleibt alshie 5 6/vnter 177. Ferner dividirtmanwider177

mit56/dashat manzmahl/ſeßt alſo z neben 56/ wasüberbleibt als 9 sest

manvnter 56. Alsodividirtman fort 56mit9/2c. bißnichts überbleibt/vnd

AchtdieFiguralso:

3

233
1

1771

563

9

24

Fernersprichtman/einmaħlnullaiſtnulla/cinsdazu iſteins/dißſchreibt

manvnter cins nulla/gegender rechtenHand. Darnachsagtmaneinmal

eins ist eins nulla dazuiſt eins/dißſchreibtmanvnter dasvorigeeins.Item

3mahleinsist 3 einssodrüberstehtdazu ist 4/dißschreibtmanvnterdiezwey

eins hernachomahl 4ist24 vndeinssodarüber steht dazu ist 25/ dievriters

ſchreibtmanauch: Alſo4mahl25 iſt100, vnd4dazu iſt 104. vn) 2mahl

104iſt208. dazu25ſeynt233.
LB
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Lehlichmachtmanauch die mittlere Ordnung als : Einmahlnulla ift

nichts/cinsdazu ist eins/zmahl einsiſteins/nulla dazu iſt eins/vnd6mahlz

hst 13/eins dazuist 19/vnd 4mahl 19ist76/vnd3 dazu ist79/-vnd zmahl

79ift158/vnd 19dazu ist 177/ſteht also:

233

1771

5613

1

2

916 31 41

2/4

19 25

79
104

184

00 177 233

Nunfihet manhieraußdaßerfilich zu vnterft derBruchgangvollkom

menheraußkompt/nunmöchte ein Mechanicusden andern darüber braus

chen als 72 were aber dieser nochzugroß/köndteer den dritten nemen/als

12/oderden vierdten 3/doch ist hierbey zu wiffen/jeweiter man vondemvns

terftenhinauffftetget jemehr es fehlt. ZumExempel , /feyntnäherbey

Tale 12/ vnd näher als /vnd sofortan/welchs emjehr nüglicheRegel

ImLandmessen.

te XXCIIX.Auffgab.

EinExempelauffder Reguia detri, wiesievon gemeinenMannges

nanntwird auffs kürgtevnd mitwenigstenZahlen zu machen.

Ichredehicnichtvonder WelschenPractic/ daman kurgdurchkoms

menmag/sondern von einemErempel/welchs auffderWelschen Practic

schwerend ohne vortheil zu machen / wiesolchs mitden wenigstenZahlen

auffefürgtekönnegemachtwerden/vndzwar also,daß mandazu das grosse

Emmahl cins nit brauche vndmansolchenWege/cinem jedenRechenschu

ler weisenkönne; dazuaberhat mir anleitung gebenM. Daniel Schwens

ter,infeinem andern Tractat erster edi ion am187blat / da er ein Frems

pelmachet/auffeine Manter/dergleichen:cines wiſſen vor jhmeketner ges

macht/
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macht/ esligtaber die gange operation an vortheilhafftigen multipliciren

vnddiviðirn. Dasmultiplicirn macht Schwenter also:

3275

894

rgroo

30785

292

Erstlichmultipliciret ermit 4 wie ins gemein/hernachaber/wann er mit

multiplicirt/ſagt er/5mahl9 ist45/vnd nulla dazuis45/ segt 5/behält4

imSinn/hernach7mahl9 ist 63 dazu 4 vnd 1 iſt 68/sest8 behält 6. Fers

ner2mahl ist 18 dazu6vnd3 ist 27: vndalso macht ersgarhinauß/so

tommetdasproduct, daßman zulegtnit addirn dörffe.

Dasdividirnbrauchter / wieesins gemein inder WelschenPractic

gebräuchlich/alsvorhergehend Erempel durchdie diviſionzu probirn/ſezt

undmachter also:

3275) 2927850 (894

3༠3ro

t

Weilnunkeinfürger multiplicirn vnd dividirn seyn kan/allzeit das gross

se Einmahleins/ vnd die Büchlein darinn dieZahlenschon multipliciert

vnd dividirt aufgenommen/folget wannman dergleichen brauchet/ am

wenigstenZahlenzuden Erempelnerfordert werden.

ZumErempel 907Soldatenbekommen 1813 ft. wieviel bekommen

275Soldaten?Facit 549f/13 8.1031 hr. wirwollens erftlich dem ges

meinenWegenachmachen.

907

Sold,

907-

R Sold,

1813 275

275

9065

12691

3626

498575.

6
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6

873

49002

84

3579
t

#498975 (549ft x264 (13 h. 9188 ( 11 .

90777

goo

920

12640

9045

12

1698

849

10188

9077

90

Solchs auffM. SchwentersManierzumachen / sieht dasErempek

nachverrichterMultiplication also:

Sold. fe

907 18xz

9965

83857

Sold.

275

498

Dadann nichtvon nöthen daßmandie2Zahlen ſo mit einandersollew

multiplicirtwerden/vnereinanderseget. Folget diedivifion :

907 r8xz

9965

275

83957 (549 136. 11315he

498092

457320

86649

x287

gorz

9188

1

Hieraufsehen wir daßdemgemeinen Wegnach116Zahlen vonnds

thenseyn/daSchwenternur 64bedarff.
Nachsolcher inventionaber kanman auch mitBrüchen verfahren/wil

demgünftigenLeserzu chrnfolgendesErempelhichersehen/vnd ihn wie es

gemacht/darüberspeculiren laffen.

Item
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Jeem 2394B vmb 253fl/wie432715 ? Facit 46R/1 6/74!sbr. den

Rzu 208. denßzu 12hellern gerechnet.

2374

8655

3

2393)

rrozz6 (46R

47$ 1

6r

୫୨

z

1.20

380

5S

385-

( 2B

146 /

12

1752

3 ཌྷ

x7983

79 (

79

7

2393

oder
7838

419

1(2

2778139

BesihemitwasKunstdiß gemacht/vnd ob dergleichenvor mirgebraus

chet worden.

Die XXCIX. Auffgab.

WiediePhilofophi vndWeltweiſen/derZahlen ordentlichnach

einander gewiſſeding zuschreiben.

EhewirzumEndeder Arithmetiſchen Auffgaben ſchreiten/ wolln wir

zuvormeldungthun / wiegewissenZahlengewisseSachen zugeschrieben

werden: Dazuvns anlaß gebenCorneliusAgrippa, in feiner occulta

Philofophia cap.4. &fequentibus lib.2.

Bnd
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Understlich vonEinssagen sie : Essey ein Gott/einHerz/einVatter/

einSohn/einH.Geist/Ein GOtt vnd Vatter aller /Ein Mittler / Ein

Glaub EineTauff/eineWelt/cinFirmamen
t/einBibel/einwaareKirch/

emPabst einMenschhatvns in den SündenFal
l gestürhet/Chriftus der

einigeSohnGotteshat vnswider vonvnsern Sünden gereiniget. Ein

ArchNot. EinSündfluß. Alle einfache teutscheWort haben nur ein

Sylben.
Vonzweyensagenfie : Es seynt 2 Testamentin H. Schrifft/dasAlte

andNewe. 2 Naturenin Christo. 2 Tempel im Alter Testament. Zwo

TafelMofis. Zweygrosse LiechterSonnvndMond.Vonden vnreinen

ThierenhießGott nur allzeit 2 vnd 2 in die ArchNoegehen. ZweenChes

rubim ZweenDelbaumso ol getrifftbey deinZacharia. Esseyntzweyers

leyEngelgutevndhose. Zween KeyserderRömischevndTürckisch
e. Zwo

PersonenMannvnd Weib einFleisch/ Zweyerley GeschlechtMännlei
n

vndFräwlein. DerMenschhatzweyAugen/2Ohren/2 Backen 2 Leffs.

hen/2 RevenZän/ZwoBrüste/2Bein/2c. DerMensch bestehet auß

2stücken/diefeyntLeibvnd Seel. Esseynt zwoWelt Macroco
fmus die

grosseWelt/ vnndMicrosof
mus diekleine Welt / das ist derMensch

Hercules fundte nichtZweyen auffeinmahl widerstandthun. DieDaus

benlegen 2 Eyr/brueden außdem eineneinMännlein/ auß dem andernein

Fräwlein. DemMenschenseyntzweyerley vorgelegtzu erwehlen/Gutes

vndBöses. Esseynt 2 Solſtitia in einem ist dieSonn am nächsten bey

vns/im andern amweiteßten . 2mahlim Jahr wird derTag derNacht

gleich. AmHimmelseynt 2 Poli. Das Jahrwirdin 2 Theil getheilt in

SommervndWinter. EsseyntzweyerleyCalender/derAltevndNewe.

Sabanderistgutschlaffen.
Vondreyen sagensie : Aller guten Dingmüssen 3seyn . Vnd3ma

then ein Colleg
ium. Esseynt3 Persone

n vnd nureinGOtt. Esseynt

3 Geistlich
erTugende

n
/Glaub/Lieb/Hoffnun

g. Esseynt3 Patriar
chen.

GOtthatdieWeltvndalles darinnen disponirt/nachderZahl/Maßvnd

Gewicht. 3 TagistJonasim BauchdeßWalfi
sches gelegen / Christus

3TagimBauchderErden. Esseynt 3 grosseFest imJahr/Pfings
ten/

Oftern vndWeyhna
chten. Esseyntdreyerle

yZeit dieZeit derNatur/deß

Gesezes
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GefegesvndderGnaden. Die Zeithat dreyerley Termin /den verganges

nen/den gegenwärtigen vnd den zükünfftigen. Alle Original wörterder

Hebräischenheiligen Sprach haben 3 Buchstaben / dieser folgen in den

meinstenwörterndie Chaldaiſche/SyrischevndArabiſche.Die z vornemb-

fenNamenGottes in Hebräischer Sprach/ habennicht allein/jedes drey

Sylben/sondern auch 3 Puncta. Die Geometræmessen 3 Ding/dieLán

ge/Braitevnnd die Tieffe. In zweyer oder dreyerZeugenMund bestes

het alles. Esseynt vnterden Heidnischen Göttin 3 Gratiæ. In der Höll

Parcæ. 3 Richter vnd 3 Furiæ. Der Cerberus oder HöllHund hatz

Kopffe. Esseyntdreperley Stände/derWeltlich: Geistlich: vndHauß

Stand.

3

Von dervierdtenZahlsagen sie : Daß die 3 vornembſtéHebräische

NamenGottes als 2 JEHOVAH, ADONAI, ELOHIM,

vierBuchstabenhaben. Diesen folgen auch nach dieTeutſchen /wannſie

schreibenGOtt/HEr:; Alsodie Latiner im Deus. Die Griechen in sü

Ebenermaffen thuns die Araber/Egyptier/Perſier/Türcken vnnd andere

Völcker. DieJuden zehlen im alten Testament vier heiligeMägde. 4

FlußaufdemParadeiß.EzechielderProphet/hat bey demFlug Chobor

gesehen 4 Thier/vnd andenRädern 4 Cherubim. Bey dem Propheten

Danielfeynt4 grosseLhier auß demMeergeftigen/vnnd 4Windchaben

geftritten. Im newenTestamentseynt 4Evangelisten/vnd so vielEvange

lia. InderOffenbarungJohannis stunden vier Thier volkAugen vmb

den ThronGottes / vnd4Engelauffden vierWinckelnderErden/vnd

hielten die4Winde.GOttwirdvon S.Paulogemessen nachderBraite/

Lange/Tieffe vnd Höhe. Esseynt vierertey complexiones, die Sanguis

nische Phlegmatische/Cholerischevn
Melancholische Esseynt4Element.

4Theil derWelt. Vier TheildeßJahrs. Die Laiter der Naturhat vice

Staffel; Seyn/Leben/Empfinden/Verstehen. Esseynt4 qualitates pri-

mæ,Kált/Hit Trückne/Feuchte.4Hauptwind.Vater 4Stückenwird in

der Geometriaalles begriffen/die sepnt: Punct/Lin /Flach Corpus.

5

Daßwir auchvon5 reden : Soseynt5BücherMofis / Wanden

Chrifti.Abraham bringet Gottbiß auff5Personen so zu Sodomagerecht

möchtenseyn.Der Altar muste im AltenTestament 5Ein langseyn.Fünff

follen
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1

follen 100jagen/im drittenBuchMosis.Josua ließ 5 König an 5Bäune

hangen. Christusspeiset 5000Mañmit 5Gerftenbro
ten

.Soseynt5Siñ.

JedeHandehat 5 Finger jederFuß 5 Been. Fünfferley lebendigeCreatus

ren sennt auffErden/derMensch/die vierfüffigenThter / diekriechenden

Thier/dieSchwimme
nden

vndFliegenden. EinSchwalbebrüdet auff

tinmahl nurfünffEyrauß.
VonderZahl 6 finden wir :DaßGOttHimmelvndErden in 6Tas

generschaf
fen. DensechstenTagistderMensc

herschaffe
n. SechsTage

follman arbeiten. Sechs JahrhatJacob gedienet vmb dieHerdeLaban.

SechsJahrdörffien dieKinderIsraeljhrFeldbesäm
en. Es waren auch

6Freystät
te. Steinern

eWasserkr
üge. Im Monat warderEngel

GabrielgesandzuMaria. 6Tageſamblet
eman dasManna. 6Jahr

dientendieHebräis
chenKnecht. 6Flügelhatten dieCherubi

m. Esseynt

6Hauptstü
ck derChristlic

henLehr. Esseyntogrosse Circket amHimme
l

Aftronomi
schzubetrachte

n.

1

DiesibendeZahlwird genann
tdieHeilige : Dannden fibendenTag

hatGOtt geheiliget vnd daran geruhet von allen seinenWercke
n. Deß

wegensollenwirauchden7Taghei
ligen vnd fepren. GOtthat eineWoz

chen Taglanggemacht. Cainſolte mahl gerochenwerden. 7 vnd der

reinenThierseynt in dieArchNoegange
n. 7LämmerhatAbrah

amdem

Abimelec
hgeben. Jahrhat Jacobvmb Lea gedient / vndso langvmb

Rachel. 7Kuevnd Eerenbedeuten fruchtba
revnd vnfruchtb

areJahr.

Ein Aufsetzig
er mußtesichnachdemGesek mahlbespreng

en mit Sperckes

blut. DerAußseßig
ehatsich mahlimJordanwaschen müſſen. 7Altär

richteteBaalamauff. Priester trugen die LadendesBundes. 7Löwen

wareninder Löwengr
uben. Esseynt Bußpsal

men. David lobetGOtt

defTags mahl/vnd betet : Gib vnsernFeindenſibenfäl
tiginihrenBusen.

BeydemZachar
iaſeynt–AugenGottes. Engelste

henverdemAnges

ficht Gottes. Manner wurdenRaguelvertraw
et. DieWeishei

thawet

jhrsiben Seulen auß. 7DingseyntdemHErrneinGrewel. 7Weiber

werden einenMannv
mbgebe

n
. Es seynt7GabendeßH.Geistes. 7Bitt

indemVatte
rvnser. Esistnichtgnugdaß einerseinem Bruder vergebe 7

mahl/sonder
n/2.Betrac

hte die7WortChristi amCreuß. Esseynt-Ger

Stenbrot

1
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ftenbrot.7KorbvollBrocken.In derOffenbarungJohannis 7 Guldene

Leuchter. 7 Stern. 7Geister. 7Engel/denen wurdengeben Posaunen/

vndnochvielöffter findetmandieZahl inder Offenbarung. 7Teuffel

wurdenaufgetrieben. Derböse Geistnimbt7årgerezusich. Dergröste

Menschist7Schuchlang. DerMensch hat ansich 7Hauptstück; das

Haupt/dieBrust dieHände/Füſſe/vnd dieScham.Der7Tagbeyeinem

Kranckenwird genant diescriticus.Esseynt Churfürsten. Schiaffer.

7LöcherhatderMenschimHaupt.Esseynt freyeKünste. Planeten/2 .

Vonder8Zahlzu reden : SofeyntdieKinderIſrael/wieauchChris

fius amachtenLag beschnidten worden. Der 8Tag foll heilig heifs

Jen. Am achtenTagistder Sabbath. EinEselsKopffgalt 8 Silberling.

DaridsHarpffenhatte s Saiten.GL ttbewahretNotselb acht. Achters

leyKleiderund Zier hattendiePriester AtesTestaments.Zachartaswur

de amachtenTag widerredent. 8sichtbareHimmel ſegen dieAltenA-

ftronomi.

DieneundteZahlbetreffend : Deß Königs OgBetthwar, Elnlang.

9Stück lobtSyrach. Vmb,Vhrverschied Christus.9Gereinigte was

rendem HErm Christovndanckbar. Esseynt9 Ordnungen derEngel

welcheEsechteldurch Stein andeutet. 9MonatträgteinWeibjhree

bure. Esseynt 9Muæ. 9mlische orbeszch en die altenAftronomi :

DieJahrsomanmit 9diotdirnkan / nenzetman cri.icos , weilsie dem

Menschenallerleyverenderung bringen/wie die Aftrologi vermeynen.

Nunkommenwir auffdieZehnerZahl. Ersilichseynt 10Getot. 10

Teppich 10Seulen auffzehenFüssen toEnwarendieCherubinhoch,

10SöhneHammonswurdenerwürgt. 10SattenhattederPhatter. 10

MusicalischerInstrumentwerdenimPfalter gedecht. Zehenerfcy Au-

thoreshabendenPialtergemacht. Das Thierbeym Daniel hatte;chen

Hörner.Zehen außscßigeMännerreinigetChrijius.In der Offenbarung

Johannis hattederDrach 10Hörner / vnd 10Herner feynt 10König.

10TagnachderAufffahrtChristiist derH. Geistherabkommen. S.Hic-

ronymusgibt aufH. Schrifft OrtZehenNamen. DerMenschhat

zehenFinger/10Zeen vnd 10 Någel.

VonderEilfftenZahl istzuwissen : Daßsich 1 1 Sternneygren vor

Jofert
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Joseph/vnnddihbedeutet seine 1 1 Brüder. DieWohnungwarmit z z

Leppichen bedecket. DieHallwar eilffEinweit. Viel wirdvonden eilff

JängerngeredetimNewenTestamen
t. Die Arbeitersovmb 11 Vhrin

denWeinberggiengen/empfiengén einjeder seinen Groschen. Esseynt ge

weft cilfftausendMarterer.

Wirkommenauffdiezwölffte Zahl vnnd sagen: Daß 12Stämme

Israelgewest. Bud 12 Stein in denJordan gelegtworden. Daß auch

12Edelgefteininder Brustschild
lein

Aaronis geweft. DasMeerSalos

monishielten 12Löwen. 12 Brunnenwaren inHelim, 12Kundschaff
ter

wurden indasGelobteLandgeschickt. Es ſeynt 1 2 Apostel. DieHimmels,

Königin istmit 12Sternengezieret. Esseynt 12 Himlische Zeichen im

Zodiaco. DasJahr istin 12Monat außgetheilt.DerMonddurchlaufft

incinemTag z2Grad. DerHaaßvnddas Königlein werffendasJahr

12mahl. EinCameel trägt 12Monat.Ei
n
Pfawlegt 12Eyr.

•
Damitwir aberden Leser nicht allzulang auffhalten / wollen wir

nochdurchcelicheZahlenkursgehen. Anseinem Hauß-baweteSalomon

13Jahr. DenKindern Aaronwurden 13 Städt. Den KindernGerſon

wurden 13Stadt. DieLångdeßThorsimEzechielewas 13Eln. 13tåg

nachChriſtiGeburt ist denWeisen außMorgenla
nd der Stern erſchtes

nen. 14 JahrdienteJacob vmb Lea vnd Rachel. Den 14 tagdeß ersten

Monats ist Christus derHErzfür vns gestorben. An welchem Tag auch

dieKinderIsraelmußten Ofternhalten. Abianam 14Weiber Der Artel

war14Einbrait.BißauffDavid ſeynt :4Glied/bißauffdieGefängnu
ß

feynt14Glied.Biß auffChrißiumseynt 14Glied. 15Psalmenseyntdes

FerTitul :Imhöhern Chor. DemEzechia wurden 15Jahr zuſeinesLes

beniszeitgefeßt. 25Einhochgieng dasGewäfferüberdieBerge/inder

Sündfluth,Bethaniawar vonJerusalem 15Feldwegs. Silpa gebaar

Jacob 16Seelen. DieBretter derHüttendeßStifftshatten 16Silberne

Fis.Cofeynt16Propheten/dererSchrifftman im altenTeftametfindes.

Josephward17Jahralt da er einHirte dehVichsward. Jacob lebte 17

Jahr inEgyptenLand. DieZahl isnennen dieGeiftlichen eine vnglücks

feelige Zahl dann 18 Jahr hat Ifrael Eglon demKönige derMoabitte
r

gedienet.Unddas WethLucæ 13.hatte einGeißtderKranckheit 18Jahr.

Rehabcams

•
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Rehabeam hatteis Weiber. Dadie KnechteDavidschlugenvnterBen-

jaminvaddenMännernAbner 360/ſeyntvnter jhnen nur 19 vmbkommen.

Im 19Jahrdes NebucadNezar/kamNebuſarAdan/vnnd verbrandtdes

Herm Hauß. 20nennen die Geistlichen auch einvnglückseeligeZahl/

dannsolanghatJacob gedienet/vnd ist Josephus verkaufftworden. 20

JahreinJüngling. Unterden vielfiffigen Thieren/hatkeinsüber20füß.

21Jahr altwarZedeckia/daerKönigward. 21tage ist derFürst deßKös

nigreichs in Persenland demEngelwiderstanden. Abia zeuget 22 Söhne.

AntiochusEupatorzogwiderJudeammit 22 Elephanten. DieHebreer/

ChaldeerviSyrier haben inihrem Alphabeth 22Buchstaben. Jeremias

hat 23 Jahrgeprediget/abermanhatihnnichthören wollen. DadiePries

Her in 23 JahrendasHauß Gottes nicht besserten / legts ihnen derKönig

auffzubessern. Nachgemeinermepnung hatdas LateinischAlphabeth 23

Buchstaben. 24Eltestewerden genantin derOffenbarungJohannis.Im

Griechischen vnd TeutschenAlphabethseynt 24 Buchstaben. DasAlte

Testamenthat inder Grundsprach 24 Bücher. 25Männer beteten bey

dem Ezechiele. Imfünffvndzwanzigsten JahrdesGefängnußkamdie

HanddeßHermüberEzechiel. Auchfindet sichimEzechiel vielmessens

auff25Eln. Alle 25Jahr wird zuRom dasJubelJahr gehalten. Der

KinderBenjamin wurden geschlr26tausend sodas Schwerdt außzogen.

Nachetlicher meynunghat dzTeutscheAlphabeth26Buchstabe. 27Guls

deneGefäß/vnd 27GuldeneBecherbey dem Esra. 27Buchstaben hat

das HebräischAlphabeth / wannmandie 5finalBuchstaben dazuseßet.

DieLangeinesTeppichs in derHüttendehStiffts mußte seyn 28 Eln. Res

habeamsenget28 Söhn. 28 Buchstabenhaben dieAraber. 29Centner

Gold wurden verarbeitetamWerckdeßHeiligthumbs. 29Städthatten

dieKinderJuda.Im 30Jahrhat Ezechiel angefangenzu predigen. Im

30JahristJoseph außdemGefängnuß erledigt worden. Im 30Jahr ist

DerHerrChristus getaufftworden. Im 30Jahr prediget Johannesin

derWüsten.

DieXC.Auffaab.

DerTagzu rechnen /anwelchem dieser erfteArithmetische

Theil verfertigerworden/außdem SimonJacob.
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Somanrechnenwolte denTag darandieserTheilverfertiget/müßte

manerstlichdasAlphabethverzeichnen mkZahlen derNatürlichen Orös

nungnachalso:

I 2 3456 7 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 18 19 20

A b c d e f g h i k l m n o p q r s t u

21 22 23 24

w x y z

Sodununzu derZahl deßersten Buchstabens desselbenWorts 12

addirst/ſozeigtdasCollect deß 2 vnd 6 BuchstabensZahl/addir 6/ſohastu

defdritten BuchstabensZahl/ dieaddirzudeßandern BuchstabensZahl/

• der vierdte Theildes Collects gibtden vierdten/dazu addir/vnddavonsube

trahirdeserstenZahl/das CollectzeigtdieZahldeß vnd 8 / dasReftden

halben theildes Buchstabens Zahl/dtesampt 5addirzudeß4Zahl / das

Collecttheilindeßlegten Zahl/sokommen 3.

Durchdie Algebram istsolchs baldgefünden/durchdieRegulamfalfi

findetmans also : SeßdeßNamens erster Buchstabe wirdverzeichnet mit

5/damitsuchefernerauß derFürgabe der andernBuchstabenZahl/ proces

dier40.leugtzuviel20. Segferner der ersteBuchstabe wird verzeichnes

mit3/leugtzuviel 10. ordiniersfernerzur Regelalſo:

5+:20

3+10

2

1.

1

Procedieric, sokomptdir mitwelcherZahlder erstBuchstab verzeichs

netſen/damitsuchder andernBuchstabenZahl/Segnachmahls dieBuchs

faben/die dieZahlenverzeichnen inOrdnungzuſammen / ſoſihestdu vem

RamendesselbenTages.

Ende deßerstenTheils dee

Erquickstunden.

R #
Set
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DeranderTheil der Erquickſtunden/davinnen

LIVAuffgaben vnd Fragen auß der Geometria oderdem

Landmessengenommen begriffen.

DffdieArithmeticam oderRechenkunftnun/folgetjegrous

dentlichdieLdleGeometria oder dasFeldmeſſen/vndſeynt

beedeRünftesonahēdmiteinander verwand daßofftmal

einefürdieandergenommen / oderwoeiner gedacht/ die

andredarneben verftandewerde ; von der Rechenkunft ift

inderVorrede deß ersten Theils gesagt worden : Von der Geometria

auchetwas allhiezu melden soistzuwissen /daßsie ein alteſehrnüglic

che/luftigeondüber die maßwunderlicheRunftsey/ solchsvonfrück

zu Rückkürglichzubeweisen/ift den Gelehrtenerstlichnicht vnbekant/

daßsie vom AbrahamdemPatriarcben auffdie Egyptier gelanger/

was auchFocus, Lycius pndHeron Alexandrinus darwider auffbrins

gen/welchesiehernach auffdieGriechengebracht/von dieſenſchreibr

dervortrefflicheRednerCicero 1.Tufcul. Daßsie die Geometriam schr

bocbgehalten/vnddie Mathematicos vonandern weitherfürgezogen.

DentlugfolcherRunstbetreffend istselbersogroß vielfältig on weit

laufftig/daßihn auch Pericles nit gnugsamaußteden oderbeschreiben

tundre. Wirhabenvon der Arithmeticagefagt/ daß fieallen Stånden

nüglichvnddienftlich/eben dißkan mitgrundderWaarheit auchvon

der Geometria gerühmerwerden. Der . Hieronymus tom.1.Epift. bes

zeuger/daßsie einem Geißtlichen zu wiſſen vndverftehen hochvon pos

then feye. Gregorius Nazianzenus commendicts vnd lobrsſehrhoch/an

feinem Præceptore dem . Bafilio, daßer einenguten Arithmeticum,Geo

metramvndAftronomum gegeben.

Einem Rechtsgelehrten ist die Geometria ein sonderlich ornament

vndZier wiefoldsBartolus inTyberiade bezeuget der inseineAltererf

• dieGeometriamftudierer/daßichsolchs auchmit einemErempel erklas

te wan Titius einen ablangenAcker dessen eineseite 240ſchuchlangdie

anderaber 120ſchuch/alsodaßseingangerOmbkreißwere720 fcbuch

bemSemproniovertausbr /vmb ein gevierdren Acker deſſen jede feite

180/vndalsoderUmbkreiß auchwere720schuch/ Sempronius aberfich

beklagte er weredeßInnhalts balben vmuß 3600 gevierdrerſchuchim

Tauschb
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Tauschüberfestundbetrogen worden/tundreeinRechtsge
lehrter

kein

Drtheil ohneder Geometri
a
etfahrenh

eit
fällen: DaherauchM. Fabius

Quintilian
us

oratorior; inftitut: lib.1. cap.18. meldet die Hiftorici oderGes

schichtsch
reiber

ſevenvonden Geometri
s
gefiraffe worden/ indemdaß

fie die Gröffe derInseln durch vmbschi
ffung

und auffzeic
hnung

des

Ombkreisl
es

beschrie
ben

vermeyn
t
hätten/welchsdoch falschvndvn

redt.GeorgiusValladairdieserdeß Quintilia
ni
wortinseinem operede

expetendis & fugiendis rebus lib. 40. cap.37 .gedencke
r

fegrerhinzu , Es

feyntzwodryeckich
ter

Landscha
fft

(alsSiciliapndandremeht)gleiches

inbalts abervngleich
es

vmbkrei
ß
schleuftdaraußdaß es einem Histor

tifdbreibe
r
schimpfl

ich
einigehistori ohnegrund der Geometri

a
, von

folchenvndandern Landscha
fften

/ vndfonten dergleic
hen

Fällen zu

Schreiben/ondnachdemsichihre Dmbtrei
ß
erstrecke

n
/gegenei

nander

3upropor
tionirn

. Fragftu in was dieGeometri
a
eine MedicooderArgr

Schülffli
ch

: Antwort
e
ich/ daßHippocra

tes
,Theffalo wieauch seinent

Sohngeb
oren

/die Arithmet
icam

ondGeometr
iam

fleissigzu ffuditn/nic

alleindeßwege
n
daßsie ingroßansehen dadurchkämen/sondern auch

derMedicinezu gatem: Die Arithmet
icam

,detKranckhe
iten

periodos&

crifeszuerfahr
en

dieGeometr
iam

aber/wegen derGliederftellvndgröss

fe. EinemPhilofop
ho

iftsie zuwiffen hochner
ig

: DanPlato recbtvnb

waarsagt:tanmüffedieGeometri
am

studirn/dannsiedienedazu daß

manandreRünftvnd Wissensc
hafften

dadurch besser verstehen lerne.

Sodienerfie
insonderh

eit

neben der Arithmet
ica

allen flücken vndtheis

lender Mathefi zugetba
n
. Dem gemeine

n
Mann tanfieauchnitschas

denköndredeſſen viel Erempelanziehen geliebter kürt halbenwollen

wirnurvonzwey
en

reden/wirhabendrobengedacht wiederBetrug

sogroßindenFigurnsogleiche Ombkrei
ß
haben/vorsolchenkanfich

einerfahrne
r
derGeometri

a
buten/überdasso einereineMantel Rock

oderanderKleid machen låſſer / kanersdurchdie Geometri
am

dabin -

bringen/daßervondemHandwe
rcksma

n
nitüberforth

eilt
werde do

einersolgtau
ffer

ift diefragwañs soll gemessen werden/oßdasMeß

im rechtenwinckel mehrfalje/alswanesschregstehe vndwasderglei

denmehr/wieindiesem andern Theilfolgen wird, Daßes eine luftige

Runftfev/darffnis vil beweisen
s
/dan ist dz nit ein lust wanmandieLis

nienvndFlächenmiffet/folchs probitonjustzugetrof
fen

befinder /das

durchdanneinemjedendas ſeinigezugeeign
et

vielZanc
ks
Haß wider,

willens/vndFeindsch
afft

auffgeba
ben

vnd gefiiller wird. Wasfür ein

Luftsiefernerbringe/ werdendie JenigenBezeugen/so nureinwenig

Ri

mis
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micvmbgangen manschreibtvon dem tiefffinnigen Geometra Archi

mede,Erfich in die Geometriam sotieff verlieber /daß er essen vndtrins

ckendabeyvergeſſen /ja daerim Badgesessen/vndwieesgebräuchlich

warsichfalben laffen habeerenter dessen mitdemFinger geometrische

Figurengerissenvndſpmriſirt, diſerhar durchdie Geometriamwunder

gethan einsonddasanderzu erzehlen: DasgroffeSchiffwelchs Hie-

rondem Prolomæu schicken wolte/vnd alleÖyracuser mitjhremgewalt

nichtbewegenkundren/hateinigvndallein derRönig ohnegrosse Ar

beitvonder drattgebracht:Draufferüberlautgeschryen:Das Archi-

medes inskünfftigjage/foltemanvorgewißglauben! Item /er vers

brandredurchkünftliche Spiegel dem Feind die dågel auffdemWeer

Jaerschewrefichnichtzusagen: Wanner eineandreErdehätteda er

leinenFußbinsegenkondre/ wolte er diesegangeErde bewegen vnnd

vonihrem Ortrucken/vnd was dergleichen Wunder mehr,sobeyden

Historienschreibern zu lesen:Daßvielding inder Geometriagangwuns

derlich/vndeinemMechanicogang vnglaublich / iftauch amrage:

DanwelcherMechanicusEondrejhm nur einbilden/ daßein Circkel eine

geradeLin:/alsoeinRugel eineebue fläche nurineinem Punctanrüts

ten/welches dochEuclides noTheodofius demonftrirt,wiegar wunders

fam ifts wannCardanusspricht: Esseyntzwo Quantitäten eine wers

dejmmerfortvndfortgröfſer/dieander aberkleiner / vnddiejenigeso

immerzuneme /werdenimmermehrgrösser als die fojmmerabreme.

Wiegarwunderlich lauts wannJacobusPeletarius, Francifcus Barotius

undandereonsdieLinien vorschreiben/welche ſoman sieerstreckt jms

mernäherzusamkommen dochnimmermehr einanderanrühren ders

gleichenundanderer lustigervndkurgweiligerAuffgabenvndFragen

LIV. babichsufamm gesambler/vndanTaggeben/damit demLiebe

baberdieserRunft eineFrölichkeitvndErgögungzuzuziehen verfibe

michauchzu demgünstigen Leser /er werde essolcher vnndkeiner ans

dangeftaltvon mir an- undauffnemen.

Dic
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Die I.Auffgab. STANDA

Obschwerersey einen Circkelpon freyerHandzu machen/oder

fo der Circkelgeriffen/das Centrum vonfreyer and

bareinzuverzeichnenz

Wirmachen billich vomPunct vnndCirckelden anfang / weilder

Puna cines Geometræ erstes principium , derCirckel aber vnter allen

flachen Figurendie vollkommeneste: VondieserFrag aberführetderFrans

ofische Author folgenden difcurs : Obnun nicht einschwer ding ſen/

unvollkommenen juften CirckelrißvonfreyerHandzu machen/ vnd noch

schwerer dascentrum darein zu stellen/gibt eine schönedifputation: Man

fagt Apelles der allerfünftlichste Mahler/habe essoweitgebracht /daß er

einenCirckel vonfreyer Handgerissen : Dann erkeinenTag vorüber ges

laffen/an welchem er nicht sichexerciret, biß ersendlichin eineübungges

bracht/daherdas Sprichworterwachsen : Nulladiesfinelinca,pter

Nulladiesabit, quin linea ductafuperfit.

KeinTag Apelleshingehn ließ/

DaranernichteinLini riß.

Nungefest Protogenes der auchüberauß berühmteGriechischeRahs

kr/hättezu deß Apellis Circkel das centrumgefunden/sowerenunwoldis

putrlich/welcher vnterbeededas größteWerckgethan?EsscheinetApel-

les habmehrgeleistet alsProtogenes : DañeinCirckelinizubeschreibe/

batApellesviljavnendlichvil Punct/so alle ingleicher weitevom centro,

betrachtenvnd inachtnemenmüssen; Protogeneshingegen/hatnureinen

Punctgefeßt,Zum andern/Apelleshat einegange Figurgeriffen/vn zwar

die allervollkommeneste/hingegen ProtogenesnureinenPunctgescht. Es

möchteaber einerhingegen Protogenemmit feinem Punct dem Apelli

vorsichen/vnd ihme denPreißgeben: Dannmit wasvielfältigerBetrach

tung fubtiligem nachfinnen/tieffenVerstand vnndscharffedesGesichts/

jamitwasgewißheitderHand/hatProtogenes eben denrechtenPunct/

whitesſovieltausenden/javnseflicht/gefunden/welcher auchvonvnzehlich

viel
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vielPuncten deßCirckelriſſes Apellis in gleicher weite / vnnd biß ineinem

Augenblick ; vndwelchsnochmehr/er mußte auffeinmahl auffallePunct

deßCirckelriffesvnd seinerFläche achtunggeben : Daß aber dißſehrschwer

zu thunsey/bezeugen Ariftoteles vndThomas Aquinas in moralib.

hen auchdazu eben soschwer sey auch dasMittel als dieTugend zwiſchen

zweyen Lastern zufinden : Weil 1000 vnd aber 1000MittelundWege/

vom rechten Centrovnd Mittel
tugendlicherübung abzuweichen / Der

Sachaberrechtzu thun/muß nur dasCentrum just getroffenwerden/man

mußfinden eine gerade Lini / welcheihr absehenhat zum Zweck dahinman

willgelangen/es istaber nur eine / vielhabensichbemühet solchs zuverrichs

ten/als Apelles vnd
Protogenes,dajmmer einer eineſubtilereLini alsder

andrezoge/biß endlich wann den Hiftoricis zu glauben/Apelles eine Lini

Durchdes Protogenis subtilste Lini gezogen / daß die Lini zubeedenſeiten/

über die Lint Apellis
vorgeftochen . Diejenigen Schüßen aber haben die

rechteLinibeedegetroffen/da der erste auffeinen SchußdasCentrum der

Scheuben mitseinem Pfeilgetroffen /der ander aber des erstenPfeilsonet

gerühret/daß erihn in der mittezerspalten. Aberdamitwir widerzu vnserm

Borhabenschreiten/ſo einVrtheilsolte gefället werden/welcher nochvnter

beeden dasbestegewonnen : Sosage ichApelles. DanndieRundungzu

machenvielschwerer/als das Mittel derselben alleinzu finden ; Dazuhat

Apelles nicht allein den Circkelgezogen/ſondera jhme auch das Centrum

Darneben einbilden müſſen/daß er nicht davon abwiche/ vnnddißzwarvns

endlichofft/in sokurzerZeit. Soaberdas Centrum erftlichgefehtwürde/

ødervielmehr einPunct/were esdochschwer/vnd nochschwerer als zuvor/

einen
vollkommenen Circkel darumb zu führen und

beschreiben.

Die 11.
Auffgab.

Einigvndallein mit der Hand vndeiner
Schreibfedern /cine

Rundungzu
verzeichnen als obsiemiteinem

Circkel geriffen worden.

Weilder
Authorvom Centro deßCirckels

anregunggethan/dnns

Dem Leser aute
Hoffnunggemacht/er würdezu end etwas lehren / wfeman

ohnedas
Instrument/welchs man Circkelnennet/einen Circkelriß

verzeichs

nen möchte/ſolcheabernicht erfolget/will ichallhte äuß
M.Schwenters ges

mehries
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mehrter Geometria, Tract . 1.fol. 93. einen Wegweiſen / wie ein Circkel

mit einerFeocr/soll auffeinPapier geriſſen werden.

Diß ist eine artlichevndsonderliche invention, dadurch einer demA-

pelli garnahe kommet : Doch ha: Apellesseine Circkel von freyerHand

gemacht/wir müſſen einenFinger aufflegen/vnd geschiehet also :

Nimbeinzimlich rundgeschnidtenPapier/in der gröffe einer flachen

hand/faß eineFer als obdusonstschreiben wolteft/lege den Arm auffden

Tisch/daßer darauffruhe / denGoldfinger aber seßvngefchr mitten auff

dasPapier/daßdiecingedunckteFeder auch auffdemPapier aufflige / ers

greiffmitder andern Hand dasPapier/vnd trehe esfeingleichförmighers

umb/daß derFinger vnverruckt bleibe/so wird dieFeder tinenjusten Circkel

beschreiben/welchs mit verwunderung zuschen.

Die 111.Auffgab.

MiteinerSchreibfeder vndSteckhäfftlein / in mangel eines

Circkels ein Circkelrißzu beschreiben.

ManfecktdasHdfftlein vngefehr ein Zoll hochvon vntenher/alsoin

dieFeder/daß es schlimspurchgche abwarts /daß dasvnteretheilderFeder

mitderKlufen oder Steckhäfftlein / dieFormhabe eines offnen Circkels;

Darnachseht mandeß Häfftleins Spigins Centrum, vnnd mit dereinges

duncktenFederreiset manden Circkelrif.

Die IV. Auffgab.

EineandereManierin der noch so mankein Circkel/Federoder

Oreckhäfftleinbar einen Circkel zuverzeichnen.

M. Schwenter inseim ersten Geometrischen Tractat fol.98. lehrts

alsoverrichten :NimbeinPapierleineinesFingers lang/ länger oderkürs

ber/legs fein gehebmit eim bruchzusam/ſogibt der bruch einegeradeLint/an

solchem verzeichen mit den Nägeln oderetwas anders/denhalben Diames

tereinesCirckelsnachd..tem belieben / den einenPunct lege indasCen-

trum , nachdemandernPunctaber verzeichne in der noch den Circkelmit

Pinetlein,

DieV.Auffgab.

MitderKreidenan eineWandeinenCirckel von freyerhand zureiffen.

G Nimb
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NimbeineKreiden indieHand / stelldichdamitnahend voreine ebne

Wand/streckeden Arm.auß / fiche mitdemLeib gang still / daßdierechte

Achseljmmeraneinem Ort bleibe/dannsolchefür dasCentrum oderwel

ches eigentlichergeredet/polum gehalten wird/derArm aber für denhalben

Diametrum, fahr alsofein gleichförmigmit der Kreiden anderWandher,

umb/ſo wirstdu einen Circkel beschreiben / der demAugenmaßnachrichtig

gnug eintrifft.

DieVI.Auffgab.

DonfreverHandmiteiner Kreiden einen Circkelzureissen darein

auch das Centrum zuverzeichnen/in welchs wannmanein

Circkelſegt der anderFußauffdem verzeichneten

Circkelberumbtrette.

Wettemiteinemdu wöllestmit derKreiden von freyerHandeinenCirs

WelauffeinenTischreiſen/dareinauchdas centrumverzeichnen/in welches

fomandenCirckelmit demeinemFußsehet/den andern aberauffdieCirckel

-Lini/daßſolcher imherumbführen nit darüberoder darunterſchreite/ſonum

einergewettet/kanstduihn folgender gestalt verirn : Mach mit einer dicken

Kreiden/einen sehr dicken Circkelriß/ in der gröffe einesPfennigs auffden

Tisch/wie aucheinfein deutlichs centrum darein / segden Circkel also ins

centrum, vnd thueihn auffdaßdu inder circumferentz bleibeft/welches

dann/weilder Circkel dickvnd klein/leichtlichgeschehenkan.

DieVII.Auffgab.

SomanmiteinerKreiden ein Circkelein oder Ringlein indergröſſe

einesPfennigsgemacht/ wieein anders nachzuzeichnen/

daßmånniglich augenscheinlich sehen kan/daßes eben

in der formyndgrößwiedas erste.

Laß einen einRinglein mit derKreiden in der größſe einesPfenniges

vngefehr/auffden Tischmahlen/sag duwöllestjhme ein anders eben infole

cher formvndgroffe repræfentirn,will ers nitglauben/ſo druckedenBalln

DerHand/oder einesFingers darauff/ſowirdsichinderHand einRinglein

gleichergröffevnd form wiedas auff den Tiſchgeſchriebene / abdrücken

undfinden.

Dic
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EinesCirckelsso auffPapier Perment/Leder oderdergleichen

Materibeschriben centrum ohne Inftrumentzufinden.

DißlehrtSchwenter inder dritten Auffgabdeß andernBuchsim ers

fim Tractatalso:BrichdasPapier/Perment/Leder/rc.daß derhalbeCirs

delauffdemhalben zuligenkomme / welchs dann leichtlichgeschehenkan/

wanman den geriffenen Circkelnetaußschneidet odersonsten auffeinander

leget. Darnachmachwider einen BruchCreußweißwie zuvor/ſogibtſich

dascentrum indemPunet darinnbeede Brüchesichzerschneiden : Ders

gleichen Auffgabfindet man vielin gedachtem Autho.e.

Die IX.Auffgab.

Mit einem onverruckten Circkel groſſe/kleinevnd mittels

mässigeCirckelzureissen.

Dißkan auffzweyerley manier geschehen : Erstlichnimbvnterschiedlis

chergröffevnddickenKegel/set den einenFußoben in eines jedenverticem

oderdieSpige/mit dem andernreiß auffdascorpus einen Circkel/ſowers

dendieCirckelinvnterſchiedlich
er

gröffefallen. Dieandermanier/auffcis

nes SchreinersWercktisch/gibts hülgene Nägel/so manüberſichvndvns

tersichschlagekan/in solchereinem/erwehledir einPunctfür eincentrum,

reißalso miteinem Circkel auffden Tischeinen Circkel/ſchlagalsdannden

Nagel einwenigübersich/sokanstdueinen kleinern Circkel inden andern

reiſen / vnddißſoofft/wieofftdudenNagelhöherschlägeft/vnd mit.dem

andernFußdeßCirckels den Wercktischerreichenkanst. Hierbey mercke/

Daß die jenigen nicht rechtdran/welche fürgeben/fiewollen auß einem cen-

tromit vnverrucktem Circkelallerley Circkelrißgroßvnd klein verzeichnen.

Danndascentrum allzeitverendertwird/ja esbleibtnur einmahl eincen-

trum wannnemlichselbs mit demTiſchin einer ebnenFläch / wannaber

derNagelhöher oder nidriger geschlagen wird/ ifts eigentlichkein centrum

mehr/fondern einpolus.

Die X. Auffgab.

Dimb 3Punctso nichtineinergeraden Lini/einen Circkel

obn Inftrumentzu beschreiben.

Dir

"

•
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DerFranzösische Author, fchrt solche mit dem Cirkelmerrichten/weil

folchs aber sehr gemein/wolln wir andeſſen ſtattM. Schwenterswege/folz

ches ohneInstrument zu verrichten/sehen : Der einePunctsen derrechte/

derander dermittlere/der dritte der lincke/Nun lege den rechte auffdenmitz

lern/machalſo einenBruch / ebnermassen legeauch denlincken auffden

mittlern/machwidereinenBruch / derwird den ersten durchschneiden im

centrodefCirckels sobeschriebensollwerden . Der Circkelwirdfernervers

zeichnetnachderIV. Auffgab dieses andern Theils.

Die XI. Auffaab.

Außeinem Circkelgeschwind ein Quadrat zu machen!

aufdem Authore.

Macheinen Circkel auffPapieroderPerment / deffen centrumA.

Reiß dareinzween Diametros sichzurechtenWinckeln zerschneidend im

A,vnd seyen BD. CE.

A E

C

D

B

A

B

E

Nunzerschneidesolchen Circkel in die vier QuadrantenABC. AÇD.

ADE. AEB. Alsdannlegesolchevier stuck wie in dervierung AAAA

zusehen/sohast du mithülffeines Circkels ein Quadratgemacht.

Die XII. Auffgab.

ObdierecbreLiniwelche ein Circkel mitseinervolligen vmbwalgung.

auffeinerebnegemacht/der CirckelLinigleichsey ?

Antonius Schulgsegetinseiner Lustrechnung einsolchErempel: Von

Lignis genPreslawseynt 8 meilen/so nunjedemeil 5760schrit hätte/vnd

einWagenmit gleichen Raden derenjedes ein diameter von 1 schriten/

nachPreslawgehet/istdiefrag/wie offt die RadebißgenPreslaw vmbges.

henmüssen ? Facit9774,7mahl, Erfte
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ErfilichfindetmandenUmbkrei
s desNads wiefolget :

7

22

33

Fernerschliest man also:

45
L

457 ſchritvmbkrei
ß
derRade.

Bmbgang
Meil

33

8

576
0

46080

7

33)-

322560

9774

Solche Rechnun
g nunder Theorie nach ist gangrichtig/obsaber in

der Praxiauchbestandhabe/istdisputir
lich/Carolus Bouillu

s fagtjadars

4: Danninlibrodecirculi quadrat
ura hålt er dafür/wanneingang

vollkommen
er Circkel nach derBleywa

g/ineinerrechtenLinivmbgewa
lke

werde/sofindesich eine rechteLintder CirckelLinigleich. Welche
m Ari-

ftotelesin Mechani
cis außgrundfolgende

rmassen widerspri
cht:Esseynt

weenCricket BCD.
EFG, derer centrum A. NunfoderCirckel BCD.

auffderLiniCH fortgewälket vnnd zugleich der Circkel EFG. auffder

A

E

F

J

H

LiniGÌ. istgewiß/wann derPunck

BindenPunct Hfompt / daß eben

zurselbenzeit derPunct F inden

PunctIkompt/vndeineLint GIbes

SchreibederLintCHgleich.Sonu

def Bouilli menrung recht were/

müßten wegen gleichheit der Linien

GI, CH, auchdie BögenFG, CB

einander gleichſeyn / wie auchder

groffede
m
kleinen Circkel. Suche

hievon Henricu
m
Mononth

oliú

in

$ 3
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inMechan:Arift. fol. 174.vndCardanum propof. 196.lib. 5. depro-

port. Die Vrfach aber warumb einkleiner Circkelbogen eben so eine

groffeLintim rumbwalkenmacht/alsein grosser/iftmeines erachtens geles

genander bewegung zeit/obsie geschwind oder langſam/ weilaber derCir

afel CBD groffer als der CircketEFG,wird derPunctC auchgeschwin,

derbewegt/als derPunctH, vnddeßwegen beschreibt derkleine Circkeleine

groffe/vnd dergroſſe einekleineLini respectivè deßwegen komit viel cir'ans

derfacit wannmangeschwind/als wannmanlangsam fähret. Dißmögen

dieJenigenwolin achtnemen/somit dem Rade das Landmessen /vndsehr

wieldarauffhalten. Dannsolchs nur in einer Stuben odersonst gangebe

nemPlay/wannman einmahl wie das andermahl das Radführet/anges

henmag.

Die XIII. Auffgab.

ObdasQuadrat deffen eine Seire gleich demvierdtentheileines

CirckelssolchemCirckel gleich ſey?

Diese Auffgabreferirtsichauffdie FigurIfoperimeres, das ist zu den

Siguren/so gleichevmbkreißhaben / aber nicht eben allzeit einander gleich

feyne/dem Innhalt oder derflächenach.Wirwollen aber darthun/daßdas

Quadratsogedachter gestaltgemachet vmb einmercklichs kleiner alsder

Circkel, Essenein Circkel dessen diameter halte 28 Ruten/sowird/nach

deßArchimedisProport die circumferentia 88Rutenhalten. Nunden

4ten theildesdiametri als multiplicirt in den vmbkreiß 88. kommtfür deß

CirckelsInhalt616Rutë. OdernachdeßBouilli art bendiametrum 28

in denvierdten thell deß vmbkreisses/als 22 multiplicirt/bringen auch616,

Somanaber außdeßCirckels vierdten theilals 22 einQuadratmachthält

solchsnur 484Ruten/ist alsovmb 132Kuten zu klein.Das rechtQuadrat

aberzu machen/ziehedie Quadratwurkel auß616/ist nahend 24Ruten)8

Schuch/1 Zoll/vndsolangnimmetman eineſeiten befQuadratsso dam

Circkelnahendgleichsollwerden.

DieXIV.Auffgab.

Obdieflachen Figuren derer Ombkreißeinandergleich auchdem

Inhaltnach einandergleichſeynt *

WeilwirindervorhergehendenAuffgad etwasvondergleichenFigu

ren
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rangeredet/wolln wirhie fortfah
ren/vnd wider davon diſcuriren. Dervors

nameJurist Bartolu
sin Tyberiad

e
bezeuget/daßerſchon ein alterDoctor

gewesen/vndsich doch in der Geometr
ia, vor einen Schuler dargeben/in

dem er wel gewust/daß sieeinemJuristen in außthei
lung derFelder/Insel/

Wiesen/Hölzerr
e.sehr vonnöth

enzu wissen : Dann dadurch können sie

vielGesetzrechtverstehe
n auflegen/vnd also der Gerechti

gkeit nachjudicts

rm,dergleiche
n
Nugnun bestehet auch in folgente

m
difcurs.

Cajushatte einen recht gevierdt
en Acker/deffen4 Linien 24Ruten im

Vmbkreißjede von Ruten. Sempron
iushingegen/ hatte einen ablang

gevierdtenrechtwinc
klichen Acker/ deſſen långsteseiten that, Ruten / die

kürzte aber 3. also daß dervmbkreiß auch 24Rutenthat/diesen Ackerwols

teSempro
nius dem Cajo vmb fein gevierdies

t
Acker-geben / vnd alſo nit

jhme ohne einige Auffgab
e tauschen; Cajus als der imFeldmess

en nichtviel

vergeffen/gieng disen tausch ein/der meynung/weil beedeåck
er gleiche vmbs

freißhatten/müstensieauchin einerle
y grosseseyn. Allein/weilCaji Acker

hieltomah
l6/dasist 36Ruten deß Sempro

niaber nur zmahl9/das ist 27

Rute; ift CajusvomSempro
nio im tauschan 36Rutevmb 9gangerRute

überfestpnd betrogenworde. Welchs ineinemsokleinenstuck macht/vnd

betrugsgnug ift.Bleibtalsodabey/dzsichdieLand
meſſer gröblichversteige/

wannsie allestück Lands nachdemBmbfr
eißmessen: vnd ist auchgewißt

daßman vnendlich
e
Figurn erdencken kan /sogleich

es Bmbkrei
ß/dochalle

von vngleich
emInhalt/den vntersch

eid vnd vngleichh
eit aber machenbißs

weilen/vngleich
eWinckel/bißweile

n vngleicheSeiten/bißweil
enendlichy

beedes mit einander/jenäher aber eine eckichteFigur dem Circkel kommet/

fegroffer istihrInhalt. Dannenh
erogewiß vnd vnfehlbar/daß eineVies

runggrofferist alsder Triangel ſo gleichenVmbkrei
ß
mitjhr hat/einfünffs

edſolchergestaltgrofferals einBierec
t/vndsofortan. Schließl

ichen weil

ein wolformi
rterTriange

l näher zum Circkelkommet als ein ablange vns

bnformlic
heVierung/tans geschehen/wannsiegleichesVmbkrei

ſſes/daß

dochderTriange
l mehr insichhalte alsdieVierun

g. ZumExempel essey

einTriangel
deſſen 3 seiten 5.5.6.Ruten/das ist 16 Ruten /seinInhalt

aber12Rixen. Nunseyaucheine ablange Vierun
g/derer längstenseiten

Line Ruten/derfurgensede Ruten/thutder ambitusauch 16Ruten hälf

aber rung@quadratRuten,

1
Die
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Die XV. Auffgab.

EinerHat ein trianglichs stuck dammer one einablanggevierdres

Tuch/das mitdemTriangel gleiches vmbkreiſſes/vndvns

terdas Ganimetestuck soll gefüdert werden / ist die

Frag obsolchszugroßoderklein ?

Mankan einExempelgeben/in welchen deßFutertuchszu viel/vnd ein

ein anders dadessenzuwenig. Ersilich sey ein gleichseitiger Triangel von

Sammet/deffen jedeseitenhabe4Eln.Alsosey ein ablangFu ertuch/dessen

eineseiten 4/dieander 2 Eln. Iftalso derBmbkreißbeeder 12 / alleinder

InhaltdesTriangels ist nichtgar 7 Eln/deßVierecksaber sein Soaber

derTriangelbliebwie vor/der Vierungseiten aber weren 5vnd 1: Sofds

menvor die Vierungnur 5Eln/die vrsachvnd beweißſuch in vorhergehen,

der Auffgab

DieXVI.Aufgab.

Cajus machtdem Sempronio einenMantel/branchredazu z Ein Tuch/

fo 2 Elnbreit/nime dazu 5 Eln Boj zum Füttern so 14 Eln breit/

ift diefrag obdeßFurrerruchs zu wenig oderzuviel?

Weilwir angefangen zu reden von demBetrugsodeßInhaltshalben

fn figuris Ifopenimetris fichbegebenmag / verhoffich dieseFragwerde

fichhicherauchnicht übelschicken/ob gleichbeede stück nichtgleichesVmbz

Freiffesseyn / Es wird aberhierinn also verfahren ; Man multiplicire die

Breite in die långzubeeden theilen/ als zmahl3 ist6. vnd 14mahl 5ist67/

also daß deßFuttertuchs vmb4 einer gevierdtenEinzu viel.

Die XVII.Auffgab.

Cajus liekjbmgern einenMantelGlockenweitvon einemZeug 17Eln

breitbeySempronio machen ſoltz Ein langseyn / vndfodert

Sempronius deßZeugs 8 Eln/iftdieFrag/obs zu

wenigoderzu viel?

Wann derMantel Glockenweit seynsoll/ machter/ soer aufgebrei

tet ift/einen Circkel/deſſen Inhaltwiralsofinden :

7
22

4

88

4

123 der vmbfreiß vninhalt ingevierdečeln

Jcht
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Jehtwollnwirsehen/obdeßSempronii begehrenmitsolchemInhale

übereinkomme. Sowirmultipliċirn 13 mit 87 kommen 124/welchsdan

vmb Elnzuviel/welche Sempronius zum bestenhat/ nebendem stuck so

ben beydem centro außgeschnidten wird erwolte dannsolchs zudem

Mantelsfragengebrauchen.

Die XVIII.Auffgab.

EsseyntzwoQuantitäten /dererdieeine/obfiegleich vnendlichgröß

ſer dieander vnendlich kleinerwird/nimmermehrübertrifft

Damitwirfernervom Circkelfortfahren bringenwirhieherdeß Car-

danisuhetle Auffgab/wannerspricht : Esisteine gröffe so vnendlichmag

gemehretwerden/vnd eine andere dievnendlich kleiner wird/jedochbleibtjes

Besogemehretist/jmmerkleiner als diejenigesoimmerkleiner wird.

B

H K

Dannesseyvorgeben der Anguluscontactus, das istderWindeldes

anrührensBAE,vndeinspigiger WinckelHGI.Sonunkleinere Circkel

beſchrieben werden in denvorigen/sogleichsfalls die Lini E F imPunctA

anrühren/alsAC.AD.wirdderWinckeldeßanrührens je långerjekleiner/

bleibtdochwie Euclides in der 16Auffgabseines dritten Buchs allzettkleis

neralsderkleinstevnter denſpißigenWinckel.Nunſomanzwiſchen die Lis

nienGH,GI andereLinien zichet als GH,GL, wird allweilderſpißige

Winckelkleiner/weil aberdochallzeit ein spizigerWinckelbleibt /folgtdas:

jenerDieſen/dergröſſe nach nimmermehrübertrifft.

Die
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Die XIX. Auffgab.

LineablangeRundung/mit einem Circkel auffeinen

Rißzu machen.

Schwenter inseiner Geometria vndnachjhme der Franzöſiſche Au-

thorlehrets also: Legauffein Cylinder oderrundCorpus einPapier /seg

einen Circkelauffdas Papier/reiß einen Cirkelherumb/ſo dunun dasPas

piervondem runden corpore nimmest/sihestdueineschöne zierlicheablan

geVierung.

Hieben istlustshalben auchdiß in achtzu nemen/ soein zehLederwol

außgethanet vndaufgespannetwird(gefegt ein Schafens) vnd darauffeis

nenCirckel geriffen/ somanhernachdas Lederwider läffetzusam lauffen/

wirdaußdemvollkommenenCirckel/ein Ablanger/alſo daßeinerwolwet

ten kan/er wollemit einem gemeinen Circkel/auffeineebneFlech/auffeinen

Riß einablangeRundungmachen.

DieXX. Auffgab.

LinehalbeEllipticam oderablangeRundung durcheinen sonderbas

renCirckel mit einemZug auffeinerebnen Flächezu verzeichnen.

DerAuthornennetsolcheFigur einovaloderEyrundung/diesicdoch

eigentlichnichtist/ dann ein Eyrundung hat dieForm eineshalbenEyes/

welchenichtan allen ortengleich/sondernbey einem ende deßlängsten dia-

metriwetter/als beydemandern / eine Elliptica aber/ iftan beeden enden

ganggleichförmig/sowolbeydem längste alskürgten diametro. Nundera

gleichen Linimitcimsonderlichen dazu bereitetenInstrument /auffeinen

Bughalbzu sichen/geschicht also: DieLäng ber dergröftdiameter solcher

Sigur foll feynKH, dessen mittel I diehöhe der Elliptica oder BogenLini

halb IB, dißistderhalbetheil deßkleinsten diametri , nimb miteim Circkel

die diftantsIK, tragesie außBinFond Gauffdie Lint HK, stecke 2Nadel

in FondG binde ein Fadenzu beeden theilendaran in der lång/wann ichein

stefft darein sege / wieben A vnddenFaden außgethänt damitherumb

fährtderstefftinsKreiche/soichnun den stefft im Faden lasse/vnd ihnvom

KdurchBinsHführe/gibtsich die halbe Ellipticaeder GewölbLini/fahre

ichnunauffder andernfetten mithinumb/sogibtsichauchder ander halbe

theil. Wieabersolches mit elm sonderbaren Instrument oderCirckel virs

Wicht werde/folget ferner.
De
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Der Circkelmußim Gewerbfehr Gångseyn vndsich gank leichtlich

bewegenlaſſen/vndnahendbeyder mittedeß einenFusses eine stähleneFes

F

dernhaben/fodenCirckel/wannmanjhnzufamdrucken will / wider auff

fröffet/wieaufderFigurzusehen . Segden einenFuß ins centrum I, den

andernindenFaden beyC.fahre alfovom B durchD ins K, sowirdsich

diehalbeElliptica HDK richtig beschreiben/dann die Schraubenstöffet

denCirckelauff/vnd nichtweiter alsihnderFaden käſſet/ſoiſtsvnmüglich

daß er aufferder gebürlichen Linifallensolte.

Wiltdunun den andern theilauchmachen /sohebdenFaden über die

Nadel/vndprocedierwiezuvor / vnd istdißeineschöne lustige invention,

unddemders nicht weiß/vnglaublich. Sonstenzumbossen einehalbe aby

langeRundunggeschwindzurepræfentirn , sonimb eine Ofengabet so

nochobenamEisen vnsaubervnnd erstgebrauchtworden / tegoben auff

dasEisen ein Wischtüchlein oder weißPapier/reibsmiteimNagel/ſovers

eichnet sicheinehalbe Elliptica.

DieXXI.Auffgab.

EineSchneckenLini in eim Garten Gemach oderauffeinen Tischzu

vetzeichnen welchegang keinegemeinschafft mitdem Circkelhar.

M. Schwenterlehrtsolchs in seiner 10 Auffgab deß3 Buchs vnd ers

ften Tractats/aufffolgendeweißverrichten :

SorinGärtnereinekünstliche Schnecken Lini (welchegang keine ges

I j meinschaffe



140 AnderThellderErquickſtunden.

meinschafftmiteinemCirckelſtuckhab) in eine Gartenzichenvñ pflanken

wolte.Soschlage er in die mitte deßPlages einrundenPfal /dünnwann

fichdieLiniofftineinander wicklen/dick wannsieweitläufftigseyn soll/dars

nachbinde er einSchnurdaran/lang so er dieLinigroßwillhaben / kurk

wannsiekleinseynsoll/ zu endeder Schnurheffte er ein stefftdaran / den

führeermitausgestreckter Schnur vmb denPfalherumb/vndzeichne alles

weil mitdemftefftdieErden/sowirdsichdie Schnur auffwinden /vndjmer

kürgerwerden/daßsichalso/wannmansoweitgangen daßsichdie Schnur

fastgangauffgewunden/eineschöne Schnecken£ini/dembegerennach fins

denwird.

DieXXII.Auffgab.

LineablangeSchneckenLiniaußzweyen Puncten zu reiſſen/

welchegangkeinegemeinschafftmitdem Circkel.

M. Schwenterlehret inder eilfften Auffgab deß 3 Buchs seines ersten

Tractats/ein ablangeRundungauß4Punctenmachen / welchedochges

meinschafftanihren stücken mit demCirckel/alsauch in der 9Auffgabges

dachtesBuchs/weister außzweyenPuncten/mithalben Circkeln/eineges

meineSchneckenLinireiſſen / wir wolln hie lehren/ eineablangeSchnes

cenLini:/ welchekeinegemeinschafftmit einigemCirckelſtuck/außzweyen

Punctenzu retſſen. LegeinPapier auffeinerundeSculen oderCylinder/

siche nachderlangeinegerade Linidarauff/vndverfahre alſo, auffsolcher

Seuten allermaffen wieSchwenter in gedachter Auffgabauffderebnen

fläche procediret/ſobefomestu einerechtschaffeneablangeSchneckenLini.

DieXX111-Auffgab.

LineSchraubenLini außerhalbeiner Schrauben

zurepresentirn,

Nimbeinehülgerne Schrauben so langvnddickduwilt/vnd nachdem

Schraubenzug/ windefein geheb einen eisern/meſſen/oderküpffern Drot/

heffreihnobenvndvnten starckan/ daß er an allen Ortenfein geheb aufflis

ge. LegedieSchrauben mitſamptdemDrotin einFewer / laß das Holk

weghrennen/so bleibtderDrotwieerist gewunden worden/vnd repreſentire

eineSchraubenLint. Eben auffdiese weißmachetman deßCardaniRing)

Dereg
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dererdrey/vler odermehr ineinander / vndkeiner den andern anrühret:

Sapientifatdictum.

DieXXIV. Auffgab.

EinengemeinenCirckel/auffzweymahl ingleicherweite

ongesehenauffzurbun.

Dis ob eszwar einKindischWerck/hatdochmanch
erderSachvis

wiſſend cinſelṇam nachdenc
kengemacht: Nimb einengemeine

n Circkell

thueihn vnterdemTischoder sonstenverbor
gen hintersich so weit auff als

ergehet/verdecke jhnoben
in derHand/daß derZuschern

ichemercke vnnd

Spühre derCirckelgangvmbkehr
etsey/sich inselber distants zweyPunck

k

auffeinPapieroderTisch/ nimbdenCirckel widervnterden Tisch/lehre

ihnwider rumb/thue jhngank zu/legihnalso auffdenTisch/vndsprich du

wollestihnvngesehe
n/widerebenso weitauffmac

hen daßerdiezwey vorges

machtePuncterreiche /haltihn abermah
lvnter denTisch/kehrejh

n wider

vmb wiezu erst/ſobleibt er dembegeren nachoffen /dann er behält inſolcher

vmbkehru
ng

allzeit eine diſtantspndweite.

DieXXV. Auffgab.

WieeinMenschanseinem Leiblein
en
Maßsta

b
vers

zeichne
n
könne

Hiebenmußicheinsonderlic
hsStuckle

in
/denJenigen zu guten sofich

deßWercksch
uchs

gebrauch
en

/andeuren. Es geschichet offtdaß einMe-

chanicusoderWerckm
an

/seinesMaßstab
s
bedarff/ denerdochnicht alle

zeitbeysichhat oderhabenkan/ist diefrag/wieerdergleich
en

anſeinem Lets

verzeichn
en
könne ? Solchsnunzu præſtirn vnd vollbring

en
/nimb miteim

CirckeldieLångeinesZolls thue die linckeHandsostarckvnd weit auffals

dufanft/segeden Circkel mit einemFuß ineinPunct/darimsichzwoLinie
n

Crauswei
ß
zerschnei

den
/mitdemandernfahreso langherumb bißduwider

dergleich
en
Punct antriffest/bildedirsolche wol ein/ daß du sie nichtverges

ſeft/ſoofft du nundie LängeinesZolls deines Maßstab
s
begehrest/thue die

lindeHand/wiegedacht/auff/ nimbsolcherPunctendistants mit eim Cire

del/ſohast dudielangeinesZolls/nachwelcherdu einganzenSchuchvers

jeichnen Fanst/beffer iftswanmanzweygemerckauff2 oder zZollhab
i
kan.

Z iij

Die
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DieXXVI.Auffgab.

ObmehrPunctin einemgrossen Circkelalsin eim kleinen.

DerEinfältigesoltewolmeynen/id einemgroſſen Circkel werenmehr

Punctalsineinemkleinen/ichwillaberdaswiderſpiel gründlichbeweisen :

EsfeyntsweenCirckel CBG ein kleiner/FED ein gröfferer/derer cen

trumA. Nunsageich daß auffder circumferents FED nitmehr pun-

Atafeynt/als auffdemVmbkreißCGB: Vrsachwo ichauffdem Circkel

FED einenPunctnimb / vndaußdem centro A eineLintdarauffztche/

zerschneidetsieauchdenkleinern Circkel in einePunct/daraußfolget dañ/

Daß mannitfagenkönne/es ſeynmehr Punct ineinemgroffen Circkel alsin

einem kleinen. Esmöchte aber einerdenEinwurffthun vndsprechen : Es

möchtewolgeschehen daß derPunct auffdemkleinen Circkel durchdieLint

sovom centrogezogen / alsdemfemidiametro, zwey oder mehrmahtges

troffenwürde; daßsolchsvnmüglich/beweißichsalso:Esseynt zweyPunct

auffdem groffen CirckelED, ziehe außsolchenLinien inA; gesegt wann es

müglich denkleinen Circkelzerschneidend ineinemPunct B. Ift dem also/

sohaben diezwoLinien AE vnd AD eingemeinesfegmentum oderstuck

AB, welchs vnmüglich/vnd wider das Xaxioma deß erstenBuchs Eucli-

disclavii. Bleibtdemnach daben/daßman ebensovielPunctauffdemklets

men Circkelbefinde/als auffdemGroſſen.

DieXXVII. Auffgab.

Euclides
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Euclides beweist inder 32 Auffgab deßerstenBuchs :Eines jeden

Triangels 3 Winckel sevenzweyen rechten gleich/esist aber

müglicheinen Triangelzumachen deffen 3 Winckel

drevenrechten gleich:

ReißauffeinerKugel auß demcentro A nachbelieben einCirckelbos

gen BC, darnachfeg den Circkel ins B reiß ingleicherdistantsdenBogen

CA, alsoaufCdenBogen AB, Soist nun ABC ein sphærischerrechts

wincklicherTriangel/der nemlichdreyrechterWinckelhat/welchs zuvers

richtenwar :

Damit aberderEinfältigenicht meyneEuclides habe sich verstoffen

vndgefehlet/sosoller wiffen/daß Euclidesin feim erstenBucheinigvndals

lein vonden Triangulis planisond nati lineishandle/dervon vns gesegte

Triangel aber ist ein sphærischerTriangel/welchermitdenplanis indiesem

fallgangkeinegemei
nschafft

.

Die XXVIII.Aufgab.

EinenTriangelzumachen/deffen 3 Winckelkleiner

als 2recti.

Ebner maffenFanman aucheinenflachen Triangelsegen /deſſen drey

Windelkleiner als 2 rechterWinckel/also : ReißmitvnverrucktemCirckel

dreyCirckel/sichvon aussenher einander berührend/nachder 22Auffgab

defandernBuchsvnd erstenTractats Schwenters/solchemachen einen

Triangel ABC, welches dreyWinckel kleiner als zween rechter: Dann

DiequantitätſolcherWinckel fogering/daß Peletarius gardafürhalt/fie

haben
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habenkeinequantitat / welchen dochClavius inſeinen Scholiis über das

Britte BuchEuclidis, gründlichwiderspricht. Und diß istauchnicht wis

der deßEuclidis, in vorhergehender Auffgab/angezogene Propofition:

Dannervon rechtLiniſchenTrianglen.redet/dis aber einCirckelCtniſcher

Triangel.

DieXXIX.Aufgab

SomanSolgmiſferobnichtindas äßgeschlichtwerdenkönnel

wann esdemrechtenWinckel/oderderschrächnach

geffelltwird?

Diese AuffgaboderFragkanverschiedenwerdenaufder 36 Auffgab

desersten BuchsEuclidis: Daraußwirschlieffen/je schrägerdasMaßftes

he/jewenigerdarein gehet. ZumErempet/das auffrechte oderwinckelrechs

B

F

I

H

teMag
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MasseyABCD, dasschrägeaber EFGH,Weilnun lautgedachter

def Euclidis Auffgab/dasMaß ABCD gleichdemMäg EHKI , ſo

folget/daß indasschrägeMäß EFGHweniger gehe als in dasWinckel

recht ABCD, vmb das parallelogrammum FGKI. Alsofolgetauch/

daß jeschräger dasMäß ligt/je weniger dareingehe.

Die XXX. Auffgab.

EineFlächezu finden/welcheman auff2 mahl in6ftück

schneiden kan.

Nimban statteinerFläch einen Apffelschnigen/formirejhn wiediefol

gendeFläche; thue dadurchden erstenſchnidt BC,ſo bekommeſtdu 3stück

A

D

AO

EN

P

ADE. Zum andern legedie 3 flückaneinander/wiedu in der andernFigur

ſihest/vnd thuedenschnidtFG,ſohaſtu 6stück AOENPD. Vnddiß ift

diegemeinemanier ;Ichaber willhte lehrenwiemansin7stückzerschneid?

foll. Soderersteschnidt geschehen wiezuvor / legtmanshernachwiefols

JAJ

gendeFigurqußweiset / vnnd that wider den schnidt FG, ſobelompt

mandie Stück A,D,E,O,N,M,R, welche begeretworden. Manköndte

auchwol eineflächefindendie in zweyenſchnidten in 1000 odermehr theil

köndtegeschmidtenwerden.

Die XXXI.Auffgab.

ZwoLinienzuziehen/welchesosiean einem Orterstrecktwerden/

immernäherzusammenlauffen/vnddochnimmermehr

gatzusaminkommen.

Euclidesbeschreibtdie ParallelLinien inseiner Elementorum anfang:

29
Beras
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GeradeParallelLinienſeynt/wannſie in einergeradenFlächſtehen/vnd zu

beedentheilen erstrecktwerden/nimmermehr zusamlauffen . Nun vnsere

gwoLinienstehen auchauffeinerFläche/ lauffen auch/wannmansiezubee

den theilen erstreckt/nimmermehrzusam/vndſeyntdochnichtparallel. Es

ist aberzumercken/wannmanvon parallelLinienredet /daß manHomo-

geneaslineas, dassind Lintengleiches Geschlechts nimt/als der Euclides

nimfitzwogerade parallelLinien/sonsten können auchzwo CirckelLinien pa.

rallel seyn/ 2 SchlangenLinien vnd andererart; Allein in vnsererAuffgab/

wiefelgen wird/ſeynt Heterogenælineæ;das iſt/vngleichesGeschlechtes/

danndie eineistgerad/die anderaberfrum.

Also ist Euclides widerumb entſchuldigt/vnd laufftdiß nichtwiderdie

definition derParallelLinien/wie der Authormennt. Jacobus Peleta-

rius vndFrancifcusBarotius in feinem admir: geometr. Tractiren von

dergleiche Linien/vndwerden also gezogen : Essey einegeradeLiniAB,auff

welcherWinckelrecht stehet CB, die Lint AB theilet man in etliche gleiche

theil, alshie in 5mitD,E,F,G, vnd zichet die Linten CD,CE,CF, CG

H K
M N

LeßlichmachtemanauffBC, bey Bongefehr denPune H, vnndder Lini

BHmachet man gleich DI, EK, FL, GM,AN. Fernersichermandurch

diePunctHIKLMN die LintHNfoConchoidegenennet wird /vnd

immernäherzuder LiniBAkommet/man erstrecke beede/nachvorgeschries

benerconditionvnd bedingungſo langman wolle : Vnd diß darumb/weil

Barocius vndanderedemonftrirt,daßI der LiniABnåhersey als H,vnd

KnäheralsI,L nåher alsK, vndso fortan / vnd kämen dochbeedeLinten

n'mmermehrzuſammen: Dannwansolchs geschche/folgteendlichdaß die

Linf
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LinienCAvndBAeingemeinfegmentumoder stuckhåtten/welchslaue

deßXAxiomatis, des ersten Buchs Euclidis , nachdem Clavio vnmug,

lichVondergleichen Linienhabenauchgeschriben ApolloniusPergæus,

Pappus,Eutocius, OrontiusFinæus, JohannesVernerus,RabbiMo

fcs,RabbiSamtok vndandere.

DieXXXII. Auffgab.

Es istmöglichdaß eine Linijmmernäherzu einem Puncrkomme

denselbenabernimmermehr erreiche.

Essey gegeben derPunctA an der Vierung ABCD. Erstrecktdie

LiniCD ongefehr inE, nimb auchnachbelteben etlichePunctzwischen D

Eals I,H,G,F. Fernerziehe die Lini BD,ſo nunsolche erhebtwirdin I, ift .

fie demPunctAschon näheralszuvor/wiesiedurch

Dgezogen, so sieferner in I. H. G.F&c. erhebt

wird/kommetsie demPunctA jelängerjendher/

wie aufderFigurzusehen/vnd eben dißgescheheso

man dieLini © Evnendlicherftreckte/vñ die LintBB

vnendlich erhebt/vñkämesolche doch nimmermehr

insA. Dann weil die erhabene Lini allzeit andie

Linice gezogenwird/ köndtesienichtdaraufffals

len/ wann sie endlich inAfiel: Weilsiealsoder

LiniCE parallel lieffe/ vnndsienimmermehrbe

rührte. VnnddieseAuffgab hat ihren Nug inder

Visierkunst. Befihe Erhart Helm/Nicolaum

B Petri , Henricum Grammateum , Andreams

Helmreichvndandere.

N LA

Die XXXIII. Anffgab.

Einelaiter 20schuchlang/leiner an einemThurn 16ſchuchhoch,

Steht onten vondem Thurn izſchuch/nunſodieLaiter ein

schuchweitervondemThurn angeleinerwird istdie

Stagwievelschuchbochvon der Erdensieden

Thurnberührenwürde?

DieLängederLaitern als 20multiplicter insichselbs/kommen 400.Also

auchdieweitederLaitervondemThurn 12 vnd 1 schuch/ thut 13schuch/

vn
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vndkommen 169. Solchquadratvondemquadrat400 subtrahirt,bletbt

231. Sofolgetaußder47Auffgab deßerfien Buchs Euclidis, daß die

LaiterdenThurnvonvnten auffanrührte/in radice auß 231ſchuch. Die

thur/wañmaneinſchuchfür z0Zollrechnet(bey ‚½ einesZolle) 15schuch/

1,8Zoll,

DieXXXIV.Auffgab.

EsstehnzweenBäumeauffebnemFelde/der eine isthoch 30 ſchuch/

der ander40. Stehenvoneinander so. solchefallenmitdengipffeln

zusam/ist diefrag/wieweitvon beedengipffelnauffdie Erde

AußM.Johannis Widmans Arith, fol, 90.

DieseFragewird auffgelöst auß der 13 Auffgab deß andernBuchs

Euclidis, daherman dieHöhederBäumevndderodistants quadriret/ſo

50

4
0

Fommen900, 1600, 2500. Nunaddirtman 900. 2 500. thut die Sum

ma3400/davonsubtrahirt 1600 rest 1800. dißhalbirt/gibt 900. vnd mit

50 dividirt,fommen 18. Solchs in sichselbstmultipliciret/gibt324. von

900 abgezogen/rest 576. daraußdiequadrat wurgel thut 24. IstdieHöhe

der beeden zufammgefallenen Gipffel. M.Johannes idmanhatnur

18. Istübersehen worden.

DieXXXV.Auffgab.

Linersonichtmehr als einegevierdreRuten Landsbesiger kanfich

rühmen/erhabesoviel Landes/daß er darauffnacheiner Lini

gebenkönneweiter als 1700 Frangosfiseermeil.

DieSach/fagtderFranzösische Author,iſt richtig / dieweil er nicht

alleindie gevierdie Rutennachderflüchebesiget/sondern auchHerz istdes

Pyrami-
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Pyramidisquadrilateræoderviereckichten Regels / deffen bafis ſeineges

vierdteRutenLandes/vertexaber oderspige indem centro derErdkugel,

Dessenseitenlangjede 1700Französischemeilen.Und mitderweißweren

alleligende GüterPyramides oderKegel/derervertex oder übersiesPunc

imcentroderErdkugel/vnnd also die langesolcher übereinkámen mitdem

halbendiametroderErden.Nunköndtemansegen/Es gieng einWeg im

SchneckenvmbsolchenKegel/darauffmanvom grund zudemcentro ge

henmöchte/würdesichsolcher weit über 1700Französischemeilerstrecken/

welchedanneinezimliche Reiß. Wann aberdiß alsogalt/wiereichwürde

derJenigeseyn/so einenSilber oder Goldreichen Regel antreffe/wirwols

lens dieJuristen verfechten lassen/ob das Silber oder GolddemBesizer/

oderderHerzschafftdeßLandeszuständig.

DieXXXVI.Auffaab.

Siebenftück Beltauffeiner Geometrisc
hen Figuralso zu verschieben

vndniderzulege daßderSchuballzeitnach einergerade Linigehel

vndan eimendeallzeitanfahe / danochkein Geltlige/vnd

auffderselbenLiniendeallzeitnidergelegtwerde.

DieFigurseyABCDEFGH. Nunschieb ich den ersten Pfennigvon

AinF,vnd legejhnim F nider/vnd weilichvomAangefangen/schteb ichden

andern Pfennig auffdasAzu,vndlegihn nider/biß aberkan nur geschehen

A

Ho

D

außdem». Nun weil ichzum Endernim v angefangen/ſchieb ichden drits

Len
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senPfertnigauffDzu außG. Alſoden vierdten auß B inG. Denfünfften auß

ZINB.VONHINE.Voncin.ſogehtsan/Ein anderer aber sodieſeRegelnis

weiß/wirds 1000mahlprobiren vndseltenzutreffen.

Die XXXVII.Auffgab.

Auffeiner andern Figur miteiner andernmanier6fuckGelts also

niderzulegen/daßbeyjeder Leg 3 gezehltwerde vndmanvon

Beinem ligendenftückGelts anfabe.

Esgehen außeinemPunct sibenstrichlein gezeichnet mitABCDEFG

auffdieserende/sollichallzeitmitzehlung 3/einenPfennigniderlegen/ nies

mahlsaberwoeinPfennigligt/deßzehlens anfangmachen. Sonunb teh

Bo

LinenPfennig/sehle beyA eins/bey вzweyvndbeyedrey / lege auchden

Pfennigimcnider. Zum andernweil ichvom a angefangen/sozchleich

vom Dwider auffdas&drey/vndleg den andernPfennigimAnider. Drite

tensvomG-in D. vierdtensvom®inG. Zumfünfftenvom E ins B. vnd dann

tehlichvonFinE. Dißwird ein anderer auſſer dieſemVortheilnicht leichts

lichnachthun.

DieXXXVIII. Auffgab.

Einen Stabineinem fleißig gebawreneckichtem Gemach ohne

Bleywag/Wagrechtauffzustellen.

Steckejhnalso ein/daß er mit zweyen Linien (in welchen zwoWende

allzeitzusamistossenvnd parallelfeyn)Parallel fiche/welchs geschehen kan/

wannduhinderdemStabsteheft/vndzwar zimlichweitdavon / vndjhn

alsorichtest/daßduvorjhm/die 2 Ecklinsen nichtsehenkanst/ alsdam wird

erdem HorizontnachWagrechteingestecketſeyn.

Die
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DieXXXIX. Auffgab.

Weiln ich offtgefeben/daßsichmancher (so nitgewuft woman zu

schreiten anfangenſoll)im abſchreitenomb ein ſchuchallzeit

verftigen frage ich/wo mandann denFußamersten ans

fegenfoll/wann man eine länge will abſchreiten.

Einenschritrechnetman nachgelegenheitfür 3 oder 21schuch/bißweis

lennurvorzween. Vor3 schuchrechnet manjhn/weil ein Mensch/so er in

gemeinenschritfortgehet /seinerschuch 3 machet/dann zwiſchenzweyen seis

nerschuchlasseter im schreiten nocheinenschuchweitraum. Für 21schuch

rechnet manjhn/wannman einen dopeitenschrit lässet 5 schuchgelten. Für

2schuchrechnetmanjhn/wannman einfacheschrit aneinanderzehlenwill;

Daraußnun / woman an einer Lini zuschreiten denanfangmachensoll/

leichtlichabzunemen's mancherseßtsein erstenschuch gang indie Lini hinein

vndschreitfort/vndzu endeseins andernschuchs/findensich 3 schuch / foer

nunden andernschrit thut/ißt er nur 2schuch weit/also daßersichverstoffen:

Wannman aber denersten schuch vor die Liniheraußseget / daß manmit

demförderntheildeßschuchsforn ander Linistehet /sobekommerdererste

Schrit 2schuch / vndalsoauchdieandernalle/welchsin abschrettenwolin

achtzu nemen.

oner?

Weilwirhiedeßschreitens vndſchrit gedencken/fällermir ein wasſich

miteinerDamabegeben/vor dieser flund einalterMann vnd jungerGes

sell/jedervngefehr Toober 12schrit weit vonder Dama/freyeten auchbees

devmbfie. DieDama(welchezu keinemlustsagt:Welcher vnter eucham

erstenzu mirkompt denwill ichhaben ;
offt einer ein

schrtevorsichthut/so offtsoll erzween widerzuruckchun;Der drittesodabey

funde / meyntenicht/daßeineroder der ander durchsolches schretten der

Damanähen köndte der Altethut allzeit einen schrit vorsich vndzweenzu

ruck/befand daß er immer je weiter vonderJungfrawkam vnndbetrogen

ward. DerJüngling als einschlaucher Fuchs/probirtsich auch/ thắt eis

nenschritfürsichgegendieTama/alsdannwandtersichvmb/that alsoz

thrie zuruck widergegenderDama/kam alsobaldzuſhr/führtesiedavon

endwurdedieDamabndder Altebetrogen.
र

Die
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Die XL.Auffgab.

Eindiftants zweyer Ort ſo nicht gar weit von einander gelegen / vnd

man von einemzumandern nichtgehen kan/mit einem Sut

vngefebrzu maffen.

Geseßt dusoltestmäffen dieBratteeines Waffers / vnd hättek kem -

GeometrischesInstrument bey dir/wolteft aber mitdeim Hut /dieBraile

desWassersmassen:So stelle dich andas Vfer/ziehe den StulpdeßHuts

andenKopff/daß ervntersichhange/vnd bewegedeinKopffübersichoder

vntersich solang/ biß du an dem Stulphin das endedeßWaffers erscheft:

DarnachhaltedenKopfffeinstill,treh dichomb / sihewider anden Stulp

hinauffdieErde vnnd wosichdeinradius darauffendet / laß einZeichen

Hecken/miß die distants von dir zum zeichen/sowirstdudieBraitedehWass

ferszimlichgenawhaben. Damitdu aber den Kopffeinmahlsohochhalteft

alsdas andermahl/ sonimb bey den ersten abseheneinhülsen stäblein oder

fecklein ses es auffeinenWammesknopff/ daß es im absehen geradandein

Kinreiche/imandern absehen/laß es auffgedachtem Knopffbleiben/ſeß das

Kinwiderandasftablein/ondsihe also ab/sowirstdu nochnäherzutreffen/

dochmuß dasLand gar eben/vñ die distants/wiegemeldt/nitgar großseyn.

Die LXI. Auffgab.

DieSobeeines dingszu måſſen mirzweyen Orrohalmen.

..

So du keinGeometrischesIns

strumentbeydirhaft / vnd dochdie

Höhe einesjeden dings dazumange,

henFan/inder nothmessenwilt; So

nimb2 Strohälm oder zweyHölg

leincinerley lång/jedesvngefehr einer

fördernspan lang, Fügesie anihrem

endezusamm / vndhaltesiemitdem

DaumenvndZeiger/daßsiedemAus

genmaßnach einen rechtenWinckel

machen/thuesie also zum Augmit ete

nemende/daß der eine Halm demAus

genmaß nach Horizonti parallel

sey/
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sen/gehe folanghinundher/bißderStrahldeßabſchensauß&durchein e

reiche. MißalsdannFG, dazu thue dieAugshöheAF. oderDG so istdie

SummagleichderhoheGE. diebegeret. Kanftduaber einenWinckelhas

fenaneinem Stabhaben/sotriffestdudamitbesserzu.

Die XLII.Auffgab.

Einigvnd allein mirder Hand/eineHöhe zu welcherGrund

mangehenkan/abzumåſſen..

SodukeinGeometrischesInstrument/wie auchkein Strohalm oder

Hölzlein hättest/ köndtestdu das måffen mitder rechtenHandverrichten,

BrugdenZeigerfinger im andern Glied ſo lang/biß/wann derDaummit

solchem einenrechtenWinckelmacht/beede in einer länge erscheinen : Nun

haltdenNageldesDaumensgegen dasAug/geheso lang vnd vielhinters

sichund vorsich/bißdu auß deßDaumensfordern theil/ an dem gebognen

Zeigerhin/diespigederhöheersiheft/sokommets eben wie in kurgvorherges

henderAuffgab..

DieXLIII.Auffgab.

Eineanderartmirzweyen kleinen Stäblein oder Strohalmen/

einehoheohne andereInftrumentzu måſſen.

DerFrangosbringet diß problemaetwas vnvollkommen vor/läßtsich

auchnicht an allen Ortenpracticirn ; Er spricht aber also:Manmußhaben

zweyStableinproportionirt;daßEBgleichseydem ED, vnddiß demDA.

* Hie
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Hieläft der Author auß daßE c eben solang müsseseyn alsE B. Darnach

wannmandenPunct a nahend zumrechten Aug hält,vnd dasLencke zus

drucket/ſomußmansolangvnd vielhintersichvnd vorsich gehen / ichsege

dazu auff-ond niderſteigen/ auch dißdaßdasHölglein Ax allzeit dem Ho-

rizontparallel gehaltenwerde / biß man an dem вhin das ober theil der

höheGersche/vnd durchs dasvnter theil F. Leßlich misfetman diedistants

von demstandzu demF,sowird solche gleich gefunden der vorgegebnenhö

he: Dannwiesichverhält E AZUE B. alsoverhältsichHA zu HG. Nun ist

ZAzweymahlgröffer als EB, deßwegen ist a н auchzweymahlgröffer als

#G,vnd dieweilFH dem HG gleich/wirda¤ gleichdenbeedenFH,HG, das

istderganzen LiniFG. Nun ist auch 1 F gleich demFG: weil AHFI ein pa-

rallelogrammum.

Alleinhie wirdderAuthor gefragt/weildasAug indergleichen ope-

ration,müſſeſohochsehen/wiehoch die hälfftedeßThurns odereines ans

dernGebäwes oderBaumsist/se manmässen soll/wovnndwiederLands

måfferdenstandnemenmüsse daß sein Augsohochkomme. Istalsobesser

wannmandas stableinв cauffvnd niderschiebenkan/vndpracticirt/wie es

mitdemJacobsstabgebräuchlich.

Die XLIV. Auffgab.

Miteinem einigen Stab eineHöhezu mäſſen/zu welcher

Grundmangehen kan.

8M. Schwenter lehrtsolchs verrichten in der s Auffgab deß 2Buchs

feines 2 Tractats/alsosagend: Es istein feiner alterwege eineHöhezumäss

sen/zu dererGrundman gehenkan/vnd geschihet mit einem Stab/den ich

erstlichwieihn dieAltenzugebrauchen gelehret/Zum andern wieichsolchen

gebrauchenmöchte/hicherkürzlich segenwill. Erftlich nachder Alten

Lehr/foll ichdieHöhe DE massen/zu welcher ichauß a gehen kan/so nithich

einenftab/ſovmb ein zimlichslängerals ich/damit ich ihn indieErden ftes

ckenkönne/daß er in meiner lång überdie Erdeheraußsiche : Wannichihn

abernachmeiner langprobirn will/leg ichmichnachder långgestreckt auff

dieErdenider/ daß ich mitder Solen an einerWand anſtoſſe / weilein

Menschsoer ligt/länger/als wañer stehet/laß also einen Stabneben mich

Legen/vndmeine langedaran abstechen. Nunlege ichmichauffdenRuck

nider/
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nider/dem Augenmaßnachsoweitvom e alsdieHöheE®, vnd laſſeden

Stabsc zuendemeinerFüsse nachmeiner lång/dem Horizont winckels

rechteinstecken. SonunmeinAugmit &vnd D in einerLint/ſo iſtdie weite

AE gleichderHöheDE, soaberderradius gedachter maſſen nichtfiele/rucks

te ichsolanghintersichoder vorsich / bißichgegebner conditionnach/die

Punctbefande.Manmußaber in allewegdieAugshöhe zudergefundenen

Hoheaddirn/wiemansnachSchwentersmeynungfindensoll/ besihe seis

nenTractatangedachtemOrt/ſowirstdu auchfinden/wie maneineho

hegleichermassenmåſſen ſoll/zuwelcher man nichtgehenkan.

Die XLV. Auffgab.

EinfelgameArt durchein vngewöhnlichs absehen die

Hobeeines Baums Hauß x , abzumåſſen.

EinForstervermasse sich/soman auffeiner Ebne einenBaumfällete/

wolte er sichstellen/wannderBaumfiele/daßder Gipffel anseinem Rucke

hinfiriche:Solchsaber zu leiſten/muſteerwissen dieHöhedeßBaums/vnd

wiehochvon derErden er abgehawet würde. DieHöhefandeer also : Er

alsein Bawersman hatteHosen an ſojhmeglattanlagen/wiedieSchwäs

biſcheBawrntragen/giengvordemBaumso langhintersichvnd vorfich/"

biß er buckend durch dieZwiselseinerFüsse den Gipffel deßBaumsersahe/

daflundeer/øder woltevielmehr still fan/weil er wüste dz er durchdißmittel
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soweitvom Bauntwere/alslang selber vomHawanbiß anden Gipffel/

probiers werwill/ichbegersnichtzu thun.

DieXLVI. Auffgab.

DieHöheeinesThurns oder andern Gebäws/durch den Schatten der

SonnenoderdeßMonds abzumåſſen.

Dißlehret Euclides in der 18 propof. feinerPerspectiv.Wirmachens

also:HalteneineEin/Stab oderMaß nachdemdeßThurnsHöhe soll

gemaſſenwerden/winckelrechtauffdieErden; Alsdannnemenwirmit eis

nem andernStabdielångdeß Schattenswelchen dieElnvonsichwirfft.

MitsolchemStabmässen wirhernach denganzen Schatte/deßGebaws/

Baums/2 .so viel wirsolcherbefinden/so viel istauchder ThurnrechterEln

hoch,wiemanaber verfahrensoll wann der Schatten/nicht auffden Ho-

rizont, sondern anirgend eim Gebawfallet/findet man in Schwenters

Tractat. 2.lib.2 .prop.5.

DieXLVII.Auffgab.

AußeinemBrand ohneerkänntnuß einigerGrundLini

eine ebneflächein Grundzulegen.

DazukanmangebrauchenM. PrætoriiS. GeometrischesTischlein

odersonsten einTischmitdreyoder vierFüssen/soman auff dem Feldauffs

stellet; an stattderRegel /brauchtmaneinInstrument/ von Holzinform

eines Trianglichten,prifmatis,witbey.P.Qoderi нzusehen. SolchTischs

lein ftellet man vngefehr mitten ineinFeld/Wiesen/rc, nagelt einPapier

darauff/stecktungefehr inscentrumdesTischleins eineNadel / legtdas

trieckichtprifmaoderSeulenandenNagel/sthetauffalleEckzu/vnd zichet

durchscentrum an diesempriſmateLinien/ſolangsie das Tischlein leiden

mag:Wannsolchegezogen/sostecketmandieNadel inderLinien eine alshie

inoBbeyL. LegerdiehulgerneRegeldaran/bewegt ſieſo lang/ bißmandie

oberscharffedeßInstruments/vnnd die Lini soman aufftragenwill alshie

erftlich A Bineinem plano oder fläche befindet: Alsdannziehet manander

RegelvonderNadelaußdieLiniLM, an diebeede Linieno A, OB,so ist cine

Lintauffgetragen/Nun lässetman dieRegel anderNadel in Lligen/vnnd

verfähretmitderLiniBc gleichermassenwie mitAB,vndalsofortan/biß die

Figurerganget. Von dergleichen Inftrumenthat erstlichgeschrieben Ca-

millus
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H.....

MI

millusRaverta,als es von CurtioCafato erfunden : Welchs dochhers

nachM. Schwenterweitläufftiger außgeführet/welchenmanleſen kan,

DieXLVIII.Auffgab.

ObJacobRobel ſein Trapezia techt aufrechner

ManfindeteinBüchleinsovnterdemNamenJacobKöbels aufgans

gen/vom Landmäſſen/welchssehrfalsch/ alsodaßichzweiffel/obesJacob

Röbel/ſo einenguten Geometramgeben/außgehen lassen/weil aberdamit

einanfahenderSchuler inder Geometrialeichtlichkan verführetwerden/

wollen wir vordem Schluß dieses andern Theils/etliche jrathum dem Leser

außselbenBüchleinvor die Augen stellen. DiedritteRegelJacobKos

belsoderdessensoesinseimNamenspargirt lautalso:

Mig wogegeneinanderüberstehendeseiten/addir fie/diefuma halbier:

Alsomachsauchmit den andern zweyen Linien / multiplicier beedehalbe

Theilmiteinander/sokomptderInhalt. ZumErempel infolgenderFis

gurhålt C B 6. vnd CD 9. thun 15. dißhalb ist7 . Ferner hält a C4/vnd

3D 3/thun /diß halb ist31/ſolchsmit 7½ multipliciert kompt nach Köbels

Rechnung 264. Solchsnun durchdie 13 Auffgab deß2 BuchsEuclidis

inwelcher das rechteFundamentstecket/außgerechnet/gibtnitgar237Rus

Kn/wiehernachfolger: * iij
4.
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4. 8. 6.

16. 64. 36.

64

80

36

44

22 oder2200 (2

8)
275 (2

275 (2

1375

482

1925/

84375(29 (z
550

A4r 4

75625 14
&

116 Triangelabc.16

84 375 (4

3+

8.
9. 3.

64. 81 ,

8.1

145

9

136

6800 (2

755 (2

755 (2
283

3775 4)63975 (264(2

3775 4462

132 (2
5285

35
୨

570025 (4 Triang.abd.
1188 (2

64
Triang.abc. 1160 (2

69975 (4 Trapez.acbd.
2348 (4

Kom
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Kommetalso vor dieFigurABCDnahend nur 23 Ruten 48schuch/vnd

istdiß einekleineFigur/daran Köbelvmbsovielfehlet/wiewürdees dannin

einergrossenhergehen ? Sokommetauchdißhinzu/daß die vierLinien ac.

cb.bd. da. allzeit in einer långebleiben/dieLinia b. aber ſichvnendlich vers

endernköndte/das ist/länger oderkürkerwerden/ da allzeitein andererIn-

haltkomt/außrechtegrundgerechnetdemKöbelaber allzeit ein facitblieb/

welchesAugenscheinlichvnrecht. Dochfragtsichs ferner/ob nitviereckichte

Figurnmöchtegefunden werden/in welche KöbelsRegelangieng ? Drauff

antwortichkurg:In einer recht wincklichtenVierunghatsicstatt in Tra-

peziis aber davonKöbel redet kans geschehen/daßsie vngefähr geräth/wels

chesvnter LooErempeln offt nit einmahl geschehenkan.Zum Erempel/die

vorhergehendeFigurköndtemanwol auffKöbelsRegelbringen wañman

ruur dieLiniAB gröffer nåme. Dieſemkan einjeder fernerselbst nachdenckë.

Die XLIX.Auffaab.

ObJacobRöbels vierdeRegel/gleichſeitige Triangel

aufzurechnen richtigvnd gut?

Köbelsagtam 10blat seiner Geometria, es iſt eingleichſeitiger Trians

gel/deſſenjedesette 60 Rutenhålt/nimb 60 halb/ist30/multiplicirs mit60/

komtderInhalt 1800 Ruten. Esistaber bekant/ daßman nichteinesetten

deßTriangels / sondern die perpendicularLint in die bafinmultiplicire/

unddadurchden rechtenInhalt erlanget/wir wollendie perpendicularem

finden vndden Triangel außvnfehlbaremgrundaußrechnen / sowirdman

dehInhaleshalbeneinegrossediffereng vnd vnterscheid finden.

60

60

3:0

30

9003600

900

2700

+7

29929

2) 270000 (519 (1 nahenddie

290r21

frøe

30 perpendicu¸

larini

NahenderInhaltdeßTriangels 1557 (0

desKöbelsInhalt 1800

Ifigefehltvmb =243 (·
243(-

Die
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Die L. Auffgab..

ObJacobRöbelsAufrechnungderTriangelsonur

2 gleiche Seiten haben richtig?

Am:10Blatſehet er diefünffteRegelalso:InTrianglen/ſozwo gleis

cheseiten haben vnd einevngleiche/ welchelänger als diezwogleiche seiten

Choltehie gesezthaben/alseinedergleichenseiten) somultiplicierdergleichen

oderfurgenseiten einegangin das halbe theil derandern/so entspringt der

Inhalt. GibteinErempelmitdem Triangel/ dessengleichesetten jede hält

22schuch/vnd diedritte länger als derer eine. Sagtsmahl 12ist72.diß ist

inrechtwincklichen Trianglen sozwo gleicheseitenhaben gangrichtig/wo

aberkein rechterWinckelimTriangel/ istauchdie Regelnicht recht/dann

nachdemdie baſisfurgoderlang/nachdem kommen vnterschiedlicheja vns

endlicheInhalte derKöbelaberfindetnur einerley: ZumErempel tm

› Triangelabc,halten ab, a c, jede4 (0. b caber 6(0. NachKöbelsRegel

hieltederTriangeljufts (0.. wir wollen jhn fundamentalitersuchen..

+
+
/

0
9
/
0

3

3:

23

3642

4)70000 (264 (2. perpendicularis.

44626, 132 (2)

391 6

DerrechtInhaltdesTriangels 792 (2

KobelsInhalt 8

Fähler 8 (2:

Die: LI.Auffgab.

ObJacobRöbelssechsteRegel aufrechtem Geomes

trischenGrundvorgegeben?

ZumErempel/ErrechnetdenTriangelABC alsoauß: Addire diez,

langftenſetten7vnd9/thim 16. sølche Halbirter ifta. Darnach nimbt er

Die
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A

B

diekleinsteseiten 4halb istz/multiplicirt 8 mit 2/kommen 16 / vnddiß ſoll

der Inhaltgedachtes Triangelsseyn. Alleinso mansnach der 13 prop. I

Euclidis rechnet/wird sich dieſach anderstbefinden.

4 7 ވ

4 7 ୨

16 49 81

16

266 (2

97

49

48

2)

24

666

2)2400 (266 oder naher 267(2

9) 939

266 (2

1596-

1596

532
431

70756 (4

16

89244 (4
85

89244 (298(2die perpendicularis.

4418 2)149(2

9

waarerInhalt1341 (2

Iftalso auchKöbelssechfteReget falsch vnd vngültig,

Die L11.Auffgab.

ObJacobRebels fibendeRegeljuft :

ૐ
Er
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Ersagt : Etliche Aeckerhaben z vngleiche seiten/oder aberzwogleicher

Seiten miteinerscharffen spißen: Solche missetman also : Diezwolängsten

Linien 13vnd 10 addir/werben23/solchs halbier/gibt 112/ diß multiplicir

4

B

13

burchdiekleinste seiten4/kommen 46 Ruten fürdenInhalt. Sowirs aus

sechtem grundſuchen/werden wirs viel anders befinden.

4 13 10

10
4 23

16
1.69

16

185
3.9

1.00 .

2)

85

425(1

2) 4250 (327 (2

r353 327 (2

2289

654

981

106929 (4

4)F3071 (23 (2 16

#496 (13 (0

4 69

53071

23

2)

299 (1

1495 (2 InhaltdesTriangels bey ein schuch.

Außvorhergehendem folgetauch/daßKöbels achteRegelin der Geo-

metriafeinengrundhat.

Die LIII.Auffgab.

ObdieneundieRegel JacoßRöbelsrichtig?

234
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Wirwollenfolchemit eim Regularſechs Eckprobirn / deſſen jedefeite

hält6/ſokommet/wannmansbey eimſchuchrechnenwill/15.57 (2. Weil

nunsolcher Triangel 6/ hält das 6ea9342(2. Köbel rechnets also: Er

multiplicirteinefeite in sichselbs/alshie kommen 36. diß multiplicirter in6

ecfinit4/kommen 144.Davonziehet er ab zwoseiten/als 12 rest 132. solchs

halb als66sollderInhaltseyn/welchsein mercklicherfehler. Also ist auch

dasErempetder 10Regelfalsch/daerden Diametereines Circkelsgibt z0

demBmbkreißaber 30/da erdochnachArchimedis proportion soll ben

nahehalten3143 (2. Alles nachZehner Rütengerechnet. Ebner massen

istauchdie 12vnd 14Regelfalsch: Darumbsichein Tyro im Feldmeſſen

vorselbigem Büchleinhüten kan.

DieLIV.Auffgab.

EineBequemeRugel darinn ein Ingenieur/Landmesseroder

SchangmeistereineMaßschnurtragen kan.

LaßeineholeKugeltrehen/wieder KaufflentKugelbeschaffen/darinn

fie ihren Bindfadenhaben/der gestaltdaßsiehalb von einandergehe / wie

maneinenDeckelvon einerhülgenen Schreibbüchsen abschraubt/ vnd in

dermitte eineWellen habeAB, mit einerHandheben ¤, dabeÿ man dieWels

lefónnevmbtrehen/in welcherWellenbeyD einLochlein dadurchman die

Schnurzeuchtvnd anbindet/doch daßsie zuvor durch das Loch gezogen/

durch dieKugelges

hend/sonun dieKu

gel zugeschloffen/

trehetma die büche

fenzu/ vndwindet

denfadeoderMeße

fehnur auff/soviel

hineingeht/machet

auch zulegt ein

Schlingen an die

schnur bey E. S.

mans nungebrauc

chenwill/ hänget

man
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mandieSchlingeaneinPfahl/vndgehet mitderKugel fort/ſowindetsich

dieSchnur ab/wie weitmansiebedarff/die dann mitſchlechter Mühe wis

derkanauffgewunden/vnd alſo inSackgeschobenwerden.

Weilnaber in vorhergehenderKugelsichdie Mäßſchnur bißweilen in

einanderverschlinget vnddie Wellenzimlich dünn/kan man ein anderIns

Frumentmachen/inderForm eines Mählsteins/ sohol/ vndeinezimlich

groffeWellen/wieaußbeygefeßterFigurzu ersehen.

EndedeßandernTheile der

Erquickstunden.

Ser



Vorrede.
165

Der dritte Theil der Erquickstunden/begreiffe

sechzigAuffgaben vndFragen auß der Stereometria, oder

Beffung Cörperlicher ding genommen.

Jkher habenwir von allerhand Arithmetiſchen vnnd

Geometrischen AuffgabenvndFragengehandelt/folger

nundarauffdieStereometria,welche eineRunft on wissens

fcbaftcorperlichedingzubetrachtevñzumassen.Obzwar

dieMathematici folche Stereometriam vnterder Geometria

begreiffen/ auchdas ander drück oderTheil der Geometria nit vnrecht

nennen: Werden doch auchwir allhie nicht zu verdenckenseyn /daß

wir guter Ordnunghalbenzwischen beeden eineDnterschiedmachent

undjedenTheilabsonderlichhandeln/wiedann ein anders ist dieGeo-

metria, einanders Stereometria : Jene misser vnd betrachterdieLinien

undFlächen/diese aberwas Cörperlichist , zum Erempel wann beede

dieErdkugelbetrachtenvnd massen/somissetein Geometra quâGeome-

tra, derselben OmbkreißvndFläche ein Stereometra aber,derselbenCom

perlichen BegrieffvndInhalt; WeilwiraberderCorporum gedacht/

iftzu wissen/was corpora ein Stereometra betrachtevndmåſſe / nemli

cben regulirtevnd vnregulirte; Einregulirt corpus ist /welches von

gleichseitigen undgleichwincklichen Flächen beschlossen/gleiche Cors

perlicheWinckelmachet/vnd ist vonden Mathematicis , daßnichtmehr

alsfünffcorporaregularia inderLaturergründer/wie solchesBartho-

lomæus Zambertus vnd Chriftophorus Claviusbeyder 18 Auffgab deß 13

Buchs Euclidis demonftrirt. DasersteTetraedron wirdbeschlossen von

vier gleichseitigen (welchevon sich auchgleichwincklich) Trianglen.

Das ander ist Hexaëdron, von 6 vollkommenen Vierungen begriffen.

Das dritte Octaëdron , von acht gleichſeitigenTrianglen. Dasvierdre

Dodecaedron, vonzwölffregulirten fünffeckichten Flächen Dasfünffe

teIcofaëdron, von 20 gleichseitigen Trianglen. Solcher corporum vim

&habitudinem habenbeschrieben Plato inTimeo, Euclides in Elementis,

Hypficles Alexandrinus, Frater Lucas Paciolus de Burgis in divina propofi-

tione. Die andre corpora aber alle wiesieauch tamenhaben mögen/

feynt jrregulirer; dannobzwar ein Globus oder Kugel /das vollkom

menfie vnterallen Cörperlichen dingen bleibt es doch ein onreguliret

Y 3 corpus,

1
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Corpus, weildiebeschreibung derregulirten Cörper/solchem nichtlan

zugeeignetwerden. Dievnregulirten Corper aber theiler man widers

umbinzweyerleysorten/informliche vndvnformliche / die jrregulirt

formlichen feynt Globus, Lenticula, Conus, Cylinder, Pyramis, Prifma,

Plinthus,&c. vnd alledieJenigefo außallerley ſectionen vndabschnei

dungderregulirten erwachsen / wieauch all dieJenigen/welcheauß

abschneidungsolchervnregulirten corporum auffs newe entspringen :

Dannobsolchegleich unreguliret vnd vngleichebafin haben /seyntfie

dochformlichvnd ließlichanzusebawen. Onterdievnförmlich vnres

gulirtenwerdengerechnet/allevnförmliche Glöge / Leinen/Bretter/

Stein/te.welchesoübel gestalter/daßinan jhnenkeinspecial of eigents

lichenNamen gebenkan. WelchenDiscurs ich deßwegen hieherges

fett/weil wirdeffenfolgendTheilbedürfftig. Die Stereometriam aber

oderRunfideßmåssen corperlicherding/betreffend / weilsievnterder

Geometria begrieffen / mußsie auchmitsolcher gleichesAlter haben ;

dolchewissenschafft istdem Patriarchen Toe nicht onbekannt gewes

fen/welchsBezeuger der von jhme durch Göttlichen Befehl vndeinges

bung/erbawrekunftlicheRaften / von welchem einig vnnd alleinein

Stereometrazu reden vndwider dieEinwürffederUnglaubigen/diſpu

tienkan :Es istauß dem ».Augustino nichtvnbekannt / daßvorder

Zeirfichbeidengefunden welcheden Glaubigen vorgeworffen/Mos

fesBabevielfalsches dings geschriben vnddamit (Gott verzeybemirs

daßichsmeldte)dieLeur vmbdas Liechtgeführet /damitsieabersols

ches miteinem Erempel bemåndelten / haben sieaußvnwissenheit als

derStereometriæ vnverständigen vorgeben /die Arch Toe werevielzu

klein vonMosebeschrieben/als daßso viel Menschen/Diehevnd dero

Nahrungdareinhattenkonnengebracht werden ; Wasihnen Augus

Rinus/vnd wasibnenerfahrne Stereometræ geantwortet/vndwelcher

massensolcheLafterung abgeleiner werden möge folgerin der 41 Buffe

gabdieses dritten Theils. SolcheRunft vndWissenschafft haben

hernachembfiggetriebenvnd dilatierr/ die alten Griechen/ darunter

diedroben angezogene die vornembßtengewefen / enterwelcheson

derlich auchzurechnen Archimedes (der würdig/ daßman seinernur

effegedencke) Eurocius, Theodofius,&c. Diesen haben viel andere weiße

lichnachgefolget / dieJüngsten feynt/obgedachter Paciolus , Dürerus,

Hartmannus, Kepplerus vnndandere, Ihren übergroffenLug betrefs

fend ist aufdem Erempelvon derArchLoe zu ſehen / daß sieeinem

Theologozu verstehenhochnothwendig :Daßdero ein Jurist/Med.cus

und
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vnoPhilofophus nichtentberen nochentrahtenkönne /weremir nicht

foower/mitvielen Krempeln wañ dieseVorredenicht allzulangwürz

de zubeſcheinen vnddarzuhim. DergemeineMann mußdavon es

waswissen/damiter in vifirung der Vaſſer LågelonandererGeschirr

nichtvervortheilwerde : EinBüchsen oder Glockengiesser muß die

proportionhaben/soviel Materi vndZeuges einzusetzen daßerdamit

fein gemachteFormnetaußfüllenkönne.DerRuhmwürdigeArchime

des hatdurchdieStereometriam denBetrug eines Goldschmids wels

cben erbeyeinerguldenCrongebraucht (davon inder 39 Auffgabdies

fes Theilsweitleufftigfolgen wird) entdecker/vndderCron ohneschaa

denvndeinschmelzunggefunden. Daßeseinesehr liebliche Kunstfey

zuprobirn/dörffen wir nicht weitgehen wirwollenbey vnferm Archi

medeBleiben welchersichin die Stereometriamdermassen verlieber das

erseineFreundegebeten/wannertodrs verführe/ foltemanzujbme eis

nenCylindrum einen Globum begreiffend ins Grab werffen / welche

auchseinem todtenLeichnamangenem würden feyn. Vnnd wieliebs

lichist dieForm/Beschaffenheit vnd GrössederErdkugel / wieauch

derHimmlischen Cörper/zu fludiren vnnd zuerlernen. Dergleichen

Auffgabennun wieauch anderer Corporum theils nigliche/theils lus

ftige und wunderbarliche Qualitäten undEigenſchafften folgen in

diefemdrittenTheil derErquickstunden / dann etlichederFrangofic

fbe Authorcolligirt vndgefambler/etliche abervon mirdazugethan/

ondin eineOrdnunggebrachtworden. Der GünftigeLeser wolle

ibmsbeliebenlaffen /vnd insonderheitdiefünfflegten Auffgaben wol

inachtnemen.

Die
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Die I.Auffgab.

WarumbdieErdkugel ein Centrum genenntwerde ?

Weilwir droben in der Geometria vondem Circkel/als dervollkom

menstenflachenFigur/vnd dessen centro einenAnfang vnserer Auffgabert

gemacht/wills auchhie(weilein Globus,SphæraoderKugel dasvollkom

menfte Corpus) vondemGlobo vnd dessen centro einen Anfang zu mas

chen/dieNotdurffterfordern. Wollendeßwegen erstlichden Globum

Terreftrem oder dieErdkugel vor die Hand nemen/von welchemgefragt

wird/warumbsievon den Aftronomis vnd Sternſehern ein centrum ges

neñetwird ? dadoch ein centrumnur einPunct/ein Punct aber ohn gröffe/

dieErdkugelhingegen ein sehr großCorpus ! Kurt darauffzu antworte ſe

feyntzweyerleyPunct/einMathematicum vndein Phyficum, dasMas

thematische kan nur mitdemGemüthvnd Sinnbegriffen/ dasanderaber

mit eufserlichenAugen gesehen werden/was aber gesehen wird/wird(wiedie

opticidemonftrirn)nacheinerflächegesehen/hat alſodas punctum phy-

ficum eine gröffe/wiewolmansfür keinerechnet vndhält/ wann mannun

Mathematicèfraget/wodas centrummundi? Antwortetmanrecht/das

centrumderErdfugel sey auch das centrummundi. Somanaberfraget

mechanicè welchsdascentrum nuindi fey ? wirdgeantwortet/dieErdku

gelselbs / weilsolchegegen der gröffederHimmelskugel so gering/daßsie

auchnurfürein punctum phyficumu dargegen gehaltenwird. Fernere

Subtilitäten deßwegen hieeinzuführen / iſtwider vnsern scopum vnnd

meynung.

Die 11.Auffgab.

WeildieWelteinerRugelvergliechen/ift dieFrag wiesie kuglicht.

feyn könne/dadochdarauffso vielBergevndThal

Theodofius alser eineKugel beschreibt/ſeßt/daßalleLinien aufdem

Centro an diefläche der Kugel gezogen einandergleichseynt; Nun wañ

mandieErdkugelhicrnachbetrachten will/ fanficmathematicèvnd cys

gentlichkeineKugel geneñet werden/weil/wegenBergvndThal/dieLinien

auß
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aufdem centroderErdkugel andieFlächeder Erden gezogen / einander

vngleich:So ist nun gewiß/daß die Erdkugel keinen Globum geometri-

cummache. Recht eigentlich abervon der Sach zureden/soist dieErde/

darunterauchdasWasserbegrieffen/biß an dasWasserhinan eme grub

lichevndvnvollkommen
eKugel; Dann ob zwardas Wasser rechtſphæ

riſchrund/jedochmachet Länge vnd Thal eine grüblichteKugel / weilaber

folchefast nichts gege demdiameter derErdkugelwie außbeygesenterFigur

zu sehen/zurechnen / nenntmansie ins ges

meineineKugel. Damitmanaber nicht

Vrsach have in vnser Vorgeben einen

zweiffelzusehen,vnd daßBerg vnnd That

fast nichts wegen dergrößſe der Erdkuget

auftragen mercklichzu erkennen / wollen

mirsalſodarthun. Wir wollen ſegen ein

Berg oderThal sey 5 meilhoch oder tieff

(wofindet man abersolche?) nun beschreibt

Ptolomæus den Dianieter der Erdkugel

auff7159 +meil / wasnun 5 meilgegen

71597½jurechnenaußtrage/sihet einjederVerständiger :Dann die Pro

portist 1 zu 1432vngefehr. Seßenun eineHülserne Kugel habe einen dia-

mctrumson 1432Maenkóralein/ vnnd auffselber ſeynt Hügelein vnnd

GrübleineinesMaenkornleins greß/ſolteman nunwegen solchergeringe

vngleichheit/dergleichen corpus nicht eineMechanischeKugei nennen?

Bleibtalsodabey/daßman nicht vnrechtsagenmöge,die Erdesen mecha-

nicèdavonzu reden Kugelrund.

Die 111. Auffaab.

DenVmblreiß odergroßten Circkelder Erdkugel/in

Teutfcbenmeilen zufinden.

Wirwollenhicvonermaffung der Erdkugel erstlichHandeln /weilans

derefolgendeAufgabenbesserdaraußzu verstehen. Esistaber zuwissen/

daß wirmitSnellio eine Teutſchemeilfür einen wegrechnen/welchenman

infünffviertelfiundengehen kan / begreifftvngefehr inſich 23000Nürn

bergiſcheschuch/ odersømånfür einenschritrechnet 5schuch/begreifftſols

cher
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cherwege4600geometriſcheſchrit,Daß eingemeinerſchrithålt 2 7schuch

Mirnberger/derer9200 füreinerechtschaffene teutschemeil gerechnet wers

den .Zum andernfoli nitvnbekanntseyn/daßderVmbereiß deßErdbodens

sey 360Grad/dererjeden/etlichefür 15/ etlichefür 151/ wiraberfür 15?

meilrechne/wannnundiß vorbekanntangenommen/findet man durchdie

guldeneRegelden größten Circkel oder Vmbkreiß derErdkugelwie folget :

Grad

1

Meit

15%

Grad

360

15/

1800

350

72

5472

Finden sichalsovor denVmbkreiß der Erdkugel5472 teutscher meil.

Wennnun einMenschsolchen vmbretsensolte/vnd alletag7 meilverrichs

tete/müſteer7815tag/oder2 Jahr 514tagdamitzubringen.

Die IV.Auffgab.

DenDiametrum derErdkugel zu finden :

WeilnderVmbkreißinvorhergehender Auffgab gefunden/ſuchetman

auchdaraufdendiameter derErdkuge! Nachden proportionen Archi-

medis :Welcherdemonftrirt,der Ymbkreiß haltesich zuseinem diame

tro wie22 zu ein geringes weniger/oder wie 223zu71 ein geringes meh?/

Andereſuchens näher/aber inmühsamengroffenZahlen / als : 31416 ju

10000. Cudulffvon Ceulensuchts nochnäher/wir wolle den diameter/ge

liebter fürßhalben/nachden dreyen gegebenen rationibus oder wieetliche

reden proportionibus einigvnd alleinfinden :

Circumferents

22

·2)-
I1

Diameter

7 2)_5
47
2

2736

7

11) 1915
2

1741π Die
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DieanderRatio.

71223 5472

71

5472

8 4
38304

x68496 46

3885rz (1742 223,

388512

zzzzzz

zzzz

3.1416

2

'x 92x4

23284864

22

10000

DiedritteRatio.

5472 0000

#47

14 13

12372 30931031

$4700000 (1741 157083927| 1309

3x4x6666.

3x44

Kommen also dreyerley Product/fürwelchewir/ohne sonderlichen abs

gang(Furterrechnunghalben vndbruch zuvermeiden) 1742 meil nemen

wollen/weilsolche Zahlzwischenbeeden TerminisArchimedis beftcher.

Die V. Auffgab.

DenflachenInhaltdeßgrößten Circkels derErdkugel'

zufinden:

Weilndergangediameterdesselben ist 1742/ſo thus derhalbe diame

ter871 metl/ſolche/in die hälffte der circumferents 5472/als2736 muls

tiplicirt gibt nach Archimedis demonftration; den fuperficialInhalt:

de größten CirckelsderErdkugel..

27367
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2736

871

2736

19152

21888

2383056 gevierdtemeilen/hältder größte Circkel

derErdkugel.

DieVI.
Auffgab.

Denfuperficial Inhalt dergangenErdkugel außzurechnen.

Manmultiplicirtden VmbkreißderErdkugelindendiametrum der

felben/sokommetnach Archimedis erfindungder flacheInhalt/ der gans

venErdfugel.
5472

1742

10944

21888

38304

5472

9532224 gevierdte mellen/für denſuperficial

InhaltderganzenErdfugel.

DieVII.
Auffgab.

DenCörperlichen Inhaltdergangen Erdkugelzafinden.

BeilArchimedes inder 22 Auffgabde Sphæra&Cylindrodemon-

ftrirt: Daßeine Kugelviermahl sogroßſen/als der Kegeldeffen baſisdem

größtenCirckel der Kugelgleich/ vnd deffenaxis oder Höhe derhalbe dia-

meterder Kugel deßwegen bekommen wirdenInhaltſolchesKegels/wan

wirabermahlnachArchimedis Lehr/den dritten theil deß halben diame-

tri/in denInhalt desgrößten Circkels / vnddas productmit4/als folget/

multiplicirn :

1742 diameter derErdkugel.

2)
871

871 halber diameter.

3) 2.90} derdrittethelldeghalben diametri.

2383
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2383056 Inhalt deßgrößten Circkels.

290, der dritte theil deshalben diametri.

214475040

4766112

794352

691880592

4

2767522368/ CörperlichemeifendergangenErdenkugel.

DieVIII. Auffgab.

DenJibatderErdkugelnachkleinen meilnmit Prolomæo zurechnen.

WeinderFrankofiſche Author der cörperlichenInhaltder Erdeukugel info

grossen metlensucher/wolln wir mit demProlomeofür den diametrum der Erden

nemen 7159, Welſche.mellen/dererjede 1000 geometriſcheſcrithältdenfürítzu

sschuch/welcheetwas kleiner als die Nürnberger/gerechnet/vnd allesaufrechnerose

folger: 7-0 22
715911

22

14318

14318

157500

7)
22500
22500

7159 diameter

meiln/Vmbkreißder

Erden.

3579, halberdiam. 2) 11250- halberVmbfreiß.

3579

101250

78750

56250

33750

1022TT

halberdiameter.

40269886 meiln/flächedesgrös

511377

3 ti

ften Circkels.

7159
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7159 diameter

22500 Vmbfreiß der Erdkugel.

3579500

14318

14318

2045T

161079545 gevierdtemeilnfür dieflächederErdkugef

3579 hallerdiameter.

31193 der dritte theil dehhalben diametri .

40269886 Fläche deß größten Circkels

120809658

4
362428974·

40269886

40269996

·

TIT

108 T:

325xř

3660898 T

3660898 T

48049296229

4.

8

I

192197184916 CibischemeilderErdkugel/auffer dembruch.

Einerandernmeynung/wegen der lång des chametri der Erökugel

fepnt/Ariftoteles Hipparchus,Eratofthenes ,Alphraganus,Femelius,

davon befihedenClavium inSphær. Sacrob. fol. 239. 240.

DieIX.Auffgab.

WievielmahldieErdegröſſerſevalsdasWaffer?

VnſerAuthornimmetvon demCörperlichenInhaltder gangenErv

fugel 21415471433.Numsegeteraußwasgrundweißichnicht/ die Erde

vonsichohnedasWasser halte 21323063917. SolcheZahl von deni

gangen obgesetztenInhalt abgezogen/bleibt 92407516 für dasWasser.

Somannundividirt den CörperlichenInhalt allein/ mitdemCörperlis

chen
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thenJ HaltdeßWaffers allein/kommetdaßdieErde 230mahlgröfferals

dasWassersey.

DieX.Auffgab.

WiegroßdieRugelfovom Centro der Erden biß andieHöle

deßFirmamentesreiche?

DieseFrage dienetzubesserm Verstand folgenderAuffgab : Eshaben

die Aftronomi gefunden vnddurchihreInftrumenta obfervirt, daß der

inwendigeVmbkreiß deßFirinamentshalte 508781250 meilen/vnd-weil

dieSternseherjeden Circkelin360Grad theilen/haltenGradamFirmas

ment14132814meil/der diameter ſolcherKugelaber wirdſeyn 161884/

943mein/derInhaltdeßFirmametshölenfläche 8236402374822444

314gevierdtemeilen. DerInhaltdesgrößten Circkels solcher Kugel ist

3 332 274 028 343 049001 942 92 ; gevierdie meilen Dochhatman

hiein achtzunenten/ daßdieBrüche sogena: nicht gerechnet / ſtellsdem

Leser heim/so lustsolchsgenawer außzurechnen. So folget run/daß der

gange CörperlicheInhaltsolcherKugelsey nahe 3 59 629 996 313 9796

266979190761957504Cubicmeilen.

Die XI. Auffgab.

Obesmüglich eineZahlzufinden sogroffer/als die Zahlder

Dandkornleindeß gangen Erdbodens?

Hiemöchteman vns vorwerffen/wirwolten denStaub auffderEr.

denzehlen(dann die Sandkörnerwiewir fic nemen/so klein daßsie cheeinë

Staub alseinem Sandkörnleinzu vergleichen) welchs dochvnmüglich/

vndwiderdieH. Schrifft lanfft / dann im Buchder Schöpffung am 13

Capitelsagt der Allmächtigezu Abram:Vnd will deinen Samenmachen

wieden StaubauffErden/KaneinMensch denStaub auffErdenzehlen/

derwird auchdeinen Samenzchlen / das istderGrundsprachnachsoviel

geredet/alswannwir teutschsagen :Wievnmüglich es ist den Staub auff

Erdenzuschlen/so vnmüglich ists teinenSamenzuzchten/ Nunmöchte

einerferner einwerffen/wirzehlten nicht allein denStaub auffErden/sons

berndergangenErdkugel /wann auchdasWasserStaubwere / jaden

Staubso in derFirmamentsKugelligen möchte/ EinEinfältiger/fagt vne

ferAuthor, möchtebaldsprechen/Eswerevnmüglich zugeben eineZahl

1
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sogreffer als dieZahlder Sandkörnlein/nur der InselLybia,odernur des

rerfoamVferdesMeers/vnd ist diß auchvorderZeitvon denPoetenvnd

andern fürvnmüglich geschäßt vnd gehalten worden. Ja Archimedes

hatsichgegendemKönig Geloni beklagt/daßvielmathematiſcher Künste

Bnerfahrene/dißvnzimblich vnd vnmüglich achtenwürden.

DemErsten antwortenwir/daß esvnmügííchvnndvnmenschlichsey/

denStaubauffErden zu zchten / seyauchvnservorhaben nicht/ solches

EnsWerckzusehen/ aber eineZahlzufinden sogroffer als allerSand oder

Staub/so in dergaugen HöledeßFirmaments ligen köndte/haltenwirfür

müglich/vndzwar eineZahl die nicht einer meil/Roßlauff/ja keinerElnos

Derschuch lang ist/sondernvielkleiner/welchs auchder andre Theillaugnet/

Denen antwortenwir furg mitArchimede, daßkeinZahlso groß/ man

Lönneeine grössere nemen undwirdsolchs auchein Einfältigernicht widers

sprechen.Vndob wirzwar dieZahl derSandkörner-nitwiſſen/ wollenwir

dochAugenscheinlich demonftrirn,vnd eineZahlsowissentlichgrösserals

dieSandfornlein dechErdbodens/geben. DerSinreichevnd offtgerühmte

Arhimedes hateinBüchlein geschrieben/ vonderZ hlsogroffer als die

Zahl derSandkörnerder gangen Erdkugel/dus Meerhohe Berge / vnd

Thalernichtaußgeschlossen/darein FedericusCommandinus einCom-

mentarium geschrieben/inwelche viel wunderlichs dings anzutreffen.Ja

auchwieeinZahlzufinde/welche grösser alsdieSandkörnleinſo inderHös

ledesFirmaments ligen köndten:Wer luft hat/kanin felbem Tractatfere

nernachsuchen/wir wollenhier zumEren pel SimonJacobs vonCoburg

Difcurssehen derschreibtinseinem grössernRechenbuch fol . 347.v 348.

also: Ichnimbfür mich einensolchen hauffenSandes dersogroßwere/als

DergangebegrieffdeßErdßodens/mitMeervnd Waſſerſampt olledem/ſo

darinnen ist/ſowill ich nun eineZahlgeben / dievngezweiffelt nicht allein

mehrseydannalledeßSandsso amMeer/überall/vnd allen Orten ist/sons

dern auch mehr dann ein solcherHauff der demgangenErdboden gleich

were. Aberhierzu willichetlicheSuppofitiones, sozugelassen vnd glaubs

lichseynt/auffnemen / vnd erstlich/daß einsolchs häufflein Sands/das in

seinergroßso vielbegrieffsjnnhått/ als einMaenkörnlein nichtwolüber

10000Sandfornleinhabenkan/sondernvielcheweniger / Zum andern

daß
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daß40Maenkörnlein auffs nächst auffeinergaraden Linien aneinander

gelegt/fo langreichen/als einesFingers längeist. Zum dritten/daß 10Fins

gerslång/ohnzweiffel cinesſchuchs lång/vnd nicht weniger / sondernviel

chemehr thun. Zum vierdten/ dassolcherschuchfünffeinschritmachen.

Zumfünfften/daß 10000ſolcherschrit ohne zweiffelein meil/vnd viel che

mehrdann weniger thun. Zumſechsten/daß die dicke deßErdbodens 10000

meil vnd viel ehewenigerdannmehr. Aberhierinnſollſich niemand års

gern//daßich demdiametro terræ,Item derMeilviel ein grösserMaßgib/

dannbißherovonden Mathematicisbeschehen. Dann solches geschicht

allein darumb / damitmein Fürnemen desto vzweiffelhaffter statthabe.

Soreducirnun durch gegebene Resolvirung/ den diametrum derErden

erstlichinschrit/kommen 100000000 , die thun 500000000schuch / die

thun 5000000000fingerslång/ diethun 200000000000Macnkornlein.

Die multiplicir insichcubicè, fommen 800000000000000000000001

00000000000. Diemultiplicir ferner mit derZahl deß Sands/soeinem

Körnleinzugeeygnet/nemlich mit 10000 fommen 80 000 000000000$

ooooooooooooooo oooocoooo. Sageichnun/daßalle deßSands/

wannseingleichsovielwere/als der gange Erdboden mitMeer/vnd allem

fodarinn ist/begreifft/auch ob er so klein were/daß 10000 Körnlein erst eint

Maenfornlein gleichweren/in keinemweg mehr/sondern viel ehe weniger

dannso ooooooooo

00000000000000000000000

seynmag. Sowerden nundieJenigen/ so verständig/wegen einersolchen

demonſtration,vns müſſen beyfall geben/vnd zufrieden ſeyn.

Die XII.Auffgab.

EineZahlzufinden/welchegrösser als alle Sandkörnlein/

so indersoledeß Firmaments ligen köndten.

ObeszwaranLeutennichtgemangelt/ welche vermeynt dieZahlder

Sandkörner in derErdkugelvnendlich/ will ichdochhoffen/in vorherges

henderAuffgabwerdesichdasWiderspielfinden / vnd indieser nochviel

mehr:Dannwannwir außdem Clavio inSphærafol. 251. vnddenfols

genden/eineZahlbringen/welchegröffer alsdieZahlderSandkörner/ſoin

dergangenHole desFirmaments ligen konten/wird also dieWarheit noch

Aa Heller
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hellervndklarer anTagkommen. Erspricht aber also: Wirwollen in die

FußstapffenArchimedis tretten/vnd eineZahlfinden/die weitgróffer/als

dieZahl deßSandes/ dessenKörnersehr klein gerechnet/welche die gange

HoledeßFirmaments erfüllen möchte.Welchs andiesem Ortzu thun viel

vonmirgebeten. Thuees auchdesto lieber/weil ichwolweiß daßsie vielen

lieblichvnd angenemvorkommenwerde/zc. Damis aber vnser Vorhaben

destoflårer vnd wunderlicher / wöllen wir die Höle deßFirmaments viel

gröffernemen als fic die Aftronomi gefunden : DieKörnleinabersoklein

daß mansieso klein nirgendfinde: Dannwannwirdemonftrirt, daß die

Bahl so wirgefunden/gröſſerſey alsdieZahl derkleinsten Sandkörnlein/

welchesoklein nirgend gefunden werden/vnd ein Höle deßFirmaments ers

füllen welchegrösser alsdiewaarhafftige wird folgen/daßsolcheZahlauch

grøffer sey / als dieZahl der kleinsten Sandkörnlein / welche dieHöle

deßFirmaments/wiesievon den Aftronomis obfervirt.erfüllen köndten.

Wirwollenaber alsohierinn verfahren:

1. Wirsehen erftlich (weil Prolomæus vnnd der meinßte Theil der

Aftronomorum denDiametrum der Erdkugelfür715977 rechnen) er

halte 10000meilen/vnddiß darumb/damit die Calculation desto leichter/

vnddieHoledeßFirmaments desto gröfferwerde/als ſieanjhrselbstenist.

II. Wirsehen auch / daßderDiameter derHöle deßFirmaments

vielkleinersen als 100000 diametri der Erden ( welchsgewiß/weil Al-

phraganus nur 45225 diametros ſeget. )_Sowird dieGewißheitdefis

heller/vnd vnserRechnung desto leichter. Nun weilnachvnserer Suppo-

fition derDiameter deßErdbodens ift 10000 wird derDiameter des

HoledesFirmaments viel kleinerseyn als 1000000000meil/wollen jhn

abervorgesenter Vrsachenhalbenalsopassirnlaffen.

III. EinKügelein in der gröffe einesMaenkörnleins / ſoll gleichseyn

10000 Sandfornlein/wie wir dieselbe allhie rechnen/vnd viel che eimftaub

alseim Sandkörnleinkönnen verglichen werden.

IV. DaßberDiameter eines Maenkörnleins nichtkleinerſey vmbden

40theileinesFingers/wiejhn dieGeometrænennen : Daß dem alsosey/

bezeuget
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bezeugtArchimedes,wann erspricht: Erhabe 3 5Maenkörnlein nachels

nerrechtëEinian einander gelegt vnd befunden/daßsie ein längerfpacium

vndraum eingenomen/als eingeometrischerFinger/deswegenvnserSach

deftogewiser.

V. DaßeinMeilweit kleinersey als 100000Finger : Dann in dem

vierFinger eineflacheHandmachen / vnd vier flacheHånde einſchuch)

vad 5 schuchein geometrischenschrit / vnd 1000geometrischeschrit eine

meil/thun 30000Finger einemeit/wirlaffens aberben 100000verbleiben.

NunweilwireinFinger 40Maenkörnerlanggenommen/so wird ein

Kugelbeffen diameter einFinger lang/zueimMaenkörnlein sichverhals

ten wie64000zu 1.Weilnnachder 18 prop. 12 Euclidis, dieKugelnsich

gegen ihre diametros intriplicata ratione verhaltë. Steht in continua

proportionedie 4Zahlalso :

I

40

1600

64000

Sowird nunein Kugel / dererDiameter einesFingers lang/inſich

halten 64000Maenkörnlein/vndweil 10000Körnlein ſand einMaens

förnlein machen / wird die Kugel derer Diameter eines Fingers lang

640000000Sandkörnleinbegreiffen/dafürwolln wir abermahl offtans

geregterVrsachhalben nemen 1000000000/welchs vielmehr.

Darnachweilwirgeseht 100000 Finger einmeilthun / wird dieKus

gel/dererDiameter ein meillang/zuder Kugel dererDiameter einFinger

lang/sichverhalten wie 1000000000
000000 ¡и 1. wegenobgesektor

Brsach/wieauffolgenden 4Zahlenerſcheinet :

1000

10000000000

Weilwir abergefeßt / ein Kugel/dererDiametereines Fingerslang

halte 1000000000 Sandkörnlein/ſowird einKugel/dererDiameterein

meilweglang/halten 100000000
0000000000

000000
,

Aa ti Leglich
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Leßlichweilwirgesetzthaben: der Diameter derHöle derKugeldeß

Firmamentsbegreiffe 1000000000 meil/daer dochvielkleiner :Sowird

dieKugelderer diameter gleich dem Diametro derHölen deßFirmas

ments/zudererKugel welcher diameter ein meilhält / sichverhalten/wie

1000000000000000000 000 000000. zu 1. alsfolget:

1000000000.

1000000000000000000

1000000000000000000000000000

Deßwegen weil die Kugel derer diameter ein meillang / inſichbe-

greifft 1000000000000000000000000000 Sandkörnlein/so wird

dieZahlderSandkörnlein/welche inder KugeloderHöle desFirmaments

köndten ligen/seyn o00000000000000000000000000000000000

000000000000000. Ja eswerdenviel tausendmahl tauſend mehrseyn/

weilwirinvnsernSuppofitionibus allesſo vielfältig übersehet.

DieXIII. Auffgab.

EineZahlzufinden soweitübertrifftdieZahl derTropffen

WaſſersinderSündfluch.

Allhiehat mir gefallen aucheineZahlzu setzen/welche(ſozureden)greiffe

lichgröffersen als die tropffen Waſſers inderSündfluth. Erstlichwollen

wirfürden diametrum terræ nit nemen 7195, wie Ptolomæus , ſon

derngröffer/nemlich10000 meil/vnd well imBuchderSchöpffungam7

Capitelzu lesen/das Wassersey 15Einhochüber das Gebirggangen/wöls

len wirsehendasGebirgseyhochgewest 25meil(dergleichen man dochkete

nesfindet)also wollnwir fürdie 15 Einnemenauch 25 meil/thut beedes 50

meil/solcheduplirt/geben 100/zu dem vorigen diametro addirt / thutdas

aggregat 10100 meiin.

Zum andern wollnwir einen tropffenWaffersgelten laſſen denhunders

ften theil eines tropffleins/eins Maenkörnleinsgroß/welchsje klein genug.

Zum dritten/daß die Sachnochglaublicher / wollenwirsetzen / das

Wasserseyvom centroderErdenan gestanden/alsodaßdie Erde vnddas

MeerauchinvnserRechnungbegreiffen/vnd wir eine Kugelaußrechnen/

welcher

F
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welcherdiameterhält 10100Teutſchemetlen/ welchesauch einmercklis

cherZusak.

NundieRechnung anzustellen/finden wirerstlich außdem diametro

denVmbkreißderKugel :

7 22 10100

22

20200

20200

222200

317425 Vmbkreißd'Kugel.

SolchenBmbkreis/wollenwir gröfferer gewißheit/vnd furgens rechs

nenhalbennemenauff100000 meilen.

Zumandern/finden wirauch deßgrößten Circkels vnsererKugel/lu-

perficialInhalt:

2)

100000 Vmbkreiß.

25000 dervierdteTheil.

10100 diameter.

252500000 gevierdtemeilen/Inhalt deßgrößten Circkels.

Zum dritten/denfuperficialInhaltsolcherKugelzufinden/operirn

wiralso

10100 diameter.

100000 Vmbkreißoder größterCirckel.

1010000000 fuperficial InhaltderKugel.

DenCörperlichenInhalt derKugelzum vierdten zufinden/ segen wir

alſo:

10100

6)

diameter.

T I

1683; dafür wollenwir nemen 1684/wels

cheswider einZugang.

Aa iij 2521
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252500000 Inhaltdesgrößten Cirkels..

1684

20200

15150

2525

425210000000

4.

1700840000000 Cubischemetten/InhaltvnsererKugelda,

für wirleichtererRechnunghalbennemenwollen 10000000000000.

Nunhabenwir droben gesagt/ einMetl halte nachder lång 23000,

fowird einegevierdte meilhalten 529000000gevterbte ſchuch/ein Cubies

meilaber 12167000000000 Cubicſchuch

2.3.00.0

23000

69

48

529000000

23

1587

1058

12167000000000

NundenCorperlichenInhaltmultiplicirt/mit dergleichen Cubicſchus

Hen kommen
12167000000000000000000000 Cubicſchuch.

Fernergefeßt/ineinenCubicſchuchgehen 100 maß/welchs dochnitim

gebrauch/sofame121670 000 000 000 000000 0000000 maß/für

denInhalt. Somannun für einemaß rechnet 100000 tropffen jeden eis

nes Maenkörnleinegroß/kommen 122 670 000 000 000 000 000000

000 000000: vnsern tröpfflein nachaber/weiljedesder gedachten tröpff-

lein 100tropflein thut/kommetder Inhaltvnserer Kugelauff

12 167000000000000 000000000000 000000 tropffen/wets

the Bahlja augenscheinlichgröffer/als dieZahl derkleinsten tröpflein was

fersderSündfluh.

Die
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DieXIV.Auffgab.

Wiefolche übergrosse Zahlen mir vortheil sollen außges

sprochenwerden/vndwieman einen einigen Chara-

cteremsegen moge/der mehr alseinesolche

Sahlgelte.

Archimedes,hat inseinemBuch deannænumero,&c. eine artliche

progreſsion gefehtderZahlen/nach einer immerwärenden proportione

geometrica, also daß diefolgendeZahl inſichbegreifft die vorhergehende -

Hunderttausendmahl tausend/also:
2

I00000000

10000000 000000000

1000000000000000 000000000

10000000 00000000 ◊000000 0 000000000

Dannenhero erseineZahl/welche gröffer als dieZahl der Sandkörner

defgangenErdbodens kurs alsoaußspricht : DieZahl aller Sandkörnlein

fo dieganzeErdkugel begreiffen möge/seynt kleiner alszehen tausendmahl

tauſend vnitåt der fünfften Zahlseiner progreſsion , welche vnter vorhers

gehender die legte ist/vnd ist dißzu betrachtensehr lieblich.

Anderesprechen des Clavii größteZahlder 1 2 Auffgab auß : Einsvnd

einvndfunfftigNullen/welchszwarkurz / aberdermenge derZahlnach

gangvnverständigvndmitder Vernunfft nichtzu ergreiffen.

Essolteaberwolnicht einjeder glauben/daßman einsolche groffeZaht

miteinereinigen vnitätübersehenvndhernachaußsprechen köndte / allein

werfolgendenBerichtlifet/wirdsleichtlich glauben.

Wernun in die Aftronomiam ein weniggegucket/weiß daß sieallejhre

AftronomischeZahlenmitgangen/mit Sexagenis,vnd mit Scrupulis auß

sprechen/wersolchs verstehet/wird auchmichhier leichtlichvernemen : So

fprichichnun eine einige Sexagena quinquagefima prima, sen viel viel

groffer als erstgesetzteZahl Clavii, somit eins vnd ein vnd funfftigZiffern

oderNullengeschriben . Welchsdannauchnit vnluſtigzuverstehen.

DieXV.Auffgab.

ObfolcheRechnungder SandkörnervndTropffen einen

Flugbringen?

Wir
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Wirhaben droben ineiner Præfation angedeutet /daß indenWiſſenz

fchafften/nicht allezezeit einNukfolle gesuchtwerden/vnd es einem Gelehrs

tenManngenugfen/ein dingzuwissen vnd anderezu lehren/wañers gleich

nicht allzettzu einemsonderbaren Nug anwenden kan. Jedoch istvielin

der Wissenschafft / da vielmeynen/eshabein demgemeinen Brauchkein

Nuge/daraußdannmancher etwasfindet /welchs zu wiſſenvnd brauchen

hochvonnöthen : Diß zu applicirenauffvnsere vorhergehende Auffgaben/

da auchgefragetwerdenmöchte/obsie aucheinenNukbrächten : Möchte

mancher antworten/die Verwunderungweregrösser alsderNuge. Allein

H.JohannFaulhaber derweitberühmbteIngenicus machet ihme solche

inseinem 23Tractâtlein wol zu nug/ indem ermitſolchen Auffgaben/die

Ewigkeit denLeuten etwas zuverstehen gibt /vndweilsolche seineGedans

ken Christlichvnd sehr gut/will ichseinemeynung auchkurkhicher segen:

Erspricht aber also:Demnachvon denlieben altenVättern/die ewigePein

derVerdamptensolchergestaltvorgebildetworden:Daß/wann einSands

berg/dersogroß alsHimmel vndErdenwere/vndin tauſenmahltauſend

Jahren allwegennur einmahleinVögelein käme/welchs inseinemSchná-

beleinnureinSandkörnleinhinweg trüge/ vnd solcherBerggarhinweg

getragen/dieVerdampten dannochnithoffnunghaben würde/daßsie hers

nacherlöstwerdenköndten/vnd aber ichAnno 1600/schon vor 30Jahren/

dergleichenquæftionmitseinerMaaßsolvirt/vnd in der StadtBlmmit

bewilligungder Obrigkeit/öffentlich affigiert/Als hab ich denJenigenzur

information,welchesichhierüber verwundern/vndgleichsam nit glauben

wollen/daßsolchesmüglichsey außzurechnen/ solche Gleichnußder Alten

vonderEwigkeit / mitgewisserMaaß allhie ausgerechnet / zuPapier.

bringen/vndfürAugen stellen/aber dabey aucheineandere Andeutungder

Ewigkeitgeben/vndanhänckenwöllen. Er gibtaber/wieH.JohanRaw/

dem diametro derHöledeßFirmaments17637727teutscher meilen/vnd

Bringetfür denInhalt kurk zu meldten 47406903712403654818791

Solche Zahl multiplicirt er mit7120000000000000000000000.

1000000Jahren sokommen 474069037124036548197971200%

00000000000000000000000000 Jahr / inwelchen nachderalten

VåttermeynungdasVögelein erstdenBerghinwegtrüge. NachHerin

Johan-
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Johannis Keppleri meynung aber/welcherdenDiametru
m nimmet von

60000000 teutsche meit / bringt er herauß 11870331
49440000

0000

00000000
00000000

00000000
00000000

00000000
0000

Jahr.

Undwiewol/sagtFaulhaberferner / dieseZahl nachder Arithmetis
chen

KunfmitderZungenleichtlich außzuspre
ch jedochkan sie kein fierblicher

MenschmitGedancken gnugsambbegreiffer (obsiewolnachihrerBes

schreibungauffdem Papiernochkeines Schuchslangift) viel wenigerkan

einMe.schdieEwigkeit außdencke
n/wassiesey: Dann Ewig hatkein

ZahloderMaaß/derowegen vnmüglich /solchs miteinerBleichnußgnuge

janizu erklären :Dannbedenckman nun/wannzu dieserZahlnur noch ein

Nullasoltegesetztwerden/ soweredieZahl schon zehenfach / zweyNulla

hundertfach/dreyNullatausendfac
h/weren also rooosolcher Sandberg/

ja vieltausendmah
ltausend/nochkein GleichnußgegenderEwigkeit/ja ich

will nochmehr fagen/ manimaginie
reinegeschrieben

eZahl/einer Kuten

lang/jatausendRuten lang /ich will garfagen tausendmeillang / was ist

abersolchevnaußsprec
hlicheZahl gegender ewigenEwigkeit ?

Weilnaber auchdie anderAndeutungder Ewigkeit/welche ingedache

femTractâtlein zufinden/sehrnachdencklich/ istsie auchwürdig hieherzu

bringen: Gesert/sagtFaulhaber:/ esköndte dasCorpus deßgangenErda

bodens mit einemFadenvmbzogen/jawidervnd abervmbwickelt/ auchſo

weit continuirt werden /daß der Erdbodenmitdemvmbwickelten Faden/

gulegt einsolchgrosses(Kneul)Corpusgebenmöchte/als dergangeGlobus

desHimmels/ja sogroß/ als die SphæradeßHimmelsmit denWaffern

dieüberdenHimmelſeynt/vnd wann gleichein PapieroderPergament/so

langwere/alsder vmbwickelteFaden / auch mitlauterZiffern derJahr/

hartaneinanderüberschrieben werden möchte/rc. Soföndten dannochso

vielvnaußdencklich
e Jahr/die Ewigkeit nochnicht erreichen Vrsach diese

Zahlhattedannoch ein Ende oderMaaß/aber die Ewigkeithat kein Ende/

ZichtvndMaaß/re.Sprichtman aber/was nußetdieseRechnung ? Oder

willmangardie Ewigkeit aufgrüblen? Antwort: Mankan vnd will die

Ewigkeit nit außgrübien/ſondern dieſe mathematiſcheRechnung/iſtallein .

vorgenommeitworden/daßman den obangedeuten Sandberg/mitgesetter

maaßvnd weißaußzurechten,für müglicherkenne/vndbenedendie andere

B
Andass
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Andeutungvon derEwigkeitwol behergige : Dannsolche auchſhrengross

fenNugenhaben kan. Waserfernerfürgute Gedancken davonhat/sst in

Seinen: Tractat
weitläufftiger zufinden.

Die XVI.Auffgab.

Wieesseyn könne,wann einMenschgeradauffrechtsteht/daßer

fowoldenRopffals die Füſſe in der Höhehabe?

VonderErdfugelauchauffdas Centrum derErden zugelangen/

BommenwirauffdieseFragsovnser
Authorvorgibt/vndspricht:Csmüfte

einerstehen/daßdermitler theilseines Leibs im Centro oderMittelpunct

derErden/kame:DannalsofindensowoldieFüsseals der
Kopffttberich/

inmaſſenalles wasvondemCentronacheiner geradenLint
gerichtet/über

fichficht. Eben dergleichen fegt Maurolicus inseiner Cofmographia

Dialogoprimo in dem er introducirtDantemAligerium, welchersich

geftellet/alswere er durcheine Göttinin dieHöllegeführet/darinnenerden

Lucifer, imCentroderErdensigen sehen 7 auffeinem sehr mächtigen

Thron/besgleicher: sonstnirgendseynkönne : IndemsowoldieFüsse ats

derKopffsichimſigenindieHöhe erhebeten.

DieXVII.Auffgab.

EineLaireralfo anzuleinen/daß/wannzween Menschenvon

mittlern
Sprüffelvoneinander steigen/fie Beedein die

Sobeundkeiner indielTidern gelange?

DerAuthor fagt ſiemüſt: m:it dem mittlern Sprüſſel an demCen-

troderErdenstehen ; Dañ alſowürdenbeede Ende übersichvñ in diehöhe

reichen/undföntenawoPersonen darauffjededem Himmelzu indieHöhe

Feigen. Einergegen vns/derandergegen dieJenigen sovnter vnsernFüße

fen wohnen/vndAntipodes genanntwerden.

DieXVIII. Auffgab.

SoeinLochdurch das Centrum derErdennach einergeraden

4
Linigieng / vndein Steindarein geworffen würde/

fragtsichs wofoleber Steinſein ruhenåme:

Es ist nichteinevnlieblicheFragevnd Speculation/von einem Stain/

derineinLoch/sodurchdie gangeErdevnd das Centrumgienge/geworfe

feny
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fen/wonemlichfciverhinfallen und endlich seine Ruhſta!t nemenmöchtez

Sofprichichim Centroder Erden/dochdergeftalt/daß er nicht,wann er

dahingelangte/alsbaldim Centro vnbeweglich ligen blieb/ wiedasGrah

Machomets (nachetlicher Gedicht), zwischen zweyenMagneten : Dann

wegendes grossen impetus deßWurffs vnd natürlicherZeylung zum

Centro(davonbesiheRiviiBüchsenmeiſterey fol. 4. ) würde er etwas über

dasCentrumhinüberfallen / aberwann der impetus ein ende / wider zu

rucküberdas Centrum, vndfernerso lang vrdvielhin vnd wider / biß er

endlichim Centrovndewegtläge. Vnd diß landurch einGleichnuß ers

flutetwerden: Soich ein Bleykugel oberGewicht mitten in einem Ges

mechaneinenFaden an die Düllenhäncke/ istsgewiß daßdas Bicy seine

ruhe armejust auffdasCentrum derErde zu/allein wann ich das Bley ein

wenigzuruckziche vndfallen lasse/fiches nicht alsbald obdem Centrofill

sondernschwingetsich darüberhin undher /kommetjramer nåher über das

Centrum,biß es endlichdarob ſtill ftehetvnd ruhet.Könnens deßwegenmit

denJenigennichthalten/ welchemeynen der Steinbleib alsbaldim Cen-

troohnehin vndwiderwegen/vnbeweglich vnd ruhend. Vnd wann die

Antipodes (fagt Rivius)von ihnengegen vns aucheinsolchenSteinwürf

fen/würdeeinStein dem andern begegnen bey dieſemCentro derWelt/

und dafelbstwürden siebeede beruhen und ligenbleiben.

DieXIX. Auffgab.

WasBeschaffenbeireshabemit einerRugel/fo von einerHöhe

auffdieErdefäller/obderobewegung einerleyfey?

Gualtherus H. Rivius infeinernewenBüchsenmeisteren/beweistfol.

4. außgeometriſchêgrund: Soman eineKugeloder ander corpus, welche

zumfallenvndnitzumschweben/düchtig/von eineThurn oder anderenHög

he fiele/daß es näherbenderErden geschwinderfiele undjehöherdas cor-

pusfalle jegrössern effectvnnd Gewalt eshättevnd verrichtete : Dann

alleswasschwer ist/eyletnachallerPhilofophorummeynung/vnderhins

dert/zuſeinemnatürlichen Ort/ das ift/zum centro derErden : Ebner

maffen/als einMensch/solangvonseinem Vatterland / odersonst einens

liebenOrtodergutenFremdeninderferneverharret / vnd endlich wider

auffdemRuckweg(ft/jenäher erden ſeinigen zukommet jebegtertgertfter/

งา Bb4
cylee:
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eyletauchaußnatürlichètrieb je långerjemehr/bißer an dzlanggewünſch

teOrtgelanget.

Ichsehe auchAriftotelis meynungdavon / daßauchnochein andere

natürlicheBrfachdazu komme/Dañ der Lufftwelcher dieKugel mitihrem

fallsertheilet/eyletobder Kugel geschwind widerzuſammen / vndtreiberfie

jmmerjestärcker/was abereinmahl bewegt / vndſchonimfallen oder Lauff

ift/fagt gedachterAriftotelesferner in Mechanicis, läßtsich leichtlichwei

tervndgeschwinderbewegen.

Weiin ferner die Kugeljelängerje geſchwinder fäller/folgerauch/daß

theeffectimnkerstärcker vndgrösserwerde:Nimb einExempel au einerfleis

nernKugel/Estanseyn/wanndusieeinEln wett von derErden erhebeßt

vndfallenlässest/sie gangbleibe / sodusic aber 10. 20. odermehrEinhoch

erhübestvndfallen hesseft/siezerschmetterte ; Hingegenwann ein corpus

mitgewaltgetrieben wird/je weiter solches gelanget jelängsarter essich bes

wegt/bißes endlich gangmattwird. Folgetalsoauchdiß : Jenähereinding

beydem anfang ciner fallendenKugel/jewenigerGewaltesempfahet;Hins

gegen je näher es einerKugel/ſomitgewaltgetrieben odergeworffen ist/je

mehrGewaltmußes leiden.

DieXX. Auffgab.

Wannein Rugel nicht durcheinLochgehet/ob dieRugel

zu großoderdasLochzu klein?

Der Franzesische Authorführet wegengedachterFrageinenfurgweis

ligenDiſcurs, ist auch sein Intentnicht anders /als ein Gelächter undEre

gogligkeitzu erwecken. Undsolche will ich hieauchnit auſſen laſſen : Diese

Frag/spricht er/fanzu allerley gebrauchtwerden : ZumErempel/wannein

MenscheineBockelhauben nichtanden Kopffbringen köndte / odersein

Fuß in einenSchuchoderStiffel/möchtemanfragen/ob der Kopffzugros

oderdieBöckelhauben zu klein ? Alsoobder Fußzugroß/oder derSchuch

ondStieffelzuklein? Itemssoeine Materinichtgar ineinGeschirrgehet/

obdas Geschirrzu klein/oder derMaterizuviel? Also wanneineElnnicht

justerrdichtedie LångeinesTuchs / obdieEinzufurg oder dasTuchzy

lang ? Leglichso einCenner einftucBlepnicht gar außwege/ob der Cents

36179
ner
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nerjuleicht oder dasBlen zuschwer ?Dieſevnd dergleichenFragenobsie

gleichlächerlichſcheinen/kan man doch davon alkerley discurirn, difputr

ren vnd damitdieLeut vexirn : Dann wann einer sagte/ DieKugelwere

zugrob/köndteichantworten/Nein ! das Lochwerevielmehrzuklein: Vrs

fach/wanndasLochgroßgnugwere soltedieKugel leichtlich dadurchges

ftoffen werden/istalso dermangelam Loch.

Sententignirteaber einer dasLochwerezuklein? Sobewiese ichdas

Widerspiel/sprechend: Der mangelſichanderKugelbefände : Dannwere

DieKugel Elcingnng/warumbsoltfic nicht durchdas Lochgehen ?

Statuirte einerdrittens derMangelsowolamLochals anderKugel/

vnd müftejenes gröffer/diß aberkleiner werden!Sagte ich wider nein:Dañ

wannnureinem geholffen würde/köndte dieKugelſchon durchslochgehen.

Woranfehletes dann ? Soes nicht an einem oderdemandern allein

liger /auchnicht anbeeden zugleich 7 so ligt es an einem unddemandern vn-

terschiedlich, und dochsoinan nurder Kugel alicin/oderdemLoche allein/

oderbeeden miteinander hilfft proportionaliter, so wird allezett die diffi-

cultatdeß durchschiebens caffiert vnd auffgehoben ! Manköndte nochwets

terhierinnfortfahren : Daraußman sihet/wiemanauchmanchmahlvon

von einer garschlechten Sach/weitläufftig difcurirn vnd difputirn fonc

DieXXI. Auffgab.

Einonregulirtbartes Corpus,durch 2 Löchervngleicherform/

alsozuschieben/daß im Durchschub beedeLocher von

demCorporeaußgefüllet werden/vndesdurch

beedegedranggehe.

Weilwir invorhergehenderAuffgab / von einer grossen Kugel ſo

durchein kleinesLochsollgeschobenwerden/difcurirt, wollen wir per di-

grefsionem, von andern Cörpern sodurch vnterschiedliche Löcher tons

nengeftoffen werden/etwas kurzweiliges auffdieBahnbringen / hernach

indenKugelnweiter fortfahren. Der Authorsagt: Diß seyeinStuck

auf der Gauckeltaschen / vnddoch der subtilsten speculation, sowol als

dasnachfolgende sonochwunderlicher : Laß dirtrehen einen runden

Bb'fij Regel
1

1

1
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Kegel / machein rund Loch in einBree)

welchs ebeninderweite als Baſis oderder

bodendeßRegels/darnachein drepeckicht

Loch/beffen 2 feiten jedeſolang/ als die

settedeßKegels/ vnddiedrietegleich deß

Regels bafis diametro: So gehet der

Kegel gedrangdurchdieLöcher/ vnd er,

fülletsieimdurchschieben/dasrunde wan

dieSpikeam ersten durchgeschoben wird/erfüllet dieBafis, das triatiglichte

aber/wannman den Kegelüberzwerchdadurchſchiebet.

Zum andern/ſe man zweenKegelmitihren bafibus aneinander ſtöſſet/

vndeincorpusdaraußmachet / kan man

solchs durch ein rundes vnd viereckichtes

Lochstecken/ wie auf folgenderFigur zu

sehen / in welcher das rundeLoch in der

groffe debgemeinen bafis beeder Kegel/

dieVierung aber / iſt, in ihrerHöhe dem

diametro derKegel gleich/ die vierselten

aberjede gleich deßdopeltenKegels ſeiten.

Die XXII.Auffgab.

Eingewiffes Corpus durch dreyerley vnterschiedlicherForm

Löcherzu bringen/welchedoch allevon dem

corpore erfülltwerden.

Erstlich macheinen Cylinder oder.

rundeSeule/so zurechtenWinckelnſicht/

vngefehrengrösse: Solche so manfieges

radauffrecht halt/gchet siedurcheingan

Circkelrundloch / füller auch dasselbige

auf so es recht nach der queer durch

dasablang geviterdteLochgestecktwird/

falletsieauchdasselbige auß/vnd hat sols

shes
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thesdieLångvonderHöheder Seulen/die Bratten abervon demdiame-

troderSeulenan derbali:Dasablangrunde Loch/wirdgenommen/ daß

feinkleinster diameter ift diameterbaſis, dergrößte in der lårgeder Lini/

sonachderqueerdurchdascentrum deß cylindrigezogen/ an die Ende der

beeden bafium fireichen : Solchs ablange Loch aber bestehet/von zwey

rechtenundzweyenkrummenLinien/welchswol in achtzu nemen.

Nochkünftlicher :Machein Circkelrundes Lochin einBrett/darnach

einQuadrat/deſſen einesetten gleichdem

diametro deß gemachten Lochs / drittens

eineSeulen derer bafes jede demrunden

Lochgleich /vnddieHöhe/der gröffe deß

diametri solches Lochs /darnachmachet

maneine ablangeFigur/vonzweyen rechs

ten Linien vndzweyenkrummen / defen

bratte der diameter deßLochs /dieLänge

abergleichderLini/seüberzwerchin derrundenSculen oderCylindergezos

gen/so wirdnun gedachteSeulen durch die3 Löchergehen vndsie alle im

durchschieben erfüllen.

Die XX111.Auffgab.

EinenCoaum oderRegelzumachensodurchdreyLöcher

geher vndsieaußfüller.

Aufffleissiges nachdencken/hab ichgefunden daßmöglich / einKegel

fdannegegebenwerden /sodurch

drey vnterschiedlicherForm Ess

cherkönnegestoffenwerden / vnd

fie alle orenci allen : DerKegel

aber hat nicht eine Circkelrunde

bafin, sondern eine ablangeRims

dung/als da ist die Elliptica.Nun

machtman erßlich eine ablange

Rundung allermassen derbafi

b
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deßRegelsgleich/dadurchkommetderKegel/vnd fülletdas Lochaufso er

mitder Spigengerad durchgeschobenwird. Zumandern/machtman ein

tryeckichtLoch/deffen zwo gleiche seiten/jede der seiten deßKegels gleich/ſo

von demvertice auffdasEnde deß längsten diametri deß baſis ratchet/

bafis aberdemgrößten diameter desKegels/ dadurchgehetderRegelüber

swerchdem braiten wege nach. Leßlich nachtmanwider einerpeckichs

Loch/deffenzwogleichesetten solang alsdiekürzteseiten des Coni , bafis

aber denkleinsten diametrodeß Kegels/vnd durchdißgehetderKegeldem

fchmalenwegnach überzwerch.

Conermaffenkanman/wanzween ſolchKegel ancina..der geſcht/durch

dreyvnterschiedlicheForm stossen/vndsieerfüllen/als durch ein ablangrun

des vndzweyviereckichte/wiesolchemeinjeder selbsnachdenckenmag/vnd

nichtschwerzu finden ist.

DieXXIV.Auffaab.

Eir Corpusdurchfünffvnterschiedlicher FormLöcherzu

ftoffen undsieaußzufüllen.

Schwerifts/wieman pflegt zuſagen/eindingzufinden/Aberaußden

erfundnennochmehr zu erfinden etwasleichter/Alsoiftshierinnn auchges

ſchehen / · der Author hat die

Sachsoweitgebracht/ daßer

eincorpus durchdreyerley Los

cherschiebenkönnen / darauff

Dann ich eincorpusgefunden/

welchs durchfünfferley Löcher

maggestoffenwerden. Es is

aber eineSeuledererbaſes abs

lang rund/ darzumachetman

fünffLocher/das crfte nachder

ablangenrundungderSeulen/

dadurchdanndieSeulen der Lẳngnachgehet.

Zum andern/wird ein viereckichtLochin einBretgemacht/winckelrecht/

deffen LångderSeulen Lång/ vnd deſſenBraite dergrößtediameter der

Sculent



DritterThellderFrquickfundent. 19%

14

Seulen/vnd durchsolchesgehts natper queerdenbratten weg/foeswins.

delrecht dadurchgestoffen wird. Sum Dritten/widerderg´eichen Loch/

Dessen Långwie deßvorigen/dieBratteaberderkleinstediamet
er derSeus

len / vndhierdurch geht die Seulen überzwerch den schmalenweg/fo

fie auchwinckelrechthindurchgeschobenwird. Zum vierdten vndfünff

ten/macht manzwoVierungen/jede von zweyen rechten zweyen krummen

Linien/eineschmal/nemlich nachdemkleinen diametr
o,dieanderbretter/

alsnachdem gróftendiametro deßschmalen länge ist die LiniderSeule
n/

sovon einemEnde deskleinsten diametri zu demanden durchscentrum

gezogen wird / deffen Braite aber die Liniſovoneinem Ende desgrösten

diametrizudemandern durchs centrum geführetist. Vnd durchsolche

Löchergehetderjrregulierte Cylinder/demschmalen vnd Sreffen wegnach

überzwerch/sehregen winckeln nach/welchsmitverwund
erung anzuschen,

Nunweiß ich eincorpus so durchsibenLöcher/dergleichenmaggeschoben

werden/wasdißvor eins sey/laßichden Kunfilleben
den Lesernachdencken.

DieXXV.Auffgab.

WanneinRugel auffeiner Ebnebewegtwird / beschreibtsie

mitjßrem anrührennitmehr als eineLini

Wirkommenvon vaſer digreſsionwider auffdieKugel. Theodofius

inSphæricis demonftrirt , wieauchdroben gemeldet/daß eineKugel eine

ebr.eflächenur ineinem Punct anrühre / welchsdann einem Mechanico

vmüglichvorkommet: Weiln aber dieBewegung der flieffung eines

Punctsvoneinem Orezum andern eine Lintmachet/folgt/wann eineKugel

durcheine ebnefläche lauffe/ſic mitſhrem anrühren auffſelber nur eineLini

beschreibe : Vndobzwar diß einig vnd aliein tnder ſpeculation beruhet/vnd

ſichnichtpractteirnläſſet /jedoch kanmans in der praxi etwaswenigs in

achtnemen. Nimbein rechtrundschwerKågelein/laßüber einen ſtaubigen

Tischlauffen/sowirst dusehen/wie eineſubtile Lini dieKugel mitihremwes

geverzeichne

DieXXVI. Auffgab.

ObeinegrössereoderkeinereRugel leichter könne

bewegtwerden?

C¢
Was



194 DritterThellder Erquickſtunden.

asBernardinus Baldus die MechanicaAriftotelis ant 59

und60blat/pon tim groſſen vnd kleit.Circkel difputirt,dastractirtMo-

nantholius angedachten Ort am 1 100blat. Jenersagt essey derNaz

turvnddem æquilibrio nachkein vnterscheid deßwegen sister Cirkeln/ ja

essenen auchdie großffen Circkel/nichtbeweglicher alsdie kleinen; Wiewol,

es das ansehenhabe die kleinenbeweglicherseynt alsdiegroffen/weilsieder

Materinash leichter alsdiegroſſen/darnach weilder Anguluscontactus

in dem kleinern grøffer als im grössern: Demeaberjenwie jhm wolle/ so

feynt diegröffernbeweglicher als die kleinern nichtzwar derNaturnach
/

sondernandrexBrfachhaben. Morantholius schleust also : Diegroß

fern CirckelvndKugel/durchlauffen zu einer zeitmehrraums/werden leich

terbewegt/vndewegen auchdieangehängte Läft lechter alsdiekleinern :

Weilinden grössern Circkeln und Kugeln diehalben diametri länger als

inteinerr : Daraußerſchleuft/ jegröſſerdieRad aneinemWagen je bes

quemer vndleichter siebewegtwerden.Ich woltehie dieFragafoformira :

SozwoKugelweren/eine grossevnd einekleine / beedecinerleyschweren/

vonvnterſchiedlichenMaterten, welche am leichtesten zubewegen?Darauf

antworte ich auch erfilich/ weilsie weiter vomcentro èngriffen

undbewegtwirdwird/gis
A jewelteraber etwas vom centro bewegt

wird/ſagt Ariftoteles, je leichterwird esbewegt: Zum andern/trågteuch

derLufft etwas an:ß/welcherdascorpus leichtermacht/ dannervmbcin

groffescorpusgroffer/vmb einkleines kleiner.

Esfalletmiraberhie auchein/dieFrag/damit rar dieEinfältige pflegt

auffzuseße/ObnemlicheinCenterHewschwerersey alscinCentnerBicy?

Daraußmöchtegefragtwerden/weil eins soschwer als das ander / welchs

amleichtestenzutragen? welchsden keineVeration! Meinermepnut

nach were ein Centner,Jew leichter zutragen / alsein Centner Bley/

auf obangeregter Brſatz / weilderLufftamHew mehr tragen hilfftals

amBley,

Die XXVII.Auffgab.

LinebetrüglicheRugelzu:nRegelſchieſſen.

DerFranzöfifcheAuthor(che : Mansoll eineBosKugel auffeiner

Seiten
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seiten ausholen/Biendareingichſen /vnddasLochfeinfubell wider beschlich-

sen vndvermach
en
/daßmanɛnkatmercke/alsdann werdeman hiſtſehen :

Dannob einergleichwolspicles vnd recht kugelt/würdesie dochkaum laufs

fen/wei!Feanenem oreschwerer alsamandern. Durchgeschickligke
it
aber

ondwannmansnach vortheilfaſſet /kan man etwasgewiſſer ſchteſſen/vnd

geſchicht/wannmanimwurffdasschwerertheilverKugelüberſich odervns

terjichhält.

DieXXVIII.Auffgab.

EinenApffelverborgene
r
weiß alsozuzurichte

n
/vannahn einer

fchaler/erzu viel stücken zerfalle.

VondenGlobis vndgang Kugel :nden corporibu
s

, fommenwir

auffandrevnvollkom
men

runde corpora ; vnt lehren erftlich einen Apffel

verborgenerweißalsozuzurichten / daß er/wanner voneinem andern ges

schaletwird/invic: stückzerfalle. Nimb einesubtileNadelvnd Faben/fich

aneinemApffel nahevriter der schälen hinso langtukanst/vnd siche also

denFadendurch/ daß ernochmiteim the zuhinderstherfür steche/vnd wo

dudieNatelheraußgezogen/flichwider wie vor vnter der Schölfen weiter

fort sicher widerrauß/vnd alsofertan/biß duwiderins ersieLochgestochen/

vnd aufgezogen/ Alsdannt
mb

beedeBrümmer defFadenszusam /siche

fican/soschneidetsich der Apffel in2 thell/an denschölfen vngesehen.Nach

diefemmagmanCreugweißwider duschfleche
n
/denFaden aufziehen/vnd

wievor denApffel durchschnei
den

so gibtervier theil alsomöchtemanjhn

macht odermehrtheil schneiven/heruacheinemzuſchälen geben / wann er

aver geschält fälleter leichtlich von einander / vndjenähermanvnterden

schölffen mattdenstichen bleivt/jebeſſer geht esam.

DieXXIX. Auffgab.

DieSempron
ius denCajum mit ein BackRorn

betrogen.

Sempro
niusentlehntevomCajo einenSackvollKorris/deffenlång

sechsſchuch/dicbrait
evier. Als es nunzumwiderge

benkam hat ergenoms

mervierSack/derenjedersechsſchuchlang/vnd einen brätt. " Wer wolte

nun,jagtder Author,unter denEinfäl
tigen zweiffeln /Sempro

niushátte

Cin
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demCajo fein gebührlicheMaßwider geben ? Weil deßCaj Sack auch

nur 6schuchlangvnd4braitgewesen?Esscheinet wolimersten ansehendie

Sachrichtig/allein ein Stereometrabefindet/daß Cajusnurdenvierdien

theilseines außgelichenen Korns widerbekommen/welchs wider alleRecht

VED Billigkeit : Dann einCylinder(zu deſſenformdieSäckegenawkom

men)einesschuchs brait vnd slang/wird begriffen 16mahlineinem Sack

øderCylinder/ſo4schuchbraitvnd 6lang ist. Solchs beweist Euclidesin

Der 11 Auffgab seines 12Buchs.

DieXXX. Auffgab.

Wiemanmachensoll daß eingemeiner Sack mehr

Gerraidhalte alssonsten.

Fälle einen gemeinen länglichten Sackmit Getraid/daß er obenübers

gehe/schütteauchso langGetralddarauff / vnndhauffes auff/biß nichts

mehrbleibenwilloder kan:Solchs Getraid ſchütte an ein absonderlichort/

alsdannehedenSackoben zu wie vnten/hingegen trennejhn nachder lång

oderfeitengangauff/legejhinider/ſo wirst du erfahren/daß/weildasLoch

obengrofferworden/daßauchder raum grofferseyGetraiddarauffzuschüt

ten/alszuvor. Wirdalso nicht allein das vorige Getraid alleshinein ges

hen/vndvomSackgehalten/sondern noch gar ein merckliches theilKorns

barauffgeschüttvnd gehaltenwerden/cheesherab fällt vnd nichtmehrbleis

ben will. Hiemuß ichaucherinnern/daß esfalschsey/wie etliche vorgebi:

Wanmanaußeinem rechtgevierdtenZwillcheinengemeinen Sack machs

te/gehenur halbsovielhincin/als in denSackwelcheralsogemachet / daß

dievierZipffeloder Eckin einen Punctzusam kommen : Dann in einenfo

vielgehet als in den andern.

Die XXXI. Auffgab.

Lin wunderbarliche Experients /vnd Eigenschafft eines

Rarrenblars wegenseines Inhalts.

Nims einBlatauß einerNürnbergischengroffenKarten/beugs nach

derlångsusam/daß es werdewieein CylindertschGeschirr/oderrundehole

Scule/fiells miteinem Ende auffden Tisch/fülle es anmitSand/oder ans

dererMateri/schütteihn auß vnd thuenoch halbsovieldazu. Nunsageich/

vnangesehen des Kartenblats ganzeinnwendige fläche sampt einem cheil

DeB
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dehTischmitdemSand eingenommen worden/ indemder Tischanflatt

defbasisgeweft/daß es doch müglich ein Geschirr außdem Blatzu mache/

welchsfeinesfrembden bafis von nöthen/vndur einigvnd allein mitseiner

innwendigenfläche/den gemehrtenSandbegreiffen könne/vnd nochetwas

mehr darüber/das Geschirr aberbekommetdieform eines Köchers/darinn

man zuNürnbergpflegtErdbeernfeilzuhaben / wie folgendeFigur auße

weiset:

да

·

Erstlich ist a dasKartenblatso nochoffen/bey b aber ists zu em Cylins

brischen Geschirrgemacht/deffenBoden einStückdeßTichesd. Soift c

dasGeschirr darein nochhalb so viel geht alsins Geschirrb. Nun dasblat

zumGeschirr zu formirn/beugeseine vier Eck etwas einwarts/daß diekurs

gtenEnde einerundungoder nur ein fuck einer rundung vielmehr geben/

alsdann beuge die längstenEndeauffdenhalben theil/vnnd legedasBlat/

daß die2 kleinenEnde deß Blats / demAugenmaßnach einen Circkelmas

chen/jo iſtdasGefchir: beraitet/vnd wirstdu in demfüllen dißWundermit

luft fehen : Wonicht die 1 1 Auffgab deß 12Buchs Euclidis hierinn das

befte thut/vnd esetwaszur demonſtration hilfft / müſtenwir vnserVers

nunfftgefangennemen.

DieXXXII. Auffgab.

Außeinem Kartenblar/ein Geſchirrzu machen darein viel

dummerKorns können geschütterwerden.

Als auffeineZettein Ruhmrådiger Mathematicus,sich gegen .M.

JohannemPrætorium Mathematicumacutifsimumsichvermaß/wan

Cc inj
Euclides
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Euclides and Archimedes,nit foviel inMa hamaticis an Taggebracht

Håtten/erselbsten dergleichen wolwolte erfunden hßen: Antwortet crihna

gangbeschaiden/Ervor sichwere zu wenigdarzu/köndte sich auchdeffennit

rühmen/wolteihmedocheine solche Geschickligkeit nichtmißaönnen/vers

spurtedochdarnchen gedachtesMathematici Kunst nichthochhebte.Auff

einekurzeZeithernach kamen ſie an einem andern Ort zuſam / geriethen

widerin einen difcurfum Mathematicum, Her Prætorius erfahe zu set

nemVortheil einemSachvollHanffa! ffderBauckfichen/nam einKars

tenblat/ fragteden Mathematicum,ob er jhmegetrawie darauß einGes

Schirzzu machen/dareinman denHanffso in demSackwereſalten jchütten

köndte/Erbefann sichvnd entwortet Eswerevinüglich; H.Frætorius

Sprach:Sogetraweichmir einsdarauß zumachen / daß nicht allein dieser

Hans/sondern etlicheSümmerdarein gehen / dißhieltederandervervns

müglich daraußsagtF. Prætorius,haben wir zu lernen/daßwir dasjenis

ge foEuclides allberciterfunden/nochnichtverstehen / willgeschweigen/

daß wirserfindensolten. NamdasKartenblat/hieltfolchsnach der länge

zufamm /wie invorhergehender Auffgab / daßesdie formeines Cylindri

hatte/wiebey Azusehen/sette es auffden Tisch füllete esmit Hanffhäuffte

eshochauff/vnd schüttets widerauß. Darnachschneit er dasKartenölat

bey BC in dermittevon einander/leinet die 2stuckaneinander ! machteein

Σ

CylinderdaraußD, derwarhalbsohochals der vorige / vnd gieng 2mahl

mehrnein alsin denvorigen. Diesenschnied erbey & e alsindermitte wis

Dervon einander/machɛ auß denzweyen flückenwider ein Cylinder G. dars

cin
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einglengſchonviermal/ n::hr/darauß dann deranderſahe/ daß einefolche

progressiongeschwind stiege/vndgab ihm gewonnen: Dannhätteer den

CylinderDwiderabgeschnidten/weresmahlmehrhineinganger als in dem

erfien / vnd alsofort 16.32.64.128.256 . welchs Euclides in der 11

Buffgabseines 12 Buchs demonftritt. Vnndob eszwar der Theoriæ

nachmit eim Kartenblat angelkt / sɔ ists dochin derpraxibeffer zu thun/

wannman erßlich einen gangengepapten Regalbogen nimmet . Vnter

allen Auffgabenaber in derStereometria, ist mirdiese vnd vorhergehende

am wunderlichsten vorkennen. Dochlaufftallhte eine Fallacia miivns

ter/wels - inachtzunemen; Daun auß demKartenblat kein cysentlicher

vndperfe&terCyla.dergemachtwird/weilkeine baſes daran/viderTiſch

edereineandere fläche dieselkenvertrettenmuß. 2okan einBüttner

oderBänderauf einer Kuffen eine anderemachen/darein 2mahlmehr ges

hetalszuvor/wann ernurdieTauben inder mittvon einanderschneide/nes

beneinanserseget/auffsrewedöbindet/vnndemengrößfern Boder: darcin

machet.

Die XXXIII.Cuffgab.

Se ein VaßWein bältechsLymer istdiefrag/wieviel es zu

Liürnberg/Mas Deitlein vndTropffen balte:

Weilwirnun «lichmahl von CylindrischenCörpern geredethaben/

vnddieWeinvåffer auffsnächste zu deß Cylindersform formen / meyne.

ichnicht widerdieOrdnungzuseyn H.D.Henifchii S. Visierenswelchs

erinseiner Arithmetica perfectaam397 blatſcyet/hier auchzu gedencki/

nemlichzu erfahren /wieviel tropffen Wein einVaßhalte? Ichhabedie

aberwie folget/auffdieNürnbere sche Eychgerichtet. Dieerfahrunggibt

daß einMaßWein/durch einſubtil Röhrlein 7680 Tröpfflein gebe/ nin

wanaman weiß daß einNürnbergiſcher Eymerhalte 68Maß / vrð ein

MaßzweySeidlein/können wir leichtlich die TropffenvonsechsEymern

aufrechazen:

8Mas,
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68.Maß.

6 Eniner.

408 SovichMaßhältdasVaß.

2

816 SovielSeidlein.

3840 Tropffen eines Seidleins.

32640

6528

2448

3133440 SovielTropffen.

DieXXXIV. Auffgab.

DreyPersonen haben vnrersich zutheilen 21 Daß / darunter

leyut fieben voll Peins/ 7 leere und 7 halbgefüllte.

dieFrag/ wiedietheilungsellangefteller

werden,daß alle 3 einer so rielWeins

vndDaßhabe alsder ander/

aufdemFrangösischen

Authors.

Solcheskanauffzweyerken weißgeschehen/
entweder durch die Zahlen

2.2.3. oder durch3.3. 1. welchedienen zur direction, vnd bedcu, . :Daß

dieerstePerſonſollhaben 4volleVaß vnd 3 leere(dann einjederſollsoviel

BaßhabenalsWein) vnd folgendsolchePerson soll nochhaben ein halb

volles/dieZahl zu erfüllen. Dieander Person soll auch dergleichen theil

haben. Aberdie Drittesoll ein ganzesvollesBaßhaben/
einlceres vnd s

halbevolle/solcher geftalt wird einjeder7Baßhaben vnnd drey einhalbes

vollWein: DasisteinjedersovielVaß vndWein als der ander. Diß

abervnd dergleichen Auffaabenzuſolvirn/ dividirtman die ZahlderVäs

ser/durchdieZahlderPersonen/soetwasnachdem
dividirnüberbleibt/ifts

vnmüalichzuverrichten/was begertworden.

Wannsichaberdie ZahljuftohneBruchtheilen lässet/so
macheeman

außdem quoto so viel thell / als derPersonenseynt / dochdaßalle theil

Eleinerseyntals diehelffiedeß
quotienten. Zum Erempel/wann ich 21

DividiCE
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Svidlerdurch3/kommen7. welche ichzertheilen kan in 3 theil/dererkeiner

soviel als 31/zum Exempel 2.2.3. oder 3.3. 1.Hiewillichauchdiepraxin

derZahl2.2.3 . segen/alsdurchwelcheder erstvnd ander/jedernimmetzwey

volleBas/zwey leerevnddreyhalb gefüllte/dritte aberdrey volle/drey leere

vndeinhalb gefülltes,

DieXXXV. Auffgab.

ZwölffmaßWein inzweengleichetheilzutheilen mitdrey

Geschirren/deren daseine hältzwölff, dasander7/

dasdritte Mag.

Simon Jacobvon Coburgfagt infeinem grossenRechenbucham245

blat:Item einerhat eineFlaschen mit 12MaßWeins/zudem kommer ein

anderermit2 Flaschen/hälteine7/die ander 5Maß/sprechende:Lieber theil

deine i2MaßWeinsgleichmitmir/dannichdergleichen nit mehrbekom.

menkan/dasbewilliget der/wird nun gefragt/dieweilsie kein anderGeschir

haben/wiesiemit dendrepenFlaschen thunsollen/damitder Weinhalbge

theiletwerde.

A

12

Ich willLehr halben die

Flasche mit 12Masennemen

A. die mit7B. die mit 5masen

c.so geußaußa dieFlascheв

voll/hatdemnachA 5.B 7.vnd

co. Füllenferner auß в die

Flaschen , werden ina §. in

"

32.inc5.Maßseyn.Fülleferner awidermitC, werden ina 10. in B 2. in C

oMaßseyn/Geuß die 2 außßin © werden ina 10. in B 0. in C 2Maßseyn/

Julle mita,werden in aſeyn 3.in87. inc 2. Füllefernercmit B, werden

Ínaſeyn 3.inB4.inc 5Maß / Geußaußcina die 5Maß/werden in a 9

Mag/inB4.inco. Füllefernercmit B, vnd BmitA, werden ina 1. in B7,

inc4Maßseyn. Fülleweiter mitB, vnd & mit C, werdenin a6, vnd auch

inB6Maßseyn/wie begeret worden.

M.JohannesWidmanin ſeinë alten Rechenbüchlein ſeßt 3 Flaſchen

14.B5. C3 Mafhaltend / begertauchdenWein in 2 theil/ohne andere

DI
Geschirr
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1

Geschirrzu theilen.Segtdas facit also :InderFlaschen mit 5 Kandeln 5.

und indermit3Kandeln 2Kandel/vnd indermit 14 Kandeln 7Kandel/

ſehtaber nichtwiehierinn zupracticirn. Solchs aberzupracticirn/Geuß

auß A in dieFlasches 5. vnd auß Bin dieFlasche c3. Sobehälta 9. B2.

e3Mah. Leerecwideraußin A,sokommen in a 12. in B 2. in co. Geuß

auf B 2Maßinc,Sohält A 12. Bo.C2. Leßlichgeußaußa5 inB. So

bleibenimA7Maß/im в vnd¤ auch7. vnd istdasErempelrechtgemacht.

Unser Authorgibt demGeschirr a 8Maß/demв 5. dem 03.Erstlich

schüttet er auß&das вvoll/vnd außßdasc. Zum andern/schüttet er dasc

ina.Soist dißso nochim вübrig 2Maß. Solcheschüttet erzumdritten

insc. Zumvierdten füllet er nocheinmahl das в außdem A. Zumfünfften

außB darinn nunmehr 5Maß fülleter dasc. vnd weil nurnoch einMaß

hineingehet/bleiben imB4. alsderhalbe theil von 9 Masen : Dannleßlich

die3Maßaufc ins a gegoſſen/gebenauch4Maß/als den andernhalben

theil.

Die XXXVI.Auffgab.

zu rechnen wieviel einTrånckrad Waſſers in 24

Stunden geschöpfft ?

AuffeinZeitsaß ichbey einer vornemenPersonin einer Mühl/dabey

ein groffesTranckrabwar/ſo dieWiefen mit 1 2Stüßen/dajein eineneum

Maßgieng/wafferte. SelbePerson sagte:Solte einer gernwiffenwieviel

Eymer disRadin einemTagschöpffte/vnd wieviel in einem viertelJahr ?

Ichsagte: Dißkönnen wir beyläufftig überschlagen / ließ deßwegenden

Nduler einMesser in deßRadsWellen Recken /kehrte eineSandVhr

vmb/Zehltewieofft das Messer emporkam/das ist/wie offtsichdasRad

bomberchetein einer Viertelstund/befande64mahl / stelltehernachmeine

Rechnungalsoan :

Stunt
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Stund
mahlBmblauff

64

Stund

24

1 4

96

64

384

576

Vmblauffin 24 Stunden 6144

Stüßen

SovielStügen

Maß

12

12288

6144

73728

୨

SøvichMaßin24Stunden 663552 thun

35

$49 8

663982 (9758 Eymer/8Maß.

48888

666

Nun zu sehen/wievielim Jahrvon demRadWassergeschöpfftwürs

de/sagte ich:

Zag

1

Raß

663552

Zig.

91

911/

663552

5971968

165888

60549120

Solche60549120 zu NårnbergiſchenEymern gemacht / kommen

190428Eymer/16Maß/für Jahr.

Dij Di
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Die XXXVII. Auffgab.

WannzweyRadgleicher größ/abervngleicherschweer/vms

gleiche år lauffen wirddas leichterzwar leichter bewege

alsdasschweerer dißaberhingegen laufftlånger

alsjenes/fragwas die Orsachsey?

BernardinusBaldusin Mechan.Ariftot. fol.82 . Antwortetdarauff:

Daß obschondasschwereschwerlicherzubewegen/weil es mehrwiderstrebt

alsdasleichtere / so neme es doch/wann es überwältiget vnd überwunden

wird/deßbewegers Kraffthårter an/vnd behalts länger als das leichte.

Die XXXVIII.Auffgab.

zufindendenInhaltvndſchwere eines rawen/vngepolierten

vndgangynformlichen corporis,durchdasWaſſer/

von Archimede erfunden.

ManfindetLeut/sagt der Author, ſo eingegebenescorpus in einGes

fchirrvollWaffers werffen/vndfangen in einem andernGeſchir? auff/was

das corpus obenherauß trenget vnd treibet/solch außgelauffenWaſſerſoll

alsdanngleichseyn/demInhaltdeßgegebnen corporis. Aberdiesemanter

tst nichtjust: Dieweil dasWassersoüber dasGeschirr außlaufft/sichleichts

lichverschüttet/neben anhängt andasGeschirr/vnd nit alles netwider auffs

geschöpffet werden könne: Weiset also einen beffernWeg: Schüttein gue

theilWaffer in ein Geschirr bißzu einem gewissenZeichen innwendig deß

Geschirrs gemacht/leer alsdann dasWaſſerin ein andersGeſchir? / das

gegeben corpus aber in das leer Geſchtrz/ darüber geußter außdemandern

widerWaſſer/bißan dasZeichen/so istdasWasser soimandernGeschirr

vberbleibt/deß corporis Inhaltgang juft. Diß isteinsehrfeinerWeg/als

leinwanndas Geschir: darein das corpussoll geworffen werden/weit/fan

manauchbaldetwaszu wenig oder viel giessen / Ich will hie auchmeine

Meynungfeßen/vnd hernachden Leser judicien laffen.

Esseyvorgegeben dervnformlicheStein a deſſenInhalt soll ichjuft

finden/fonimbichdashülgerneGeschiri B, machoben einhülgernRöhrlein

drein so fein gedrang im Schaffsteckt / damitkeinTropffraußkönne als

DurchdasRöhrlein. SallesolchSchaffmitWaſſer/biß eszum Röhrlein

heraus
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b

1

heraußlauffe/ laß also dasWasser zumRöhrlein heraußfliessen / biß es

Bangnimmertropffet. Darnach nimb das vnformliche corpus A, so auch

schonineinemWasser gelegen/damit es nicht erstimGeschirre dasWasser

ansichziehe/wirffs in das Schaff/ laß dasWasser auß demRöhrlein in

einGeschirr lauffen biß das Röhrleinnimmer tropffet/ſofinde ichdenIns

Haltjustvnd net im Geſchir: e.

DieXXXIX.Auffgab.

Sovnterschiedliche Metalln durcheinander in einem Glogen

vermischer zu finden,wieviel einesjeden Merallsdaßcy.

Diese/sagtder Author, ist eine der schönsten invention des Archi-

medis,erzehltdurchM. Vitruvium in seiner Architectura. Daer bezeu

get:Daß Hicronis deßKönigs GoldſchmidsDiebstal / nachdem er ein

theilGolds/daraußer ein Kron macheſolte/abgetragen/vnd andessen statt

SilbervnterdenReftvermengt/von Archimede sey entdecket/vndſubtil

gefundenworden:Dañ dader Königmerckte/daßdieKron etwas zu leicht/

jusovielHoldes / woltedochdieKron wegenkünstlicher Arbeitnichtzere

schmalgen vnd durchdiß MitteldenBetrugfinden laffen : Vbergab aber

die SachdemArchimedi zu dijudiciren/ob ermitseinerSpisfündigkeit/

undscharfsinnigerSpeculation,ohneverlegung derKron/hinter denBes

trug kommenmöchte. Archimedes bemühete sich sehr der Sachnachzus

dencken/abersolang vmbsonst/biß er ins Badgieng/fishin eineWanne so

Dd iij gang
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gangvollWasserseßte / vnd allda merckte/soviel Waſſer måſte über die

Wannenhinausgelauffenseyn/als dernaſſe theilseines Leibs raum einges

nommen : Darauß erfande/dergleichen in achtmöchtegenommenwerden

wañer einegangguldeneKugel/wie auch einegangsilberne/vñ endlich eine

vermischte/alledrey von einerley schweren/in ein Wasser senckte/vnddurch

dieRegulam proportionum deßKönigsbegeren erfüllen möchte.Welche

inventionjhn de massenerfrewet / daß er darob fastrasend/nackend auß-

dembad nachHauß gelauffen/vñ vnterwegsmitheller stim geruffet: @eixa

Peina, dz ist: Ichhabs erfunden/tchhabserfunde. Etlichegebe für/Er habe

2Klumpen einenvonGold/den andern von Silbergenommen jedennach

derKronschweren; Welcheer der gröſe nach vngleichbefunden : Da er

nunerfuhr,dieMaßoderGewichtdeßWassers/somitderKronegrößüber

einstimmete / wie auchmit den zweyenKlumpen/haterſubtil geſchloſſen/

weildieKronmehr Waffers gehalten als der guldeneKlump/ ſokönne sie

nichtpurlauterGoldhalten / sondernesmüſſeSilber daruntergemengt

feyn. Nungesezt alle 3 stückhätten einpfund Waffers occupirtvnnd

eingenommen/vnd dersilberne Klumpgewogen 18 pfund/ trieb deßWafs

sersaußpfund mehr alsder güldeneKlump/so auch 18 pfundwoge/vnd

dieKron in gleichem Gewicht triebauß mehrals das Gold / soernunges

sagt/ pfundüberschuß refpondirt 13pfunden/ wievielpfunden wird re-

fpondirn /sowürdensichfinden9pfundSilbers /welchevnterdasGold

betrüglicherweiß gemenget. Baptifta Benedictus in feiner Arithmeti-

ca,findetsolchemixtur auff eine anderemanier: Dann anstatt zweyer

Klumpen einesGewichts/vnd vnterſchiedlichergrössemit derKron/nimet

erzween in einer gröffe/vnddeßwegen vnterschiedlicher schwere ; Undweil

dißalsogegeben ist/kan dieKron nitweniger wegen /alsderKlumpGolds/

foschicuft eraußdervngleichheitdeßGewichts / wieviel Silber vnter das

Goldgemengetſey/aufffolgendeweiß:SoderguldeneKlumpgleichin der

groffe der Krone/wág20pfund/vndjene von Silber 12 pfund / sowürs

dedieKron oderder gemischteKlump/mehrwågen als dasSilber/nachder

ProportsdesGoldes/welcheselbigehat; vnd weniger als das Gold/nach

derProportsdeß Silbers. Laßvnsfeßen/siewåge 16pfund/das istvier

pfundweniger als das Gold / dadasSilber spfund weniger wigt: So

wollen
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wollenwirderhalbenſagen/durch die guldeneRegel : Soderabgangvon

8pfunden kommet von 12 pfund Silber / wieviel abgangswirdkommen

von4pfunden/sowerdenheraußkommen&pfund.

Alsokan mandiese Archimed
ischeErfindun

g
außrechn

en/ bald durch

die Cole Algebr
am,bald durchdieRegula

mfalfi,bald durchdieblosseRe-

gulamproport
ionum. Allein allzeit mußmanvor bekannt anneme

n/die

Kronnitholgewesensey /sonsten hätten wirfürden Golds
chmid eineEnts

schuldigun
gvnnd defenfio

n
einzuwen

den/Archime
deshättejhmvnrecht

gethan/weitgefehlet vnd dieKronnichtrechtüberschl
agen.

Deswegen nunhatten etliche folgendeinventionfürgewiffervnd leich

ter. Esmöchte einKronseynvomGoldvndKupffergemacht/diemandan

zuvorinderLufft/vnd dann dem Wassernachwägenmöchte/indem Lufft

zumErempel hättesie 19pfund / viddeßweg
en

istgewiß/daßsie indem

Wasser/fosievondichtemGoldwere/mehr wägenköndteals 17pfund/so

fieabervon Kupffer allein/würdesienicht mehr als 16pfund wägen. Aber

dieweilsie mitGold vnd Kupffervermenget/so wirdsiewenigerwägen als

17pfund/vnd mehrals 16pfund/nachder Proports deß gemengtenKupf

fers. Wirwollensegen/siewåg 163 pfund/sofeßeichin dieRegel : Socin

pfund verlustvnter 16vnd 17/refpondirt 18pfunden deß Kupffers / wies

vielnwird refpondirn diedifferentz eines Viertheils/welcheistvnter 17

bnb163. Sollherauß kommen 42 pfund/ vor das Kupffer /sovnter das

Goldvermischtworden. Wiesubtildavon SimonJacob diſcuriret/ſuch

inseinemgrossenRechenbuc
h
am1 38 blat.

Die XL.Auffgab.

DenBetrug Semproni
i

, miteinerWasserRöhren

begange
n
/zufinden.

Sempron
ius

hatte eineRöhrn einesDaumen
sdickWaſſer/von einem

offentlic
hen

Brunnen/welljhme abersolchezuseinemHaußhal
tenzu wenig

Waffer gab/langet erbeyder Obrigkei
tan/ihmenochso viel zu geben/wels

chesjhrne verwillige
t
/ drauffnam erein Röhren dererdiamete

r 2 Daus

mengroß/bethörte alsodieObrigkei
t
/vorgeben

d
/nunhätte er zweymah

lfø

vielWaffers
als

zuvor. DieObrigkei
t
hörteerfahrneGeometr

as
vnd

Sterco



208
DritterTheilderErquicks

tunden.

Stereometras darüber/dieſprachen auß /daß er jegt 4mahlmehrWaſſer

hättealszuvor:/ vnd gründetensolcheihre meynungaufder 2 Auffgabdes

12 BuchsEuclidis : Dann weil sich Circkelgegen einander verhalten/

witihrer diametrorumquadrata , vnd invnserm caſu dasQuadrat def

groffern Circkelshalt4/deß kleinern aber nureins / wirdauchdergrösfer

Circkel 4mahlgrofferseyn als derkleiner. Vnzehlichvieldergleichen Fäll

welche eineneinfältigen Richter jr:machen köndten /wèren nochhieher zu

fegen/wannwir vns nichtder Kürgebefliſſen/vnd den Leser bey ſeinemLuſt

ju erhalten gedächten.

DieXLI.Auffgab.

Obeswaar/daß nach erlicherHeiden Läßterung/ dieArchNoe

wiesievon Moſe beſchriben wird/viel zu klein geweft als

daßsovielMenschenvndThietsampt jhrer Speiß/

FutterondTranckſichdarinnen hättenköns

nenauffhalten ?

GOttder Allmächtige befihlt demPatriarchenNoe / Er soll einen

Kastenbawen 300Eln lang/50 Einbrait/vnd 30Elnhoch/vnd dareinges

hen lassen allerley Art lebendiger Thier/vnd Menschen / auchfür alledie

gebührlicheSpeißvnd Tranck / darüberhat LuciferHeidnische Läfter.

mdulererwecket/welche vermeynt/solcherKasten fürso viel Creaturen/viel

zukleis/deßwegenMosesdamahlsnicht getriebenvondemH.Geift geres

det. Solchenvnwarhafftigen Leutenzu begegnen/ wollen wir Johannis

Butconis deßvornememJurißten vnd berühmbten Mathematici,Rich

nungvonderArchNoehiehersehen:DieserhatAugenscheinlich vndvnwis

dersprechlich/außallerleyThierBüchern/erwiesen : DerKastenwiejhn

Mosesbeschrieben großgenug geweft :

Erftlich rechnet er eine Einnichtgrösserals 14schuch. Zum andern/

theilt er dieArchin4Gåden/den vntern nimmet ervierEinhoch/vnd rech

net ihn wie denvntern theil in einenSchiff/dasWasser daraußzu pumpen.

Den andernsehter sEinhoch. Den Mittern 10Eln . Undden Obersten

sEin.

Drittenshaterallerley Geschlechter vierfüffigerThier /verglichen den

Ochsen,SchafenvndWölffen.

Hernach

1
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Hernachdaer allerkeyThiersodenMenschenbekant größehatte.Recha

net er zum Erempelfür einen Elephanten 4 Ochsenftell.Vndviererleyart

derCameelrechnet er allzeit 2 Ochsen für einCameel/vndsoforthin, daßer

jedem Thier ein überaußgroß Quartier machte/sowolden Reinen als den

Vnreinen/2c.Vndnachlangem überschlagenfande er/daß allegrosseviers

füffigeThiernichtsovielRaums einnamen als 46paarOchsen ; Damit

man aber nicht sagen möchte/er hätte etlicheThier nichtgezeħlt/ja esweren

nechviel Thiersojhme vnbekannt/vnd er inThierbüchern nichtgefunden

hatte/nimmet er anstattder46paarOchsen/60paar/ic.

Von diesenkommeter auffdieWider/Böck/Gaiß/Schafvnndjhre

Geschlechter/so nichtFleiſchfreffen/alſodaßerauchderallerkleinsten nicht

vergiffet/vndbisweilen einem dergleichen Thier/so viel eingibt als zweyen

Schafen/biß erzusamm bringt40 paar Schaf.

Alfoondebnermassenfindet erfür dieFleischfreſſendenThier 30 pade

Wolffdamiter aber nicht zuwenigrechnet/seget er 40 paar.

Zumvierdten/segterden Fleischfreffenden Thieren/einem in dasander

allzeitauffeinenTagein Schafzufreffen. Findetalso durchdieRechens

Kunst/daß vorsolche Thiergnugseynt 3650 Schaf. Endlichschleusster;

Allevierfüffige Thier nemen den Raum ein / welchen 120 Ochsen/ 80

Wolff/3730Schaf.

Zumfünfften/macheter auchdergleichen AugenscheinlicheRechnung.

mitdemGewärm vndVnzifer/ſolchs nunalles losierter indenGadenso

8Elnhoch:Weildeſſen paviment oderBodeninsichhielt 15000 gevierds

⚫teEln/oderaber22000 gevierdteschuch/daraufferjedemThier sein gewiss

fenRaum groß gnug eingeben/vnd dochüberallGånggelaffen /vndGes

macherfürdasFutter.

-

Zum sechsten/sohat ergerechnet/daßindemmittlernGaden raumgnug

füralle vierfüffige hier/jawanselbernochsovielgewestweren:danweiler

folchen fest 10Elnhoch/findeter deß gangenGemachsCörperlicheInhalt

150000CubicElen/welchs einüberauß grossesGemachmußgewesenseyn!

Echlich/denobern Gaden/raumeter ein den Menschen/dem Geflügel/

vnd allerley Victualien . Alſo daß dieSachſo richtig/daßman im Butco-

ne nichtsverwerffenkan/als daßer alle Quartierzugroßgenommen.

Bann
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Wannnun Origenes,dergleichen Rechnung zurHandgehabthättel

würde er demApelli,Marcionis Jünger/fo Mostwidersprochen /vielbess

serbegegnen/vndihmsein Lästermaulgründlicher stopffen können/als er in

derandernHomil : in Genefin gethan.

DerH. Auguftinusvermeyneter habe dem Origenigeholffen / vnd

ihn außgeeiset; Wann er vorgeben/Moseshabe eineEgyptischeEinwelche

omahtgröffer als einegemeineEin/verstanden / vnd diß war beydem ges

meinenMann/welcher der
Stereometriævnerfahren/ einerichtigevnnd.

rechtſchaffeneAntwort: Indemsievermeynt/die Archwürdealsonur6-

mahlgrösserseyn als zuver: Dasiedoch216maht grösser worden alssie

zuvorgewesen: wellgleichförmigecorpora in triplicataratione bestehen.

Alsodaß derKasten eine abschewlicheGröffewürdegehabthaben/indem er

Lángerals einer grossenTeutschen meil. Jafür einen Ochsenwürde ein

Quartierkommen/sogroßalsein Archwiewirsgerechnet nachMose/wele

ches vnglaublichvndvnmüglich.

Daraußnuninacht zu nemen/wasNugen die Arithmetica,Geome-

triavndStereometriacinem Geistlichen bringe.

Die XLII.Auffgab.

Ein Tetraedron oderCorpus sovon vier
gleichseitigenTrianglen

beschlossen/alsozu werffen/ daßdie Opigvnterfich die

Flachaberüberſichſtehe.

Diß ist anfangs dem Vnwiſſenden

ein vnmüglich vnnd vnglaublich ding/

wannersaberfihet/wird ermit lachen die

Kunst lernen : Schneide von waichem

Holh einTetraëdron odercorpus wie

dumitabed, verzeichnetſihcft/Solchs

nunfollgeworffenwerden daß das d vis

tersich/diefláchabc aber über ſichſtehë.

Geschicht/wannmans in ein Gefchiry/

darinnWasser ist/wirffet/dann alſo alles

jeff
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zett eineFlächeübersichsichet; Daraußmansihet/daßdieErde diß corpus

andersannimmetals dasWaffer.

DieXLIII.Auffgab.

Wiemanrechnensoll dieZahl der Picquen/welcheineinem ftrick

gewiffer långmögen gebunden werden außM. Widman.

Einstrickist lang i i ſchuch/darein köñen gebundenwerden 36Picquens

NunistdieFrag / wievielPicquen ineinem strick22ſchuch lang mögen ges

bundenwerden ?Hiemußmannichtsagen/weilder strick 2mahllänger /so

gehenauchzmahtmehrPicquen darein/ weil dieflächen gegen den Linien

in duplicataratione stehen : Deßwegen mußmanbeederstricklång qua

dratemultiplicirn/kommen i 21 vnd 4894. Darnachsprechen:

11)221

36

11. 44

144

144

1584

11)-

484

44

144 Picquenkönnen mitdem längern:

Frickgebundenwerden.

DieXLIV.Auffgab.

EinRechnungvoneinem Schleiffstein Andrææ Helmreichs

von Lißfeld.

Dreykauffen einenSchleiffstein/deffen halberdiameter8spannvmb

3R/gibtBsoviel alsC/vndAź ſovickals einer. Frag/wieviel jeder bes

jahle/vnd wievielspannen ervondem Steinfürsein Gelt abschleiffen dorfs

federgestalt/daß dielegtespannbeydemcentrokeinemzugerechnetwerde

୫୧

8
8

21 6

8
(248€

-

8 Bahlt 248€

Lisbe

Ec #



212
Dritter Theilder

Erquickſtunden.

Nunrechnewievieljeder für seinGelt abſchleiffen soll/ wellder ganke

Diameterdes Steinshält 16spann / soquadrier 16werden256gevierdo

S

9

9૭

S

+

N

ter FelderoderSpann. Davon genommen die legtenSpannals 4Fele

der/die niemandsollen
zugeschriebenwerden.Restirn 252 Felder/diesiealle

brey zu
verschleiffenhaben/vnd 3 fl geftehen/ſeßealso :|

Be

63

Felder [24]
deßDritten

{desErften.

252 248 deßAndern

15

Rechne eins nachdem andern/als erstlichdemDritten kanmen96Fels

Der/dasſeynt eben4ſpannen/als4. 5.6. vnd 7. (dann diezwoachten ſpans

nen
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nenwerdengerechnetfür das Holk) SovielFelder als96 gebühren auch

dem Andern/dißseyntauch2spannen/als dieandervnd dritte. Sokomen

demErften60Felder/thut dieerstespann. Und istderSchleifffeindro

benverzeichnet/vnd in 256Feldergetheilet/ die Auffgab abergegründet in

Der 2 prop.lib. 12. Euclid.

Dieweilnun/wieangezeigt/die 8 vnnd legte ſpannen als4Felder/får

dasHolkdieWellen gerechnet/vnd niemandzugeschrieben werden / also

sehlen wirdieFelder einer jedenspannen beſonder/wiefolget:

Die7
121

20 Felder thun96Die6

Die5
28 Felder.

Die4 Spannhat 36)

Die3 447Felderthun96

Die2 521

Die i

a

60 Felder auf96

DieXLV. Auffgab.

EineBregenauffeinenschnidrin dreyftück zu zerschneiden.

Manpflegtanetlichen Orten/Brødt zu

bbachen/soman Bregen oder Bregelnennet/

folgenderform:Damitkan man einenverün

obersauff einen schnidt zudreyen Stücken

schneiden könne.

Manthut einen schnidt wieanabzusehen/fogibt es3 theil / welchs

ſonſtenauffkeineandre Maniergeschehenmag.

DieXLVI.Auffgab.

Durcheinreguliert gevierdre deulen ein viereckiche

Lochzumachen dadurch diehalbe gegebne

Beulemöchtegestoffen werden.

Esseyvorgegeben dierechtgevierdieSeule/ dadurchfoll ich ein viers

efichtLochmachen/so groß/daß wannman dieSeulehalb von einander

schneider/dashalbe Theil dadurchmögegeschoben/oder dadurch ein andre

Seulengleicher groſſe mitder durchlochten/möge geftecketwerden. Weil

Ee tij
Die
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dieSculeüberEck breiter/alsdierechs

tedickeder Seule/ſo iſts müglich/wañ

ichüberEckein gevierdtes Lochhinein

schneide in der gröffe deß bafis der

Seulen/ daßeben dergleichenScute

könnedadurchgeschobenwerden: Das

mit wir aber vnser vorgebenAugens

scheinlichbeweisen/soschneite dieSeus

le in c als vngefehr in der mitte von

einander/vnd siccke das ganzeTheilin

dasdurchlochte/wiebey d e fg zuschen.So wird die möglichkeit erscheine.

DieXLVII.Auffgab.

Wieviel einesMenschen Arm vnterderHanddicker

alsfeinkleinerFinger?

UnserAuthordifcurirt infeinem Tractat auchvonderproportion

desMenschlichen Cörpers/che wir darauffkommen/wollen wir zuvor für

vnsetliche Auffgaben davonsegen/vnd erfilich/vmb wieviel einesMensche

ArmvnterderHand dickersey/alsſein kleinerFinger ?Wannmandeßwes

genetliche sodergleichen niegehört/fragte/würdenvngleicheAntwortfals

len; Vndendlichein Gelächter drauß werden:Wannichabersage /eines

wolproportionirten Menſchens ArmvnterderHandwernur zmahl dis

Per alsseinkleinerFinger amvntersten Glied/ möchte ich auchverspottet

werden: Aber nimb einen Faden/vmbwickel damit dasvnterGlieddeines

Fingers/bist dukein monftrum oderMißgeburt/ſo wirstdu befinden/daß

folcherfaden just/vmbdeinëArm vnter derHandgehe/vndmitbeeden endë

zufamm treffe/diß ist abernur nachdemVmbkreiß/vnd nichtnachdemIn

halt derFläche zu verstehen : DannsonstenweredeßArmsstumpffomaht

dicker/alsderstumpffdeßkleinen Fingers/weilwir offtgesagt/dieflacheFlo

gurenin duplaratione bestchen mitden Linien.

Die XLVIII.Auffgab.

Umbwievieldeß MenſchenLeibüberdemLabel

gröjjer/als derArmonterder Hand?

Com
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Ebennachvorhergehe
nder

Auffgab zu antworten:Sosprich ich mal/

Dannumbwickel deinen Armvnter der Hand miteimFaden omahl/so

wirdſolchesdiedickedeines Leibesüber demNabelherseyn.

DieXLIX. Auffgab.

WieesmirderRundung vndLängedeßRopffes

beschaffen?

Nimb einenFaden/wickel jhnmitten durchdie Stirn vmbden Kopff/

endmerckesolche dicken andemFaden : Wañdù nunhinten anderAncken

solchenFadenmiteinem ende anschlägest/über den Kopffziehest /wirddas

anderende/bißvnter das Kinzum anfangdeßHalßraichen : Wer einesols

chemaßnichtfindet/derhatsich nicht zurühmen /daß erfymetricè com-

poniret/vnd ein recht proportioni
rten

Kopffhabe.

Die L. Auffgab.

Donrech
terLängeeines Mensch

en.

EinMenschsogarzulangvndgroß/ istfowenig fymetricè còmpo-

Varro vnnd Gellius ftatuirn der

niert/alsderJenige so garzuklein.
Menschkönnenicht längerſeynals schuch/ wirfinden/wannsiegemeine

schuchmeynen/das widerspiel. Ariftotele
s
hält eine rechtschaffe

ne
Langan

einemMenschen/inſonderhei
t
an einem Weibsbild/für einesonderbarezier

undschönheit/alſodaß ersagt: Keinkleins Weibsbildsey schönzuschäßen/

weilsiedenvornembste
n
theil derschönheit/welcher da ist einezimliche Sta-

tur,nichthab : Dierechte Lang aber eines wol proportioni
rten

Menschen

follfenn wie HenricusMonanthol
i
' außdenPhiloſp

his
lehret/ 6 ſchuch/

wernun,odermehrschuchlangist/istzugroß / vnnd wer 5 oder weniger

ſchuchkurg/iftzuklein. Mirfällethier ein was von der Länge vnsers lics,

benMeffiægesagtwird/daßnemlichzu Rom an einer Kirchen/fein Lange

vonderErdenmiteinemvorgeschoss
enem

stein richtig zufinden :Darunter

wiel 1000 Menschengestanden keiner aber dieselbeLångrichtiggehabt/in

demsie entweder zu groß oder zu kleingeweft. Hiekanich auchvngemeldet

nichtlaffen / weilwirvonrechterproportio
n
derMenschlich

en
Glieder.

handeln/daßGottdem Jüdischen Volckgetrohet ihnenzurstraff eineans

dereGestaltzugeben/vndsiealsovon andern Menschenzuvnterscheid
en
/

weichs
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welchs ihnen auchrichtig in dieHandgangễvnd waarworden : Vndmag

ichmit Waarheitsagen/daß ich vnter vielhundertJuden vnd Jüdin nich

einen odereineangetroffen/sonicht ein sonderlich monstrosischZeichenan

ihnen gehabt : Dann entwederseyntfie garblaich/oderzu gelb/oder aberzu

schwark/haben meinstes theils grosse Ochsenköpff/weite WaffelvndGo

schen/schröckliche Schmacker/BolgenteAugen/ AugbraunwieSawbörs

fter langevndgroffeEsels Ohren /krumeFüßvndHand ſojhnen überdie

Knienabhangen/groffevhformlicheWargen/manchemsiehet ein Augos

derOhrhöher alsdas ander/oderseint sonsten anihrenGliedmassen nicht

fymmetricèproportioniert : Als ich auff eineZeitdergleichen beyeiner

Gaftung proponirt/ hieltmir ein guterFreunddas obſtat, fürgebend/

ermir eineJüdinweiſen wolte/ derſchönheitnach ohnetadel vnd mangel/

jatchwürde sieche einerGöttin ais cinem Menschen vergleichen / were

auchnur einmeitwegs vencemOrt da wirbeyſammen ſaffen : Ichants

wortete/dißWunder müßteich sehen / vnd ynter 1000 in acht nemen/ſpa

Hiertendeßandern tags andas Ört/da lagdieJüdin amFieber/saheüber

diemassenjämmerlich auß/wiedann dasFieberſchöne Leut amhäßlichsten

zurichtet. Wirfahensieim Bettin der Stubenlangan/endlichfragteich

meinenGeferten/ob er nochnichts anihr zu tadeln merckte/jaſagt er/siehat

zweyvngleicheNaſenlöcher/dann das einekaumſogroß anzusehenwar als

einErbes/das ander aber/daß siees wolmit demDaumen räumenkönnen:

Bleibt alsodaben/daßdieGöttliche trohung erfüllet.Geſetzt aber/manfin

dedem eufserlichen ansehen nach/anmanchemJuden gangkeinenmangel/

sowerdensichdochsehr vielfehler derNaturanjhnen/wañmanjhreGlied

maffenderrechten proportion nachbetrachtet/finden.

Die LJ.Auffgab.

VonderProportion deßMenschlichenLeibs/auß

dem Authore.

DerSamischePhilofophus Pythagoras, hat außwichtigen Vrsas

chengesagt : DerMenschsey einerechte maß aller andern dingen. Erstlich

weilerzum Ebenbild Gottes als dievollkommenſt / vnter allen Creaturen

erfchaffen. Daherzum andern/der PhilofophorumReget gilt: Das

jenige
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jenigewelchsdasvollkommenſte ist aller ding/vnnd das erfte inſeinerOrds

nung/ifteinMaßalles Rests. Drittens/weilman allerleyMaß/damit

mandieLange/BraitevndTieffemiſſet/nachden Gliedern vnd actioni-

busderMenschen nennet/als daſeynt einDaum/einFuß/einSpann/ ein

Eln/ein Klaffter/Schrittvnd dergleichen.

Zumvierdten/weilviel dings/so nachMenschlicher proportion Sym

metriavndconvenientiazubereitet/ ein ansehenhat/vndseine rechtſchafs

feneVollkommenheit erraichet/ insonderheit in der Architectur, als in

Seulen/Tempeln/Häusern/Schiffen/wiehernachfolget.

Vns ist außGottesWorevnverborgen/daßauffeingeben desheiliger

GeifiesdieArchNoe gebawet 300 Eln lang. 50Einbrait / vnd30Eln

hoch. Dasist dieproportionso in denkleinstenZahlen bestehet 30.5.3.

Nun laffeeinMenschensichniderlegenvndfirecken / steckeseine Langeab/

theil fie in30 theil/nimbsolcher theil 5/ſohastdudeß MenschenBratte/3

theil aber davon/geben deßMenschen Dicke/welchsniemand ohnegrosses

verwundernbetrachtenkan.

P. Vilalpande meldet von demTempelSalomonis eineſonderliche

BawkunstvndMeisterstück/gibt auchfür/solcherein rechtschaffenModel/

dergangenvndvollkommenenBawlunftgeweft:Indemer in allen ftucken

desGebdwes einesonderlicheproportion gesucht/in achtgenommen/vnd

gefunden. Indememan auß einer einigenSeulen oder nur ihremCapis

talobereinem andernfluckallein/dieMaßvndGrøffedeßgangenGebdws

eserkennenmögen.

AndereKünstliche Bawmeister erinnern vns daß der Grund der

Hauservnddie Bases derSeulen/jhreCapital/Dächer/Gefims/Kronen

fichvergleichenzu den Faffen/Kopff/Leib/2c. deßMenschen : Also daß der

Ramemit demWerckim effect übereinfommet.

AnderesorgfältigeWerckleuterinnern : Daß wieſichdieeinzehliche

Theildes MenschlichenLeibsgegen einanderverhalten:Als dieNasen/der

Mund/derNabel/zc. fiehen in dermitte/die dopelten aber ſeyntauffzweyen

fetiennacheinervollkommenenGleichhett : Alsoverhaltensichauchzusaffi

dieTheileinesrecht Künstlichen Gebdwes/2c.

Etlicherepræfentirnan einer Seuten deßMenſchenHaupt/Augen/

Sf Stim!
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Stirn/Nafen/Mund/GekräuſchteHaar/dieHolkerlen-vergleichensieben

zierlichenFalten eines WeiberRocks/vnd dergleichen.

Kunst die Natur imitiret vnndſelber nachfolget / also auch die Gebäwe
Alsdaßwie die

vndandereKünstlicheWercker/sollenjhrenachfolg nemen/von demMets

fterstuck derNatur/welchs istderMensch/ dessen Leib ist invergleichung

KünstlicherWerck/wiedas Bilid Polycletis, nachwelchem alle Bilder

mustenreguliertvndgemachtwerden,

DieserVrsachhalben haben Vitruvius,Albertus Dürerus (als dir

TeutschenApelles) vnd andere vornemeKünstler/vielvon desMenschlis

chen Leibes proportiongeschrieben / DürerzwareinganzesBuch/der

den Menschenvon Fuß auffan biß auffdie Schaitel miſffet/welchen ein jes

der lesen magzu seinem belieben /vnd also einvollkommene Wiſſenſchafft

daraußerlangen. Wirwollenwasamluſtigsten vndamleichften einigvnd

alleinhiehersehen.

ErstlichdieLangeeines wol
proportionierten Menschen findet er/

anderWeiteder Endebeeder
Mittelfinger/wann er diezween Arm vand

Hand/soweit erkan/außstrecket/ daßsie mit demLeib einen rechtenWins

delmachen : Cornelius Agrippalib. 2.cap. 27. occulta
Philofophia

sagt : DerMensch mache durcheinen solchenStand ein quadrat , deſſen

centrum in derZwisel derBeindesMenschen / wie auffolgenderFigur

zusehen.

Sien
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EbendesMenschen Långfindetſishauch/auß derdiftants derzweyen

Hilfe diederMenschsoweit erCan/von einanderfpreist.

Zum andern/wannmandieHånd/Jüß vnd Kopffvoneinanderſpañt

inform eines AndreasCreug(wiees die Künstlernennen)vndſeget einCirs

delindesMenschenNabel/sokan man einen Circkeloder vierung/welche

das cufferstebeederHånd vndFüß anrühret/beschreibe. Hingegenschreibe

Agrippa anobgedachtem Ort: WannderMenschlige/daßsein Kopff/2

Händevnd zFüsse ein regulirt seck machen/könneman aucheinen Circkel,

vmbihnbeschreiben/deffen centrum inimo pectinis,d; ift beydemanfang

derZwisetbeederFüffe. EbendißcentrumwirdderMensch auchhaben/

wannerdieHändesincken låſſet/vnd auffgericht stehet / wann er aber die

HändeaberdenKopfferhebet/vnd soweit erkan gerad übersichaußstreckte/

wirdderNabeldas centrum.

Zumdritten/dieBraite desMenschen/das istvoneinem Richzum anz

bern/Item denEinbogen/die Brüßt/der KopffmitdemHalß/machetjedes

einfechfiel derMenschlichen Länge.

Zumvierdeen/dieLangdes Gesichts istgleich der Längder Hand/ges

nommen vondemKuscheldeßArmsbißzu dem endedeßmittlernSingers/

vnddertieffe deßCörpers/wann manſolchenimbtvomBauchan bißauff

denRucken/vnd die weitezweyerWärgel andenBrüſten/vndder theil10

machen dieLangeines grössernMenschen/9aber/wie Agrippameldet/ets

neskleinern.Er theilet abernach10theilen denMenschen/welcherwolpros

portioniret/alsoauf: Das erste Zeheil/istvon derSchaitelbißvnterdieNas

sen:Dasander von derNasenbiß auffs oberste derBrüßte: Dasdritte/biß

auffden oberntheildeßMagens:Dasvierdie/von dañen zumNabel: Das

fünffte/bißauffden anfangderZwisel ( da das centrumdeß Menschen ist

wiedroben gemeldet/wann er auffrichtssteht vnd dieHändesincken läſſet)

vondannenan/fenntnochfünffTheil bißan dieSolenderFüſſe/thum to

allem zehenTheil.

Zum fünfften/dieHöhe derStirn/dieLängederNasen / der Ohren/

defDaumens/vnd derRaumvnterder Nasen bißzum Kin/seyntjust ein

andergleich.

Bndwerköndte diewunderbareproportion der andern Stück vnd

Sfi Glieder
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GliederMenschliches Leibes alle referirn : Jegtwillichnur außoberzehls

ten/meineprincipiavndGrand nemen / auswelcheneinemMahlervnd

Bildhawer nichtschwer/einwolproportionirtes Bild zumahlen vndfor,

miren/durchsolche Gründewird auchglaublichgemacht/wasvon etlichen

GriechischenBildhawernerzehletwird : Daßsiesich auffeine Zeitvnters

fangen/jederan einem absonderlichemOrteinStuck eines Angesichts/nur

Durch ein einiges erkanntesstuckdeſſelbigen/zu machen /welchsauchgeſches

hen/vndsieihreſtickzuſamgebracht/ einüberaußschön vnd wolpropor.

rionirtes Angesicht davonzusamgesezt. Ebnermaſſen fälletmir ein/weis

ches ichnichtverhaltensoll/daß AlbertusDürerus, vnd ein vornehmer

Mahlerauchmiteinander auffgenommen / jeder ein Crucifirzu machen/

Albertus DürerusvonHolk/derMahler abersolte einesmahlen/haben

auchnureinGliedbekanntgenommen/vndso fünftlichgearbeitet/daß/wie

sieihreStückauffetlichmeil wegs zusamgebracht / vndDärerseinBild

auffdasGemahltegelegt/alles mitverwunderungsonet auffeinander ges

troffen/daß niemand dasgeringste daran tadlen können / vnd ſollen beede

Crucifirzu Nürnbergnochzusehenſeyn.

Soistnunlautervnndklar/ daßman durchhdiff vndmittel der pros

portion, desHerculisgroſſe außseinenschritten / den Löwen vonciner

Klawen/einRiesenaußeinemDaumen /oderjedenMenschen/auß einem

gegebnenstuckfeinesLeibs måſſen vndschäßenkan. Alsohat Pythagoras

ausHerculisschritt vnd tritt/so erauffder Erdegespåret/ſeinegangeLäns

gecolligitetvndausgerechnet. AlsoPhydias, da er allein ein Klawen

vomLöwensahe / formirtvndmacht er einen Löwenso groß/als derjenige

war/dessen Klawenman ihmegegeben/daherdas Sprichworträhret : Ex

ungueLeonem. Wiedavon inden Adagiis Erafmizulesen. Deßgleis

chen TimantesderMahler/nachdemer dieZwerglein mahlte/ fundteer

DaraußfindendieGröffederRiefen.

Kurgzumelden /wirkönnen durcheben dergleichen methodum vnd

manter/zurwiſſenſchafftvieler/ſchöner/ felgamer vnd lieblichen antiqui-

Eåtengelangen / Als daſeynt die bergroffenBilder/vngehewreRiesen/

nddergleichen/daman indenHistorien /etwan nur eines einigen Glieds

Grøſſebeſchribenfinder/wisdergleichen eliche Erempelfolgenwerden.

Die
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DieL11.Auffgab.

WiegroßderBerg Atho müssegeweftfeyn ?

DerLeser/sagtvnfer Author,wirdseinenLuft lesen/an den vnterschieds

lichen Exempeln/welche ichhiehersehen will. ErstlichaußdemVitruvio,

vermeldetin der Vorrede/feins andernB
uchsvonDinocratedemBaws

meifter/Plutarchu
sin vitaAlexandri,nennetjön Staficrat

em, Arrianus

aber Chinocra
tem, Strabo Chiromoc

ratem, Plinius Dinochar
em,

AndereDemocra
tem. DaßersichauffdieReiß gemacht/Alexandr

um

Magnumzusehen / vndjhme einrechtschaff
enMeisterstuc

kzupræfentirn

vndvorzulegen.Nemlicheinen Abrißvondem groffenBerg Atho,daraus

ereinMannlichs Bild wolte formirnvn
dvnd figurirn / welchs in seiner

linckenHandeinesehr groffeStadt haltend får 10000Mañ/in derRecho`

ten ein Schüſſeloder Schaalen / alleFlüssebesselbigen Bergs empfieng/

vnd insMeeraußgöffe. AlexanderMagnus ließihm einsolche inven

tiongefallen/wundertesich daraber/fragte auchdenKünstl
er/obvmbdens

felbenBergso vielGetraid/gedachte Stadtzuerhalten/möchte gebawe
r

werden? Weilabersolchs vnmüglich/sagte er ferner gangweißlich : So

schondieinventionwere/sovngelegenwere auchder Ort / behauptet auch

sölchsmiteinem schönen Gleichnu
ß / wieindemVitruvio ferner zu lesen.

Wirwollenvielmehrjegund dieGrössedeßBildes/derStadt/vndSchar

lenbetrachten. Der Author sagt/ſolchs auf derproporti
on leichtlichzu

Findensey/nimmetdieStadt dergrøffe/daß einerPerson 12Wercksch
uck

eingegebe
nwerde/wie es derAuthormeynetkanichauß derDolmetsc

hung

nicht verstehen/weilsieetwas obſcurvnddunckel: Ich wills deßhalben

meinermeynungnachrechnen:SoeinerPerson 12gevierdteschuchgerech

netwerden/muß dieStadt120000 gevierdteſchuch gehaltenhaben / vnd

weildieLängederHandſichzu jhrerBraiteverhält/wie2zu 1 / müſſen2

Zahlengefundenw
erden/dieſichzusamverhalten wie 2 zu eins /welchemit

einandermultiplici
rt 120000machen. WirwollenBrüche zumeiden nes

Men490vnd245/diebringĉ/wañman ſieineinander multiplicirt 120050/

welcheZahlnurumb 50 schuchgrösser als die rechtſchul
dige. Soistnundie

LangederHand490ſchuch/vnd weil diß der 10 theil des Bildes/somuß

feineLangeſepn 4900schuch/vnd diß ist auchdieHöhedesBerges/DieNas
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senmustelangseyn 1637 schuch:Nun istleichtlich dieRechnungzinachen)

wiegroßdie andernTheil deßBildeshätten ſeyn müſſen/welches einjeder

zuseinem belieben nachvnserer gegebenen Proportion leichtlichaußreche

nenfan.

Die LI11.Auffgab.

Von derGrösse vndSchweredeß Bildes oder Gögenso

bey Rhododer Insel auffgerichter.

Pliniuslib. 34. cap.7.Hiftoriar. natur, schreibtvonsogroffem Co-

loſſo oder Göhen/durchdessenFüß die groffenSchiff mit vollen Saglen

lauffen können/gibt jhmediehöhevon70Eln.AndereHistorienSchreiber

melden/nachdem die Türcken selbiges Bild zerschlagen / fie900 Cameet

mitdemErgdavon beladen !Nunist dieFrag vonseinerGröſſe vndſchwes

re ? ErstlichnachColumella meymung/weilein Cameel 1200 pfund tras

genfan/ists amtag/daßsolcher Oelgöß auffs wenigstegewogen 1080000

pfund/oder 10800 Centner. Zum andern/weildas Gesicht der 10 theil

dergangenHöhe/sofolgt dieserGög einenKopffgehabt Einlang/oder

103schuch/vnd weil dieNase/Stirnvnd Daumen/ſeynt der dritteTheil

deßGesichts/wann dieNaß langgeweft31schuch/wie auchdie Stirnvnd

derDaume/fernerweil die DickedeßDaumens ist vonseiner Lång/hat er

InderDicke11Schuch / is alsowolzuglauben/daßwenigPersonensols

whenDaumenvmbfahenkönnen/wie dieHistorienSchreiber melden.

Die LIV. Auffgab.

WiegroßdasBidNeronis deßReysers

geweft:

Ebendrobengedachter Plinius schreibtvonNerone: Daß er Zeno-

dorum einenberührbten vnd Künstlichen Bildhawer außFranckreichzu

fichbringen lassen/demeer anbefohlen ein Bildnachseinem Conterfet/in

simlicher Groffe/auffzurichten. Nachtdeßwegen einen Coloffumvon

120schuchhoch/welcherhernachebenin solcher gröffe/wiePlin.lib.7.cap.

35.berichtet/auffeinTuchabgemahletworden. Nundieses Bildesbraite

war 20schuch seinAngesicht 12schuch, SeinDaumvnd Nafe jedesvier

Schuch/
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C

schuch EswerehieOrtvnd Gelegenheit / mehrvon dergleichenBildem

zu discuriren/damitwir aber denLeser nichtvnluſtigmachen/wollnwirvom

groffen vngehewren Riesenreden

Die LV.Auffgab.

Don etlichen groffenvnd vngehewren

Riefen?

DerLeserwird/waswirhievorbringen/ nichtallesglauben / lanjhn

auchnichtverdencken/dann ichselbsten anvielenzweiffele. Daserste ist/

mansagt vonderStadtMaink / in einer aftenKirchen/findeman eines

RiesenRiebfünffschuchlang / iſt dem nun also/ so isterzweynahlſo dick

gewest/nemlich10schuch/solcheomahlgenommen/istseineLangegewest

60schuch/welchs dann eingróſſes Monftrummåstegeweftſeyn.

Wirkönnenzwarnichtin abredfeyn / daßvor derZeitMenschen vns

natürlichergröffegelebet : DanndieH. Schrifftbezeugt/Devt.am 3. der

KonigOgsozu Rabatgewohnet/ein so grosserMenschgeweft / daßsein

eifern Berth Elnlang/vnd4Einbrait gewesen. Dieses Ogs Angesicht

nun ist gewest fastEinlangweniger . SeineNasen einer Ein weniger

vndsofortan.
Im erstenBuchderKönigeam 17Cap. wird Goliathvon 6Einvnd

einer queerenHandlangbeschrieb
en / dasist mehrals schuch/ Erward

gewapnet von Fuß auff biß an die Schaitel / ſein Küres samptdem

EisenanseinerLangen woge 5600 Seckel / welchs mehr als233 pfund/

wannmaneinSeckelfür4 quintlein rechnet/vnd 1 2Vngenfür ein pfund :

Nunist eswolglaublich/derRest ſeinerWaffen / alsderSchildt,Beins

ſchin/Armschin/vnd Sturmhau
benmehrgewogen alsdas erste/vnderal

sozum wenigsten 500pfundschwergetrage
n / welchsfür einen Menschen

einüberaußschwererLast/angesehe
n/daß ein garstarcker Menschsonsten an

200pfundRüstunggnugzu tragen.

Solin.lib.Hiftor.cap.5. gedencket/daßbey warentemKrieg inder

InselCreta, durcheine grosseErgieffungdesWassers/eines todten Cors

persGebein außgeschwemnetworden 33 Eln lang.Solche thun491schuch/

hatalſo einAngesichtgehabtbey nahesſchuch lang/welchs dangroßgnus

Planins
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Pliniuslib.7.cap. 16.sagt / daß eben ingedachter InselCreta be

Candiafich einBerg
auffgethahn / darinn man einCorpus gefunden/

Bankauffrechtstehend, dessen Höhe46Einoder69schuchlang. Etliche

fabuliren esfepnt die Gebein Orionis oder Oten geweft : Ichhalteviel

mehrdaß es einGespånstgeweft /ſonſten müste manjhme gebeneineHand

faftſchuchlang/sein NaßoderDaum 24 schuch/diedickedes Daumens7

einesschuchs/derer 11 thun 85schuch/Sapientifat dictum .

PlutarchusinVita Sortorii bringt viel ein
wunderlichers Exempel/

indem er vorgibt/in der Stadt Tingi in
Mauritaniagelegen/dader groffe

RtesAntcobegraben/wolte Sortorius nitglauben/daß
dergleichen Rich

gelebthatte/die gewißheit aberzuerfahren/habeerseinGrab öffnen laſſen/

unddasCorpus 60 Einlang befunden / deßwegen seine Braite 10Eln

øder 1 5schuch/ſeine Dicke wieauchsein Gesicht/9ſchuchbeynahe/Iftdis

waar/somußdiß einsteiffer ThurnvonFleischerbawet/geweftseyn.

Weildasfabulirn nun mehr
angefangen/wollenwirfortfahren/vnd

mit
SymphorianoCampefio beffer

auffschneiden/der ftatuirt inseinem

Hortogallico, im ReicheSicilia an einem Berge/ garnahebeyTrepa-

na, alsmanden Grund zu einemHaußgraben wollen/ſey eineHöleanges

troffen worden/darinneinRieß gelegen/welcher an statt eines Steckens eis

nen groffen
Mastbaumbey sichgehabt/womanihnangrieffen/sepalles zu

Aschen worden/außseinenSaffen aber/ſonochgangblieben/habe manvrs

theilen können/seinegrösse gewestsey200Ein/oder300schuch/wann erges

fagthatte300Eln/soweredie ArchNoejhme ebenrechtzu einemSargges

west/vndwerköndteglauben/daßjemahls einMensch ein Gesicht 20 Ein/

oder30schuchlanggehabt/eine Nase auff10schuch ? Von diesem übers

groffenGespánft/wollen wir widerjurus dasMeſſer einstecken / vndvns

zurWaarheit
etwasndhers wenden.

Deralte
Geschichtschreiber

Jofephus lib. 1. cap. 19.
JadischerHis

forienmeldet:Daß in Peru
Riesenbeingefunden worden/3 mahl groffer.

alsdievnserigen/deßwegenmüſſen fit 13 fchuchhochgeweftseyn :Dañwie

drobengemeldt/fo iftdie
natürlicheLang eines

Menschensſchuch.Soſeynt

auchdieHistorien voll/von9. 10. 11 vnb
12schächigen Riesen/vndseynt

bererauchzu unsernZeiten gesehenworden.
Magellanus

hatvorgeben/er

babe
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habedergleichenzu Peru angetroffen / vndgesehen/daßsiePfeileinerEin

lang/ohneschadengangverschlucket/vnd wider vonsichgeben.

Die LVI.Auffgab.

Was corpora durchvermehrung auß den s corporibus

regularibus entspringen?

WirhabeninderVorrede diesesTheils/von den Corporibus weits

läufftig geredet/daß nemlichnur 5 corporaregularia in der Naturzufins

den. Nunhabichbey etlichen Authoribusgelesen/daß auß abſchneidung/

derregulirtenCörper/andere vnd vnzehliche irregularia erwachsen/keinen

aberhabeichjemaln angetroffen/der geschriben von vermehrungder scor-

porumregularium : Weilndann darinnen einsehr groſſer Luftvonden

Jenigen zuhoffen/sosichmit corporibusvariis delectirn, solche vonPas

pier/HolzoderSteinzuformirn/vnd z trefflichschöne corpora irregula-

ria, als diegleichförmige baſes oderFlächenhaben / außvermehrung der

corporum regularium erwachsen/willich(als meines erachtens der erfte)

lehren/wiesolcher corporum bafesvnd retia zufinden.

Die LVII.Auffgab.

EineTetraedri oder pyramidis regularis so davermehrtworden/

bafinvndretezufinden .

Diecorporaregulariawerdengemehrt/mit rautn vierungen/soüber

der corporumfeitengezogen/mitdenspigen/mitten ob den balibuszusam

Fraichend;Nunists nicht ohnewunder zubetrachten : Daß wann man das

Hexaëdron,Octaëdron,Dodecaedron,vndIcofaëdron,auffder helffte

jhrerLinienabschneidet/corporairregularia erwachsen/ einigvnd allein

dasTetraedron,bringtdurchdergleiche schnidt/ein regulirtcorpus,nems

lichdas Octaëdron. Nochwunderlicherists/daßauchaußmehrungdes

Tetraedricincorpusregulareals nemlich deHexaëdronoderder cubus

entspringet/vnddeßwegen nicht von rauten vierungenbeſchloſſenwird /da

dochdie andere4corpora,durch ihr mehrungirregulariacorporageben.

Vnddarfichdeßwegensagen,daßdas Tetraëdron einvhrsprung ist aller

corporum regularium wie auchder irregulariumsodarauß entspringen:

Dannweildurchmehrung desselben ein cubus erwächst/vnd man aufdem

cubowiderdie 5corpora regularia vndhernach jhreirregularia ſchneis

Den
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denkan/werbeichnit vnrecht geredethaben. Weilnnun aufmehrung des

Tetraedri eincubus entspringet/vndsolchen einjeder Tyro dieserKunstzu

macheweiß/laſſenwirsdabey bewende/vndschreiten zumehrungdeßCubi.

Die LVIII. Auffgab.

EinesHexaedri oder Cubi,sodavermehrtworden/

bafinendrete zufinden.

Einesgemehrten Hexaëdri , in pyramidibus, durchrauten vierung/

bafinzufinden/dieweil das Hexaëdron 12Linienhat/bekommetsein raute

vierungs corpus,sodarüber gezogen 12 bafes,alle

einandergleichundgleichförmig/derer.einen zufins

den : Mach eine Vierung abcd. beſchreib dars

ein widereineVierung e fg h. vnd ziche dieblins...

denLinien eg. fh. mache si vnd iogleich jede

derhalben Lini deß mitlern Quadrats. Soist

cogs eineRauten vierung/derer 12 ein corpus

machen/deſſen rete folget:
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DieLIX. Auffgab.

DeßHexaedri oderDiamantsBundes/foda

vermehrer worden bafin vnd

retezufinden.

Hie ifts widerwunderlich/dannwannmanbeebe corpora als Hexa☎-

dronvnd Octaëdron auffdiehelffte abschneidet/kommet einerley corpus

irregulare, nemlich das jenige sovonsechsVierungen vnnd achtTrians

geln bestehet/gemachtwird/ also auch/weildas Octaedronsowol als das

Hexaedron wolfffeiten /kommetauch invermehrung beeder corporum

einerleycorpus vonRauten vierungen beschlossen / wollendeßwegen jege

auffdasDodecaedronkommen.

DieLX.Auffgab.

DesDodecaedri, so damit pyramidibus vermeh

retwird/ bafin vnd rete

zufinden.

Die Beschaffenheit fo es mitdem Hexaedro vnnd Octaedrohat?

diefindetsichauchim Dodecaedro vnd Icofaedro : Dann wannman

beede corporaauff derhälffte ihrer Linien fecirt,bringensie einerley cor-

pusirregularherfür/søvonzwölffregulirten Fünffecken/vnd20 regulirs

tenTrianglenbestehet / also auch sosiebeedemit pyramidibus gemehre

werden/kommetauch einerleyRauten corpus, wollen deßwegen dasFuns

dament dieRautenvierung zuverzeichnen/nurausdemDodecaedro hies

herſegen/weil es eben auchmitIcofaedriRautenvierungen überein koms

met.Essey ein regulirtFünffecka e b. NunreißzwoLinien Creugweiß zw

да

rechten Wickelncd. fg. sichzuschneidende im mittelpunct h. Es ift

Gg új aber
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aber od gleich der Link a b. vnd fgder Lini a c. vnd ist cgdfdiebegerte

Rautenvierung/derer 30 aneinanderordentlich gehangen/ gében cin augis

retsDodecaedron oderIcosaedron, dessen halbesretewir hiehersehen

wollen.

Bernundasgange Corpus haben will/kan vorhergehens

des retezweymahlnemen.

EndedeßdrittenTheils der

Erquickstunden.

Dar
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en

XXIX Auffgabe
n
vndFragen dieMufica

m

vnddasGehör betreffend.

Je Mathemat
ische

Rünfte/ werden inzweyerle
y
genera

oder Geschlecht
er

getheilet als nemlich inpura& mixta, in

reine vndvermischte / vnterdie Reinen werden einigond

allein gerechnet die Arithmetic
a
vndGeometria , darunter

auch/wiedroben gemeldet dieStereometri
a
begriffen / weil

fiebeedefür sich alleinfevnt /vnd ohnezuthun vndhülffandererMas

thematische
n
Rünfte/könen gelernet/verftandevndpracticirtwerden/

dabingegen anderMathemati
sche

Rünften entweder derArithmetic

bedürffen/alsdaist dieliebliche Mufica, oder der Geometria, als daseynt

die Optica vndGeodæfia, oder aber beede mit einander/ alsdaſeynt die

Cofmograph
ia
vnddie Mechanica. In betrachtun

g
deffen/kommenwir

jegtordentlich auff die mixtagenera, vnndtractirn erßlichen von der

Muſica indiesem vierdren Theil / weilsie auß der Arithmetic
a
als der

erften vndvorne
mben

Wissenscha
fft

ihreprincipia nimmet/welchs

einesoalte/lieblich: vndnügliche Runst/daß Lutherus rechtbekennet/

derbefteRednersienichtgnug tonneaußspreche
n
vndrühmen. Daß

fieder ohraltenRünfte einesey/folger/ dann sie ihren Ohrsprung mic

denEngelngenommen/welchedas´ GÖrt 311 Ehrnsingen/ wie

aufdem Jesaiaam6Capitelzu ſchliessen/ja Pythagoras vnd Plato zeu.

gen dieHimmlisch
en

Corper mitihren wundersa
mmen

Bewegung
en

ein liebliche Harmoniam oderMuficam zuwegbrachten/welche Apol-

lonius Thyaneus gehörethabe. DieNatur hat auchden Vogelein jbr

Gesang eingepflan
ger

von welche vielleichtdie Menschen dieMusi

camgelernet: Esist aberauß . Schriffe nicht vnbekannt/daßvon

JubalLamechsSohn dieGeiger vndPfeifferherkomme
n

. DiePoes

tendichten/Mercuriu
s
habe die Musicamerfunden/besibeHomerum

inHymno Mercurii , welches siehernach auffden Orpheum gebracht!

der solieblichauffgespiel
er

/ daßihme die wilden Thier /Baum vnd

Bergenach
gefolget

/dieserhatferner onterrichte
t
Thamyrin, Thamyris

denLinum,ondHercules hat dieSingkunftvom Linoempfangen/Am-

phion Thebanus abervom Hercule, welcher hernach wegenseiner fis

6g inj

ben.
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benfaitigenLeyrn Thebas mit7Thornverwahren laffen/wie Horatius

melder. SolcheRunft haben auchgetrieben vndhochgebracht Eu-

clides ,Mufæus , Pythagoras, Empedocles, Cleonides , der weiſe Socrates -

fcbamtesich nitin seinem hohenAlter außLiebederMusiceinSaitens

spielzulernen/der Schotten RonigJacobus kondraufffaft allen Ins

ftrumentenso viel/daßesihmeeine Frewdewar/fichnebenden beften

Meisternborenzu lassen : Lycurgusder weiſe GesezGeber hardrey

MusicalischerChor angesteller: DomEpaminonda schreibt Cicerol

daß ersich auffSaitenspielen vielfältig geüber/ diß nun wird ihnen

von GelehrtenLeuten zu sonderbaremLob vndewigemRuhm aufs

gedeutet da SyrachseineVåtterhoc loben will/rühmbrervnterane

dern daßsieMuficamgelernet/vnd GeistlicheLiedergedichter : Die

Derachterdertuficfeynthingegengestrafft/vnndgeschånderwors

den: DerRönig Midas mußtewegen verachtung derMusicaEsels.

Obrentragen. WieübelwardsPhilippo außgedeuter/da erseinen

Sohnftraffte/daßer einen lieblichenGesangvonsichhören ließ/Thes

mistocles istwegen verachtung derLeyrn ombſeineAuthoritår Eoms

men. Wieonbesunnen vndgangvnverſtändig hat Antifthenes Ifme-

miam,weil ersowol pfeiffenEundte/einen leichtfertigenMañgeschol

sen/vnd wieGrundloßwardie Ursach dieerdazusegte : Dann sagt

er/wereeretwas nur sogebe ernicht ſo emenguten Pfeiffer/was lage

ichabervonden Alten wievielſeyntnochheutigsTags/welche Tus

ficam ſchånden/end alsoGOr vnd derLatur zuwider seyn : Dann

wievielfältighaben diePropheten vnd heiligeMänner im altenTes

ftamentvondem beiligen Geistgetrieben GÖrtmitPsalmen/2obger

Fangen/Pfalter/Barpffen/vndallerley Inftrumenten gelober/gepreises

vndgedancker Darumbnennerfie Ammonius in interp. Porphyrii eine

GöttlicheRunft: Daßsie auchnochzurZeit in der Kirchen groffen

Lingschaffe/bezeuget S. Auguftinus, wann erspricht : Siefey nicht

allein einelieblicheArgney dekkranckenGemüths/sondern sievermos

gefoviel daßderThawGöttlicherGnade allgemachüber uns daher

Grieffe/ja dieliebligkeitder Muſichabeihm offtdieZeebren zu denAus

genberaußgetrieben. Boëtius nenner dieMusic eineRunftdamit die

emütherzubewegen vndzuverendern : Don Timotheo Milefio lefen

wir/daßerdurch seineRunft im ſingen/welchshochzuverwundern/

denAlexandrum bald zuKriegen balddieWaffen abzulegengezwuns

gen! GajusGracchus bar durchdieMuſic dieRömer offt auffseine

meynung
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meynun
g gebrac

ht
. Pythag

oras kundteseineSchul
er durchdieMusi

c

zuFrewd vndLeidbewe
gen laffen. Don Olymp

io sobrei
btman/daß

durchsein Music
ien die Leurgarenguc

kt worde
n
. Ifmeni

as Theba-

nushatdadur
ch in Boëtia pielLeut curiert vonderHüfft

sucht. Thales

Cretenfis garvo
n
der Pest. Xenocr

ates hat durchseinGefa
ng dieDne

finnigenwiderzurec
htgebr

acht

vndhatnichtDavi
dmitseiner Harfe

fen/den böfen Geift von Saul verjag
e? .Philip

pus
Camer

arius

fibreibt/Soeinervoneinem Tarant
ula fast tödtlic

h
gebiss

en werde kon

ne er nurdurchdie Musi
cam genefe

n
/vnd seinLeben erhalt

en. Die

Musicferner erfre
wer deßMensc

hen ertz / also daß Syra
ch recr

fpricht: Wieein Rubin infeinem Goldleucht
er / alfozie

rer
ein Ges

fangdasMahl/wieeinSmar
agdimsch

önen Goldftehet / alsoz
ieren

dieLieder beym gutenWein/vnda
n eim ander

n Ort/Weinvnddais

tenspiel erfre
wen dasHerg/ c. DieMusi

cist den Arbeit
ern eineEr

gogun
g/dadur

chfiemache
n
/daßsieihre Arbei

ten fanfft
erankom

men
.

jaderse
lbenwolgarverges

sen. Durchihre Liebli
gkeitwerde

n auch

dieThierbeweg
t
/ wiewirvielEremp

el
wanns dieZeit leyden wolte/

Ichhalteaberdarv
or/daßnichtallein die

Fondrenherbe
ybringe

n
.

Music/wannmansiehörer das ergerfrew
er /sonde

rn auch wann

nuretwasdavongeles
en werde/wie mirdann nichtzweif

felt/folgen
de

Aufga
ben von derMusi

c vnd ander
n drucke

n
sodasgehor

e afficir
n/

werdendenMusi
cante

n
oderLiebh

abern derMusi
c nichtgaronane

genem seyn /sonde
rn werde

nsiemitLuftlesen/vnndderSac
hferner

nachde
ncken.

1

Dic
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Die
I.Auffgab.

WieeinBlinderdurch dasGehör eineLinimègeohne ein

Circkel ingewisseTheilaußtheilen.

Diese Auffgab/ſagt der Author, läffetsich allein auffeinemMono-

chordo practicirn,Ist einInstrumentnurmit einer Saiten / davon ges

ſchrieben M. Henricus Grammateus vndandere/ wirdgemacht/ſoman

eine Saiten auffein länglichtBråtlein ziehet/vnd anbeeden Endenanheff

tet/auffdrey hölzern Stågen. SolcheSaitennun wirddemBlinden an

ftatt einer Lintgegeben/voneinem Stågzumandern/ die soll er in2Theil´

theilen/soschiebt er den mittlern Stågso langhin undher/biß dieSaite/die

ermit einem Federfieht berühret/auffbeedenseiten einerleyThonbekomme/

fotheilet der mittler Stefftdie Lini/dae istdie Saite/in zweygleichetheil

sö erdenStegaberso lang verrucket bißer eine Musicalische terts findet/ift

das kleiner theilder Satte der ganzen / Solte ersie aber in 4theil theilen/

oderin 5/müſte er eine quart oder quintfinden.

Die 11. Auffgab.

EineSaiten auffeinerGeigen oder Lauten ohneanrühren-

beweglichzu machen außdem Authore.

DißisteinWunder in der Mufica, doch leichtlich zuerfahren. Nimb

ineSpannische Geigen/oder Lauten / erwehledarauff2 Satten überein

geftimmet dazwiſchen ein andrevnangerühret sey auffgezogen : Darnach

fireichmitdemFidelbogen etwasstarckauffdie gröbßteSaiten/so wirstdu

Windersehen : Dann eben zuder Zeitwannselbezittert/wird auchdiean

dersogleichgeftimmet/erzittern/obsiegleich nicht angerühretist.Ja welchs

nochmehr/dieMittler bleibtvnbeweglich/ Dißkan auchgeschehen/wann

mannurmitaufflegung oder einengriffdesFingers / diezwo Saiten in eis

nerleyThonbringet.Nunfrageich außwas VrsachdievnberührteSaite

sichbewege ? Geschicht es aufeinersonderbaren Sympathia ? Oderges

sohichts vielmehr darumb/weildieSätten in einem tonogeftimmet/dicim-

prefsion
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impressiondes Luffts leichtlichfangen /welcher erwecket ist durchanrüh,

rung der erstenSatten / darauf folgte daß sie auchbewegt würde nach

derMensur vndMaß/wie die andere sodurchden Fidelbogen bewegt.Ich

vormein Person laffebeedevorhergehende rationes vnd Brsachen paſſt

ren/biß eine bessereherfürgebrachtwird.

Die111. Auffgab.

Einewunderliche Experients/fo vorhergehend
er niche

sehrvngleich mitzweyen Lauen.

Somanzwo Lauten richtigzuſarīstimmet/vnd die eine rückling auff

denTisch/auffeineseiten aber ein kleines subtiles stücklein voneimFederkiel

leget daß essonstkein Saite berühret/wirdmanfolgendesWundersehen:

NimbdieanderLauten/vndberührediejenigen Saitenſtarck/ welchemit

der/darauffdasFederstückleinruhet/überein gestimmet/sowird dasselbevon

derSattenherunterfallen.

Die IV.Auffgab.

EinandereExperients von Wolff-und Schafsdaiten.

Gleichwie vnterdemWolffvnd SchafinderoLeben einenatürliche

FeindschafftvndWiderwillen ist/ also auchsagen etliche erfahrne Mulici,

fen einefonderliche antipathia zwischenden Wolffs,vnndSchafssaiten/

diesichentweder gar nicht laſſen rainzuſaṁstimmen/oderaber wannsie ja

jusam gestimmtseyn/nichtlang tawren/jadie einezerspringetwolgar/ ift

dem also/fokanman einem Lautenisten/Harffenisten oder Geiger einPos

Sen machen/somanjhnen onbewustauffihre Instrument einWolffssaiten

oderzwo auffzichet / dannmanwirdsehen/daßdas stimmenohnvnterlas

wärensoll,

Die V. Auffgab.

EinerIndianiſchenOrgel Abriß.

ObzwardieIndianer als ein wildvnd Barbarisches Volckgeachtet/

findsiedochderMuſictreffliche Liebhaber/vnd weißichmichzu erinnern/

wasmirein guterFreund so die erste OrgelinIndiamgebracht/vor vielen

Jahrenreferire/ daßsieihnnemlichhochgeehret/mitSilber/Gold vnnd

Sh
Pärlein
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Parlein reichlichbegabet/dafürhabe erihnen bißweilenbeyihren Verfathe

Lungenauffgemacht/vnd zweiffelt mir nicht/Siehabenhernachaußselber

Orgel folgende Manjer erfunden/Siehaben Pfeiffen von Glockenspeiß/

A

B

fovnténgangvi oben offen/in rechter MusicalischerHarmonianachdens

Notengegossen /die größtevngefehrzweenschuchlang/vnd 2 Zoll im dia-

metro,diefleinste nit gar ein schuch lang/vñ 1 Zoll dick/solchehabensie auff

einen schregen stock ordentlich versehet / wie auß beygesekterFigurzuſehen.

Bu endederPfeiffenseyntzwo auchvon Glockenspeiß gegossene /vndoben

außgekerbteSculen/darinnen ruhet einviereckigter Stab/von eben dersetz

benMaterigegossen. Echlich brauchensienoch zwey Schlägelein von ges

dachterMateri/wieman zu einem hölzernGelächter oderTrümeleinbraus

chet/damitschlagensieauffdenstab aB,fast wie vnfereSpielLeutauffdem

hölzernGeldchter oder Strofidel / Sohat es wegendervnterschiedlichen

Pfeiffen auchvnterschiedliche reſonangen /vnd eineschöne vnndliebliche

Harmoniam,dieichmitverwunderungangehöret. Sonstenaberbrau

chensie zuihremTang einTrummel/vngefehr 3 Zollhoch/mit ein einigen

Boden/deffen diameter vngefehr einesschuchslang/vnten amRand hans

gen Schellen/Zimbelnvnd meſſine Rädlein/welche/wannsiemit demFins

ger auffdemPermentſpielen/einwunderlichenklangcauflirn,densieeben

fogernhören/als vnsereBawrnjhr Sackpfeiffen.

DieVI. Auffgab.

FolgereineTürckischeOrgel.

Ebenermassen wiedieIndianer etlichegrossePfeiffen nach gewiffen

Kimunes
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stimmeneiner Orgelgebrauchen/wiegesagt/ors

dentlichauffeinHolgversehen. Alsoversehen

auchdieTürcken etlichehölzerneRöhrlem/oder

Federkiel vngleicher gröffe in ein Leder/wieauß

folgenderFigurzu sehen/solchsnemen fieindie

Hand/sekens an die Leffgen/ vnd blasendarein

mitsolcherLieblichkeit/daßsich einZuhörerzu

verwundern/ ſolcheOergelein seyntnunmehr

auchimTeutschlandgemein/sonderlichvnter den Soldaten.

•

Die VII.Auffgab.

EinInstrumentin einerComadi oder einem Auffzug von

eimBawrn/Schäfer oderSchiffman

zugebrauchen.

NimbeinenStabvngefchr eines Mannslang / vndvnten vngefehr

eines Zollsdick dersichbiegen läffetwie einBogen an einer grossenEyben/

spanneanbeedeEnde eine grobeSaiten voneinerPaßgeigen/ daßsichder

StabwieeinBogen zuſam̃biege/ vnten ſpann fein vest eine auffgeblasene

Dehfenblasen/oder leeres KynrußBüttlein/ daß esvnbes

weglichbleib/so ist dasInstrument bereitet / darzu mach

auchvonRoshaarneinen groffenFidelbogen / so mans

nunontenbeydemKinrußBattlein andielinckeBrustfes

get/mitder linckenHandhält/mit der Rechteaber darauff

ftreicht/wird es überdiemaſſenbrummen/weil es aber nur

allzeit eineThongibt/muß auch einBaurenLiedleindrein

gesungenwerden. Sonun ihrer 5 in einemAuffzugeins

schnackischeMusicmachenwolten / möchte der erste ges

dachtesInstrumentbrauchen/der ander mit4Löfflen zwis

schen denFingerngehalten/darein klappern. Derdrittemit einem Messer

auffeinem Riebeisen frapen. Der vierdte auffeinemPfannenstil mit eim

eisernKochlöffelklopffen/der fünffte auffeinem Rostmit eim kleinenBrats

spießleinspicle/dißwirdeinso lieblicheHarmoniam geben/dz dieSchwein®

babey tankenmöchten.

Sh ÿ Die



236 VierdterTheilderErquickstunden.

DieVIII. Aufigab..

WarumbcineTrummel ein schlechtern lant von sich gebe/

wann sie mitkurgen öchlägeln geſchlagen werden ?

EsgibtsdieErfahrung/so man miteinerhalbenspann lang Schläglen

auffeinerTrummelschläget/daß eseinen überausschlechtenResonangges

be/vndfast nichtlaute alsobman eine Trummel rührte / nunfragtsichs

wasdie Vrsachsey ?Ichsageerstlich/daßdie Schlägel ingedachter grösse

allzuleicht/vnddeshalbendieTrummelnitsostarck berühren als einschwes

rer corpus: Eingroffer Steinsovon einerhöhe fallet/krachtvielstärcker/

als ein kleiner.Zum andern/sohat man mit kleinen denschwungnichtso wol

alsmit dengröffern/welcheweiter vondemcentro(als imTrummelschlag

der Einbogen ist)bewegtwerden/als die fürsten. Zum dritten/ soiftsinit

ElemenSchlägenmehrein drucken/als einschlagen/daß abereinklingend

corpus ein gröffernResonang gebe/somandarauffschläget/alssoman es

drucket/ist amTag. Zumvierdten/soverhindernauchdieHänddenResos

nangandenSchlägeln : Dennso einer einen Schlägel völlig indieHand

nimmet/vndmit einem Meffer darauffſchläget/wird derHallvieldumpas

rerseyn/alswann erjhnmit nurzweyenFingern anrühret/ darzusolautet

einlångers Holhin dergleichen fallvielheller/als einkürgers / ebendißkan

auchimMetallstattfinden.

DieIX. Auffgab.

Welchergestalt außeinem Hexaëdro,cubo oder Würffel/eine

lieblicheProgreffioharmonicatonnegebracht werden:

Es ist nicht einkleinesWunder/daßin einem würfflichten corpore eis

neso liebliche vndMusicaliſche progreſsion zufinden vnd hringen/Esist

aberfolgendeprogreſsio :

6. 8. 12. 24.

Dann ein Hexaedron oderWürffel wirdbegriffen vonoreguliret:

viereckichtenFlächen/welche 8 CörperlicheWinckelmachen/12ſetten vnd

24flacheWinckel.

Nun diePropork6zus gibteine confonantsGriechischgenannt Dia-

teffaron, ist eine quart. Ferner 12 zu 8 gibtDiapenten eine quint. Drits

tens
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tehs ï2zu 6/oder 24 12 Diapafen, das istein Octav. Viæbtens 24340

8DiapafonvndDiapenten dasist einDuodecim
am

. Leßlich24zu 6/

gibtDifdiapaf
ondas

istdecimamquintam.Vnd dißhat Clavius inden

Scholiisübe
r
das 5BuchEuclidis.Ichsehe dazu daß ebendergleichenauß

einem Octaedro fonne gebrachtwerden: DannsolcheshatsCorperliche

Ec. 8 trianglich: regulirteFlächen/1 2 seiten/vnd 24flacheWinckel/Eben

dergleichen kan man auch auß einemParallelep
ipedo

bringen.

DieX. Auffgab.

Wieeinermitseiner Stim/oder mit einem einigenMusicalis

fcbenInstrumen
t
könneeinMusic von 2/3/odermehr

Stimmenz
usam

bringen.

DerMusican
t
sagt vnſerAuthor, mußsich an einOrt begeben /da

treinEcho antrifft/welchsjhme auffseine Stim oderInstrume
nt
/ ein/2/

3/odermehrmah
l
nacheina

nder antwort. Triffter einEchoan so nur eine

mahl auffeinthonantworte
t/so kaner ein Stück mitzweyen stimmen davon

fingen. Sodas Echo2mahlantwort
et/ein Trium. Viermah

l
einqua-

tuor,&c. das Stuck abermußsonderlic
h
von einemMufico dazu com-

ponirtfenn.Zu
m Exempel/wann erſinget ut,so antwortEcho ut. Vnter

deffensinge erfok, vnd durchdiß mittelhöretmanzu einerZeit die2vnters

schiedlichestimmen ut,fol, als eine liebliche confona
ntia, welche dieMu-

fici eine quint nennen:Soaberdas Echofortfähr
et/das fol nachzurefo-

nirn/sowird erkönnen ein andersfolso höheroder nidriger ist/intonirn,eis

neoctavzu machen/als die allervoll
kommenfte

confonan
tia

in der Muſic

vadsofortan. Wann einerein Fugenvon zweyenS
timmen

will continuis

ren/ist diesachleicht/vnd vielfältig probiertworden .

DieX1. Auffgab.

WarumbinmancherRirchen einMusiclante obviel mehr

Persone
n
/alsin waarheitseynt sången ?

Esgeschieh
et offtinKirchenvon Gewöl

bernalsoerbawet/daßesdariñ

einEchogibt/vndwanndeßweg
en nur 10oder 1 2Perſon

enMuſicir
n
/das

Echodieftimmen also vermehr
et

/daßder Jenige sodie Musica
nten nicht

sehenkan/vermey
net der Chorwerenochsogroß als er an jhmeselbsten ist/

HH iij

welchs
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welchsich/weilwir invorhergehenderAuffgabvomEchogeredet / nicht

verhaltensollen.

H-

Die XII. Auffgab.

JOANNIS OWENI HofMusica.

DerGelehrteEngeländer Joannes Owenus Epigram : lib. 2.ſeget

emsolchartlichDiftichon :

Dum tollitur, Aulicus inquit:

Dumcadit, alter ait.

DißiftTeutschsovielgesagt:

Stimmt an/

Wannin diehochfictgt der Hofman.

N

Dannsingt/

Ein andrer/wann er widerspringt.

Die
XIII.Auffgab.

EinandererVerß mir hülffe derLloren artlich

exprimiert.

EinvornemerPoetvnd Muficus feßt dergleichen Gesang:

ma te nequit, cat

Das ist:

inclytavirtus.

DadurchverstehterdiesenVerß: Famalaterenequit,micat utSol

inclytavirtus.

Ein
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Einguter Namwird offenbar.

DieTugendglänget Sonnenklar.

Alsomöchtmanauchein Teutschen Reymen

machen.

dlich fuhrenitir.

cht g B
wider hen dir.

Das ift:

Redlichsoltufahrenmitmir/

Rechtgutssoll widerfahren dir.

DieXIV. Auffgab.

Durcheingeschriebens Gesangein Secret oderGe

heimnußzu verbergen.

InmeinerSteganographia fol. 303. habeichfolgendes Alphabeth

geschet:

bacdefghiklmnoy z rf t v w x p q.´

ZumErempel/will ich eineguteWaffensalben/ſo nit viel kostet/endecken.

江 小 辣

SDCM
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MitdergleichenWaffensalben/hateinvornemer Secretarius fich3

tagerhalten/als ersichin einDaumen auffeiner Raiß hefftig geschnidten/

che er zu demBalbierer kommen/welchen er begeret/ichzwarhabe diewuns

di geſehen/vndhernachmit einerandern Materigargehailet.

DieXV. Auffgab.

Einensomannichtsehenkan durch Gesang seinemeynung/

andernonvermerckt/zu entdecken.

InvorhergedachterSteganographia am115 blat/wirdsalso zuverriche

tengelehrt:WannMarsdemMercurioetwas/andern vnvermerckt/ſolte

zu verstehen geben/den er nicht sehen/aberdochhören köndte. So verglei

chensichbeede/Mars solleinLiedfingen/Mercurius aber sollobservirnvi

in acht nemen /so offter eine lebendigeCreatur/oder einPronomen, focine

solche Creaturbedeutet/alsmein/dein/fein ich/der/?. imGesanggedächte/

folteerdasWortso alsbald daraufffolgte/in acht nemen. Zum Erempel/

wannerjhmefolgende Wort/wolte zuverstehen geben : du getrewer

Freundhilffmir außdiesemGefäncknuß/ bittefürmich/ ichstirbesonstin-

groffemJammer:Somüßte erein Lied erdichten/vngefehr wiefolget :

AchAnna/achHerzliebstemein/

Dubringst inBnglückmich:

Getrewerhästwolkönnen seyn/

Deim Freund/bedencke dich/

Hülffwiderhälff dieweildumir

Kansthelffennur allein/

ErrettemichaußPein.

WiehülffichdiesemVbelab/

DeinGfäncknußbschweretmich/

BittschaffdaßdißHerkFriede habl

Venusfürsolchestelltsich

Michzu erlösen esistgwiß/

Veneri ichvertraw/

InLiebauffselbebaw.

Ichstirbinsolcher LiebesPein/-

Dannmichsonst nichts trøßtmehr/
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Alswannsmichin die årmelein

Schlüß/dochin Zucht vndEhr/

Busolcherhatich grossen Luft/

Solchsgfchehzur Hülffemein/

Jammer werhinvndPein.

WannnunMarsdißLied gesungen/vndMercartus daraufffleissigacha

tung geben/wird erMartis mepnung daraußverstehen. Nochbesserwere

es/wandasWortGefäncknuß gar nichtdrinnstünde/wieauchdaserlösen/

da mußMarskünftlen/vnddasbegerenwiſſenmeißerlichzuverdunckeln.

Die XVI. Auffgab.

Auffeine andere meynungeinem durchs Gehör

etwaszuverstehenzugeben.

EsfanauchMarsfeinemgetrewen Mercurio etwas zuverstehengeben

durchden Glockenthon/ Schell/ Cymbeln/ Hammerſchlag/ Triangel/

Schwegeln/Reuſperen/Huften/Schnalken/Schreyen/ vnd wasderglet,

- chenist/wannsiezuvorfolgendesTäfeleinin achtgenommen,

1 2 3 4 5 6 7 8

a C

1
O 11 b c d

9 10 11 12 13 14 15 16

ghk 1 m n f S.

Welchs alsozuverstehen:Für einenjeden Buchstaben thut mansoviel

Hammerschläg/Schwegler/Schnalzer/zc. als darübersteht / vndso offt

man einen Buchstabenangedeutet/hältman einwenig fill/damitMercus

riuswiffe/wanneinBuchstab angedeutetſey.

Weilnabersehrverdrüßlich/für einen Buchstaben 13. 14. 15.oder 16

ſchlåg zuthun/kanman fürgehalbenfolgendes Täfeleingebrauchen :

2 3 4

I. a b c
d.

1 2 3 4

g h.
II. e n

1 23.4

IIIik i m.

Schweglen.

Husten,

Schlagen.

IV.
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"1 2

IV. o u

3 4

r S.
Schnalgen.

WannnunMars demMercurio auffder obernZell ein Buchstaben

willzuverstehengeben/thut ers mitſchwegeln/Auffder andernmithusten/

auffder dritten mitschlagen/Auffdervierdten mit
ſchnalgen/willman daß

diefachnochschleunigervon statten gehe/brauchtmandazufolgendestafe

Jein.
2

1. a b.
Schwegeln.

1 2

II. C d.
Husten.

2

III. e L
Schlagen.

1 2

IV. S h.
Schreyen.

2

V. ik.
SchnalgenmitderZungen.

1 2

VI. 1
m.

Schnalgen mit Fingern.

2

VII. O n.

1

IX. r 3.

Håndpatschen.

Schmaßen.

Aberdißalles bedarffeinesfleissigen auffmerckens.

DieXVII. Auffgab.

3umachen daßeines in derfernehore/waseinersoin

dernåheftehet/nicht hört.

Stelle dich vnten beydemdicken Ort hinter einengefällten Baumt/

deffenGipffelabgehawen/jedürrer solcher/jebesser ifts/sonstenhat es nichts

aufffich erseyso lang als erimmer wolle / laß einen indermitte beydem -

Baumenstehen/den andernaber oben andasdünnereort das Ohrhalten/

Flopffdu mit einem Finger/onten an den Baum/sowird derJenige fobey

demGipffelfeht/das klopffen viel demlicherhörch als du/derMittler aber

gar
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garnichts/vndwangleichder oberßtedas Ohr nit gargenawzudeßGipf>

fels endehalt/wird ers dochdeutlichhören.

DieXVIII.Auffgab.

Einemindieferne eineMenschlicheStimzu verstehen

geben/welchederin dernähe fteht/nichthören

Fönne.

Esfaneinereinem gutenFreund auchindieferne etwas durcheinlang

sleperne röhrenzüruffen/welchs diedabey fiehenden nicht verfichen können.

Geschichtwaneinerstarck indieRöhrnſchreyt/mit vollem Mund/vndder

anderzu endedes Rohrs dasOhrhält vnd observiert/JohannesBaptifta

Porta lib . 16.Mag. Natural. bekräfftiget er habs auff 200schrift probia

se/dabenlaß ichsbewenden.

Die XIX.Auffgab.

EineMenschlicheStim vndWortin einemRohrzu verbergen/

ondzu seinerZeitwiderheraußzu lassen.

Vorhergedachter Author meldetferner / daßman in einem langen

wolverwahrtenRohroder Röhren/eine stiti verbergen könne : Die/wann

manbegeret/mogegehöretwerden/welchsfolgendergestaltgeschehenkönd

u:SodieRöhren an einemEnde wol verstopfft vndsonsten wolverwahs

ret/daßkein Lufftheraußkan/vnd man auffderoffnenseiten ein wortstarck

hineinschreyet/vnd im Augenblickgar verstopffet/ſagen sie die stitnisey also

eingeschlossen/wannman dasEndederRöhrn öffnet/mansolche vernemen

Tonne/IchwillmeineVernunfftgefangennemenvnd den Leser an Gufta-

viSeleniCryptograph: fol. 16.17.vn Johannis Walchii Decad.9.Fab.

pag. 223.gewiesenhaben/da siemehr davon leſen können / vndwassiedas

vonhalten/vernemen.

DieXX. Auffgab.

Daßeinermeyne erhöreeinegroſſeGlocken leuren.

Nimb einFaden4 oder 5Einfang/mitten darein bind ein Schafscheer/

Sengsen/oder Bratspieß/deßFadensbeedeEnde wickeletlichmahlviibdie

zweenZeiger oderWittelfinger/ steig auffeineBanck/ steckebecdeFinger/

daranderFadengewickelt/in beede Ohren/bucke dichfürsich/vndschwing

Ja

Das
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dasdarangehenckteInftrument hinvndher/sowirstdu einGeddß hören

alsobman diegroffeGlockvon Erfurthhörte.

DieXXI.Auffgab.

Einwunderliche Experients von Råfern/wieftarck

fiedasGehorafficiren

Wiltdu einselgam Experients selbstenerfahren/ solegeeinemdersich

willschlaffen legen/vnd dieKunstnichtweiß /vnter sein Kopfffüß/ einen

Scharmügeloder Gucken voll Bruchos oderMåyenkäfer/ wannsichnun

derJenigedem es vermeynet/darauffleget/wird er/weil dieKäfergedruckt

werden/einüberauß großGeddßhören / sobald er aberden Kopffvondem

Küßerhebt/nichts mehrspüren/vnd diß so offterden Kopffwiderniderlegt/

vndwideremporhebt/bißer endlichderfachso überdrüffig vndmüth/daßer

garauffstehen vnddasBetthverlassenmuß.

Die XXII.Auffgab.

WieeinemLoferanderWand tonnegedienet werden/

daß erlangnichtsauffeinerseitenhörenkönne/

dochohnefernernschaden.

--

EinLoferanderWand/iftnichtredlich/handelt auch betrüglich vnb

verrähterisch/fan deßwegennichtschaden/wann manjhme gleichetwaswes

niges ohnesonderbarenschaden weiset/daß er daran gedencket : Sonun ein

solcherLoservor einerThürstehet / hält er das eineChrrichtig nahezur

Thar/vndbraucht diegrößteschärfffeinesGehörs/wañ jolchsnun indem

Gemachvernomfien wird/vnd einer einenHafen starckan dieThürwirfft/

wirddem Lofer fein Gehör eineguteZeit auffeinerseiten verligen. Solchs

aberkanleichtlichEurirtwerden / soman Geißmilchseut/in einHäfelein

thut/ein Drächterleindarüberflürget/vnd der Loſer ſein verlegtOhrdarüs

berhalt/vnd den Dunstdadurchempfähet.

DieXXIII. Auffgab.

EinInftrumentzumachen dadurchmanweirbötenkan/

wiedurchdeßGalilæiInftrumentweitsehen..

Ihrfoltnichtdafürhalten/ ſagtder Author, daßdieMathematische

Künstenurallein das GesichtmitInstrumenten versehen/vnd geschärffet/

dang
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dandemGehörkönnensie gleichsfallshelffen:Weildurch einlangesRohr/

wiedasjenige/somanSarbatana nennet/das Gehör kan geschärffet wers

den. DieErfahrungbezeugt/daß an gewissen örtern/da die Schwinbög
en

einesGewölbsholgebawet/waneinMenschdarinnen an einem Eckgang

leiß redet/daßes ein anderer auffeinem andernEck/gar laut vnd deutlichhös

renvndverstehenkönne/welchsdochdieJenigen so darzwischenstehen/nit

vernemen : Ja es bleibtderallgemeineGrund vest/daß die Röhrensolche

vnddergleichenKünſtezubekräffti
gen

/dienstlich/wirschen daß dasFewer/

foesin einRohreingefange
n
/5 oder schuchauffbreñete/welchsman/wan

einSchlot brinnt/erfähret/sonicht geschehen köndte/wanndasFewerfrey

vnd nicht eingeschloss
en
were. InderWaſſerkuns

t
/wannman auffderErs

den einWaffer/ſo von einerHöhe gelaitet/avhspringe
n
ließ /würdees bey

weitem nicht sohochspringen / alswanns in einengesRohrgefastwürde.

Hierzusetzeich/wannman eineKugel über einCentnerPulffer/sofrey auff

dieErde geschüttetwürde,legte, ſoltesie das angezündtePülffer/beyweitem

nichtsohochtreiben/alsein quintlein auß einemRohr oder Büchsen. Die

PerspectivRohrGalilei machen ein grofferLiecht vnndalles scheinbarer

vndwolproportioni
erter

/als ohneInstrumen
t
zuthun vnmüglich. Man

sagtvoneineItalianisc
hen

Fürsten/daß er einen Saalgehabt/darinnen er

dendifcursvnd Gespräch derJenigen/so in nächstdabengelegenenGarten

spaßiert/leichtlich/deutlichvnd außführlich hören können:DieVrsachist/

daß ergewisse Inftrumen
ta

vnd Röhren gebraucht/welche von demGarte

durchdenSaalgeraichet/der vortrefflich
e
Bawmeiste

r
Vitruvius erwäh

netdergleichenInftrumen
ta

vndRöhren damitmandie ftit derComo-

diantenwiderkönnezuruckziehen. Diß nunsey genug vondemBeweis

difcurirt warumbgrosse Herrendas neweInstrumentSarbatana, juver,

Sterckung desGehörs gebrauchen.Siewerden gemacht/von Silber/Kupfe

fer/Glockenspe
iß

oderin der nochvonLeimen/c. inderform eines Drüchs

ters/miteimzimlichen langen Rohr. Somansgebrauchen will/wendet

mandieSchiffeloderKesseldeßInstrument
s
gegendiePrediger/Como-

dignten/2c. damitdarinn der Thonvnd LautderStim gleichsam zusamm

gefaft/vnddurchdasRohrzumOhr gebrachtwerde. Wersprobiert/wirb

einenmerckliche
n
effectbefinden. Allein ichsege diß dazu/wiemitdenFerns

Ji w

Gläsern
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GläserndasGesicht allzuhartbetrogen/vnd deßwegenjemehrvndmehr

debilittret vnd geschwächtwird , / also widerfahre es demGehörmitges

dachtem Drüchter/wannmanihnzuvielbrauchet/ vnd möchte einem ges

hen/wiedem Jenigen sosichan Brillen gewehnet / daß erhernachnichts

mehrin derfernehörenköndte/als durch gedachtesInstrument.

Die XXIV. Auffgab.

SoeinReuterim Holg vonseinenGeferten kommen

were vndsichvereittenhårte wieerdurchs

Gehörwiderzuihnengelangen

moge:

SoeinerbeyNächtlicher weil oderbey Tags / dasonst in derNähe

keinefrembdeReuter/ſichverritten / vndvonseinerGesellschafft kommen

were/vndwider gernbeyſelbigen seyn wolte. Somacheer alsbaldmit els

nemMeſſerein rundLochin dieErden/ daßer vngefehr mitdemArmhins

ein könne/ein oderzwospännen tieff/legedasrechteOhr darüber/das Lins

ckezuhaltend/sowirder/wanndieReuternicht gar einemeil vonshm reiten/

vernemen/vnd mitdemGehörspüren.Sonun einervngefehrvermerckte/

wosieretten/kaner demselbennach/spornftreichs reiten/vndwannereinen

zimlichenWegegeritten/eben dergleichen widerpracticiren / bißer endlich

garzu ihnenkommet / Hättesicheiner aber alleingarverritten/vndnie

mandbeysichgehabt/köndte erſo lang vndvielpracticiren/biß er einen ans

dernfahrenoderrettenhörte/vndsichzuihmebegeben.

Die XXV. Auffgab.

Wiemaninden DVestungen durchs Gehör ſubrilerfahren

Ean/obeinFeind miniere oder dieVestung

vntergrabe.

IndenjenigenBeftungen/so von Steinen erbawet/mit Gewölbern/

Roßdareingerings vmbherzustellen / hatman inderNothMessene oder

KupfferneBecken/wie auchTrummelauffgchancket/welche von deßFeins

deshawen vndschlagen tin vntergraben einenThonvonsichgeben /-dars

auf
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außdieBeldgertenNachrichtung gehabt/vndsich vorſchen können.Son

fenmagmanauchRöhren von einemBollwerck ins ander/oder vomeiners

Thurnindenanderngehenlassen/dadurchinderNothvndEyle einermit

dem andernvon einemBollwerckzumandern verborgenreden könne.Das

vonbefihe Philip. Camerarium in Cent. I. cap. 28,pag. 142.143 . Be-

dam AnglonSaxonem,vad Dionem Xiphilinu inder Hiftoria Severi.

Die XXVI. Auffgab.

Daß einBlaß mitWaffer/darinn ein Pfennig ligt

anfabelaurzukirren/derPfennig fich bes

wege/vnddas Wasseraußſehe

als obssieden wolte.

Schilt in ein VenedischesGlaßWaffer /dochdaß esnichtgar voll

werde/wirffeinPfennig darein/dunckedenMittelfingerinsWaffer/fahre

damit obenamRandfein starckherumb/ſowirft duWunderhören vnd fes

hen:Danndas Glaßwird über laut anfahen zukirren /derPfennigfichbes

wegen/vnd dasWafferim Glaßaußsehen/als ob es fiedenwolte.

DieXXVII.Auffgab.

EinGebraſſelmit einerOchsenblasenanzufahen/

alsobmanin derferneMusqueten

hörtelösen.

NimbeinRafschnürlein / inder lång daßes vngefehr zweymahlvmb

eineauffgeblasene Ochſenblasenmögegewundenwerden/binde esan beede

Enden zusamm/machetliche Schlingen daran/dochimmer einegröffer als

dieander/daßdasschnürlein in derRundung etwan halb sogroßbleibe als

die Blasen ist/ dieBlaſen aber mußmit einemFederkichlröhr
lein

zugericht

seyn/daßmanskönnebald auffblaſen/vnnd den Lufftbald wideraußlassen/

Wanndißalsogeschehen/täſſetman dieBlasen etwas eingehen/damitdas

Rafschnürleinmöge darumb gehen in dermitte/fahealsdann an dieBlas

senstarck auffzublasen / sowirstdu hören/wiedie Schlingen/ſo ſichdurch

das
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dás auffblasen allgemach aufflöſen/ein praſſeln machen / als obman inder

fernmitMusquetenſchüffe/welchs die holeBlasen verursacht.

Die XXIIX. Auffgab.

EinhalbenBogenPapier krackend

zu machen.

Nimbeinenhalben Bogen/legejhn erftlich in quartzusammen / hers

nachinoctav/sogibts obenwo es offen vier octav Blätter / faffe diemitlern

zweywolvnten mit der rechtenHand/ſchwing dasPapierſtarckvonoben

herbiß auffdeinerechtesetten/ſo wird sichwegen deßstarcken schwungs/der

halbeBogen auffthun/vnd ein ftarcken Lautcaufiren vnd vonsichgeben.

Die XXIX. Auffgab.

DemFlachs eine Stimm abzuwöchen vnd grolgend

zumachen.

Nimb einbüscheleinFlachs/zünde es an/wirffs alsobrennendgeschwind

MeinTrinckglaß fürgedasGlah in einBecken darinnWaffer / sowird

nicht alleinderFlachs anfahen zu grolgen/ sondern auchdasWaſſerindie

Höhe ins Glaßziehen : Dannweil durchdasFewer derLufft imGlaß

dickerwird/vndgenawzusammgehet/mußdem leeren OrtdasWaſſerfol

gen/damitfein vacuum verursacht werde.

EndedeßvierdeenTheile der

Erquickstunden.

Dir
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DerErquickstunden fünffterTheil/darinnen

XXXI Auffgabenvnd Fragen dieOpticam

oderSehKunstbetreffend.

Annwirmitfleiß betrachteten/wer derMenschvordem

Fallgeweft vndwas erhernachworden:Was er gehabt

vndwiderverlohren/folten wir billichſeuffgen /vndmit

jenem gelehrtenMannklagen/ daßvns allerley Gebres

chen Træhumben FehlervndMängel angeborn / auch

wirdeßwegen nichts leichter thun können / als mannig.

falnigjrren vndfehlen / vndwiebald kan derMensch betrogen wers

den,daßerjrrenmuß / wann erdemJræhumb nichtdurchWeißheit

undGeschicklichkeit begegnen vnd widerstehen kan. Wirwollen alle

hie alles andersbeyfeits setzen nur einigvndalleinvon denJræhumen/

welche derMensch mit seinenfünffeusserlichen Sinnen begehen kan/

etwaswenigsreden Ichfindeaberderfelbigen einsolche Anzahl /daß

ichderenwol ein Anfang aberkein Endemachen kan :Ifauchalle zu

erzehlen meinemeynungnicht/sondern nur erliche wenige anzudeuten.

WannwirdasGehör betrachten/behüt Gort,wieofftwirdsolchs Bes

trogen/vndderMenschdadurch zu irren bewegt: Wieofftdeuchter

vns /wirhören ein Glocken gethon Windbrauſen,Wasserrauschen/

dieBienschwärmen/da wirdochnichts dergleichen båren vndalſo jrs

ten müssen/wann wir vns einbilden wirhörens / rührttheils herauß

Ochwachheitund blödigkeitdeßHirns theils auß überflüssigerFeuch

keit theils endlich aufstarcker impreffion vndEinbildung. Rommen

wir auffden Geschmack sobefinden wir / daßmancher luft zu einer

Opeiß/weldbeein anderervorGrawen nicht ansehenmag /Manchen

tommereinTranck oderSpeißsüß für einem andern Bitter vndonge

schmack wirerfahren / daßschwangere Weiber Stein / Sand/Ralcb/

Rreiden/Leim/Aschen vnd anderevnnatürliche Speisen mitgrossem

appetitvndBegiertessen/welchs offt auch dieEinbildung und diſpoſi

tion oderBeschaffenheit deß Menschen cauffiret : Dann ist nicht eis

nem GefundendasHönigsüß/dem Fibriſchen aber butter. Wirwere

denauchofft andem Tactu oder derEmpfindligket bervogen / was

RE
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ons erst newlichwarm gedeucht/kommer onsbald / vnangesehen es

nicht verendertwird/kaltvor/welchs wirerfahrn wann wiraußeiner

warmen Stuben in ein heisseBadstuben gehen/vndwider darang in

dievorigeStuben/sowarmsie onszuvorgedeucht ſokalt wird sie vns

nachdemBadvorkommen/welchsdannmehrmahldievnterschiedlis

che difpofition deß MenschlichenLeibes perursacht/welchem es ant

thur/daßerauf der sigindieWärme gehen foll : Wie wird vnser

Sinnbetrogen / wannwir denZeigerfinger vnter denMittelfinger

Creugweißschlagen/vndmitbeeden Fingern vornen einRügelein ers

lichmaß! hin undher welgen : Dannwannwirnichtwolwüsten wir

nur ein einige Rügelein zwischen den Fingern hätten/ folten wirdars

auffschweren wir dastetenzwoan sogargroßistsolcherBetong.

Elemenwirfernerden Olfactum oder Geruch vorons / befinden wir/

daßergleichsfalls vielen Jrrthumben vnterworffen , dessen einErems

pelzugeben : LineBlumekommervns /ſagt Plutarchus,etwasferne

vonder Tafen/lieblichervor als wann wirsiegar dran stecken/vrsach

ift/daßsiein derferne reiner vndsubltilerdem Geruchfallen/alsin der

nåhe/damanauchdasvnreine welchs nochan denBlumen/reucher.

Vnterden eusserlichen Sinnen aber ist derEdelftedas Geficht/ weil

eswie Galenusfagr/ein Gortlichs Instrument/verstehe dasAug ges

braucher: Wirdauchvor allen andern amleichtesten vnd offtesten bes

trogen. Wieofftkommerons eingroſſes ding ins Gesicht / welchs

vnsdochsehrklein scheinet/als dieSonn / Hingegen ein kleines sehr

groß durch Brillen/Wasser vnndandere Diaphona: DasRrumme

fcheineronsgerad/vnddas Geradekrumm / welchs man an eim Stab

foinsWaffergeftecktwird/erfahrenkan : Alſoſcheinet ons offt eine

Rundungablang/vndeine ablangeRundung Circkelrund/das Diers

eckichtesehen wir manchmahlrund/ vnndhingegen dasRunde vier.

eckicht: Wirmeynen vnserm Gesicht nach dieSonn fieheftill/da ſïe

dochineineminuten4542 meilwegs durchlanffer/dargegenstehendie

Baumim Waldegangonbeweglich / welche dann / wann wir ges

schwindgegen diefelben lauffen/reiten oderfahren das ansehenhaben

alswann sievns entgegen lieffen / wie Euclides infeiner Optica demon-

ftrirt. Wannman ein Stabvornen anzünder geschwind beweget vnd

im CirckelHerumbfähret/meynen wir einenfewrigen Circkel zusehen/

welchsdoch nur ein punctum phyficum : Dann wann es ein Circkel

were müßtedeßOrabs fewrigespigauffeinmahl anvieltausend javne .

endlicheis
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endlichen Orten seyn / welchs vnmüglich. DerHimmel soviel

tausendmeilvonons steherscheinetonsgangnahe seyn /vieldings fea

hen wirdasnichtist vielsehen wirnichtdasdochist. Wirsehenan eis

ner einfarbigen Beulen)wegen deß Liechts und Schattens viel vnnd

mancherley vnterschiedliche Farben. Wiefeyntdoch die Moabiter

als der oprifchenKünsteonerfahren durchsGesichtbetrogenworden/

im andernBuchderRönigeam 3. DasiedasWasser darauffdie Oons

neschiene/ vndes mitihren ötralen entfärbte/für blutigansahen / in

meynung dieRinder Israelwerengeschlagen/ darauffangelegt/vnd

bäglicheingebüset:Demeseyaber wiejhm wolle so ist dem Tenschen

zu gurem dieOpticaoderdehRunst erfundenworden/dadurch er sol

chenBerrugvndFehler lerneterkennen/vndsich davorweiß zuhüten/

Bolchehaben excoliert undsehr weitgebracht Euclides, Ariftoteles,De-

mocritus,Leucippus,Epicurus,Avenellus, Damianus, Alkindus, Alhazenus,

Vitello,Hipparchus,Ptolomæus,Bacho,Lucas Paciolus,Balneolus,FraterJo-

han: Pifanus, Commantinus, Kepplerus , Galilæus Galilæi, Frid ; Rifnerus,

Ambrof: Rhodius vndandere darauß dann die RünftlicheMahlerey

nachderPerspectiventſproſſen / vndfeyntdarinnenMeistergewesen/

AlbrechtDürer/Guidus Ubaidus, Johan: Baptifta,Benedictus, Petrus Ra

mus commendirt onter andern WengelJamigern vnd Hannsen Lens

cker Denenseyntauchzu zurechnen Chriftian Heyden M.LucasBrun/

Auguftin Hirschoogel /HeinrichLautensack/Laurentius Sirigatti, Mar.

lois vnd andere. WasCornelius Dreßel durch die Perspectiv zuweg

bringenkan folgerin der 13 ZuffgabdiesesTheils/jaichsag daß in der

OpticfolcheGeheimnußstecken /dergleichen in andern Mathematis

tischen Künften weniganzutreffen : Dergleichen der Lefer etlicheir

folgenden 31 Auffgaben finden wird/welchejbmenichtallein lieblich/

fondern auch wunderlich vndnüglich werdenvorkommen / Ich

weißrempeldaßmanchermiteinereinigenſolchenRunftWeibvnd

Rinderneßret. Jedoch obwirgleich viel wunderliche Stück vorbrins

gep /ifts dochnur ein Stuckwerck/ vndgegendemJenigen,sonoch ir

der Opticverborgen flecket faftfürnichts zu achten.

Kt if
Die
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Die I.Auffgab.

In einerRammer/an einerweiſenWanddiePersonenwelche

vorselberfürübergehen/beydem Sonnenscheinzu

repræfentirn.

DißistderschönstenPerspectivischen Künsten eine/welche nichtallein

lieblichvndwunderlich/sondern auchsehr nüßlich/davonfindetman in der

Magianatur.Johan. Baptifta Portæ, in AmbrofiiRhodii optica lib.

1. prop. 18.Wieauchin Friderico Reifnero lib. 1. prop. 19. Wirwols

len in diefer ersten Auffgab einigvnd allein deßRhodii meynunghieher ses

ben : DasLiechtſoin dieKammerfällt/ſcgter/mußwolverstopfftvnd vers

wahrt seyn/daß es nichthineinscheine/ auchdurchkeinkleinesKlünselein/

dieWendesollen alleſchwarkseyn/auffer einer weiſen /dañgegen rüber ein

Löchlein/sohinaufwartesehrgroßvnd weitwird/damit desto mehrBilds

nussendadurchmögen reflectirtwerden / Leßlichmuß derJenigeso practis

cirenwill/bey einerhalbenstundseiner Augenschonen / daßernichtandeß

Tages Liechtsehe bißsichdie imprimirte Bildnussen verlieren/sokan er

destorichtigerander weisenWand observiern alleswasdrauſſengeſchicht/

wanns nurlangsam zugehet : Eswerden aberdieBilder allevmbgekehret.

scheinen/alsob sie auffden Köpffengiengen. Ichseße darzu/daßdasGes

machmüſſeaneinemschattechtigen.Orterwehlet/vnd diePersonensoman

anderWandsehenfoll/vonderSonnen beschienen werden: Dazusokan

mananstattderweiſenWandein Leilach oderweißPapier brauchen/wels

chesmansolangvnd vielhin vnd wider vom Lochlein rucket / bißman den

Orttrifft/dadieFiguren am deutlichsten erscheinen.

Die11.Auffgab.

WasdieVrsachsey daßdieBildnuſſen vmbgekehrt

kommen :

Dißgeschichtwegendeßdurchschnides der Radiorumoder Strahlen/

(zumErempel AavndBb)beydem Löchlein c, welchem dieveränderung

defStandesnothwendig folgenmuß. Als infolgenderFigur/fallen zween

radii
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radiivonAvndB duchdas Löchleine,

an ein Wand ab, welches weiß seyn

muß/sokanderFußBnirgends anderst

alsin breflectirtwerden/das öber theil

aber deßKopffsA nur eineinig vndals

lein in a. Soist gewiß daß allePunct

deßBildnußmüſſen nacheiner rechten

Linidurchdas Löchleinc reflectirtwerden. Ist also nichtmüglich/ daßdie

LiniBbdurchcanderftwohin fallen könne alszuendesolcher Lint in b,&c.

Dadann ein jederTyro inder Optic sehen kan /warumb dieBildnuſſen

vmbgekehrterscheinen.

Die 111. Auffgab.

DiePersonen mitjhren rechten Farbendurchvorhergehende

invention3 repræfentirn.

Dißgeschichtsoman indasLöchlein ein darzu præparirtes rundes

Glaßstecket/so bucklicht auffeinerseiten/auffderandernhol/ in der gröffe

ongefehreinesReichsthalers / welche wolzubereiten weißderKunstreiche

MahlervndKunsthåndlerHannsHauerinNürnberg : Dannersdamit

zimlichweitgebracht. Damiter aber die Gläser der Gebührnach abfüh-

ret/brauchet er dazu ſtåhlene oder eiſerneSchüffel/welche einerholenjusten

Kugel fegmentasennt/vnd in diametro vngefehr einen odermehrschuch

halten/insolchen schleiffet er dieGläser der gebühr nach/holvndbucklicht/

poliert undbrauchet sie mit männiglichs verwundern/ werdenin der mit

dick/am Randetwasdünner.Dadurchbekommen dieFigurnan der weisen

WandihrenatürlicheFarben/vnd werdenso låntlichdaß mansiedarnach

netConterfeyenkan : JadieSonneweilsieohnereflexion dasGemach

nichtbescheinet/ wirddieFigur deßlomehr imfinsternGemach erleuchten.

SoistüberdißeinschönerLufthieran zuſehen/anbewegung derVögel/ ſo

fürüberfliegen/ andenSchlöden oder Schornsteinen welche rauchen/an

demWassersovordber fleußt/an demzittern deß Laubs vnd andergleichen

mehr/vnobzwar alles vmbgekehrtscheinet/fothet dochsonsti allessonatür

lich/daßes einMahler nitschöner abreisenvnd mahlenkündte. Sokomien

dieFigur auchsehrklein/wanndasBildnußferner von demGlaß als die

K! Wand
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anddaran es reflectirtwird / je weiter aber dieWand vomGlaß/wie

Reusnerdemonstriret inder 19 Auffgab deß ersten Buchs seiner Optic/ je

grofferfallen diereflecciertenBilder/ dochmässensolche auch nit allzuweir

vomGlaßseyn.Manfindet aber andergleichen Gläsern einen groffen vns

terscheid/dannetliche die Bildnuſſeninder nähe/etlicheweiter/nachdemsie

in einem groffen oderkleinen ſegmento abgerichtet / am besten repræ-

DieIV. Auffgab.

fentirn.

DiebeffeArt dergleichen Gläserzuformiern

Ichsage/wannsolchenicht nacheinem fegmento einerhofenKugel/

sondernnachdem parabolischen Regelschnidt außgearbeitet/vndin einer

parabolischen Schüſſel/wieſie dergemeineMann nennen möchte/abges

richtwürde/daß mannochgrösserwunderſehenwürde : Alleinesfindetsich

inderpraxi allhte ein difficultat : Dannwan dasGlaßin einer recht kugs

lichtenSchaffelabgeführtwird/eskommeanwelches theil der Schäffel es

wolle/sobehält es dochimmer einerleyForm/welchs ineiner parabolischen

Schüsset nichtseyn köndte/vndalso das Glas/wann esdarin/wiein einer

FuglichtenSchüssel geschliffen vnd vmbgeführtwürde/falschkäme/vnd die

Form einerparabolischenSchüsselnimmermehrbekommen würde.Hiers

innnun einMittelzufinden/solasseman ein parabolisches Schüffelein/

nacheinergeriffenen parabole, oderwelchsbeffer/nacheinemschnidevon

eim getrchten Kegel zurichten/vnddasGlaßmiteinemKüttaneinemrun-

denGlohen vestanmachen/das Schüffelein aber an einerTrehbanck auch

vestanhafften/daßes durchdie Drechßlersſeiten herumb lauffe/wiesonsten

ein Holksosollgetrchetwerden/ das Glaß aber wird alsoaccommodirt,

Daß es vnbeweglich gegen derSchüsselfleht /dochmitseinem centroand

centrum derSchüsselmögegehalten/getrucktvnd also geschliffen oder abe

geführetwerden:Sobekommetdann dasGlaßeinenrechten paraboliſche

Bucket/vndsagenocheinmahl/wer einsolchGlaßzuwegbringet / wird

grosseWundersehen.

Die V.Auffgab.

Einsonderliches Inftrumentzu dergleichen Gläser

zuzurichten..

Weiln
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Weilnaber nicht allevudjebeFigurnſich an dieWand alsbald refle-

Airn,vndman deßwegen dasGlaßso langvndviel imLöchleinhin vnd wis

derwendenmuß/biß man den angulumreflexionisfindet / hatmandarzu

einsonderlichInstrument erfunden/ welchs ichamersten bey einemHerm

vonBappenheim gesehen/welcher wol einganzes Läger dadurch abgeriss ,

sen vnd verzeichnet. Erstlichwird eineKugelgetrehet/einer zimlichenFauft

großAB, dadurchwird indermitteein gangrundesLochgetrchet /inden

B

weite/daß daszugerichteGlaß/beyBmöch

redareingefüget vndvestgemacht werden/

köndte auch nichtſchaden wann dasLoch .

beyA etwasgrösser und weitläufftiger als

beyB, damit die reflexion nicht verhindert

werde/über solcheKugelmun foll eine andere

hole anzweyenOrten außgeschnidten
e
/vnd

inder mitt zusamfi geleimte Kugel gemacht

werden CD, darinn man die erste Kugel hin

vnd widerbewegenvnd trehenkan . Solche

Kugel stecket vnnd machtmanvest an das

LochsoaneinenLadenetwangemachtworde beyEF.Hernachwendetman

die inwendigeKugelmitdemGlaßſolang vnd vielhin vnd wider/bißsich

diebegertenBildnussenrecht andie weiseWandprojicirn. Durchders

gleichenInftrument hat obgedachter HannsHauerseinenJungen einen

groffenTheilderStadtNürnberg sosich auffeine weise Tafelreflectirt,

Perspectivischnachreisen vndverzeichnen lassen/welchsdañ/fonetvnd gut

fommen/alseinigePerspectivseynmag. VonsolcherKunsthatgeschriben

Chriftophoru
s
Scherer einJesuit.

DieVI.Auffgab.

ObesmitvorhergehenderRunftmüglich daß die Bilder

endFigurenübersichkommen.

Ichsageja/vndfindemancherleymanier / die ichhie getrewlichwill

anzeigen/die erfte vnd schlechtesteist : Wannman dieFigur so reflectiret

foll werden/vmbkehrtſehet/ſo kommets in der refectiongerad/geſeßt/es sey

ein gemaßltodergeſchnißtesBild/alſowannmaneinen Jungen läffet mit

den
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denHändenauffderErden ligen / vnd bey denFüſſen in diehöhe gehalten

wird/kommeter indemGemachauffrecht.

Zumandern/wannman gegendasGlaßhält einenholrunde Spiegel/

kommen dieFiguren auch auffrecht : Dann es ist außderSpiegelkunstbes

fannt/daß inholen Spiegeln dieFiguren vmbgekehrt erscheinen / weche

dochsonst rechtstehen/deßwegen die vmbgekehrten darein reflectirtenFis

gurengeradvnd übersich kommen : Lauffet alsohierinn eine doppelte refle-

xion vor / vnd deßwegen kommen dieFigurnimSpiegel nicht ſodeutlich

vndfånntlich/als an einer ebnenWand.

Bum dritten/sezet manzwischen das InstrumentvndWand ein ander

-holgeschnidten Glas/ welchedanndurcheinenewe reflexion dieFiguren

geradandieWand projiciert , doch abermahlwegendoppelterreflexion

etwasvndeutlich/vnd istdißfast eintodtWerck/gegen demJenigenſo an eis

negeradeWande reflectiert ist.

Zumvierdten / brauchetgedachterHauer einen solchenVortheil die

Figurengeradzusehen. Erhäncket ein weise ablangeTafel höher als das

Instrumentstecket/etwaskrumm/also/daß der vntereTheilwidervomJn.

strumentsichwendet alsdas obere. Soſichnun einergerad darunterfeßet/

vndüberſichſchawet/kommen ihme dieFiguren auchrecht vnd auffgericht

vor/jedochweilsie außsehrhohen radiis angeschawet werden/folgtnachder

Opticorumprincipio, ob siezwaralsosehrgut falle/daß sie dochsoscharff

vnnd gutnichtkönnen gesehen werden / alswannmandavorstehet/vnd

perradios rectosfihet.

Denfünfften / ist nocheine manier/bey welcher/ob dieBildnuß zwar

vmbkehrtkommen/ſiedochvns rechterscheinen/wie einBild an einerTafel

die wiruntenher anschawen : Man machetgang ontenbey demBodendeß

Gemachs einLochdurchdieWand / vndstecktdas Inſtrument mit dem

Glaßdarein / dieTafelaber machetman dargegensonider/daß einerdars

hinderstehenvndüber die Tafelhineinsehenkan : Dann alſo werden die

BildermitdenFüssenvndnichtmitdemKopffgegenihm kommen.

DieVII. Auffgab.

EinPerspectivisches abgerissenesGebaw/fo künftlichanzus

sebawen/daß esindergrösseerscheine /alsobseiner

großgebawervorsichsehe.
Man
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ManfindetſchönePerspectivisch: abgerisseneKirchen/vnd Pallást/

wiesievonjnnen anzuschawen/in der grösse eines BogenPapiers /gröss

fer oderkleiner /wie dergleichen künstliche GemahlH.Johann.Juvenell

einberümbterMahlerzuNürnberg vielgemacht; Nun ſolche Tafeln also

anzusehen/daß sie erscheinen/als wannman in einemüberaußgroffenPals

last oderKirchenwiſſiglichhineinsehe/geschichetauffdreyerleyweiß.

Erstlichwannman eineHandzudrucket/so weit daß man nochdadurch

mit einemAugsehen kan/vndſeßet ſie an das eineAug/drucket das anderzu/

schawet eine guteweilindieTafel/bald nahedaben/bald fernedavon/biß er

das rechteOrtantrifft/sowird er dieTafel in einer mercklichengrössesehen:

Weitalso dieradiivifivi in derHand colligirt, viel kräfftig: vndstärcker

seynt alssonsten. Virtusunitavaler..

Die anderArtmachet die Perspectiv noch deutlicher

vndgröſſer:LaßdirvonHolzein Röhrlein/in derFormeis

-nesConi oderKegels außgehölet/vntenmit einem Löchleim

trehen haltedasLöchlein zu demeinen Aug / so wirft du ers

fahren/wieschönsich dieradii außbretten / vnd derPerſpes

rtiv ein ansehen vnd grossemachen.

DiedritteManier istdiebestevnd wundersamste/ istauchwas es vers

richt/demJentgennichtzuglauben der es nichtselbsten practiciret. Man

lásset etnrundGlaßzurichte/deffen diametereiner ſpañ lang/länger oder

kürger/auffbeedenseie inder mitte lucklicht/nachderſectione parabolica

außgearbeitet/dannnachsolcher LinidasWunderdestogrösser wird/ weil

esnun indermitte anbeedenorten hoch/folget/daß

esbeydemRandam dünsten/ſolchs mußineinHolk

soeineHandheben/cingefaſſet werden/wieaußbeys

gefeßterFigurzusehen/ ſolchs nunnimmet manin

dieHand/vndhaltet esfür einAug/ſichet baldnaz

he/baldferne vonderPerspectivischenTafel/ biß

manden rechten Ortfindet / dersichdann endert

nachbeschaffenheit desGesichts eines jedenMen

schens/danmancher wirds in der nähebesserfehen/

ein andererferne davon.Probiersvndjudicter. Die

Vrsach
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Brfachaber sines solchen trefflichen vergröffens ift/ weil der Schewinckel

DurchdisInstrumentsoübergroßwird/was aber auß einemgröffernWin-

kel gesehenwird/erscheinet gröffer/lautdeß 4Axiom.Perſpect.Euclidis.

DieVIII. Auffgab.

WiedurchderSonnenschein ein Regenbogen könne auff

mancherley weißfingirtwerden.

Isteindinginder Höhe/welchs deßMenſchen Geſicht annemlich/vnd

trefflichafficirt/ſo ifts einRegenbogen: Als eine gangwundersame Gürtel

der Erden/welchemit überausschönen Farben gezieret/vnter denWolcken

erscheinct/vnd vns der Gnadevnd VerheiffungGottes erinnert. Inföns

Derheit aberwird darinnenrepræfentirt, das Glängen der Sterne / das

SchimmernderEdelgestein/dieZierteder allerschönstenBlumen, welche die

Erde als eineschöneTapeßerenschmückenvndzieren : Mansihet darinn

Carbunckel/Rosen vnd Leibfarb/Blaw/Saphier/Jachzincken vndMeers

farb/inseinerGrünheitbefindetsich dieFarbeines Schmarallen/ja diß ist

einüberaußschönesKunststück derNatur/vnd einMeisterstück derSoñen/

alsdeßfünstliche Apellis, welche ihre Stralen anstatt deßPenselsgebraus

chet vndherschieffetüber den Dampffder Erdenals einerMahlerstafel/vk

eine schöneRundung verfertiget;Undwie waarredet dieH.Schrifft/waßl

sie denRegenbogen gareinMeisterstuck Gottesnennet. Nichtsdesto wenis

ger istden Phyficis vnd Mathematicis aufffleiſſiges nachſinnen vndſpe-

euliren/denRegenbogenvomHimmel auffdie Erdegleichsamherabzuhor

lenvergünstigtworden/vnd zwar eben mit dergleichen Farben/mitwelchen

erandenWolcken erscheinet.

Eheichaber deßAuthorismeynungen nacheinandere erzehle/ iſterfs

lichzu wissen/daßsich offt vonfreyen ſtücken /ohne vnser mühvndzuthun/

beydemSonnenschein/in einerStuben/aneinerWand oder auffdemErd

boden ein Regenbogensehen lasse/das cauſirn dieGlaßſcheuben/vndvæters

schiedlicheFarbenso vor eimGemachſeynt/auch also reflectiret werden.

Nunsagt derAuthor, Es lehretder grosseNaturkündiger Ariftote-

les, wann man die Ruder in einWaſſer ſchlage / fichdasWaſſer inviel

tropffenzertheilevnd in diehöhespringe/derervnsein jedesbeydemSons

nenschein/dieFarb eines Regenbogens vordieAugen felle/alleindißseynt

vergänglicheund AugenblicklicheRegenbogen. Zum

1
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Zum andern /dieJenigenso inWelschland vnd Franckreich geraiſet/

habenindenLusthäusernvnd Gärten/ die Kunstretchen Brunnen gesehen/

welche durchdas ſprüßen vnd außwerffen ihrer Tropffen Thaw verursas

chen/daß diejenigePersonsozwischen derSonnen vnddemBruñen steht/

allda cinenjmmerwärenden Regenbogenfihet.

Zudiesendeß Authoris beeden Erzehlungen thueich die dritte/ nem

lich/wanndie Sonneim Regenwetter oderbalddarnachein Spinnewecke

so in einem Winckel/beſcheinet/ finden sich alle deß RegenbogensFarben

Darinnen .

DerAuthorfährtført vnd spricht: Wirwollen nicht weitgehen / ich

willdireinenRegenbogen nahevor deinerThür zeigë:NimbWaſſerinden

Mund/stelle dich daß duderSonnen denRucken/dasAngesicht aber einem

schattechtigemOrtzukchrest/blasealso odersprüße das Waffer in diehöhe/

daßessichin kleine tröpflein weit außtheile/sowirftu in den Sonnenstrah

len den allerschönßten Regenbogenerblicken/er sagt rechterblicken : Dar

dißdasärgstedaran/daßeinsolcher Bogen nur ein einigAugenblick wäret.

Wer aber einen langbeständigenRegenbogen sehen wolte derſege zum

fünfften einGlaßvollWaffers an die Sonne/machedaß die dadurchdrins

genden Strahlenvon einem schattechtigen Ort auffgefangen werden/ so

findetsichein Regenbogen/welcher mit lustanzuschawen.

Zum sechsten/soman machen lässet ein Glaß inform eines prifmatis

triangularis,ober einer dreyeckichten Seulen/mitzweyen knöpflein/dabey

་་ ་་་་་་

manszu den Augenhalten könne/vnd durchsolchssihet / oder dadurchdie

Sonn oderdasFewerscheinen lässet/wirdman eben dergleichenspaßhabe.

Ichwill nichtssagen vondenschönenRegenbogensfarben /welche in den

Blasen erscheinen / sodieKinderaußSaiffenwasser durchein Strohalm

auffblasen/vndalsohangen oder fliegenlaſſen.

Ebenermassenerscheinenzumſibenden /ſonderlich imWinterRegens

bogenvmbdiebrennende Liechter.

-Lezlich/ob zwaretlicheſagen/ diereflexion deß Liechts caufiren über

El ÿ
Dem
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dem DampffderErden/dieRegenbogen / allein esbleibtdochdabey/was

PlatoderweiseNaturkündigerdavonschreibet : DerRegenbogensey ein

Wunderzeichenvndübernatürliches Werck/vndwas ein anderer tiefsins

nigerMannbezeuget:Ersey ein Spiegel/dartñ derMenschlicheVerstand

feineVnwissenheitbeyhellemTagersehe: JadiePhyſicihabendurchihr

vielfältiges nachsinnen nichts andersdavon gefunden/ als daß sienochdas

wenigstso in derNaturverborgen/außſpeculiert / vnd nur einenschein der

Waarheitergründet.

DieIX. Auffgab.

WelcheBrillen oder Augengläser dem Gesicht

am dienstlichsten.

ManfindetGläser/von allerhand Farben/sonderlichaber blaw/gelb/

rothvnd grün/welche das Gesicht zurecreirenvnd erfrischen sehr gutvnnd

nüßlich/auchdurcheinen lieblicheBetrug alls was man dadurchanfihet in

gleicherFarbrepræsentirn vnd weisen.Vuter allē aberſeynt diegrünen am

besten:Dan dieblöden Augen/durchdreyerley sehe/wie dieNaturkändiger

erfahren/erquicketvnd erfrischetwerden/vnd dieſeſeynt:WanderMensch

vonfernineinenſaubern Spiegel/hellenBrunnen /vnd alles dassogrün

gefärbtist/fihet. Nochmehr aber wird über dißdas Gesichtgestärcket/wan

mandurchgrüneBrillen dasjenige sonichtgrün ist/dochgrün erscheinet/

ansihet / in dem dieAugen sich gleichsam über den angenemen Betrug

erfrewen/vnd also erquicket werden. Gemeiniglichaber haben die grünen

Glåser das ansehen/alsschlügensie mitihrerMateriaußder art/indem-ſie

nicht einrechtlieblichvndvollkommensgrün/sonderneingangblaiche vnd

fast todteFarbzeigen:Dievrsachist/daßsie vnfleissig gefärbt/oder abernit

gnugLiechtbekommen/nochvielvnreinerMateribeysichhaben / daßsie.

dasfenige/somandadurchsihet nichtscharffgrünmachen; Wanadiß die

Vrſachnitſeyn/inöchteichwol die dritte hören.

Die X. Auffgab.

Augenglåser zuzurichten/ dadurch eindingzu einer Zeir

vielfältigvndan vnterschiedlichen Orten erscheinet/

außdem Authore.
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SomanBrillen machet von gråner oder einer andernFarbGlaßoder

Cristalln/soeckichtgeschnidten/wiefolgendeFigurnaußweiſen/ wird man

Einding allein anvnterschiedlichen Orten offimahlsehen : Soman/zum

Erempel/dadurchein Haußansihet/wird man meyneſes erschein einSadt/

ein Stadtaber wie eine ganze Landschafft : Ein einiger Soldatwirdschets

nen als wie eine gange Compagnia.Kurgzu melden/dievrsachdeßmultis

plicirens/ist die vielfältige reflexion so sich insolche vielflächichenInstru

menten ereignen: Dannwieviel vnterschiedlicheFlächen die Brillenhas

ben/sovielvnterschiedliche reflexionesgebensie/ vnd soofft vndviel wird

einding auffeinmahlgesehen. Scyntdas nitexcellente Augengläserfür

einenGeißhalß/deſſen größteFrewde/viel Gold vnd Silberzu sehen: Dañ

eineinigerDucatoderThaler/jhmewie eingangerSchaßhierdurch erscheis

net/das größte vnglück aber ists/wann er folchenzuhauffraffen vndzusamf

scharren will/daß er nur einen ergreiffet/ die andern aber alle verschwinden/

lassensichalso nursehen vnd nichtergreiffen/ erfüllen nur die Augen/aber

nichtdenBeutel. Sokanmanauch einen Einfältigen vnd deßBetrugs

Vnwiſſenden einenThaler auffeinen Tiſchlegen / vndjhmeſagen/erſoll

durchdieseBrillensehen/vnd darnach dappen/sowird er offt nebendeThas

lerhingreiffen/ ehe erihn erwischet. Ein Opticus aber oder der Perspectiv

Erfahrner/kanihn auffeinmahlerhaschen; indem erweiß/wovnd wie offe

er seinenFingerfihet/alsovndso offtsehe er auchden Thaler /vnddaß der

StrahldesAugsüber den rechtenFinger streichend/auchdenrechtenThas

lergewiß treffen werde.

Ll iij Die
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Die XI.Auffgab.

WiedieAugengläser oderBrillen zuzurichten/welcheverjüngen

außdem Frangosischen Authore.

Somanverjüngte Figurn begertzu sehen/in einerschönen proportion

und lieblichen Perspectiv/insonderheit aber an Luftgärten/ſchönenGángé/

Häusern/oder andernGedåwen : So iſtsgewiß/daß einMahler mit aller

seinerKunstvielzuvngeschickt / was die Augengläser repræfentirn,ganß

netnachzuverzeichnen/vnd vor dasGesichtzu stellen. Summa es hat ein

Verständigerhieranſeinen Luſtzuſehen/vnd auch der fünftlichste Mahler

daraußzu lernen.Es gibtsich aber ein solcheverjüngungder vrsachan/weil

dieGläserholgearbeitet/vnd in der mitte vil dünnerſeyntalsamrand : dañ

alfomachen sie den Schwinckelkleiner. Nunsage ich außEuclidisPerspes

ctiv/daßwas auskleinernWinckelngesehen werde/kleiner erscheine/als es

anjhm selberist.Vndzum überfluß mercket ein schön Secret, daman durch

dißmittel/einePerson auffder Gaffen bey einem Fenster kansehenfürü

bergehen welcheden Scher nichtwider sehen könne/dannsomans auff ein

Fensterstecker/erscheinen dieFiguren ineinemviel höhernſtand./ alssieer,

gentlichseynt.

Die XII . Auffgab.

VonBeschaffenheit derFerngläser Galilæi,

außdemFranzosen.

Die occafionvnd Gelegenheit gibts allhte/auchetwasvon denPerspes

etivischenAugengläsern Galilæizumelden/welchemansonsten dieHollän

bisch oder AmbsterdamischeFerngläser nennet.AnderegemeineAugengld.

fermachenaltenLeuten dieAugenzwarjung/aber diese staffierenfie gar mit

Luraugenauß: Dann damitkönnensiegar durchdieHimmelschen/wie

auch die dunckelnCorper amHimmel ins Gesichtbringen/welchesichvmb

DieSonnefinden. Zumandern/die newen Planeten/ welchesichvmbden

JovemvndSaturnum halten.Zum dritten/das wachsen vnd vierthelVes

ñeris/eben sowol als deßMonds/nachderProportsvnd Maß/derweite

von der Sonnen.Zum vierdten/eine vnzehliche åbergrossemenge der Ster,

nen/welcheder natürlichenschwachheit vnserAugen/biß anhero verborgen/

undsolcheſowolin via lactea, als in andern aſteriſmis deßFirmaments :

Die
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DieBereitung dieses Instruments istschlechtvnd leicht: Dann eshat ein

Glaßsoholvndbucklicht/in der mitte dicker/dieStrahlen deßAugszuvers

gleichenvnd zuversamblen/auchalsodieFigurnzuvergrössern/weil derseh

winckel grösserwird. Das CylindrischeRohrwird deßhalbengenommen/die

Figurn füglicher zu verſamblen /vnd denGlankzu verhindern/ weildurch

mengedesLiechtssonsten dieAugenbetrogen/ geschwächet vndverhindert

werden: Ein dingwolzuſehen/erfordert daß es wolerleuchtetvndhell ges

machtwerde/dieAugen aber aneim dunckelnOrtstehen.Wirerfahrentag

lich/wantwirgegen die Sonnenstehent etwassehen sollen/daß wirdieHand

über dieAugenhalten/den kräfftigenſchein derSonnenabzuwenden. Legs

lichhat es aucheinVerjüngglaß dieStrahlen deß vorigen Glaſes zuvers

jungen/zuvnterscheiden vndzumoderiren : welche wansie alleinweren/viel

verwirterfiehlen. WasdieProportion solch er Gläser vnd deßRohrs ans

langet/ob dažuzwar gewiſſeReget von nöthen/sofindet man dochofft vne

gefehr eingutInstrument/welchs diejenigen sonach den Regelngemacht/

weitübertrifft. Überdiß ist auchnicht einejede Proportion jedem Gesicht

dienlich/vnddeshalben werdensie gemacht/ daß mansie außeinander zies

hen/vndeinjedernachseinemGesicht richten könne.

Die XIII.Auffgab.

An eim Ort danichts als eineWand zu sehen / allers

ley Figurenzu zeigen.

MirhatvorderZeit eineHohePerson/ Cornelii Drebels einesNiders

landers/vorgebenzugeschickt/meinemeynung/davon zu entdecken : Der

kan sichineinem Gemachſigend/durch diePerspectiv/in einemAugenblick

in allerleyFormverendern/insonderheit daß dieZuseher ihn baldinallerley

FarbenSammet/baldin allerley Farben Atlas/baldwie einen König/bald

wieeinen Bettleranschawen. Erkansich auchverendern in einen Baum/

dessen Blättersichbewegen/bald in ein Löwen/Beern/Pferd/oder in eine

andereCreatur. Ja er machtauchscheinen/als ob sichdieErde öffnete/vnd

Geister auffftigen/bald in gestalteinerWolcken bald einesRiefen/Alexan-

driMagni,oder anderer vornemerPringenvndPersonen .

Auffsolchs antwortete ich :Ich glaubte dißvnd nocheinmehrers/well

dieOpticeine vnergründlicheKunst / vnd dadurch vnglaublicheSachen

ins
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insWerckzusehen / Weilmir abervnbewust/ob DrebeliusbeyLagober

Nacht/bey dem SoñenLiecht/oder Lampenpracticirt/ob derZuscher allzeit

an einem gewiffen Ort ſtehen bleibe oder nit/objhrer vielmiteinander zu eis

ner Zeitdergleichensehenköndten / Item obdasGesichtfrey/oderobman

müsse durcheinlaß/Crystalln/Brillen oder ein anderdiaphonum sehen/

ob erseinKunstin allen Gemächerngebrauchen könne/obs leßlich durchos

derohne reflexiongeschehe : Dannwannichnur dergleichen Vmbstände

wüste/köndte esseyn dahinter zukommen/ichlaß mir träumen es müſſezwis

sche desZuschers vaddeßAutorisPerson ein diaphonum oder durchsich

tiges corpus geftellet werden/oder dieVAuffgab diesesTheilsmüſſeetwas

beyderSachthun. Geſeßt/mansielle etwas dazwischen/drauffkomme ich

in eineanderfpeculation , an einegangbloſſeWand/odervielmehrstück

derWand/allerley Figuren oderFarben zu repræfentiren. Vnd ob ich

zwardiesemeinemeynungvnnd erfindung vielgeringer achte als Drebels/

kommetsie dochdem Bnwissenden sehrwunderlichvor.

MeinFundamentvndGrund aberhabe ichdurcheine gemeine vnnd

runglichteGlaßscheuben gefunden/dadurchichgesehendaßdie Låden/zum

Erempel/an denHäusernan ein ander ortals sie geftande/durchdiescheube

reflectiretwerden/bald zurRechten/baldzurLinckë/baldhoch/baldnidrig/

nachdem ichdasAug vonderScheuben gehalten.Nunhabeichin einCy

lindrischRohrdergleichen Scheubenstuck/ welchs die reflexion etwan 2

Einweit vondem natürlichenOrtgeworffen/bevestiget / dasRohrdurch

dasLocheines Ladensgesteckt / dadurchwannman das Glaß abgehoben/

nureinbloſſeWandgeſehen/ſobaldaber dasGlaßdarüberkomme/ein Las

den oderFenster loch eben ansolches

Ortreflectiretwerde. Wie außbeys

gesetzterFigurzusehen/nun muß einer

ſobepgedachteLadenoderFensterstes

het/mit allerley gemahltenTafelnges

faffetseyn/damit er einenachder ans

dernwañszeitiſt/ köñevnter dasFen,

fterstecken:Sodu nun practicirēwilt/

folaß einenmitallerleygemahlteLas

feln
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felnzu FensterAgehen/stecke dasInstrument alſoin einen Laden/daßman

sodasGlaßabgehebt in Bsehe/aber nichts andersals eineWand /so man

aberdasGlaß wider drübermacht/ daßsichdasFenster A ins B reflectire

vndbey Bgesehen werde. Nunlaß denScherdurchdas blosse Rohrhin an

dieWandsehen/wann ernunsagt ersehekeineFigur daran ſolaßihnselbst

den Deckelmitdem Glaßdafür thun/sowird er dieFigursehen/welche ein

andrerind; Fenster Agesteckt/vnd also kanmansolchem einZeichen geben/

wanner einandreTafel auffftecken foll/Sapientifat dictum, der Anfang

istgemacht / & quia inventis facile eft addere , wird ein fleissiger vnnd

Kunstbegieriger Opticus,bald dieKunsthöher treiben vndbringen können.

DieXIV.Auffgab.

EinCorpus,sowegen eines andern Corporis welcbszwiſchen

felbigesunddasAugkommer/vnsichtbar/ohne vers

wendungeinigesCorporis, derer gedachtwors

den/sichtbar zu machen.

WannClavius inAftronom. Johan. de Sacro Boſco demonftri-

ren will/warumbdieSonn/Mond vnd andereSterne che gesehen werden

alssieauffgehen,bringet er einesolche OptischeExperients vor:Lege mitten

meinSchaff/Zuber/Kuffen oder andersGeschtrz/einen Reichsthaler/ges

hevondemGeschir:zuruck/so langvnd viel/biß duvor deßGeschirrsTaus

bendenThalernimmersehenkanst/laßalsdanneinen andern hellesWass

serindasGeschirr gieffen/sowirddir derThaler erscheinen.

E

ZumErempel sodeinAug istin A,

sokan eswegen deßHolzes oderTaus

benB denThalerCsomitten imschaff

D ligt/ nit ersehen/sobald aber ein ans

dererWasserdareingeust / wirdjhme

derThaler sodoch an seinem Ort C

ligenbleibt/erscheinen im E, die Bra

fach ist was wir in demWasser and

schawen/ dassehenwir perradios re-

fractos,wieVitello vnd Alhazenus,

undandere Optici lehren. Besihedic legte Suppofit.catoptr.Euclidis.

SRM DK
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DieXV.
Auffgab.

Einen Menschen also zu disponiren / daßerfalsch sehe/

vnddeßwegendas eusserste eines Steckens mitdem

Fingernitallzeitberührenkönne.

Diß istzwareinKinderspiel/derennochetlichefolgen/alleineshat sets

nenGrundin der Optica. Einerhatinseiner Hand ein Stäblein/das res

tket erindiehöhe/wettet mit einem/ er könne mitſeinemFinger diespiße des

Stableins nicht anrühren/wann er das eineAugzumache/den Fingerüber

zwerchbringe / vnd nach derzwerchauffdas Stablein geschwindzugehe.

Was istvon diesem Gewett zuhalten/fragt derFrangoß? Die Erfahrung

bezeuget/daßderJenigeso deutensoll/offtfehlen / bald dortvndbalddahin

mitdemFingerfahrenwird. Wanners aber antrifft/hat ers dem plumpen

Glück
zuzuschreiben.Vrsachist/weileinAugnichtvermagzu vrtheilenvnd

zu erkennen/wie weit die SpikedeßSteckens / oder eines andern corporis

seyvon demAugnacheiner rechtenLintabgelegen/wiediePerspectiv beweis

set.Eben dieser Brsachhalbenbezeuget auch die tägliche Erfahrung/daßes

schwersey/cine
Spinnewebensoinder Luffthänget anzurühren/oder einen

Faden einzufädlen/oder in einem Ballnhauß den Ballenzunemen/ wann

man auffdiefeitenlaufft/vnd den Ballen nur miteinemAug anfihet.

Die XVI.
Auffgab.

Einen
Menschen alsozu

disponiren,daß er einenDucaten/

den erdochfiber /nit leichtlich vorreinem Messer

tanherabschlagen.

Soman einMesser in eineWandstecket/dazu einer
vnverhindertgehen

Lan/inderhöhevngefehr der Person soschlagen søll / vnd legetzu endedes

Häffts einenDucaten oderGroschen darauffsagtzu einem/ersollsein lind

Ohrläpplein mit der rechten Handhalten / darnachdie linckeHand durch

denrechtenArmstecken das linckeAug
zumachen vnd also überzwerchauff

dasMesserzugehen/vnd mit demlincken
Zaigerfinger nachdem

Ducaten

oder
Groschenschlagen ſowird er offt fehlen bißer den

Vortheil ersthet/ ſo

garvngewiß lan man mit einem Augsehen/zumahl
überzwerch / weildas

Augvonseinem
natürlichen centro verruckt/keinSchconus kan beschloss

ſen
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fenwerdi/vnddielinckeHandvorsich beydemmeinſten theilderMenschen

unge wiffer vnd vnthätiger als die Rechte.

DieXVII. Auffgab.

EinenMenschenzu disponiren / daß ermirzweyen

offnen Augen nichtrechtsehe.

Laß einen nuretwandreyschritt von einer offnen Stubenthür/daß er

folcherdenRuckenkehre/stchen/gib jhme ein Deller in die rechteHandswett

mitjhme (wannerdieKunft nicht weiß) vmb wieviel du wilt/ er könne das

Deller/wannersichnichtvmbkehre/hindersichzurThürhinaußwerffen/

dochsoltejhmevergonnetseyn/daß er den Kopffvmbwenden/vnd dieThür

überdielinckeAchselsehenkönne/so gewinnest du richtigvndgewiß/ dañ der

Deller sehrweitvonder Thürhinweg/etwan in einFenster/an Gläser auff

dem Gesims/oder zu einerandernThûr naußfliegen wird:Vndrühret der

Betrugdaher/ob er gleich beedeAugen offenhat/kan erdochdieThürrück-

lingnur mitdem einenAug überzwerchansehen .Ein Opticus aber/oder ein

andrerdimemansgewiesen/kanshtnaußwerffen/wañ er sihet/vmbwieviel

Schritteinanderer auffdie linckeseiten zuweit von derThürgeworffen/vnd

soviel schrittzurrechtëHand zielet/als wolte ermitdemDeller nit zur That

hinaus/sondern vierschritt/2c. oderwieviel er gefunden/davon werffen / sø

triffter dasLochrichtig. Ebner massen wird einer seinen Lust im Kegels

spielsehen/wann er einsolchZielgibt/ daßmangedachtermaſſen hintersich

vaterdie Regelschiessen mß/Danneinergang nicht auffdieKegel/fon

dernsehr weitdavonmit der Kugelkommenwird. Vnd diß ist einigvnd als

lintieVrsach/ daß das Ang vonseinem natürlichen centro verrucket/

falschfihet.

DieXVIII.Aufgab.

Schrifften vngleicher grosse an eineMaurnzuschreiben/daß

fie dem Gesichtin gleicher greffe vorkommen.

Von dergleichen Perspecttvischen Schrifft hat erstlich geschrieben

AlbrechtDürer/vnd nach ihmeSchwenterim drittenBuch seines ersten

Tractats. Essen gegeben dieMauren ABMI. Daran follman an

dreyenvnterschiedlichen Orten ein Schrifftschreiben/welche dem Gesicht

Mmi in
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T

X
i

DO

K

MI

in einerley gröffe vorkomme / eine

Bnemlichoben/die ander indermite/

vûdiedritte beſſer vnten.Gefeßt der

Sehersollstehenim Q. daß er das

Aughabe imN.Ziche eineLiniNI

demHorizontQR parallel , vnd

dem centroN. beschreib denQuas

dranten TOP. vnd zwischen IKL

Mschreib was dir beliebt / theil ein

stuckdeßThurns in 3 theil /mit den

LinienAB.EF.KL. Ziehe aufN

dieLintenNA. NE. Alsdann nimb

auffdenQuadranten dieweite I K

mit einem Circkel / mache solcher

DEUS gleichTXvnd VZ.Ziche dieLinten

MNC.NG.du
rchX vndŽ. sohastu z

ablangevierung ABDC. EFGH.

vndKLMI. darein schreibeferner

nachihrerhöhewas dirbeliebet. Sonunder ScherseinAuginNhat/vnd

den Thurn ansihet/wirdihmedieobereSchriffteben in der gröffescheinen/

wie die mittlerodervnterste. Solten abermehr als 3 Zeilgeschrieben wers

den / müſten auchauffdemQuadrante
n mehrTheilgenommen werden.

Weilnnun Euclidissechste Suppofiti
on vermag/daß was ausgleichen

Winckeln gesehenwerde/in einerley gröffe erscheine/ vnddie 3 Schrifften

ABDC.EFG
H. vnd KLMI auß den dreyen gleicheWinckeln ANL.

ENG.vndKNIangesehenwerde/folgetd; sie in einergrösse erscheine/wie

begeretworden. Weilmanaber dergleichen QuadrantenvordemThurn

in derLufftnichtbeſchreibenkan/mußerstlichder Thurnabgeme
ſſen/vnd

alles nachverjungtemMaßstab auffdem Papierverzeichnetwerden / wie

auchdie diftants vondem Thurnzum Stande desSchers : Nachsolcher

Verzeichnußnunkanman alsdann nachdemgrossenMaß an den Thurn

die Schrifftenschreiben.

Die
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Die XIX. Auffgab.

EinGebaw mitBildern gerings vmbalse zu zieren daßfie alle

so woldiehohen alsnidrigen in einergrösse erscheinen .

DißgeschichtdurchdenGrund vorhergehende
r
Auffgab. Sommein

Bildhauer an einGebäw willBilder hawen/soin einerley gröſſeſcheinen/

somisset er erstlichdie Höhe desGebäwes/vnd theilt denQuadranten in

soviel Theil/als vielderBilder seyn sollen/ziehetaußdeßQuadranten cen-

tro durchalleTheil deß Quadranten Linien/an eine wagrechteLini wie

zuvor/vnd nachsolchen Theilennimme
t
er dieHöhederBilder.

DieXX.Auffgab.

LineFiguroderConterfec
t also zu verstellen /daß kein Gliedſeine

rechteProportio
n habe/dieOhren långer scheinen alsdes

Mida,dieLiafe als ein Storchschn
abel die Augenwie

eineBadwann
e/ dieFingerwieMühlstei

ne der

Mundwieein Stadelchor/vnter dessen aber/

wannman
s vondem rechten Ort oder

Punctanfiber/alles inrechter Pro.

portionfalle.

Ichwillmich/sagt der Author,nitverweilen/dergleichenFigurngeo-

metricèzu reissen/oderzu reiſſen lehren/weilsolchs vielzumühselig / Aber

ichwillmichvnterstchen dem Lefer durch einen discurssolchesandieHand.

zugeben/vnd wie es mechanicèmogeverrichtet werden zulchren. Eskan

abergeschehen durcheinbrennent Liecht oderden Sonnenschein. Erflich

mahletman eineFigur essey ein Angesicht/oder ein gangerMenschlicher

Leib/Vogeloder andersThier/inrechterProportswie esseyn soll vnd ein

rechtschaffenerMahlermahlen kan. SolcheFigursegetmanschlims zwis

schen einLiecht vnd einPapier oder Tafel/daran dieFigurPerspectivisch

sollentworffen werde/der gestalt/daß das LiechtdieFigurabſchewlichlängs

licht andieTafeldurch einLoch entwerffe/danngehetman denLiniennach/

wiesiedasLiechtentwirffet/vnd verzeichnete sie/mitBlenweiß/Colen/Roz

del/Kreidenvnddergleichen/so ist dieFigur begertermassen bereitet/alsdañ

fuibet mandenPunct außwelchemman die Figur nachdersetten ansihet/

daßsieinrechterProportion erscheine. Vnd wird solcherPunceso weie

Mm tij

von
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von derFigurgenommen / alsdas Liecht davon geſtanden/ vnd alſoauch-

eben auffderselbenseiten.

DieXXI.Auffgab.

DergleichenFiguren auß Geometrischem Grund

zuverzeichnen.

Welldiß eine rechte lieblichevnd wunderlichePerspectivische verzeichs

nuß/wollenwirhie lehren/wiesie ohne Liecht oderSonnenscheinaufGeo-

metrischem Grundſöllverzeichnet werden.Manreiſſet/gefeßt/wiedroben/

einvollkommenvndwolproportioniret Geficht/darumb beschreibtman ein

Quadratmitzweyen diagonalLinten/wiemanſonſten imPerspectiviſche

mahlenzu thunpfleget wie in Hansen LenckersPerspectivzusehen. Neben

solches Quadrat beſchreibet man eine ablange Perspectiviſche Vierung/

auchmitzweyen diagonalen, vnd frågetauß demQudrat die vornembste

Punctdeßgerissenen Angesichts/indie ablange Vierung/ nach denbeeden

diagonal inten/wann diß geschehen/kan mannachdenherübergetragnen

Puncten/dieFigur gar außmahlen/vnd denſchePunctdahin sehen/wo der

Perspectivisch: ablangen Vierung zwo långſte Linien / wannsie erstrecket

werden/einanderdurchschneiden.

Die XXII.Auffgab.

DurchPerspectivischeInstrument dergleichen

ins Werckzu richten.

AuffChristian HeydensPerspectiveischlein/kan solchs mitsonderbah

rem vortheil vndbehändigkeitverrichtet vndzuweggebrachtwerden/wann

maneinewolproportionirteFigur darauffleget / die Tafel aber daran die

PerspectivischeFigursollgeflochenwerden / wendetdaß sieschlimskomme/

ondalsdann darauffferner operirtwiemanzuthunsonsten pfleget . M.Lu-

casBrunnhat in seiner publicirten Perspectiv einen so ablangen Todten

topff: Weilabersolcher in einerecht wincklichte und nichtPerspectivische

ablangevierunggebracht worden/folget daß er nichtderKunst nachjust ge

rissen : DannsolcheFiguren/wie in vorhergehender Auffgab gelchret/in

Perspectivisch: ablange Vierungenmüssen gebrachtwerden/jhrFormwie

bekannt/ist eintrapezium so weseiten parallel.

Die
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DieXXIII. Auffgab.

LinelieblichePerspectivzumachen/daß aneiner Tafel zweyerley

oder auchdreyerleyvnterschiedliche Figuren erscheinen.

DieErfindungsolcherKunst ist artlichvndsubtil / der Gebrauchaber

sehr gemein/vnd alsobeschaffen/daß nunmehr fast einjederMahler damie

vmbgehenkan/man findet Tafeln / welche auffder rechten Handanges

fehen/einenMann/ auffder Lincken aber ein Weib vordas Gesicht ftellen.

Manchehabenauff einerseiten ein Soldaten / auffderandern denTodt.

Anderebringenandere Figuren.DieseTafelnhabenFalten/wie einNürns

bergisches Falckelbrett/mögen Lateinischgenennt werden Tabulæ ftriatæ,

auffdie FlächensolcherTafel gegender linekenHandstehend/mahletman.

einesonderlicheFigur / ein andere aber auffdieFlächengegenderrechten

Hand.Nun ist gutzu erachten /wann mander Tafel zur linckenHandftes

het/daßmandieFlächenzur rechtenHandsich wendend/nit sehenkan/vnd

alsobeyderrechten Handsihetman die linckenFlächennicht/ vielweniges

wasdarauffgemahlet! SomanaberdieTafel recht in der mitte ansihet/

mußnothwendig eineverwirzte vnd vermischteFigur erscheinen/weilman

dieFalten nahebey der mitt völlig anſchen /vndsowol die rechte als lincke

Flächen indie Augenbringen kan.

Die XXIV. Auffgab.

WiedieTafelnzu zurichten/auffwelchen mandreyonters

fchiedlicheBilder/dochauffeinmahl allzeitnur

einsfehenkan.

SodreyerleyFiguren zuvnterschiedlichen Zeiten sollen gesehen wers

den/muß dieTafeleine andereForm bekommen/als dievorhergehende. Erst

lichwerdensiegeschnidten vngefehr in der gröffeeinesBogenPapiers/dar

nachzubeeden theilen glat abgehobelt / auffdereinen vndſåüberſtenſeiten

leimetman dünnevndschmahleLeiftlein nachder längederTafelherunter

fo alle Parallel, vnd vngefehr einevon der andern ZolloderDaumenstes

he.SonundieseTafelgedachter maſſen verfertiget/vnd ichgern darauffzu

vnterschiedlichenZeitensehen wolte/EinenElephanten erstlich/zum andern

ein Löwen/zumdritten einenBeeren.Somahlieich den Löwen auffdiemite
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ternFlächederTafel/den Elephanten auffdie Leiſtlein zur Lincken / den

Beerenaberauffdie Leißtlein zurrechten Hand.Sonuneiner dreyenPers

ſonenso derKunstvnerfahren/einen Poffenmachen wolte/müſte er die ges

mahlteTafelhochin einem Gemachauffrichten/ einen zurLincken/den ans

dernindie mitte/den dritten aberzur Rechten stellenlassen/ vnd siefragen/

wasfür einThiersie auffder Tafelgemähletſehen?Würd der zur Lincken

fagen:Erfehe einenElephanten/derMittlerwürdesagen: Nein es were ein

Low/der dritte aber/siegesehen beede nicht recht:Dann es sey einBeer/vnd

diß ist dieganzeKunst/vnd stehet einemjeden frey/nachseinem belieben/die

Figuren anzugebenoderzumahlen.

Die XXV.Auffgab.

Es istgewißvndin der andern Auffgab der opticEuclidis demon-

ftriret, wanngleicheLinien dem Gesichtvorgesteller werden/

dieJenigesoam weitesten von dem Augstehe/ kleiner ers

fchein alsdieJenige so nåber dabey.Iftdemnunalso/

fofragtsichs weilein Lini in derferngelegen kleiner

erscheine alssie anjhrselber ift obein Geometra

oderFeldmesserfierecht meffen/vndjhre

Långjustfindenkönne

Dißißteinenükliche/wichtige vnd luftigeFrag / welchemichvorder

Beit/ehe ichdenGrund erfahren/nichtweniggeängstiget/ vnd sorgfältig

gemacht/vndwann ichnicht auffdie experientz.gangen/vndmichdarauff

fundierthatte/solte ichdasFeldmessen deßwegen wolgarbeyseits gelegthas

ben.Wirwollen allhie derSachweiternachdencken/vndsehen/wasauffet

nesolcheFragezu antworten. MirseyzumExempelvorgegeben ein recht

viereckicht Feld a bed, soistsgewiß/wann ichbeygstehe/mir dieLimiab

demGesichtnach viel kleiner falle als c d. nach

ber 35prop. lib. 2.optic. Reifneri, Nun istdie

Frag/wanneinFeldmesseraußzweyenStänden

condd. dieLinia bmiteinemInstrumentmesse/

obsie fhme in der Lång komme wie ers anſihet/

oderaberinihrer rechtenLång?Antwort: DieČini a bkommetdurchders

gleichenmeffen inſhrerrechten natürlichen grösse. Dannmanindemabſe

hen
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hennicht auffdie Liniſihet/vnangesehensiedochsoll gemässen werden/ſons

dernnurauffbeedesufferste Punctder Lint/ welcheallezeit anſhrem rechten

Ortgesehenwerden : DannEuclides inSuppofit. Catoptricis vnd Al-

kindusrecht lehren/daß dasjenigeso frey vnd vnverhindert durchdenLufft

angesehenwerde/nacheiner rechten Linigesehenwerde. Weildann nun

beedePunct anihrem rechten natürlichen ort ohne betrugderAugen nach

einerrechten Liniangesehen werden als extrema, so folget/daß derGeos

metrische vnd nicht derPerspectivischeWinckelverzeichnet werde/vndalso

auch die Geometrischevnd nichtPerspectiviſche Linigemässensey.

Die XXVI. Auffgab.

Wieein künftlicherSeidenflicker von der weissen Farb

biß auffdieSchwargekommen/vndsie in etwas

miteinanderverglichen.

Es istnichtvnbekannt/daß alleFarbeninsieben Hauptfarben abgetheis

letwerden/vndſeynt : Weiß/Gelb/Roth/Purpurfarb/Grün/Blawvad

Schwark/die andern aberſeyntalle auß solchen vermischet : Der weise

MannAriftoteles,theilet alleFarben in die Euffersten vnd Mitlern / die

Eufferstennennet er WeißvndSchwarß/dieandern aber alledieMitlern/

alswelche vnendlich zwischen den Eussersten eingeschlossen/ Ob nun zwar

weißvndschwark weit von einanderstehen /vndfast keinevereinigung mit

einanderhaben/sohatſichdocheinkünstlicher Seidensticker vor derZeitges

funden/welcherweißvnd schwark artlich an einander gehenckt vndmit eine

ander in etwas verglichen. SelbigerhatsechzigerleyfarbenAtlas sofünft

lichvndsorgfältig aneinander gelegt/daßervon demschneeweiſeneinen ang

fanggemacht/bißer endlichauffden kolschwarzenkommen/ſolchergestalt/

daßmanallzeitzwo neben einander ligendeFarben kaum von einander vns

terscheidenkönnen/so aber allzeit eineweggenommen/ ist zwischenbeedenso

darnebengelegen/erstein rechter vnterscheid gespåretworden. Summadie

Farbenfeynt gradatim je näher vnd nähervon weiß zumschwarßen fom-

men/vndseynt also in diesem stuckdiezwoFarbenweißvndschwarzetlicher

massenverglichenworden / welchen lieblichen optischen Betrugichauch

gernhättesehenmögen.

Nn Die
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Die XXVII. Auffgab.

WieeinPunctfür eine CirckelLini/vnd eine Lini

fürein Circkelangesehen werde.

Wirhaben inder Vorrede diesesTheils gedacht/ daßmancinpun-

AumphyficumnachGelegenheit wie einen Circkelsehe / dazu ſehen wir

hte / daßderCirckel eben die Farbhabe vndbehalte / welchedergegebene

Punct angenommen : Dann man neme einen Trochum , das ist eine

Werffkugel/welchedieKinder mit einerSchnurwerffen daßsielangim

Circkelherumb lauffen/machoben an Rand eingefärbtes Puncilein dran/

gefeßt esseyroth/so nun die Kugelgeworffenwird / vnd inschnellen Lauff

gebrachtist/macht solcherschnelle Lauffvnd der AugenBlödigkeit/daßels

nernichteinenrothenPunct / sondern einegange CirckelLinifihet/so lang

fichdieKugel vmbtrchet. Soman aber einerothe Liniobenauffdieblatten

reiffet/machetabermahl diegeschwinde bewegungvndder Augenblødigkeit

daß man einegange vollkommene rundeFlächesihet.

Die XXIIX.Auffgab.

Wieman machen soll daß eineVierungrund

erſcheine.

Dergleichen demonftriret Euclides in der AuffgabseinerPerspects/

undnachihmeVitellolib. 4. pag. 95.ond Rhodiuslib. 1. propol.69.&

lib. 2.prop . 58. de vifione fimp. Nimb ein dickPapier/oder anderMas

tert/macheinrechtgevierdtLoch darein / laß dieSonn oder einbrennent

Liecht dadurchscheinen/daß derſchein an eineWandfalle/geheso langvon

derWandmitdem Liechtvnd Papierzu ruck/so wirstdu endlichdenschein,

nichtviereckicht/sondernrund ersehen : Danneinjeglich dingsodamagge

fehen werden hat ein gewisse distants inwelcher man es garnimmer sehen

kan/nachder 3 Auffgab derPerspectiv Euclidis, vnd nach Vitellone lib.

4.pag. 1. Soseyntnun dieEcken der Vierung kleiner als die Vierung

Selbsten / so verlierenſieſichauchehe in derferm als die gange Vierung/

derenTheilnochbleibet / weil aberdie Winckel ineinergewiſſen distants

gleiche
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gleichsam verschwinden/ mußsich derſchein nothwendigrund anschawen

laffen: Darauf folget auch wann das Lochdrey/fünff/sechs/rc . eckicht wes

re/daß ebendergleichenrunderscheinherauß käme/vnddiß desto che /wann

das Cochviel eckicht ist.

Die XXIX. Auffgab.

WarumbmancheFigurzweymahl

gesehen werde.

Esistgewiß/vndbezeugts dievielfältigeErfahrung / daßsomanein

Augzuthut / manmit dem einen eineFigurzwar ansehen könne/aber nicht

soscharffalsmitzweyen / daherkommets/wannmanbeedeAugenoffen.

has / vnnddas ander einwenig mit demFinger gegen derNasen rucket/

daßdas Augvonseinemnatürlichen Schcentrobewegt /vnd man mit jes

demAugeineFigur absonderlichan zweyenOrtensche/also/daßsie dopelé

erscheine/davon Lucretius derPoetgang artlichgeschrieben. Undsolchs

geschicht auch/wie Virgilius von Protheomeldet/vollen/zornigen vnnd

vnsinnigen Leuten/welchemitBolzechtigen Augen einding vorzwey ans

fehen/befihe Rhodiumprop. 84, lib. 1. &74-75.76.&c. lib. 1 r . de vi-

fionefimplici!

Die XXX.Auffgab.

zumachen daß einem Menschen vnbewegliche

Figurenvorkommen als ob sie im

Circkelberum

lieffen.

Wannsich ein Mensch an einerStell ſolang/viel vnnd geschwind

ombtrchet/bißihmeder Schwindel in den Kopffkomme /oder wiewirpfles

genzu reden/bißihmeder Kopffdürmigwird/sokommetesseinem Gesicht

nicht anderst vor/alsob das Gemach darinnen er stehet/eine guteweil vmb

ihnherumb tieffe: Dann also/wie Lucretius schreibet diesubtilen Geiſter

vnd áderlein der Augen hefftigbewegt vnd deßwegen geschwächetwerden/

auchalsodie gefastestarckeEinbüdung im bewegen nicht bald in derruhe

Rn
wider



276

FünffterTheilderErquickfunden.

widerablegen. DißpflegetauchwolPersonen zu geschehen / welchevon

NaturdenSchwinde
thaben/oder sonsten mitBlödigk

et deß Haupts bes

ladenseynt.

Die XXXI.A
uffgab.

Daßeiner einen andern durmigkonnemachen/

jhmeselbstenohneschaden.

Ichhaboffemahl beyguter Gesellschaff
t
mit denJungen eineKurgs

wellangefangen/indem icheinen auffden Rucken genommen / dieAugen

Starckzugedruckt / vnd alsomichmitjhmeschnell aneinem Ortim Circket

herumbgetrehet / wann es michnunZeitseyn gedauchte daßerdollgenug

were/habeichihn auffdieErdeniderfinckenlaſſen/dadannderJungnicht

Fehenkönnen/sondern voneinerseiten zuderanderngedaumelt/jamanch

mahlgarnidergefall
en. Ichaber bin gank vnverhinde

rtstehen blieben/

Prsach/weilmeineAugen zugeschlosse
n
/habensiediestarcke imprefsio

n

DefbewegensdeßGemach nit gefasset/wie invorhergehe
nderAuffgab

geschehen. Sohatmirdeßwegen der Schwindelnichts zu

leydgethan. Hingegenaber hatderJungdürmig

werden müſſen/weiler dieAugenoff

behalten.

Endedeßfünfften Theils der

Erquickstund
en

.

Der
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Der Erquickftunden ſechſter Theil/darinnen

XL Auffgabenvnd Fragendie Catropticam

oderSpiegelKunstbetreffend.

Sfeynt viel vnd mancherley Wunderwerck GOttes

inderNatur welchederMensch / weiler fie täglich

vorAugen fiber/ dochwenig achter: Zum Erempel/

ift es nicht einvnaußsprechlichesWunder / daßdie

weygroffenLiechterdeßimmelsSoñondMond/

jenes beyTag / dieses aber bey derLlacht diefinfter

Erdenetleuchten / vndsich sogleichförmigvmb dies

felbebewegen:Wann der Mensch dergleichen nichtvon Jugendauff

gesehen/deßWunders also nicht allgemachgewohnet/vndsolchs on

gefehranschawenfolte/würde er nichtdaroberschrecken/ sichentsegél

vndwoldengangen TagvndLlachtstehen/vñ dasWunderansehen?

Wanichvon himlischenWundern auffJrzdische gelange/vnd vnter

allenWundern welchederMenschråglichin acht zu nemen hätte/nur

denSpiegelbetrachte/ifts nichtein rechtesWundervnd 27eisterstuck

derNatur/ daß derMenschdarinnenseineGestaltvnnd Conterferso

natürlichsehenundanschawenkan/daßdergleichenvoneinem Mahs

lerzu exprimirenvnmöglich / welche dochderMensch/weil ervon

Rindheitauffin dieSpiegel gesehen vndselbenochtäglich vorAugen

hat wenigbedencker. Esist/sagichnoch einmaht - ein gar groſſes

Wunder/daßdieNaturdem Lufft/Wasser Metallen/Steinen/Holg

vnndLiß /fo trefflicheTugenden vnndWirckungen eingepflanger:

Daß aberderLufftals ein Spiegel dieBildnussen reflectiere,haben wir

einErempelim Ariftotele 3 Meteor. c. 4. dieser meldervon Antipheron-

te.ErseineBildnußimLufft/in einerneblichtenNacht als in einem

Spiegelgesehen der Philofophus gibtderreflexion imdickenLufft die

fchuld. Vicello lib.10. p. 61.erzellt vonseinerBekannten einen daß nach

demer etliche Tächtemit wachenzugebracht / vndsein Gesicht das

durchsehrdebilitiret vndgeschwächt/sey erdarauffan einen Bach ges

titten / vndneben sich seinerEinbildungnach/einen Reutergesehen/

In iij
der
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dersichbewegt/wann ersichbewegt / vndftillgehalten /wannersich

nicbrbewegt alser abervondem Bachineinen reinenLufftgelanger/

habesichder Reuterverlohrn : Wieoffthatmanzwodrey oder mehr

Señenzusehen vermeynt dadoch dierechtevndnatürliche Sonne/im

Regenundsonst onreinenLufftsichso offtals in einem Spiegel reflecti-

ret :Daß einerseinBildnußim Waffer sebe ist amtag/vndauch den

Rindernbekannt jadas MeeristvondeßVirgilüHirten als ein Spies

gelgebrauchtworden/wann ein irtsagt: Necfum adeò deformis, nu-

per meinlittorevidi, das ist : Ichbinjasogarhäßlichvndvngestaltnir/

dannich habmich newlich im Meergesehen. WasdieSteinanlanger/

fchreibtPlinius von einem überausftattlichem Schmaragd darinnen.

derLerodieFechter kampffen sehen / VondenOrientalischenRonis

gen meldendie historienschreiber / daßsie Spiegel gebrauchen von

DiamantvierEln lang und 3 Einbrair / sofinderman auch daßder

glatteMarbeldiegegen ihm gehalteneBildnussenreflectite dasEben

vndandereHolggibtauch vonNaturdergleichen Figuren. Aukfols

cherdeßLuffts/Wasjers drein vndHolgaturvndLigenschaffthat

manhernach auchdurchRünftdierechten Spiegelerfunden von Mes

call/Glaß vndCrystallgepolierer / Erlichehalten diejenigen Spiegel

sovonZin vndandern Metallen gemacht/für die beften / etlichedie

Otablene/erliche die dilbernevnd Güldene: Ichhaltees mirdenJenis

genCatoptricis, welchedieBildnuſſen zu repreſentirenwiffen / dieGläs

fetne vndCrystalline fürdiebesten halten : Als nun dieRünftler die

Materizuden Spiegeln erfunden/ haben sie nichtgeruher / sondern

feynt weitergangen vndauff allerleyForm derSpiegel jhre Gedans

cken geleget/folche abergemacht flach/ kuglicht Bol bucklicht Cylins

drijch/Conisch vndvieleckicht/vnddadurchfaßt vnglaublicheSachen

vertic ter/vnd vielWundergethan. DiePoeten tichten vidrühmen

von Prothæo daß erdas Fewervom Himmel berab geholer / dergleis.

dbenhat Archimedeswaarhafftigins Werckgefegt/welcher, wie Gale-

nus meldet miteinemholen Spiegelder SonenFewer herabgeholet/

vndden Feindenin derferneihre Schiffverbrannt. Eben dergleichen

hatauch Proclus gethan/ sodeß Vitaliani Schiffevor Conftantinos

pelindie Afchengelegtwiejhmedañdessen Zeugnuß gibt Zonaratom.

3. hiftoriar. Vitello der berühmbre Catoptricus prop. 65. lib. 5. &c. tuh

met Anthemii Spiegel/welchervon vielen flachenSpiegelnsoRunfts

lichzufamm gefügetward daßer beydem bonnenschen/allerley brene

nende
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1

ne deMaterien angezündet. Praxiteleshat zurZeitPompeiMagni,wie

Planus cap. 9. lib. 33. melder/mitSilbern vnd Guldenen SpiegelnWuns

drgethan. Prolomæus wieCardanus melder hatte einen Spiegel damit

é deßTagsvndClachtstunden erforschte / als an einer Künstlich
en

hr. DonPompejo Magno schreiber man/daß erimMithridar
iſchen

Criumpheinen Spiegelgebraucht / darinnen viel gewapnet
eArmeen

erschienen. Cardanus lib. 4. Subtil : gedencker einesandern /der einen

Spiegelgehabt damiter auff1000 schrittin deßFeindesLågersebent

können. WasnianHentigesTages durchSpiegel præftiren vndzu

wegbringenkan / wirdgefunden bey Magino, Johann. Baptifta Porta,

CunradoGefnero, Philippo Theophraft
o
Paracelfo lib.. MagicaArchidox.

Tom.10. vnd andern/was wunder PaulusBraunBur
gerinLlü

rnb
..

durchSpiegel gethan/haßichmitmeinenAugengesehen/vnterandern

barerzu wegegebracht/daßtheils Figuren nichtindemSpiegel/fons

Llunsolche vndders

dernweitvordem Spiegelherauß erschienen.

gleichenWundermehr rührenber aufder Catoptrica oder Spéculatia,

das ist die SpiegelRu
nft

als der ander Theil der Optic / vorAlters

feyntinfolchergeübtondsehrberühmbtgeweft/Euclides, Archimede
s,

Apollonius, Alhazo,Proclus,Vitello,Tycho Brahe, Petrus Ramus,Fridericus

Rifnerus, Ambrofius Rhodius, Johannes Pena vndandere vortrefflic
he

Mañer welche in der Theoria viel gethan/den MechanicisdenWeg318

allerley wundersa
men inventionib

us gebahner. Insolcher Spiegels

Runsthabeichmich auch nicht wenigdelectitet vieldarinnen gefuns

denundinsWerckgerichter welchs ichvorderErfahrenhe
it

mir nicot

eingebilder odergeglauberbåtte/trawe mir auchmitSpiegelnderwei,

festenLeurAugen also zu verblenden / daß sieeindingſehen müſſen!

welchsdochnichtin rerum natura, soman erst die Opticam dazuzłeher/

vndauchselbezu hülffnimm
er/ kan man nochmehr præftiren vnd ins

Wercksegen. DamitaberderLesererfahre/daß es nichtanderstseal

willichihme zu gutem XL Aufgaben von derSpiegelRu
nft

infols

gendem TheilvordieAugenstellen/dasJenige sonichtzu offenbaren/

mit vnddenmeinigenvorbehalt
end/weiß daß der günstigeLeser mic

diesem wol werdefürdißmahlzufriedenseyn / bißzuseinerZeitmehr

folger.

"

1

Die
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Die I. Auffgab.

DurchflacheSpiegel Pulfer anzuzünden.

WirhabeninderVorrede von Prothcogemeldet / daß er/wie die

Pocten dichten/FewervomHimmetgeholet/welchshernach Archimedes

waarhafftiginsWerckgeseht/dem auchProclusgefolget/vondiesen aber

ist dieKunstauffons gefanget/daß wirnemlich auchFewervon derSons

nen holen vnd anzünden können: Wiewirsolchsdann insWerckzu richtë

dem Leser andieHandgebenwollen : Damitwir aber ordentlichhierrinn

verfahren/wollenwir erstlichen von der flachen Spiegel qualitåten vând

Wirckungen reden/hernach auchordentlich auffandereFormengelangen.

Nunvnservorgegebene propofition zuvollziehen /Somußman 5 oder6

FlacheFewerspiegel(nachdem dieSon starckoderschwachin ihremſchein)

auffein einigschattichtPunct daPulferligt alsodirigirn,daßderSonnens

scheinsodurchalle Spiegelreflectirtwird/zusamfifalle/sowirdsich davon

dasPulferengünden.Soman aber wolte/daß morgenzurZeit wannman

will/sich dasPulfer erstengåndenſolte/vndman andas ÖrtſelbenTags

nimmergehen dörffte/ſo läffetman die Spiegelheutanselbiges Ortzusam

reflectirn, vnd alsobißmorgenstehen / dadannwider vmbsolcheZeitsich

dasPulferanfewrnwird/fo anderstdieSonnstarckſcheinet.

Die 11. Auffgab.

SoeinePersonin einem Gemachvonferneneben einem Spiegel

ftünde/eineLinizu finden/auffwelcher man ſelbe vnges

ſuchralsbalden im Spiegelſeben könne.

C

Euclides infeiner Catoptrica, Theoremateprimo,beweist/daßso

wolinflachen alsrundenaußvnd eingebognen Spiegeln/der angulus in-

cidentiæ gleichsey dem anguloreflectionis,

darauß können wir einsolchproblemamachen :

Gefeßt ein Spiegelsteheim a an derWandbc.

vndeinePersonstehe imd. Nunsollichvon dem

Spiegel
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Spiegel eine Lini verzeichnen / auff welcher man von ferne derPerson

Bildnußvngesuchtalsbalden ersehen kan.

Soziche ichvon der Person deineLiniauffder Erden geradvnterdas

mitteldesSpiegels d a, vnd machedenWinckel ca e gleich dem Winckel

bad.So nun ein andersichin e oder auffdieLinia ewoer will/stellet/wird

er derPerson dBildnuß imSpiegelagewißſehen.

Die 111. Auffgab./

Durchemenflachen Spiegel dieHöhe einesThurne

oderandernGebåwes abzumåſſen.

α

AmbrofiusRhodius der berümbte Opticus in der 24 Auffgabseines

andernBuchs demonftrirtfolgendes Theorena:Wan der oberstePunct

einesBerges in einemflachenSpiegel (ſeßdazu ſo demhorizont parallel

Jigt)reflectirt wirdzum Aug/sowirdsich die reflexionzu ihrerwagrechten

Lintverhalten /wie dielinea incidentiæ tubes

BergesHöhe. Daraußpracticiren wir also:

Diespige a deßThurns adfalle in denSpiegel b.

vnd werde reflectiret zu demAugec. Nunstecker

man zugleichen Winckeln auff/ den ftab ce, so

werdenzweengleichförmigeTriangel adb. ceb

ɗ erzeiget / welchelautder ersten definitiondeß

BuchsEuclidis bey gleichen Winckeln propor

tionirte feiten oder Linienhaben, Weil ichnun mässen kan diedrey Linten

cc. eb. bd. sprichichalso:

13b 30

be

23

cc bd

17 3.

30

510

13-

39
ad.

KommetfürdieHöhedeß Thurns ad 39rk. Soaber abdeinBerg

were/vndichdieLini ab nichtmäſſen köndte / müßte ich davon nemen die

Linibd. vndalsdannsagen : cb gibtmirce. was gibt mir ab facit a d.

Dic
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DieIV.Auffgab.

EinDiscurs deßFrangofischen Authoris ponden

flachen Spiegeln.

Erftlichweiln derWinckelder reflexion gleich demWinckel deßerms

fallensfolget/ daßeinMenschsich ineinemSpiegel nimmermehrerſchen

wird/erfiche dann gerad gegen dem Spiegel über/nach derrechten Lini so,

außdeßSpiegelscentrowagrechtgezogen wird.

Zum andern/fihet er ein ander ding nicht/er ſtehe dann daßder angu-

lusincidentiæ gleichsey demangulo reflexionis: Vnd deßwegen soein

Spiegel auffrecht Rehet/vndmansehenſoll/was inderHöhe mußmansich

bucken vnd derErdennaheseyn /fomansehen will waszurRechten ist/muth

manstehenzurLincken/hingegen sihetman dieErdevon oben/vnddasLin-

cke zur Rechten. Fernersomanvor einen Spiegelhält die linckeHand/ſo

scheinetsierecht/vnddieRechtelinck.

Drittens/fihetmanineinem Spiegelnimmermehr / washinter oder

nebendem Spiegelsteht /sondern wasvor derFlächedeßSpiegels fichet:

Zum Erempelso einSpiegelgeradan einerWandhanget ſoſihetman die

felbeWandoderwas darhinder ift/nimmermehr/eswerde dann voneiner

andernSpiegeldarein reflectiret. Leget man alsoeinenSpiegelauffdie

ebneErden/sosihetmannichtwasauffder Erdenligt/esseydanngarhoch.

Zumvierdten/dasjenigeso inflachen Spiegelngesehenwird/erscheinet

ebensoweithinter dem Spiegel/alsweit es von demSpiegelvorſichſtehet/

vndso sichs begebe/daßman denSpiegelbewegete/ſo würde es scheinen/als

obsichdasBild/so gesehenwird/auchbewegte/vnangesehen esdochvnbes

weglichstillstehet/wird alsoallezett ein newes Bildim Spiegel generiret.

Bum fünfften/ in einem gelegtenSpiegel/See/Fluß/Brunnen/vnd

bergleichen kommen dieGebdw/Menschen/Thier/Baum/vnd alleswas

eineHöhehat/vmbgekehret/die Thürnstehen auffderSpiken/ dieMens

schenauffdenKöpffen/dieThier auffdem Rucken.

Bumsechsten/soanan nimmeteinen Würffel oder andercorpus,hált

ihnauffallerley verkehrung vor den Spiegel/fowird manmitgroſſemLuft

sehen/wiesolche abzureissen vnd in der Perspectiv erscheinen. Auchwiesie

zuverjüngen vnd zuvergröffen/welchsgeſchicht/wanmandascorpus nas

hendøderfernevom Spiegelhält. Die

C
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DieV. Auffgab.

IneinerRammerzusehen/wasauffder Gaffen gefchicht/

daß derSeherdochnicht widergesehen werde.

ManmußdenSpiegelnahend bey einemFenster in diehohe machen/

Daßdiepolierte Fläche den horizontparallel ansehe : Alsdannsehedich

daruntervnd dahinter/einwarts deßGemachs /bißdudasbegerteOrt der

Gaffen/darandu etwaszusehen begerest/ in das Gesichtbringest/ welche

geschehen wird / wannder angulus incidentiædem anguloreflexionis.

gleichwird..

DieVI. Auffgab

WarumbeinLiecht2.3.4. odermehrmalineinent

Spiegelerscheine.

Soauffder feiteneines Spiegelsein brennentLiecht geftelltwird/ ſo

erscheinendarin bißweilen 2.3.4.odermehr Liechter/welchsnachmeynung

Authoris geschicht / vonwegen der vnterschiedlichen reflexionum,

welche geschehen/auffderfläche desmittels vnd desbodens einesSpiegels,

Alleinhie fragtsichs warumb vnterschiedliche reflexiones sich ereignen/

ichfage/in einem rechtenflachen Spiegel werdenur einLiecht reflectiret,

in denSpiegelnabersovneben,vnd nichtjustflachseynt/ereignen sichwe

gendervngleichheit mehrreflexiones, vnd deßwegenmehr Liechter.

Die VII Auffgab.

Ein Discursvonzweyenflachen Spiegeln/wasnemlich

damitzu verrichten/ außdemAuthore,

Soein SpiegelaneinerWandhanget/ſofichedavor/vndhalteeiner

andernSpiegel DagegevnterdeinGesicht daß erobenvmbetwasgegen dir

hange sowirstdudeine Gestalt darinn zmahlauffrechtsehen/einmahl wes

gen des auffgehencktenSpiegels, dasandermahlwegen dehdagegengehals

tenen Spiegels.

Zum andern/fomanzweenSpiegelgegeneinanderhålt/inderLincken

einkleinen/inderrechten ein grossen, daßsiegegendemGesicht etwas weis

tervon einanderſeyn alsvorne/vnd dazwischen hineinſihet/ſowirdmanſez

hen/wieofftdieSpiegel/wegenvielfältiger reflexion einerindem andern

gesehenwerde/vnd dein Gestalt viermahlerscheinen.

Doi
Drittens/
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Drittens/fomananeinen hangenden Spiegel einen andern zurechtem

Winckeln stoffet/ alsodaß diepoliertenfläch einander anſchen / vnd einer

Davorstehet/wirdin demgehenckten Spiegel/ der darangehalteneerschets.

nen/wie auchimselben deinKopffvmbgekehrt/in demhangenden aberauffs

rechtvndvmbkehrt: In einemwann beede Spiegelbewegtwerden/wirftu

zumahend/imandernweichend erscheinen. Man kanauchdarinnſchen die

PerspectivzweyerGaffenzugleich somansichauffdenvierdten theil stellet/

undvielandrefachen mehr/welche einer durchvielfältiges probiern ſelbſter

erfindenkan.

DieVIII.Auffgab.

Daßein Circkelin einem Spiegel wie eine Vierung Ein

Mannwieein Weib 2c. erscheine.

DerAuthorredethiervon also :Manwirdsichwolverwundérn/daß

manineinem Spiegel bißweiln einBildſihet/vnd nitweißwo esherkoms

met/oder wie es auffden Spiegelgemahler: Dißaber kangeschehen auff

viererleyManier. "Bnd erstlichseg einen Spiegel höher alsdeßSchers

Aug/vndgegenüber einBild oder andreFigur vnter oder oberdenSpies

gel/dergestalt/ daß es das ansehenhabe / alswürffees dieradiosauffden

Spiegel welchs dochin derThatnichtgeſchicht/oderso esja dieStrählen

einwürffe/sichin diehöhe entwürffe/daß esder Seherim Spiegel nichterz

blicke. Darnachseget man etwan ein anderBild/deſſen radii fallen auff

denSpiegel vndsichreflectirn zudemAugedeßSchers/vnddochhinter

etwasverborgen sey/dasderScher nichtanschawen könne.Sobringetnun

der Spiegel ein anderBild alsman sihet vmb denselben hergegen über.

Alswannichgegen demSpiegelſehe einen Circkel/vnd mir darinneinquas

draterschiene/weredas nicht eineschöne quadratura circuli ? So manſis

het einMannsbild kan einWeib/Esel oder etwasanders erscheinen. So

manmeynetPetrum zusehen/ so erscheinet Paulus oder Bartholomæus.

SomaneinVhrdavor gesetet eine gewiſſeStundzeigend / sowürdein

demSpiegeleineandreStundgewisen werden.

DieIX.Auffgab.

Einandremanier daß ineinemSpiegelnicht des Schers/

ſondern ein andreGeftalterscheine.

Man
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Mängibtvor/dieJesuiten zuMünchen haben einen Spiegelgehabt/

darf einem Seher allzeitdeß AltenHerhogen inBayrn Conterfeterschie

nen.Dergleichenkantauffmancherleyweißzugerichtet werden. Erstlichso

maneinen Spiegel alfoRellee/_paßer gegen demhineinSchawenden ſich

neige/ſowirdſeita keftate darinn jhme nicht erscheinen/ weilsienichtgerad

hinein reflectirtwird/an einemverborgenenOrt aber an welchsderhinein

Schawendenichtsehen kan/fichet deßAltenHerzogs inBayrn Conterfet/

welchesichinden Spiegelreflectirt,zu deßhineinSchawendenAugen.

OderdasBildmußstehet in einem andern Gemach/wird in einSpick

gelrefle&iret,welcher das Bildzumandernmahl reflectirt vndindemers

ftenSpiegelsichtbarmachet.

BnferAuthor redethiervonalso: Da einer einBildnuß hinterdem

Cryftall oderGlaß deß SpiegelsauffdemZinwürdeauffgraben/sowird

in dem SpiegeldieselbigeFigur vnd nicht deßHineinschawenden erschets

nen. Ichhaltedafür / daßsolcher gestalt außgegraben worden sey der

SpiegelCofmi deMedicis, foHenrico dem Andern geschickt worden/

welcher keine andereFigurinsichsehen ließ als deßGroßHerhogen.

Oderfeßeeinen Spiegelnahezuder DüllenoderBøden / mach ein

Lochdurchsolche/dochdaßdieJenigen sodarunterflchen/solchs nichtsehr

mercken /vndordneeingarhellesBild überdenselben Beden/gegendem

LochvndSpiegeldergestalt/daßselbigesBild indem Spiegeldemjenigen

erscheine/ſoonten stehet 7 dersichüberdeßBildes erscheinung nichtwenig

wundernwird.

Ebendergleichen köndte gemacht werden/wannmanin einerKammer

foaneinerStuben/oder andernGemachiſt/einSpiegel auffhenckte/vnd in

dieStubeneinBildfegte/daßsolchs auffderseiten erschiene.

Die X.Auffgab.

DaßineinemSpiegel ein Bildnuß andersterscheine/

als mansfiber.

Wirhaben imfünfftenTheil vnserer Erquickstunden beyder 24 vnd

25Auffgabgelchret/wie Tafeln zuzurichten/ welche2 oderdreperleyBils

derhaben/vnddochvon einerPerson allzeit nur eins auffeinmahlgesehen

werde.Sonun einesolcheTafel auffeinSimsgeftellet wird / vnd man in

-Do iij gewiffer
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gewiffer diftantsvondemSpiegel ist/also daß dieTafeldarinn erscheinet/

fofihetmanimSpiegel einandreFigur auffder resectirten Tafel als die

jenige welcheanderTafelsovor demSpiegel stehet/gesehen wird. Wels

shesdannmitLuftanzuſchawen.

DieX1. Auffgab.

EinSchrifftzuschbreißen/welchein einem Spiegel leichter

als ohneSpiegel gelesen wird.

EsfähretderAuthor inseinem angefangenendiſcursfort/vndſpricht:

LeßlichistauchdißeinſchönGeheimnuß: Eine Schrifft in einem Spiegel

alsozu entwerffen/daßsiedarinnen ohneiniges nachdencken leichtlichköns

negelesen werden/welchs auffer demSpiegel zuthun etwasschwererfallen

würde. Solchsnunzupræſtirn /muß dieSchriffthinterfichgeſchrieben

feyn/dann alſofommet sie vmbgewendt vndgeradherauß.

Die XII. Auffgab.

DaßineinemSpiegel eineandere Sprach erscheine

alsmandavorgehalten.

Esfaneinermiteinem andernwetten/er wolleein Lateiniſchgeſchribens

wortvor einen Spiegel halten/dassoll der Spiegelineiner andernSprach

reflectirn Zum Erempel/ſo duſchriebeſtdas LateinischeSal ſokåmedirim

Spiegel dasWortvmbgekehrtrauß/vndbrächte das teutscheLas, Far

DasHebräische Regelkämedas teutsche Leger.Fürdas Griechische 07. kds

medasLateinischeito. Fürave erschiene Eva Für dasteutsche Ris das

Hebrdische Sir.Also wann manein vvmbkehrt für ein Spiegelhält kommet

ein a dafür ein b wird zum d, oder q, einuzumn, vndwasdergleichen.

Darumbmußin obgedachten Sprachedas firichlein am averborgen wers

denwo es von nöthen / man gråbt solcheBuchkaben inHolz/Wachs/

Stein/Leimen vnd dergleichenMateri/vnd machet daßsolchsStrichlein/

tonne seine radiosnit auffden Spiegelwerffen/vnd nit gesehenwerdevor

emScher/werdiesersachetwas nachdencket/wirddenRestleichtlichfinde.

Die X111.Auffgab.

In einem Spiegel zusehen/ wasderFeind aufeine

balbeodergangemeil mache.
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Dis isteinschönvnd dochleichtes fluck : Nimb einenflachengemeinen

guten Spiegel /jegroffer jebeſffer / laß obenvnten vndzur rechten/Leiften.

vngefehr 1 Zolloder Daumenhochleimen/daß alsoder Spiegel eingefass

setseybiß auffdielincke setten/da er offen bleibenmuß/solchen Spiegelhalte

gegen dasOrt/da derFeind sichauffhält / sowirst dudarinnen/fein mar-

chirn Schangen/thunvnd lassen ersehen.

1

DieXIV. Auffgab.

Wiean einOrtso recht gegenderSonnen ligt/vnd dech

fchatticht ist die Sonnenftrahlen oderscheintone

ne reflectiert werden.

Esistbekannt/daßmitFewerspiegeln der Sonnenstrahlen an einſchas

fichtOrtso nichtgerad gegenderSonnen ligt/reflectiret werden : Nunist

die Frag/wieman von einem schattichten Ortdahin dieSonn nichtſcheinë

Fan/dochmiteim Fewerspiegel reflectire derSonnenfirahlen/an einſchats

tichtOrtwelchsrecht gegen derSonnen stehet ? Gescht du fichestan einem

Fenster/dahin dieSonnescheinet/mit eim Fewerspiegel / vnd were vnter

demselbenFenster ein Keller/als rechtgegen derSonnen / dareindochdie

Sonne/wegen einesdavorstehendenGebäwes oder einer andern Verhin

derung/nichtscheinen köndteunddu woltestihre Strahlen darein reflecti-

ren. Caffegegendir über einenandern mit einem grossen Fewerspiegel an

eimschattechtigenOrtstehen/daß er der Sonnenstrahlen durchdeinenkleis

nernSpiegel/mitseinemempfahe so kan erseinen Spiegeldirigirn/daßdie

repercufsio inden Kellerratche/vndselben erleuchte.

DieXV. Auffgab.

EinSchrifftdurcheinen Spiegel beyder Sonnen an eine scharrichte

Wandzu projiciren vnd entwerffen.

Michberichtet ein guter Freund/daßdergleichen PauloQuinto,als er

zumPapst erwehlet/widerfahren sey : Dann daermuste durch einThor

reiten soobenvon derSonnen nicht beschienenwurde/ erzeigtsichseinNas

meAugenblicklichob demThor an einerWand/verluhr sichbald/kamauch

baldwider/welchs derPapstmit verwunderung angesehen / eine gute weil

Fillgehalten/vndderÜbenthewer abgewartet.

Diefens
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Diesemhabeich
nachgedacht/vnderfunden/wiesolchs einjedernachs

thunköndte/weißaber nicht obmein
invention mit de

Italianers inal

fem übereinkomme, vndverhältsichalso / so ichgegen derSonnenstünde/

vnd eineSchrifftgegenmirüber an ein
schattechtig Ort

projiciren solte

sumErempel denNamen
PAULUSV.

Sohefftete ich flache Spies

gel
aneinander auffein Brett/schnidte auchvon dick

gepaptemPapier die

Buchstaben hintersichauß/vnd klebte sie
ordentlich

nacheinander auffdie

Spiegel/wie auf
folgenderFigur zu sehen :

V3U
IUAY

Soichrunhaben wolte/daßsichsolche
Buchstaben aneiner

schattechs

tigenWand
repræfentirten, richtete ichdas Brett mitden

Spieglen ges

genherüber andie Sonne/daß der ſchein andie begerteWand
reflectiert

würde/weilndann die
Buchstaben einen theilder Spiegelbedecken / wird

selbertheilnichtan derWand erleuchtet/sondern die
Buchstaben mitten in

dem schein
schattechtvnd

erkänntlichscheinen.

Ebnermassen/so ein gutFreund einem andern etwas wolte ohne reden/

zu entbieten/vnd Brieffschicken/oder
zuverstehen geben/müßte er das ganse

Alphabeth also von
gepaptemPapier

außgeschnideenhaben / dochalle

vmbgekehrt/vndferner einen
Buchstaben nachdemandern auffeinSpie

aelhalten/vnd an eine
schattechtigeWand/welchederandersehen vnd die

Buchstaben
observiern föndte/

projiciren .

Die XVI
Auffgab.

Vorhergebendes Stuck
beynächtlicher weil miteinem

brennenden Liechtzu
verrichten.

Somaneinengroffen
Spiegelhätte/vnd grosse

BuchstabenvonHole

geschnidten/darein hielte/vnddavor ein brennend Liecht/ köndteman ancís

nerfinsternWandsolcheauch
erkennen/vndnachbegern

practiciren. Der

Kunfiliebendedencke diesemStuck ferner nach/er wirdnochmehrfinden/

vndihms zu Nugmachen.
Jaeskan auch möglich ſeyn durch

dergleichen

invention auffdenMond
zuschreiben.

Die
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Die XVII Auffgab.

DenSpiegeln/welchedemMenschenallerley

ManfinderSpiegel/ſagtderAuthor,ſo diehineinjehendiblakg/roth/

odermit einer andernFarbreflectirn,von wegen derfarbedeßGlases/man

findet auchSpiegel welche alteLeutjunggeschaffen/vndhingegen dieJuns

gen altgeschaffenmachen. Etliche reflectiren fiefrum/lahm/odersonsten

abschewtich/etwan mit Eselsköpffen / etlichmitNasen in der lang wie dis

Sonnenzeiger/oder mitKränigsschnabeln/Såwrüseln/vnd dergleichen/

welchs alles andem ligt/wanndieSpiegelnicht recht flach/sondernvitios

gemachtseynt/vnddeßhalbenvnrecht vnd abschewlichreflectiren : Man

möchte aucheinen Spiegel von so vielFlächenvndEcken machen/ daß ein

Körnleinwieein Berg erſchiene/einMannwie einHeer / einBlatwie ein

Baum/jadaßeinFlochwieeinElephanterscheinete. JehigerZeitmacher

diesorgfältigeWeltkleineCylindrischeBüchslein mitholvnd bucklichtges

schliffenen Gläßlein/welche eineFigur dermassen vergrössen/daß einFloch

indergrösseeinerMuckenerscheine ; vnd werwoltealles/wasnochvonders

gleichen köndtegesagt werden/hicher referirenvnd beſchreiben.

DieXVIII.Auffgab.

DasMittelzu finden/einem eyfersüchtigen zu zeigen/

wasſeinWeibin einerRammerthue/

obgleicheinMaur

dazwischen.

ManmußbreySpiegel also inzweyenKammern ordnen / dereine

mußangchefftseynam Boden/nachderhöhedeß Lochs/sodurchdieMaus

rengemacht/damitdasBild von einem Spiegel in denandern reflectiret

werde/dieandernzweenwerden geordnet an diezwoMaurensogegen eins

anderüber fiehen in rechten Winckelw / wie auf beygefügter Figur zu

PP ſehen/
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C G

K

Bschen/in den punctëBvñ C'aledañwinde

fichdassichtbarlicheEdurchdiesichtbars

licheLini deßeinfallsEF inden Spiegel

ABreflectiren,vnd dieserhernachin den

SpiegelBCimPunctG,der geftalt/daß

F] soeinAugwereimG, so köndte esſchen

dieHeimligkeit deß einfallens / welche/

sagt der Author, ich nichtaußlege/ weil

ich mir nicht vorgeseht alles zu demon-

ftriren. Eswird aberdas Bildsichtbars

lich/ indemsich dasEauchdurchs G in

dem dritten SpiegelCDimPunctAreflectiren wird / vnd dasAugso

seyn möchte im H, köndte also auchdas BildEsehen/also auchwirdleglich

das Aug Lsehen/was imE gehandelt wird. Vnangesehen aber durch so

mannigfaltige reflectiones dieBilder etwasferner vndkleinerfallen als

fieseynt/ist dochhiemitdembegehren einbenågengeſchehen.

D

E

A

Die XIX.Auffgab.

zusehen was der Feindinseinen Approchen oder Lauffgråben

mache/außdemAuthore.

Die Belägerten können von einemWallherab / vnverhindert der

Brustwehr/sowol deßWalls/als deßFeindes Approchen,wasderFeind

infeinenLauffgrdben arbeite/ durchmittel der Spiegelsehen. In dem sie

einenSpiegel an einerPicquen oder langen Stangen in diehöhe erheben/

dergeſtalt/daßdieLinideß einfallens/welche vonden Approchen ausge

het/einen gleichen Winckel mache mit der linea reflexionis,welche/wann

ſie außlauffet von demPunct deß einfallens / in dasAugedesJenigen/so

auffder terra plien,oderWallgangstehet / wirderdeßFeindesVerrich

tungenbegehrtermaffensehen / Dannenherofolgetauch in einerregular

Vestung/daßsomansegetsoviel Spiegel als Eckenfeynt wenigerzween/

daß mananeinemOrtſehenlan/was an einem andern/sosonstenamselben

Ort unsichtbar/geschtchet / vnd lan einePersonderandern alsodurchdeus

tenvndgefticuliren,ohne einige stimoder geſchrey etwas zu verstehengebt.

Sofolgetauchaufvorhergehender vnd dieser Auffgab / daß manvnver-

Kindert
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hindertvielerMaurnvndKamern sozwischen dem AugedeßSchers vnd

dem BildBehen/dochsehen könne/was in dem cuffersten Winckel geschehet

wannnursovielSpiegelgefeßt werden alsThår oderFenſterſeynt/vnd

Idffeteinen von einem anderndas reflectirte Bildholen / nach gleichen

Winckeln/wiewirdann droben in derandernAuffgab/folchsgeometrice

zuverrichten/einenWegegewiesenhaben. Dochistwiderumb der Mangel

wiedroben/daß durchvielerley reflexiones dieBildersehrklein erscheinen.

Vndbleibethiebey der Regel: Jemehrreflexiones, je kleiner Bild.

DieXX.Auffgab.

Durchzween Spiegelzu wegzubringen/daßman meyne

einMenschschwebevndhabdenRopff

vnterfich.

Dislehret H.AmbrofiusRhodius,in seinem andernBuchder Optic,

beyder 20 Auffgab/also: Manmacheeinrechtwincklichen Triangelvon

swepen gleichen seiten BAG, auffdiezwoseiten AG, AB, werdenzween

Flache SpiegelgelegtZH,DE, deß Schers Gefichtsey auffderLintAC,

der EpiegelDEwerde etwasnidergedruckt/vnd derSchererhebesichvon

Erden dergedachten Lininach/ solangvnnd viel / biß er indem niderges

A

H

druckten Spiegel DE sehe dieForm derVerfen. Sowird alsdannsein

ganger Leibauf demSpiegelDE reflectiret werden in dem Spiegel

ZHsoauffgerichtet/inwelchem (wann erHände und Füffereget vndbes

weget) wirder/weildieFüssehöherscheinen alsdasHaupt sichsehen/ als

oberflöge: DenBeweißsolcher operation findet der Leser ingedachtem

Authore.

Unſer Author weiffs also : Diezweenflache Spiegel sollen

Pp ü ſeyn
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feynAB,BC, machen miteinander einen rechtenWinckelim B. dereine

Spiegelsolldem Horizont parallel figen feyCB,dasAugseyimH, fo

wirddienaturvonjhr ſelbſtmachen/daßderPunctDfich reflectiert inN

H

T

durchF, vndvon dannen in

H, ebner massenderPunctE

in MdurchG,dasBildDE

wirdgesehendurch einedops

peltereflexion in QR, der

hohePunctDin R.der nidris

ge aberE inQ, vnd deßwes

gengangvmbgekehrt. So

mannundasD nimmetfür

deßBildesHaupt/vnd das

Efür dieFüsse /so wird ein

gang vmbgekehrterMensch

erscheinen/welcher /soersich

mitHånd:vnndFüssen bes

weget / erscheinet / als ob erwieIcarus in der Lufftdaher flöge / vnnd

fomanihm auffseinen RuckenFlügel hefftete/ vnd der Spiegelgroßgnug

wereviel reflexioneszufaffen / würde der Betruggröffer/vnd deßWuns

dernsdesto mehr. Besihehievon auch Reifnerum in fallacia fpecu

li propof: XLII. vndVitellonem 59.theor. 5.lib..

L

R

DieXXI.Auffgab.

Daßmaneinen Soldaren/in Spiegelvor einegange

Compagniaanſehe.

Dergleichengedencket Vitello theor. 39. lib. 5. vndReifnerus, lib.

3.prop. 39. vnd kan auffviel vnd mancherley art insWerck gefeßetwers

den ErftlichwanneinSpiegelin viel ftückzerbrochen wird / vnddieflick

webeneinander gelegt werden/ fihetman darinneinBildnuß so offtrefle

Ctiert,so vielstückſeynt. Itemzum andern/wann man viel Spiegeleinans

einanderleget. Zum dritten/wann/wiemaninsgemeinpfleget/eingroffer

Spiegel eingefast wird / mitvielen vmbsolchenherumbstehendenkleinen

Spieger
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Spiegelein . Zunvierdeen/ſoman einglänzend Corpus von in/Silber/

Eisen /oder anderm Metall alsozurichtet / daß esvielFlächen vndEcken

bekomme/weil auff solche vielvnterschiedliche winckelrechteLintenfallen/

wirdeinesMenschen Bildnußvielfältig erscheinen/ davonlese manRho-

dium prop. 16& 17.lib. 2. opticæ. VnferAuthorbrauchet zween

groffe flacheSpiegel / darinn dieBildnuſſen / natürlicher erscheinen/

welchevonBleyoder andermMetallgegossen/oder aber nurvonHolkges

schnigetſeynt/auchkleinere darinn kleine Figuren vorzustellen. Diezween

N

L H

A
R flache groffeSpiegel

feyntAB CD,die ans

M

dernkleine.Nunstelle

manauffeinenTisch

eine kleineSchlachts

P ordnung/inwasform

essey / als hie in der

vierungFGHI, von

geschnigten oder ges

goffenenBildnuffen/

vnnd ein jederSpies

gelseyWagrecht ges

sest vndübersichauff

demTisch/so dem Horizont parallel stehe/sowird dieseSchlachtordnung

vielgrössererscheinen/alssieanjhrselbsten ist/oderseyn kan.

Die XXII.Auffgab.

EinviereckichtRàftlein von Spiegeln zu machen/deffen

schein vonjnnen so groß/daßihn ein Adlermit

seinem scharffen Geficht nicht überſes

benmöge.

DurchvorhergehendeErfindung / kan man ein viereckicht Käftlein

machen dreyobervierSchuchlang/vnddrithalben brait/kleiner odergröss

fer/foinnwendiggerings vmb/wie auchoben vnd vnten/ mitviereckichten

VenedischenSpiegelnflächen verkleidet. Somannun einsolchsKäftlein

innvendig mit Bildern/Edelgeftein/Gold/Silber/ze. zierct/mitten in eine

Pp iij

Stuben
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Stubenseget/mitVorhängenoderTapezerey verhänget/daßmandaran

nichtsals einviereckichtLochsehen kan / vndindemKäftleineinWachs

Liechtlein anzündet/sowird mandarinnWunder/wegender manchfältigen

reflexionensehen/jasoweit/daßman auchderen kein ende mitdemGesicht

findenfan.

DißWundernochgrösserzumachen/willichdir einsonderbar Secret

an dieHandgeben: Laßdir 8 drepeckichte vnd 13 viereckichte flacheSpies

gelmachen/dererfeitenalle einandergleich / bringefiein ein Corpus, daß

dieSpiegeljnnwendig mitihren polierten Flächenkommen. DifCorpo-

pisretefindestduin AlbrechtDürers4Buch/inseiner Geometria,unas

teinischenExemplar am 1 54blat/ Ist ein Corpusirregulare, abgeschnids

tenaufdem Cubp. Laß aneinem Ortein vierung eines viereckichtenSpies

gelsgroß/offen/handleim übrigen/mitsolchem gespiegeltemCorpore, wie

suvorgesagt/so wirstdu eingrossesWundersehen.

DieXXIII. Auffgab.

Durchmitteleines flachen Spiegels/ein Mußquerenauffdie

Achselzu nemen vndhintersichsojuftzu schiessen/als

obs einer an denBacken geschlagen hatte/

aufdemFranzösischen Authore.

DerSpiegelſeyAB, dieMusquetenEF, derZweck nach welchem

follgeschoffenwerdenC, vnd dasAugdeßschiessenden I. Nunsoll erjust

D

H

A

E

C
zuruckschiessen indas schwarkC,

wann ergleich die Scheuben zu

ruckhat undnit ansehenkan. Der

Zweck Ewird erscheinčimDinder

linea reflexióis ILD,vñ im dun

chelin deß einfallès CAD.Nu muß

derMañ mitderMusquetenEF

sich alsobewege daßseinBildnuß

GHrechtüberein komemit der li

neareflexionis ILHGD, wie es dannleichtlich zuthun/das ist : Daß

basBildderMusqueten/anbem ortobenbey demendedeßRohrs/nicht ge
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gendem Bildüber deßsichtbarlichen Zweckssey. Sosageich/daßdas

BilbGH Abereinfommemit der lineabeß Einfalls LC, vndfolgend/fo

mandieMusquetenalsosteiffhältvnd löset / daßder Schußrichtig indas

Cgehen muſſe.

Die XXIV. Auffgab.

An einOrtzu schiessen/dahin man wederhinterfich

noch försich sehenkan.

Außvorhergehender Auffgabfolget/daßmankönneeinen Zweck trefs

fen/denman garnitsche/Essey vorgegeben derSpiegel ABN der Zweck

nachwelchen manſchtess

C
fenwill C,dasAugM,die

Maur dazwischen QR.

A
H vnd nichts destoweniger

B

M

N

e
R

begert mandasCzu trefe

fen/mitdemRohrGH,

der gestalt /daßesgelege

sey auffdieGabel OP,ds

BildGH wirdſeynIL,

welchsübereinstimetmit

der lineareflexionis M

BD, sowirdmanalsdan

nothwendig zuweg brins

gen /daßdasRohrGH

Aberein ftimmemirderLinideß einfallensCB,vndfolgend wirdGHrecht

freichen auffdasC, so nun dasRohrgelöftvnd nichtverrucktwird / wird

der Schußseinen effect,wiebegehrt worden/erlangen.

Die XXV. Auffgab.

Dondenkuglichten/oderaußwärts runden Spieglen

vndihren Tugenden.

Wirhabenbißhero mitflachenSpieglen/verhoffentlichdem Leser lußts

genug gemachet / nun kommen wir auff die kuglichten oder außwendig

rundeSpiegel. Wannsolche/sagt der Author,in derForm einerKugel/

banchichterFlaschen/oderfluckes einer groffen gläsernKugelsoist darinnen

cim
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einLuftzusehen: Erstlichdarumb/daßsiedas vorgeftelteBildwunderlich

repræsentirn / vnd solchs desto mehr verjungen / je wetter mans von dem

Spiegelbewegee. Zumandern/weildarinnen dieBilder bucklicht vnd

krum erscheinen. Drittens/wann man den Spiegelniderleget vnter einer

DüllenoderDeckeines künstlichen vnd Fürstlichen Gemachs/sowirdsol

ches repræsentiert wieein bauchichtWeinfaß/ja nochviel bauchichter /die

geraden Balckenvnd Gesims/re, erscheinen wie ein Circkel fuck/hingegen

iftsmüglich/daßein ganzkrumme Lini oder Balcken/imSpiegel gerad ers

fcheine. Sumvierdten/weildarinnensichsoeineschöneverjüngtePerspe

etiv ereignet/welche auchder künstlichsten MahlerVerstandverrucketvnd

fieschamrothmachet/folchszuprobiern/ lege dergleichen Spiegel ineiner

Kirch/Pallast/oder anderngroſſen Gebäw mitkünstlichen Seulen gezieret

auffdenBodenoder in einWinckelnider/oder aber in einer
langenGaſſen/

sowirdin dem Spiegel allesschön
Perspectivisch/mit

seinenlebhafftenFars

ben/dermassenfür die Augen gestellet/daßes ein trefflicher Luftzusehen.

Die XXVI.
Auffgab.

VonSpieglensoauß
OphærischenSegmentis ges

machtwerden

Vitello
theor.63.lib.6.vnd

Reifneruslib. 3. opticæ pro- 51. Ses

Ben/daßein Spiegel/foaußvielen Segmentis
Sphæricis gemacht deßhins

SchersBildnuß gang
vngeschaffen vnd

abscheulich
reflectieren /vnd.

Schreibt Pliniuslib. 33.cap.9. daß dergleichen Spiegel im Tempel zu

Smyrnavielgeweft.
Insgemeinist auchdißvon

SphærischenSpiegeln

su mercken/vndin acht zu nemen/daßsie nitbrennen/weil darauffdieSons

nenstrahlensichnichtſamblenkönnen / sondernsichweit außbreiten/vnd

gerfirewen.

Die
XXVII.

Auffgab.

VonbolenSpiegeln welchebrennen.

Ein
Holender

Sphærischer Spiegel brennet etwas/ nochmehr aber

Die Jenigen/sonach den drepen
Sectionibus conicisgemachtwerden/am

Kärckesten aberbrennen dieSpiegel ſonachder linea
parabolicaaußgears

betseyn/davonvielfältig
geschrieben Vitello lib.6.theor.41. vndlib. 9.

theo .
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theo. 38. Mitdergleichen Spiegelhat Archimede
s
wie inderVorrede

gemeldet/deßMarcelli Schiffe auffdemMeerangezündet undverbreñet/

wie GalenusvndAnthemiu
sbezeugen.VielAuthores verheiffenBreñs

Spiegel/welcheauff ein fastvnendlichewette anzünden sollen/alleinjhrhals

ten/vnd insWercken richten/willsichnochnichtfinden:Wirlassen vnsbe

någenmit ståhlernholen Spiegeln/nachderparabole ausgearbeit
et

dann

abzwar/wiegedacht/die perfectrunden holenSpiegel/zwischen dem4vnd

5 theil des diametri hefftigbrennen / sobehält doch erstgedachte
r
dasLob

vorallen/damit manTuch/Holk/vnnd andere brünstige Materien anzüns

denkan : Aberhiefragtsichs/wiedan dieForm zusolcheSpiegel zu zurichs

ten dasist/wieman eineparabole net vnd juftzuweg bringenkönne?Weil

nun andieſemdas meinfie gelegen/will ichs demLeser nicht verhalten.Mart

laffeeinen conum oderKegelvonHolztrehen / deffen bafisdiameter 2 oder

3(chuchhålt/jegroffer/jebeſſer/daßer sey rectus vnd rectangulu
s

, dasist/

daß diespige deß Kegels rechtwinckl
ich

über dem centro deß baſis ftehe/

and oben auch einen rechtenWinckelhalte/wannsolchergetrehet /schneidet

mannachderſectione parabolica einfuckherunter / vnd brauchtſolchs

vor eineForm / nachwelcherdieSpiegelhernach außgearbeit
et

werden/

weil esnicht müglich eine paraboleso net mitderFederzu reiſſen/ Paulus

BraumeinBurgerzuNürnberg/hat estrefflichweitmit dergleichen Spies

gelngebracht/zweiffeltmir auchnicht/wann erdiefer meiner informati
on

folget/erwerde es nochwetter vndhöherbringen.

Sonßtenhatman auchCrystal
lene

Kugel/odersonstenFerngläser/wels

the auchanzünden vnd beyder SonnenFewerverursachen.

Ebendißvermagauchzuthun ein GlasvollWassers/so oben ein enges

LochoderMund/wann mans andieheisseSoneseget/sonderlich imSoms

mervmb9Bhrmorgens/vndvmb 3 Nachmitta
g
.

DieVrsachsolches brenmens istleicht/ kanauchbey Vitellone, Car-

dano,Reifnero RhodiovndRamo gefundenwerden / vnd hatderAll-

mächtige dieSonne also geschaffen/daßihreradii vonsichselbstennichts

anzünden/weil sie zerstrewetseynt / wannabervielStrahlen durchsolche

= Spiegel/KugelvndGlåſer/in einemPunetverfamilet vnd reflectiret wers

ben,senntsiesomächtigvnd kräfftig/daßsiebrennen.

Die
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Die XXIIX. Auffgab.

DurchzweenSpiegel eineMineanzuzünden.

MaginusinseinemBuch von rundenSpiegeln am 5Capitel lehrt/wie

maneinenholenSpiegelnachder parabole außpolieret/brauchen/vndan

einem schattechtigen Örtetwasdamitanzündenſoll:Wannmannemlich

mit einem ebnenFewerspiegel/der Sonnenstrahlenlaitet vnddirigiret in

einenholen Spiegel/welcher hernachaneinem gegebnenOrtimSchatten

anzündenfan. Segetdarzu/daßdißdienen könne/eineMine indernochmit

anzuzünden. Daran(ſprichtvnſerAuthor)ſagt er sehr recht/alleinweil afs

les andem ftellen und rechterAnordnung derSpiegelgelegen/vnd Magi-

musdavon ſtillſchweiget/auchnicht außführlichgnug lehret/wollen wirhie

berichten/wieein Fewerspiegelzu difponirenvnd zustellen /daß/inwelcher

StunddesTagsman will/er seinen effectvnd kraffterzeige/aucheine vors

gegebneMaterianzünde,

Esistgewiß/wiedroben gemeldet/wannvielSonnenstrahlen sichin eis

nemPunct reflectirenvndzusamfiversamblen /daß siebrennen / alles nach

dermaßvndgelegenheit derSoñen/welche denschatte der gebdw/bum/2 .

verdndert/wiederSchatten an einerSonnenVhrzuverstehen gibt Deros

wegen wannmanderSonnen lauffin achtnimmet/vndderohöhebetrach

tet/auchnacheinenZaiger an einer Sonnen vhr eineCrystalleneKugel vi

derholenSpiegel andem Endedesselbigen applicieret,nachderMittagss

Lint/wannnundie Sonn inderbegehrten Zeit die KugeloderSpiegelbes

Scheinet/werdensiedieMaterianzünden.

Die XXIX.Auffgab.

Wiemanbigigen Sonnenschein zuwegenbringe/dardurch

mancherleyBlumen Wasserzu resolviern/welchs

WaffersolcherBlumen Geruchvndqualis

tårbehält.

WolfgangHildebrantus infeinemKunft: vndWunderBuch lib.

4. cap.14.lehrets also : Richte einenholenFewerspiegelgegen derSonnen/

sehedasGlaß/darinn die materia ist/sodudigeriern oder fubtiliern wilt/

zwischen den Sonnenschein vndden Spiegel / alſodaß die radiiSolares

außdemSpiegelgerade auffdasGlaßstehen.

Die
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Die XXX.Auffgab.

Donandern Qualitäten welche dieholen Spiegelan

fichbaben.

Wirhaben / sagtder Author, allbereit gedacht/wiesiebrennen/son

berlichwannsie von Retall gemachtseyn. Nun wollenwirauchvon

etlichenlustigen Erscheinungen/ welche vns darinnen vorgestelletwerden/

handlen.IhreTugendaber ist destogröffer/ wannsierecht großgemacht

werden. Maginusin einem kleinen Büchlein von dergleichen Spieglen/

zeugetvonsichseibft/ daß er dergleichenvor viel groffe Herren inWelsch:

end Teutschlandzurichtenlassen/in derFormeinerholenKugel/derer dia-

metervon 2zu 3 in4ſchuch/ichmöchtemir auch dergleichen einen wünd

schen/nurzu erfahren/was wunder ding damit zu verrichten / außmangel

abersolchermüssen wir vnsmitden kleinen behelffen / welche doch müſſen

juftvnd netaußpolieretseyn/sonsten würden dieBilderlahm/krum/dunckel

vndfinstererscheinen.Mankan in mangel eines Spiegels/gebrauchen die

Hole einesfilbernLöffels/Schüffelsoder Becherssoglänzend polieret.In

folchenvnddergleichenholen Spiegelnsihetmanbißweiln dieBilder auff

derfläche derSpiegel/bißweiln jñer oderausserhalb derselben/vnd alſo daß

mansiezwischendem Spiegel vnd der Personerscheinensihet /welchssich

begibtwegen deßvnterschiedlichen zusammen lauffens vnd Versamblung

der Strahlen/sosichreflectiren, wie auchwegender perpédicularoderli-

ncaincidentiævaria.So istmit luftzu ſchen/ daßdurch dergleichenMits

tel/dasBild bißweilenjuftvnd nahezu dem Augkommet/ aufferhalbdeß

Spiegels.DiesolchGeheimnußnichtwissen/greiffenbaldzurWehr/weil

fie mennen/fiefeyenverrahten indem einer hinter ihnen einenDolchen

halt/welchen der Spiegelgegen dem darvorsichenden/ eylig vnd mitgross

semschreckenherauß wirffet.ObgedachterPaulusBraunhatSpiegel ges

macht/durchwelcheman den Dolchen abgesondert vordem Spiegelhers

auß/gleichsam in der Lufftschwebendgesehen. Manhataucherfahren/daß

manchergemeynet/ermüssenachseiner HandoderGesicht ausser deSpiez

geldaften/vnddißsovilwetter/jegröffer der Spiegel/vñ je weitermanvon

deffen centrogeftande.Eben dieservrsachhalben soman dergleichenSpies

gelauffdenBoden einesSaalsoder andern Gemachsleget/daßseinehole

Wage
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1

WagrechtgegendemHorizont lige fo fiheteinervnten einenMenschen/

sodascheinetals were er bey den Füssen auffgehengt. Soman aber vnter

einGewölb eines Hauses sofeinhell vnd durchsichtig ist / vielsolche groffe

Spiegelhanckte köndteman onegroffen schreckennicht indasGemachge

hen/danmansehe viel Menschen in der Lufft/als ob sie beydenFüffen auffs

gehancket weren.

Zum andern/in flachen Spiegeln/fihetmandasBild allzeitgleichbey

feinem objecto,vnd fast in der Persongröffe. InbucklichtenSpiegelnfis

hetmandaffelbige allzeit kleiner / inholenvnterschiedlich/bald klein/bald

groß/baldgleich/2c.von wegen der vnterschiedlichen reflexionen, welchedie

Fehestrahlenzwischendem centro vnd flächedesSpiegelsbaldauffirewe/

baldzusam ziehen / wanndasAug istzwischen dem centro vnd der fläche

deß Spiegels/soerscheinetdas Bildſehrgroßvndvngeftalt/der Kopffwie

einzimlicherVaßboden/dieHandwie eines RiesenFaust/werdiespige deß

Fingers ingedachterweite dazuhält/ fiheteinen groffenfletſchenë pyrami-

demoderKegel/vmbgekehrtgegenseinemFinger. Diejenigensonochkein

BartoderWollvmbdenMundhaben/empfangen guten troft/wannsiehins

ein sehen/indemihnen einzimlicherBart erscheinet.Sohabeichselbstenin`

einem solchen SpiegelvielLöchlein anmeinemAngesicht geschen/ welche

aufferdem Spiegel vnsichtbarlich.

Zum dritten/iftsaußdermaſſenwunderlich / daß/ſodasAug auffdas

centrumdeh
holenSpigels komer/einer eine grosseconfufionvnd verwirs

rungseinesGesichts fihet/ja Euclidesinder 24Auffgabseiner Speculariæ

demonftriret:Wanin holenSpieglendasAugsey im centro sosehe man

nur dasselbe Aug vnd inder 27 Auffgab/wanndieAugenauffden diame-

terdesSpiegelsin gleicher weite vondem centrogesegetwerden/ſoerſcheis

neindem Spiegelkein Aug.Wañaber das Augvom centro aufferdieſem

cafu zuruckweichet/ſoſihetman dasBildvmbkehrt/weiln diestrahlensich

zerschneiden im centrovndreflectiren. Kommen also dieFüſſeoben/der

Kopffabervnten welches nichtgutfürWeiber/ſokurße Röcke anhaben/vñ.

Davorstehen/ſaumen ſichgemeiniglich nicht lang/sondern geben bald Vers

fenGele

DieBISLICTECA
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Die XXXI.Auffgab.

Eine Ocbrifftdurchhole Spiegelinderfernezu lesen.

Ichköndie allhienoch vielvon wunderbarlichenErscheinungen in den

holen Spiegeln/fagen/welchesichdurchbewegung derPersonenoderBils

derereignen/zurRechten oder Lincken/übersichoder vnterfich/manhänge

denSpiegelauff/legejhn nider/oder hefftejhn an dieDüllen. Item/wann

manvielerleySpiegel zusaṁ bringet/gegen einanderhålt/vnd miteinander

verwechselt bald einen holen miteinem erhebten /bald einen erhebten mit eis

nemFlachen/vnd dergleichen. Jegtwillichnocheine trefflicheErfindung

entdecken/wiemannemlich durcheinenholenspiegelvndLiechteineschrifft

in derfernelesensoll:Erstlichmußman in demSpiegelfinden punctumu-

ftionis,das ist/denBreñpunct/vnd stehetsolcherzwischendem4vndfünffs

ten theilbeßdiametri,vnd dazuhalten einangezündtes Liecht : Sospringet

das LiechtweitdurchdieParallelLinienzu ruck,vnd machtso einenüberaus

groffen und hellenschein/daßmandabey/wasinderferne geschiehet/sehen

fan/weit/soderSpiegel groß/nahe/wañerklein.Jamankanauchdadurch

sehen/wasderFeind inseinem Lager handelt. DieJenigenso inderferne

feynt/haltendißfürein grossesFewer. Ferner willichnoch einschön

Secret entdecken/laß dir einenholenSpiegel/nach der parabole oderbrens

Lini außarbeiten vnd poliren/vnd in eine blecheneRöhren einwartsmitder

hölen versehen/für daspunctumuftionis ſetz ein Liecht/welchsman in eine

baju beraiteRöhrn steckenkan/wie außbeygeschterFigur zusehen. In wel,

B

K cherderblecheneCylinder ist DEFG,vndAderhole

Filberne Spiegel/CDeineRöhren darinn das Liecht

stecket /vnddabeyman dieLatern tragen vndhalten

fan/KiftderThurn darinn die Lufftlöcher. Eiftein

gläsern Thürleindamit die Latern verfchloffen wird.

Sodunundergleiche Laterngebrauchenwilt/sozüns

dedas Liechtan/vñ tragedasvorder theil E gegen die

Jenigen/so auffdichzugehen/so kanstdusiedamitvers

blenden/daßsie dich nicht allein nichtkennen/sondern

auchdieAugenvon dirabwende müſſen/du aber kanstvor dirher alles deuts

lichvndklar sehen/auchallePersonen vonfernenerkennen/sonundie röhrn

24 tij
CD
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CDalfoeingemacht/daßdasLiecht impunctouftionis , fan man durch

basgroffe Liecht/welchs derSpiegelvonsich indiefernewirfft/einenbrieff

lesen/der mit Fractur odersonstengroffenBuchstabengeschrieben.Alſokan

manaucheineSchrifftaneinemGebdw/joan einem dunckeln Ortgelege/

indiefernelesen / welchs allesin Kriegsgefahrdienen/geschweige daßman

durcheinsolches Liecht/dasFelderleuchten/vnd deßFeindes nächtlicheAns

funfft ersehen kan. Endlich/sozweenvertrawteFreund bey nächtlicher

weile/mitsolcherLatern andernvnvermedet/practicirnwolten/ köndten

fiedurchdiese Kunft dieLatern in einenWinckelſegen/dochwolin diehöhe/

bamitdas LiechtauffeinenTischgegenüber falle/darauffmanlesenmag

wasbegehretwird.

Die XXXII. Auffgab.

EineanderePerspectivischeLatern zu machen.

HerrJosephFortenbachvonVim ein rechtſchaffenerKünfiler´im

Fewerwerck/brauchtzu demFewerwerckeinefeine Catern/welche erfolgens

dergestaltbeschreibet : vornen istdasviereckichtthürlein ABCD, deffenjede

feiten vngefehr einesschuchslang/welchs voneinemgarflarenfuckStein

D

B

H

I

K

hornoderFrawenEißbedeckt.

Eifteineröhrn/in welcherdas

LiechtFstecket/vnd einHands

habe dabeymandieLaternhals

tenfan. Gift einDachdarüber

an allemitrauchlöchern durch

welche derDampffohne vers

hinderungdesWinds vnd res

gensseineaufganghabenkan.

Welchergestaltaber diePers

spectivische Latern vonhinden

eine kleinereVierungalsvore

men/ist außderFigur zu sehen/vndgeſchichtdarumb/daßhinden dasLiecht

gleichsam gefangen/sichvornedefloweiterköñe außbreiten/inwendigwird

DieLaternmitdemgeschlagenenWessing/welchenman insgemeinLon os

derFlindergoldnennet/überzogen vnd bekleidet/welchs dem Liecht eingroß

Sex
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ferbehelff/ond denschein trefflich mehret/vnter denBoden kan man auch

ein Fachleinmachen/darinnFewerzeug vnd Liechtmögen verborgenwers

den. Die nugbarkeitgehetdahin/weil dasReinhornsehr zehvi starck/mags

nicht sobaldzerstoffenwerden wie das Glaß/somags auchvondem Liecht

fogenaw dabeyfiehet/ nichtverzehretwerden/ überdiß ifts auchmitseiner

Klarhetthochzu halten/ſokanman mitsolcher Latern gangsicher aneinort

gehen/daPulfervndanderebrünftigeMaterienligen. Sieerleuchtet aber

auffeinmahlfünffWende/Jtem eineganze Gaffen/dasFeld/vnd blender

dieJenigenso dagegengehen / jawircket nochmehr/wiedie Erfahrungbes

zeugewird :Insonderheitdaßman eine Schrifft vonfernedabey leſenkan.

DieXXXIII.Aufſgab.

DurcheinGlaßmit WasservndeinLiecht eineSchrifft

in derfernezu lesen.

Weilwir kurgvorhergehende Auffgab beſchloſſen/ mit der Kunst eine

Schrifftin derfernezu lesen/fallet mireinandersein/welchs nit auszulass

fen. Somannimmet ein CrystallinenGlaß/in derForm einerKugel /füls

letsmitWaffer/vndhencket esvor ein brennentLiecht / so wirdnicht allein

dasGemachwolerleuchtet/sonder es fället auch einüberaußstarckerſchein

einerzimlichengroffe an diegegen überstehendeWand/daßmandabey eine

kleineSchriffe lesenkan. Dergleichen schein wissenjhnen wolzu nußzu

machen/dieKupfferfeecher/Gradirer/Mahler/Goldschmidt vnnd andere

Künstler/fobey derNachtarbeitenmüssen / vnd eineshellen Liechtsvnnd

ſcheinsbedörffen. Beſihedie Secret: Wecker,fol.556. vndCardanum,

DieXXXIV.Auffgab.

VonCylindrischen vndReglischen Spiegeln/was siewircken

vndverrichtenkönnen ?
Y

DieCylindrischevndKegliſche Spiegel /so vom Horizontanffrecht

fchen/vnd im rechten Winckel feynt/geben die Bildnussen/sogeradgegen

jhnenüber/wiedieflachen Spiegel/wañs aber Scalenifeynt/dasist/frum/

verrichtenfie ebenwas dieholrunden Spiegelvermögen/was aber darums

terstehet/erscheinetablang/deßwege soman ein abscheulichlangvndschmas

leBildnußmahlet/ſolche auffeinen Tisch leget/em Cylindrischen oderCo

nischen
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nischenSpiegeldaranseget / ſoſihetman darinn eingang formlichs vnd

wolproportionirtesBild.

DieXXXV.Auffgab.

Durch Spiegelscheinentmachen/alsob Geiftervnd Ges

Spånstberfür gebrachtwürden.

ManschreibetvielvonZauberern vnd Heren/welche vorgeben/ſieköns

nen GeiſtervndGespensteerscheinend machen/welches dochmeinfliestheils

natürlichzugehet/ vnd außder Catoptrica oder Spiegelkunstherrühret:

Dannder meiste theilsolcher KünstlervndKånflerin/zujhremBetrug cts

nenreinenSpiegel/inderform eines Cylindersoderrunde Seulen gebrau

then hencken ihnin der mitte eines dunckelnGemachs auff/laſſen drauſſen

vorcim Locham Laden allerley Larvenvnndabschewliche Bildnussen von

einer andernPerson hinvndherbewegen / welche an einem gewiſenOrt

durchden Spiegelreflectiert werden/vnter deſſen/weil derKünfiler wilde/

rauhevndvnbekannteWortherſagt/ſich auchfellt alsob er dieGeifterbes

schwähre/darauffauchdasBild allerleyfraget / vnd einen andern sohin

fer einemLeilachverborgen/durcheinen Hafenantworten läſſet.Erſchrickt

derJenigeso ihres Raths pfleget/lauffetwolgardavon/ist auchfro/daßer

tem vermeyntenGeſpånft entrunnen/auffdieſemanteṛnun/kan einer ſøder

sachen nachdencket/mancheguteKurzweil erfahren. Hierzu aber dienen

nochbesser dieGläser/ſoman in die Lädenstecket/ von welchenwir droben

weitläufftiggeschrieben.

Die XXXVI. Auffgab.

Spiegelzumachen darinn eine Person 4Augen/2 Mäuler/

vnd zLasen erfiber.

BnserFranzösischerAuthorsagt/dieSpic

gel/ſo zflächenhaben/das ist/so in der mitteeine

Winckelhaben/ wieaußfolgenderFigur zuſes

hen/bringen /somanhineinsihet/vier Augen/

zweyMauler/zwo Nasen.

DieXXXVII.Auffgab.

WiemandieSpiegelzurichten soll.

The wir diesensechsten Theil beschlieffen / wollen wir noch

cins
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thisund dasanderfuck von Spiegeln aufdem Cardano vndanderner,

jehlen/insonderheit aber die fählen Spiegel machenlehren. DieSpiegel

welcheman ins gemein stählene nennet / werden gemacht von dreyerley

ErgoderMetall.DeßZins vndSilbers nimetmaneinen theil/den 18 thell

antimonii aber oder Spießglaß/ etliche lassendeßV nkostenshalbendas

Silber auß.Andere gebrauchen deßZins, pfund/oderviervnßen/daszers

schmalßensiey vndsegen hernach dazu ein vngWeinstein /vnnd einhalbe

vngweißOperment/biß einRauchdavongehet/sogieset man den Spiegel

indenFormwie manhaben will/in eineForm so auchwarmgemacht/auff

deſſenbodenLerchenbaume
nſafft/läſſetsertruck

nen/vnd machet sie glat mie

WeinrebenAschen/Schmergel/Pinſenſtein vndKalckvonZin Die Sils

berneSpiegelbedürffen nichtsoviel mühevnd gefahr: brechensobald nicht

wiedie andern/præftirn dochwas dieandern können.

DieXXXVIII.Auffgab.

SpiegelwelchedieLeurJunggeschaf
fenmachen.

Cardanusfagtferner/dicSpiegel sodie LeutJunggeſchaffen machen/

SeyntdieZenigen / in welchenmankeineRungelnsehenkan/vnd röthlicht

sheinen. Fernersobergen auchdiejenige SpiegeldieRunkel/welchezwar

glat/aber nichtgarhellpoliertseynt/vndfindensich solche ehevngefehr /als

durchKunst.

DieXXXIX.Auffga
b.

Spiegelzudirigirn/daß sie verborgeneding

offenbahren.

Cardanusfährt weiter fortvndsagt/mannemezween CrystallineSpies

gel/wiesiezuVenedigzugerichtwerden (welche nicht soleichtlich wie die

flähleneverderbtkönnen werden) daß siejuſteinander an allen ortengleich/

lege eine auffeinTiſch/den andern ftelle man geheb daran/daßman jhnwie

ein FensteroderLaden auffvndzuthun könne/damitsiebißweileneineinige

Fläche/bißweilen einen CörperlichenWinckel machen /jesteinen rechten/

baldeinen andern. VberdenSpiegelsoauffdemTischligt/hångtman ets

nen andern / deſſen polierteFlächeWagrecht gegenselben Spiegelfiche/

vndder Ortdahinman ſehen will / gegen dembeweglichen Spiegel dber

Rr feye:
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feye:Sokanman alles/wasimſelbenGemach(wanns nur liecht ift)geſchis

het sehen.In demmandenbeweglichenSpiegel andemvnbeweglichen/o

langva viel auffoderniderhebt/bißderWinckeldesEinfalls/demWindel

Derreflexiongleichgemachetwerde. Iftder Ort/daman etwasſchenwill/

hoch/somußauchder dritte Spiegelhöhergehencketwerden.

DieXL. Auffgab.

Soeiner in einen Cylindrischen Spiegel fiber/wie er eines

andern dings BildnußimLufftschwebend

ansehensoll.

EsBat/sagtCardanus,einCylindrischerSpiegel/oder nur/welchs eben

fo viel/seinhalbertheil dergleichen qualität in einemLoſament / das esein

fargegebensBild reflectiere,als obs in der Luffthienge/vnd diß nicht ohne

groffesWunder. Wiltdu nundergleichen Luftſehen vndzuwegbringen/

soseße einen Cylindrischen Spiegelin einem GemachauffeinenTischoder

StueldemHorizontWinckelrecht: Darnachhalte das Aug zu einem

Löchleinso etwasvomSpiegelabgesondert/gangvnbewegt: Darnachfies

ckedurchden Laden gegendemSpiegel über einen holen Conum deffenba-

fis einwerts/dieSpiße aber außwertsgehe/darvorsegeman ein Bild oder

gemahlte Tafelvon auffen/somannun durchdasLöchleinſiher/wirdsich

durchdenCylindrischen Spiegeldas gedachteBild alsoreflectieren, daß

du nicht anderssehenfanst/als esschwebe in der Lufft / vnd diß nicht ohne

Wunder:Eben diß thutaucheinholerPyramischerSpiegel/wann er auff

gestelletwird. Dergleichen Aufgabenmehr woltenwirnochhiehersehen/

wannwirvnsnichtder Kürgebeflissen/wollen aber den Leserzudem

Cardano,Magino,Weckero,Porte,Theophraftovnd ans

deren gewieſen haben/bey welchen ermehrvon allerhand

Spiegelnfinden wird.

Ende des sechsten Theils der

Erquickstunden.

Der
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DerErquielstunden flebenderTheil/darinnen

XXXII Auffgabenvnd Fragen/dieAftrono-

miamvnd Aftrologiamøder Stern-Schers1

Kunstbetreffend.

ERzur rechtschaffenen Wissenschafft der edlen Aftro

nomia vnd Aftrologie gelangen/ vnd sichempor mitset

nen Gedancken in Simmelschwingen will/muß dazu

gebrauchenfolgende Flügelond Schwingfedern : Der

erfteFlügelift Arithmetica, deranderGeometria, die zwo

Schwingfedernfeynd Opticavnd Catoptrica , ohne welchekeinerfich

amporBeben/vnddenLlamen eines rechtschaffnen Aftronomi führen

kan. Weilwirdannbißhero ſolche Flügel vnd Schwungfedernzu

bereitet/tonnenwir onsjegtfernerdamitemporheben/auchmir lug

ondLufterlicheAftronomischevnd AftrologischeAuffgaben vndFra

gen tractiven. DieAftronomiam betreffend/daß wir etwas weniger

Savonandeutenehe wirzu vnserm vorhaben gelangen/so istzuwissen

daßsiedieganzeWelt dasiftHimmelvndErden betrachten vndsols

beinzworegiones abtheilend nemlich indie Himlische vnd Elemens

tarische oderJridische: hernachbetrachterfie diezahl / groffe/vnnd

wunderlicheBewegungen derHimliſchen Corper/allerStern sofichts

barAuff:vndLidergang/Figurn/vnnddergleichen. Die Aftrologia

aber/bringerdasjenigewasein Aftronomus fimpliciter betrachtetdem

MenschenzuLlug: Dannsie nimbtin acht dieArr/Natur/Eigens

fcbafft/ComplexionvndQualitäten der HimlischenZeichenvnndGer

Kirns/fowolderPlaneren alsderFirßtern / weiſend/ welcheZaichen

bigig talt/feucht/drucken odertemperirtseynd /Jtem welcheMänne

lichoderWeiblich vndwas dergleichen/weissagerauch wasins künff

rig geschehensoll : Allein weil viel vnniges vnnd aberglaubisches

dingsvondenChaldeern/Egypriern und Arabern dazu geflicker onnd

gefticker/wirdfientchronbilligvon vielen boben vndgelehrten Perfor

nenverworffen ja der . Auguftinus sondert sie von der Chriftlichen

Rirchen gangab / wer aber was davon zuhalten weitläufftig lesen.

Rrij: will/
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willderbefeheJoannem Piccum
Mirandulanum,FrancifcumPiccum, Anto

niumBernardum Mirandulanum, MichaëlemMedinamon JuliumSyrenum .

Die ftronomia aberiftauchderältesten Rünfteeine/weilsolcheAdam

Noë, Abrahamvndanderevnserer Våtter
verftanden/wieJofephus bes.

3eugetLib.i.cap. 4. antiq. EsseyndauchvielderMeinung Sorthabe

fiefolangleben laffen/damitsieden Lauffder
HimlischenCorperrecht

obferviren, vnd auffihre
Llachkommenbringen möchten Um 16Cap.

abergedachtesBuchserzehler er / daßAbraham die Egyptier in der

Geometriavnd Aftronomia abgerichtet/von welchen esauffdieChals

deer/vondiesen auffdieAraber / von dannen auff dieMohrenvnnd

Griechen
gelanget.DiodorusSiculus ſchreibt lib.4.ArlasbabedenBeruff/

daß er am erstenvonden Sphæricis difcuriret , vnnd deßwegenvon den

Poetengedicht worden ertrageden Himmelwie Auguftinus lib. 18. pon

derStadt Sortes bezeuget / dem Atlanti hat
nachgefolger Hercules,

Anaximander Milefius,
ThalesMilefius , Pythagoras

vnndonzehliche viel

Griechische
Philofophimehr/was Prolomeus inder Aftronomia præftirt,

kanniemandgnugrähmen/vnter den newen Authoribus fo die Afro-

nomiamtractirt,feyndnicht die geringsten Georgius
Peurbachius,Joannes

de Regiomonte , Johannes Vernerus
Noribergenfis, Johannes Blanchinus,

Johannes Stoflerinus,Nicolaus Copernicus , Francifcus Maurolicus , Petrus

Nonius, Johannes Antonius Magimus, TichoBrahe , Johannes Kepplerus

vndandere.Mit dieser trefflichenRunfthabensich delectirt,Julius Cæ-

far weldber Sofigenem den
Mathematicum mit sich auß Egypten ges

bracht/vnddie
Aftronomiam vonjhmegelehrnet. Adrianus der Råyſer

barjhmeauffalleJahr sein Nativitetfelbften gefteller/
geschweige all

bieAlphonfi defRonigs/ Caroli V. Ferdinandi I. Maximiliani deßRays

fers/PhilippidesRonigs inHifpania , Philiberti deß ergogen von Sa-

voia,
Rudolphifecundivndandever hohen Potentaten mehr/welche alle

miteinandersich inder Aftronomiageüber / vnnd diß alles wegen der

LiebligkeitvnddeßgroffenLluges densolcheRunft mit sich bringet:

EtwaswenigesabervonderoLlugzu reden/ ſo ifts eim Theologozn

wissenbochvonnörhen ; dann aufden
wunderlichen bewegungen der

Himlischen Corper nimmer er abdie
vnerschöpffliche Weißheit des

Schöpfers/der es allesso weißlich geordnet: Ja Ptolemeusdarfffas

gen/dieseRurftsev einWegzu der
ErkandtnußGottes / wases fons

Heneinem Beistlichen nuge finderman bey dem . Auguftino. Das

Heeinem Metaphyfico dianebezeuget Ariftoteles lib, 12. Metaph . vndeis

Nem
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nem Philofopho ins gemeininlib. de Cœlo. Galenus erinnertvnnd vers

mahnetdiePatienten siesollen sichkeinem Argt /welcher der Aſtrolo-

giavnerfahrenvertrawen; dann in manchem Zeichen ſey ein Argney

trafftig undstarck/in einemanderngang vndächtig DurchErfahrens

barder Aftronomiæ seynddie vornembften Poeten berühint worden.

EinHiftoriſchreiber wirdohne wissenschafft der Aftronomia fich in

vielen verfteigen vndjrzen.Waswolten dieSchiffleurauffdemMeer

ohneverftandderSternkunft aufrichten : Die ColmographiaondGeo-

graphia nemenjbren anfangvndgrund außder Aſtronomia,jafiedienet.

allenMenschenins gemein.Dionyfius Areopagitaals erzurzeirdeß Leir

• densChriftifeuffgendsagte: Gort oderdielTaturleydet bat er außder

Aftronomia wol gewuft/daß es eineunnatürliche Sinfternußim Dolls

mondwäre. Ein andererso den Indianerndie seit einer Finsternuß

entdecker/hatdadurchwiein den Hiftoriciszu lesen seinLeben erhalten.

Donder Aftronomiâ vnd Aſtrologiâ aberhabenwirdroben gemelder/

vielvortrefflicherMännergeschrieben nicht allein wichtigevnd nugs

licheFragen aufbeeden erörtert/fondernbißweilen auch Auffgaben/

fomehrzur ErgegungvndLiebligkeit als zum Tugen dienen auffdie

Bahngebracht/ derer ich XXXII. zusammen gesamblet/folche meis

nem intent nach/ in folgendem siebenden Theil der Erquickfundens

anTaggegeben dochalso inden terminisgeblieben, daßwirdardurch

wederGott oderdieerbareWelt offendiren,welchsichdem günftigen

Leferonverhalten lassen soll.

Kr iif
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Die I.Aufgab.

ObdieSonneamH. Ostertagwannsie auffgeher

dreySpringthue:

Wirwollen allhiedenAnfangnemenvon derSonnen/alsdemgrößten

LiechtundschönstenZierd amHimmel/ vnderftlich von dervorgegebenen

Frag hören Georgium Rolhagen in parad . hernach auch vnserMeis

nungdavon anzeigen.Er spricht aber also : Ichfindein etlichen Poftillen

derMenschsollesichbillichdeß Ofterfests frewen, dann auch die herzliche

SchöneSonneam Himmel/thueauff den ersten Ostertagfrüe/wannfle

erstauffgehet/vnddarnachzuAbend ehe dennſie vntergeße/dren Fremden-

Sprang.NachdenWortendeß 19Psalms : Erhat der Sonneneine Hilte

tenin denselben gemacht/vnnd dieſelbigegehetheraußwie einBräutigam

auß seinerKammer / vnndfrewet sichwie ein Heldzu lauffen denWeg.

DaraufflauffenbeydeAltenvnnd Jungen / deß Morgens früe fürder

Sonnenauffgang/vnd deß Abends ſpåtfür der Sonnenvntergang/ mit

groffen hauffen in dasFeldhinauß/vnndsehenzu / wiedie Sonnetanket.

Wannfienundieselbeso lang angesehenhaben / daß ihnen Blaw vnnd

Braun/LiechtvndFinsternußfür dieAugenkommet /so ruffet einerhie/

deranderdort:Jegund thatesieden ersten -dabaldden andern; vnnddann

dendrittenSprung. Wernunsagenwolte erhätte es nicht gesehen /den

würdemanfürblind/oderfür einenGottsläßterer halten. Esschreibtaber

Eufebius lib.. cap. 23. daßimJahr Chrifti198. eine groffevneinigkeit vns

terten Christenentstandensey/von dem Tage/darauffman das Öfterfest

halterſollte: DanndieChristen in Aſiahielten dieOsternauffden 14Tag

desJüdischenersten Monais.BerufftensichauffGottes Ordnungim als

tenTestament/vnnd daßJohannes der Evangelist selbsten also gehalten

hätte. Im gegentheilwolteder BapstzuRomdamals Victor genant/die

in EgypenundgelobtenLand/vndandere die esmitjhmehielten/manſolte

zwarmitbr Offerfeyr den 14Tag/deßersten Mondenerwarten / aber

die Ofternuchteben auffdenTagehalten/sondern auffden Sontag/ der

zwiſchen
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zwischenden 14.vnd 22 Tag deffelben Mondeneinfallen würde/ davon

Feynd dieseVers:

PoftMartisnonas,ubi fit novaluna requiras

Bis feptemnumeratodies, ut Pafcha ſequatur.

NachdemsiebendenTagimMerg

Suchden newenMonvnterwerts.

Bondemzehlferner vierzehnTage/

Bißmanden vollen Monſcheinſahe.

Denndennechfifolgenden Sontag/

IstdergebührlicheOstertag.

Wasvondiesen deß von RollhagengesehtenteutschenVersen/ſo weberan

derMaterioderForm gutzuhalten/ist dem Leser heimgestellt/aber er schree

fort:

Darumbdaß die Apostelden Jüdischen Sabbathabgethan/ vnnd den

Sontag/daranderHErrChriftus aufferstandenwäre/fürden Sabbath

erwehlthätten.

Hierüberseynd vielConciliader Gelehrten gehaltenworden. Eshat

auchein Theil das ander als Vnchriften verbannet/das dochderH.Irenæ-

usnichthatgelobet/fonderngesagt : Diverfitasjejunii,non tollit unita-

tem fidei.Ungleichheitin demfaſten/machtkeineVngleichheitim Glaus

ben. BihendlichimConcilio u Nicæo im JahrChristi328. gewilliget/

ift/siewoltens alle mit der Römischen Kirchen einträchtig halten.Soicher

Banck aber ifwiderumb vernewrt zu vnsererZeit als der Bapft zuRomim

Jahr1582.ausdemMonatOctober zehentagverworffen/vnnd für den

Betobris den 14gezehlethat. Vnnd derenthalben mitder altenKäyser

undihrer Vorfahren der RömischenBäpstealter Calenderselten dieÖs

Ferngleichhat. Wann nun die Sonne gewiß sichtbarer weiß amrechten

Ostertag tangte/sohätten die Alten vnnd wir deß Zancks nicht bedürfft:

DennGotthette einsichtbarZeichen amHimmelgeseget / dabey man den

rechten Ostertagerkennenfönte

Eshataberkeingelehrter Chriftdasjemalsgerühmet/odersichdarauff

beruffen / viel weniger haben es dieSternscher bey den gelehrtenHeyden

gethan : Danndieselben deweisen augenscheinlichaußihrer Kunst/daßwes

der
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verSonnnoch Mon / nocheiniger Stern / ein Haar breitaußseinem

Randabtrette/ſpringe oder tanke.Sondern diePlaneten gehenallefürſich

injhrenCirckeln/ob esgleich scheinet / als obsiezuruckgiengen/nimmers

mehrabergehen sie über odervnterfich.Vnd wanndieSoñesich einenFin

gerbreit erhabevnnd wider niderfegte nachvnsermGesicht /so wärde die

gangeWeltsichzu gleichmit erheben vnd krachen müſſen : Dannochwird

dieferGlaubgeprediget/behalten/vnd alle Ostern besucht ; dannweilvns

dieWarheitnimmer gefället müſſen wir den Lügen glauben. Soweit

Rollhagen. Ichhalteauchdarfür daßdieSonnegedachtermassennicht

springe vnddeßwegen folgender vnwiderſprächlicher vrfach: DieSonne/

wie inder Aftronomiaganggewiß/ gehetalleweilvnd vnauffhörlichauff

vndvnter/zumExempelwannste vns auffgehet/gehet sie andern unter/ze.

Vnddißwehretfortvnndfort : Weilnun die Sonnewannſieauffgchet

springensolte/müftesie den ganzenTag/ja24Stund aneinander tangen/

undspringen/welchs dochvngereimtvndwider alle erfahrung. Zum an

dernkan essichschickendaß ihrerzween stehen in einer schlechten distants/

der einehat einenBergvorsichoderein anderobjectum,der andernichts/

fofolget daßdiesem die Sonneeher auffgehevnb erscheinealsjenem/måſie

alsodie Sonne einemjedenzu vnterschiedlicherZeit3Sprüngezu gefallen

thum:Jedochwollenwirdiefenigensofürgebensiehaben die Sonn sprins

gensehen nicht garhinwerffen/sonder sieein wenig außeiſen vnnd verantz

worten/vnnd halte ichgänglichdafür es sey ein Optischerbetrug. Dann

erstlich wie Rollhagendrobengesagt/ durchdasscharffeansehen das Ges

ficht geschwächt vn gefälschetwerde/wann nundie ftarcke einbildungdazu

Commet / hilffetsie denbetrug der Augen steiffbefördern. Zum andern

wanndieSonnehinter denBergenherfürsticht esseye an welchem Tag

eswolle/sohats bey dem ersten/mitlern vndlegtenAnblickbißsiegang auff.

gangen/das ansehens als obsieallezett einen Sprungchate. Drittensso

Fan es wolseyn/daß derMenscheinen grossen Sprung der Sonnen zuses

henvermeinet :Dannwann die Aftronomi gefragt werden warumb die

Sonnsichbisweiln eheschen lasse/ als ihr Zeit auffzugehen vnndvnsins

Gesicht zu kommen antwortensiedasgeschehewegendes grossenDampfs

derErden/vndwegendeßNebels/dadurch vns dieSonne reflectirt wer

Del
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de/wiederThalerim Geschirz mitWasser / davon wir droben in der 14

Perspectivischen Auffgab gehandelt Nunkanswolseyn/daßdem jenigen

so dieSonnegedachter massen ansihet/ein DampfoderNebelzwischen die

Sonnevndseine Gesichtsichereigne/welchsdemGesicht nachdieSonne

etwaserhebet/so er aber gehling vbersich oderauffdieSeiten eiget/koms

met dieSonn wider anſhrenrechten Ortzuſchen/vnd hatalso dem Ges

ſichtnacheinen groſſen Sprunggethan,

Die 11. Auffgab.

ObdasFirmamentvnd anderHimmelsichzusammen gezos

gen ondnåberzu vnsgefuncken.

Ichhabein eineshochgelehrtenMannsPoftillgelesen/ daß erdie Leur

suerschrecken/vnd ihnen eine forchteinzujagenvorgeben: daß derHimmel

alterswegensichherunterſeßtezur Erden/ alsodaß dieSonne mehr dann

sechsvndzwainkigtausend/sechs hundertvnd sechßig teutscherMeil wegs

bemErdboden näherwerealszurzeit desPtolomæi, ja er würdeimmer

näherherzu rucken/bißer endlichauffder Erden aufflige/vnnd als einalter

Wagen anbeydenAchsenwerdezerbrochenseyn. Nunhatman wolandre

vndwarhafftigeding/damitdem VolckeineForcht einzujagen / vnnd es

zurBußzu ruffen/vnd dürfften dergleichen Gedicht nicht auffdie Cangel

vndin diePoftillen gebrachtwerden : dann daßes ein Merlein /erscheinet

erftlich/weil es nicht in GottesWortgegründet/dann ob zwar Matthæi

24. Marciam 13. vndLucæam21. fiehet : dann auchderHimmelKräfft

fichbewegenwerben.Folget dochdarauß nitdaßsichderHimmelsolangvor

dem Jüngstentag/ solte von seinemnatürlichen Ortherheben vmbsoein

mächtiges näherzu derErdensencken,

Bumandern soist es wider allerAftronomorumErfahrenheit/welche

außihrenobfervationibus durchgewisse inftrumenta erfahren /daß die

Himlischen Corpernochanſhremalten Ortanzutreffen.

Sofftesdrittens der Vernunfftzu wider : Dannso manseget derHims

melseynäherzu vns gerucket/folget entwederdaß er in seiner gröffe geblies

ben/vnnd alſovns näher/ vnsern Antipod.aber wetter kommensey/ oder

aberdaß erficiner worden vndzuſammen gangen/ auch vnsſowolalsvn

fern
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fernAntipod. näherkommen. Jenes istderErfahrenheitganßzu wider/

undfolgten vielvngereimteding darauß Dannerstlichwürden wirjest vid

ein andere elevationem poli haben/ als zudeß PtolemæiZeiten / zum

andernmåsteeineveränderungderTagvndNächtdarauß entstehen/drus

tens dieStund vndZeitwürdverwandeltſeyn / vnd leßlichauch müßtees

enderſtwittern als eszu deßProlemæi zetten gethan/ welchs allesderEr

fahrenheitzuwider. Segen wir aberderHimmelseyeeingangen /können

wirgleichfals nicht auffkommen; dann erstlichmüßte ein penetratio cor-

porumvorgangenſeyn/zum andern måsten die Aſteriſmi amFirmament/

dasvmbsoeinschröckliches soltekleiner worden seyn/näher-bey einander

ftchen alszuvor.Drittens/so würdedieSonne die Erde anzünden /vir,

brennenundverzehren. Iftalſo Gott vnnd derNatur zuwider. Eshat

aberobgedachter gelehrterMann wol hören leuten aber nicht zuſammen

fehlagen. Ptoleinæusvnd andere Sternseher habender Sonnen Kugel

øderCircket einbesonder centrumüberder Erden geſegt/ dasimmer nach

gelegenheit derZeit näher komme/also daß erstnach500.Jahren /die Er

derechtmitten in der Sonnen Circkelwerdezustehen kommen. Nunwes

stanaber/daßderAftronomorumprincipia vnd Gründe/ketmenotwen

digkeit inderNaturvndWarheithaben/sondernseynd nur Schulgedicht/

welche ein jederendernvnd vorsich erdenckenkan/ schadet auchniemand/

obgleichsolchegrändenichtwaar/iftgenug daßdochetwaswaares vndgus

wiſſesdaraußerfolget. Vnd wann nun gleichnachPtolemæi meinung/

dieErdegeradim mitteldeßSonnenCirckels oderKugelzufichenkommet/

nach500Jahren. Svift dochdaraußgangkeine Gefahrzuerweiſen. Es

wirddochdieTag:vnd Nachtlång / die elevatiopoli, Sommervind

Winter/schönWetter/Regen/Hagelvnd Donner einen wegalsden and

dernbleiben/jadieErdeaußgewissenvrsachen wol fruchtbarer werden als

fiezuvorjemahlsgewesen.

Dié 111.Auffgab.

VonderSonnen Grösse.

InH. Schrifftftehet/Gott habe zwey groffeLiechter an denHimmel

#schaffen/dieSonnvnd denMon/runist dieFrag/weil viel Stern größ#J



SiebenderTheilder Erquickfiunden. 315

fer als derMon/ warumb inH. Schrifft nur zweyer groffer Lichter ges

dacht? Antwort/die Schrifft redetsolches/ nach wnserm Geficht/weiln

onsSonnundMon amgrößtenscheinen. Sonften aber ist die Sonn vn

fer dem Gestirndas grófte / vnd MercuriusdasPleinfie ; dann dieSorme.

ist166! mahlgrösser als die Erde Vnd die Erde2 1952 mahl grösser ale

derSternMercurius genanne/ hingegen ist ein Stern fexte magnitu

dinisgroffer alsdieWelt 187 mahl.Diedicke aber deß orbis derSonnen.

ift 339102 meil.

DiéIV. Auffgab.

Von der SonnenLauffondHöhe.

WanndieSonneinmalihren Laufsvollendet/hat derMon 12 mahli

solangzulauffen/versichenachdemmotuprimi mobilis : dann derSons

nenLauff/sichgegen des MonsLauffverhält/faßtwie 1 2zu 1. Undweil

dieHoledes orbisderSonnen nachſhiemgrößten Circkelhält25230375.

Meiln/ müftenachsolchemsie ineiner fund lauffen 10512654meln/

mid injederminuten derer 60tin stundmachen vngefähr17521 meil/wels

ches ein so geschwinder Lauff/daß einSchuß auß einer Kugel oderBogen

fürnichtsdagegenzurechnen/vnnd che einer ein Batter vnser betet / ifts

müglichdaßdieSonneso weltlaufft als 10 mahlder gangen Erden vruks

fraiß aufträget.

Dißistzwareineüberauß grosse Geschwindigke
it/ jedoch nochgering:

gegendergeschwindigke
it einesFirsterns/indem æquinoctial Ciriel/ das

iſtrecht in der mitte zwischen zweyen polis mundi, dann weilderambi-

tusderHoledeßFirmaments
hält 508781250me

ile/ so muß ein solcher

Sternineinerjedenstund lauffenvngefähr 21199219meil/in jeder minus

tenaber 335320 meil/dlethun 1 5vmbkraißderErde/machteineinerstund

360 vmbkraißder Erden. Ichhalte dafürsagtderFranzösisc
he Author,

wanneinsolcher Sternnahevmb die Erde in der Lufftsichso geschwind

bewegte/er sie anzündenvnd biß auffs centrum verbrennenwurde. Wir

brauchenaber hierinn die RechnungMaurolici.

Nunleslichbetreffend diehöhe derSonnenvom centroderErden/fo

halefic4013923,7 meilen/davon fubtrahirtdenhalben diameterderEr.

gen 3579£3/reftvon derErdenbißzur Sonnen 40103431mei
len

. So12

nun
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nun/sagt ber Author, einWählstein alle fund vonderSonne zurErden

fiel 2000metl/hätteer bey4010 stund/oder 167Tag zufallen bißerdieErs

den erreichte / fiele er aber in einer kund 10000 meil / sobedürffteer401

fund/odernahe17Tag.

Vndso einMenschvonderErdezur Sonnensteigenſolte / auchalle

Tag10meilvollendet/müßte erüber 1098 Jahrdazuwandern.

DieV. Aufgab.

Wieeine Sonnenfinsternuß/ohneverlegungdeßGesichts

Bonnegefebenwerden.

Dißkanauffmancherleyweißgeschehen/Erstlichdurcheinen Spiegel

fomanin einWaffer leget.Sum andern/wannman dieSonnin eimSee/

Weyeroder anderm Wasser reflectiert ersihet. Zum dritten/ſtichtman in

ein dickPapier miteinerNadelviel Löchlein/vndsihetdadurch.Zum vierd

ten/machetmanin einDachgegenderSonnèn ein rund Löchlein/joſihet

mandieFinsternuß/amschein/welcher an eineWandsodagegenüberstes

het/geworffenwird.

DieVI. Auffgab.

WiederEintrittder Sonnen in einjedes Zeichen durch

etlicheWortzuerfahren.

ChristoffClavius in feinerAftronomia fol. 317. segetfolgendezween

LateinischeVerß:

Inclyta LausJuftisImpenditur, Hærefis Horret

Garrula,Grex GratusFauftos GradaturHonores.

In TeutscherSprachmöchtemanfolgendezween

Derkgebrauchen :

Im Lieben IftImmerHarts Hergenleid/

GroßGfahr/GroßForcht/GroßHalßstarrigkeit.

InsolchenVerstein wird demJenner als dem erstenMonatdas

ersteWortzugeeignet/demHörnungdas ander/demMergen das dritte/

vndalsofortanordenlich eimjedenMonat einsonderlichsWort. Nundah

duwissen könnest/welchenTagjedwedersWonats/dieSonne in deffelbigen

MonatsZeichen trette.Mußman auchdie ordnung derhimlischenZeichen

wissen/wiesie infolgenden Lateinischen vndTeutschenVersen begriffen :

Sunt
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SuntAries,Taurus,Gemini,Cancer,Leo,Virgo,

Libraq;Scorpius, Arcitenens,Caper,Amphora,Pifces.

DieTeutschen lauten also:

DenWidervnd Stier müssenZwillingtreiben/

DerKrebs vor dem Löwn vndJungfraw bleiben/

DieträgteinWag/Scorpion den Schüßensticht

VnddenSteinbock/WassermanFisch anricht.

Nunindas ersteZeichen/alsdenWider/tritt dieSonnimMers

ken/in das ander/als in Stier im April/vnd soforthin/ alſodaßindem12

Monat/welchsistder Hornung/dieSonn indasZeichen derFisch tritt/

welchsauchistdas 12 Zeichen. Somanjest zuwiſſenbegehrt/denTag/in

welchem dieSonnin ein jedesZeichen tritt/fonememan dasWortsojes

demMonatzugeeignet/in acht/vnd sehe der wievielsteBuchstabdeß Alphas

bethsdererstedaransey/solcheZahldes Buchstaben/zichetman abvon 30/

sobleibt derbegehrteTagüber. Zum Erempel: DieSoñ tritt in dieWag/

alsdassibendeZeichen/in demsibendenMonatvomMartio angerechnet/

das ist indemHerbstmon/weil nun das neundtewortGroß/solchem zuges

engnet ist/alsdemneundtenMonatvomJenner angezehlet/auchdererste

Buchstabdersibende ist imAlphabeth, siehe ich7 abvon 30/ bleiben 23.

Tritt also die Sonn den 23 tagdesHerbstmonats in dieWag. Jtem/die

Son tritt inder Hornungin dieFisch/welchem dasanderwort/Liebe/iftzu

geeignet. Nun istdas& der cylffteBuchstab desAlphabeths/cylffaber

abgezogenvon30/bleiben 19/tritt alsodieSonnden 19tagdeßHornungs

indieFisch. Verstehenachdemnewen Calender/willmans auchnachdem

Alten erfahren/sofubtrahirtman 10/als in diefemlegtenErempel 20von

19bleiben9. DieZahl deßbegehrten Tags/ vndwirdsolche Regelselten

❤mb einenTagfehlen/daran nicht allzeit großgelegen.

Die V11.Auffgab.

AußvorbergehenderAuffgabzuerfahren/in den wievielßen

GraddieSonn alleTagſey.

Damitduaberaucherfahrest/inwelchem Gradder Eclipticæ, einen

jedenTagdesJahrsdieSonnesey/ Segezu demTagdes Monatssodu

begehreft/dieBahldes ersten Buchstabens deßWortssodem vorgegebnen

Sf i
Monat
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Monatzugtengnet/ vndsodieSumma beederZahlen kleiner als30feyn

wird/ſowird sie weiſen denGrad deß vorhergehenden Zeichens. Iftsie aber

groffer as 30/so stehe davon ab30. dieübergebliebeneZahlgibt denGrad

OchZeichensdeßvorgegebnenMonats.

Zum Erempel/ich möchtegernwiffen/inwelchem Grad der Ecliptica

DieSonnewereden 13Junti/welchenMonat/als densechsten vomJener/

gecygnetift/ dassechstewort/Hergleid /deffen erstenBuchstabenHder

achteste ist im Alphabeth. Nunsvnd 13 thun 21. Weilabersolchesums

malleinerals30. Sowird dieSonnſeynden 13 tag deßBrachionsim

21 GradterZwilling/if welchen die Sonn im Mdyentritt/verfichealles

nachdemNewen Calender.

Item esseyvorgegeben der 27Tagdes Brackmons. Soman8day

thut/fomien 35/vnd weilsolcheZahlgröffer als30/zicheich30 davon/blcis

ben 5. Deswegenistdie Sonn zurselbenims GradechKrebs / in welchs

ZeichensieimBrachmon tritt.

Leglichwirdvorgegeben der 22 tagdes Brachmons/8 daju kommen

30. Deswegen istdieSonnzurselbenZeitimEndederZwilling/ondim an

fangdes Krebs.

Im SchaltJahr /soll mandemerfundenen Ort derSonnen / nach

demFest S. Matthæi einGrad addirn/ damit man näher zumVorhaben

gelange.

Zum Erempel/ben 27tag deß Herdfimons welchemgebärt dasworl

Groß dessenersterBuchstabGdersibende ift imAlphabeth. Nunſere

ich7zu 27/werden 34/davon30/rest 4.Werealso in einem gemeinenJahr

die SonnezurselbenZeit im 4GradderWag / imSchaltJahr aber in

Demfünfften.

DieVIII.Auffgab.

WarumbdieSonnim Auffs and liderganggrösser

fcheinalsmitten am Himmel.

Im Winter vndRegenwettergibt esofftdicke Dänft vnd Dampffel

welche zwischen derSonnen vndenſemGesicht von derErden auffick

gen/als eincorpusdiaphanum, welche dieSchefirahlen ausbraicet /daß

dieselbe dieSonngróſſerſehenimAuffevndNidergang/als mitten an dem

Himm
a
/
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Himmel/dadergleichen dicke vaporesvnsermGesichtnichtverhinderlich:

DiesevrsachsegetJohannesdeSacro Bofco inseiner Sphæra, damit den

Jenigenzubegegnen /welche außsolcherväterschiedlichenErscheinung der

Sonnen/Mond vnd andernStern/ſchlieffenwollen/derHimmelsey ents

wedernichtvollkommen rund/oder dieErde sey nichtimcentro mundi.Er

beweißt abersolchsmit der 1 4 Auffgab vnsers fünfften Theils /inwelcher

der Tahler wegen deßWassersauchgröfferſcheint/alser anfichſelbſtenißt.

DieIX.Auffgab.

WasdieOrſach/daßmandieSoun bißweilen che ins

Gefichtbekommet/alsfie auffgange
n.

Wirhabeninder Opticavnd Catoptrica offtvnd viel geſagt/daßwir

bisweilenperradiosrectos,bißweilen aber durchreflexossehen/durchdie

rectosſehen wir ein jedesdinganſeinem rechten ort/durch die reflexos aber

aneimvnrechten Ort.Weildannwir invorhergehender Auffgab gedacht/

bigweindicevaporesvnd Dampffevon der Erden auffgehë/ dadurchwir

sehen müſſen/ geschichts/ daßwirdieSonn per radios reflexos che fehen/

alsfie aufschet/wiedenThalerimWaſſer / daherhaben diealten weisen

Leut ein Sprichwortgehabt/wannman dieSonne chesehe alssie auffgans

gen/sey es ein anzeigung eines fünfftigenRegens: Dannauf sodickenva

poribusvnd Dampffen der Regen gezeugetwird.

Die X.Auffgab.

ObderHundskernin einem Spiegelneben derSonne

gesehenwerde.

Was reflexiovnd refractiosen/erlernet man auß der Opticavnd Ca-

toptrica,solchewerdenbißweilnvermenget / daßdemGesicht ein einiges

corpus wofacherscheinet.Einmahldurchdie reflexion,das andermahi ees

waskleiner schwächer vnd dunckler durchdie refraction. Alfowannman

einenSpiegelineinWasserleget/vnd gegen dieSonneseget / sihetman

erstlichdieSonn durchdie reflexion etwasgroß/dann auch durchdie refra-

Aionsehrklein. Mit einer solchenErschei
nung

/wird der gemeineWanbe

trogen/welcher mepnet / Ersehedurch diß WeittelnebenderSonnen den

Hundßern/oder denMercurium, nemenabernicht in acht/daßbeede der

Gon

1
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SonnenBildnußallzeit in einer weitevon einander in demSpiegelerfchet

nen/welchs nicht geschehenköndte/wannesfonderlicheSternweren.

DieXI. Auffgab.

WiedieSonnmitzweyen Tondensollgemahlerwerden.

Wiltdu einenprobiern/ob er etwas in der Aftronomia gelernetvand

erfahren/soheißihn die Sonnzwischen zweyen Mondenmahlen/so wirstu

baldsehen/ober diesachverstehet : Dannmahletersiewiebey AB, so fehlet

er/mahltersaber wiebey CD,verfcheterdiesach.

A COD B.

C DO D.

DieweilnichtderverdunckelteTheildesMonsgegen derSonnen fies

hensoll/sondern derjenige Theil welchervon der Sonnen erleuchtet wird.

Sowirdman auchsehen/derMondseyvor oder nachder Sonnen/daßer

allzeit diebeedeHörnervon der Sonnen abwendet.

Die XII. Auffgab.

AndemMondzuſehen ober im ab- oderzunemen.

Wirsozwischen dem tropico Cancri vnd circuloarctico wohnen/

habenfolgendeNachrichtung/wegenvorgegebnerFrag.Somansichfiel

let gegendemMond / vnd in achtnimmet / mitwelcherHandmanin den

Mondgreiffen fondte. Geschehe esmitder Rechten/ so ist erim abnemen/

geschehe es abermitder Lincken/ſo ift er imzumemen. Oder/ſodieHörner

desMondsgegen dem Auffgangstehen/ift erimzunemen/sosieabergegen

dem Nidergangfiehen/ifter imabnemen. DaswiderspielwegenderHand

habendieJenigen/ſozwiſchen demtropico Capricorni vnd dem circulo

antarcticowohnen.

Die XIII.Auffgab.

Wasfüreinbeschaffenheites hätte/wann einStern

vomHimmelauffdieErdenfiel.

Eswürde/sagtvnferAuthor, ein einfältiger hieantworten / wellmans

cherSterndeßFirmaments viel gröffer ſey alsdieErde/wann einſolcher

Herunterfiel/wurde er ein sehr grosses theil der Erdenbedecken/vnndwegen

der schwer/dieErdevondecentro weit weg bewegen/vndwas dergleichen.

Alein
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Alleinwann es auffer dergroffenHiß der Stern vnnd andererfchädlichen

Zufallwere/fündte einMathematicusſich allhiewolherzhaffisiellen/vnd

frischhalten:Dann weil die Erdevnd Sternenrund/ vndzwoKugelsich

nurin einem Punctberühren/würde ein Stern dieWelt auchnur in einem

Punctberühren/vnd auffer dieſem wurde kein grosse Gefahr seyn/vordie

jenigeso ein zimlichen theil von demPunctdeß anrührens ſich auffhielten.

Gefeht aberdergröfferGewaltſoin demStern were / _triebe mitseinem

impetuvndGewalt dieErdeaufdemcentro,ſo måstesie doch widervmb

etwaszuruck/abernicht eben an das Ort/dasie zuvor gestanden/wegen der

schweredeßSterns.Mansagt offtim Sprichwort/wider die jenige/sogar

zu curiosondsorgfältigseyn wollen/wann derHimmel einfielso wären die

Vögelalle gefangen/also ist der Author auchsorgfältigwie es möchte zu-

gehen/wanneinStern vomHimmel fiel/jaſagtauchnichtvnrecht; wann

vielSternmit einander zugleichfielen/würden ſie in der Lufft zuſammen

kommen/vnnd einer den andern ein zeitlangverhindern : Deme allem aber

seywie jhm wolle/obs gleichnichtgeſchicht/ ist doch dieBetrachtungvnnd

Wiſſenſchafft allhie nichtvnannemblichvndzu verachten.

Die XIV Auffgab.

Obsich dieSternebugen.

GabrielRollhagenin feinen Paradoxisspricht also: Eshabendie Phi-

lofophi, Epicurer genant/gelehret/daßdieSonn/Mon/vnd alleSternen/

sonderlicheFeweramHimmelweren/auß den feiſtenDänsten vndRauch/den

derHimmelauß Erd vndWasser ansichzöge/vnnd wiediebrennendeFas

ckeln bißweilen kairſten/vnd mit einemſchall fünckleinvndandereSachen

vonsichwürffen/alsospeytenvñ würffen sieauchweg/was ihnen vndienſt-

lichwäre/vnddißwärendiefallende Sterne. VndsolchenGlaubenhaben

auchgemeineLeut : dann wannſieſchen inder Lufftein brennende Flamm

abfahren/sosprechen sie/die Sternen säubern (oder bugen) fich. Etliche

anderegehen nochweiter/meinen wann derMenſchgebohren wird/ſo ſche

ihm Gotteinenbesondern newen SternimHimmel/derihn regiere/vnnd

wannderSternherab falle/so sterbe er auch. Wannsie nunvielSternen

schiessen sehen/sprechensie es bedeute einen groffenSterben: danndie Leut

werden allesterben/deren Stern abgeworffenwerden. Daher kommetes/

daß
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daßvielohneschewſagen/dieSterneallbereit vomHimmelgefallenfepub/

desH. ChriftiWortzu bestättigen.

Darauffistzu wissen / daß auß keinerglaubwürdigen Hiſtoria zu be

weiſen/daßjemahls ein rechter SternwårevomHimmel gefallen. Son,

dern dieSterneso vomH.Job/Propheten/Heydenvnd andern beſchries

benseynd/stehennochamHimmel/ vnd bleibt daben wie der 147Psalm

faget :DerHerrzehlet die Sternen undnennetſie alle mit Namen/ vnd

Job9. Ersprichtzur Sonnen / sogehetsienicht auff / vnndverſigeltdis

Sternen.

Esistauchgewiß/daßdiefallenden vnd schiessendenFewerkeine Stere

nen/sondernfeifte Dünfteseyn/in der Lufftengündetvnd verbrant.Dann

wann einrechter Stern fallensolte/wurdeeshergehen/wieinkurk vorhers

gehenden Auffgabgemeldet.

Wie aberGottzuseinerzeitamHimmelneweSternen macht/alsauch

zu vnsererZeitgeschehen ist. Daß imJahr 72. von dem8 Novemb. ein

newerherdlicherStern/dem Jupitergleich/ sich lange seitvnterden aus

dernSternen in regione ætheriavnnd der Calliopeia Stulsehenlich/

das alle Gelehrtezuvor vnmüglichgeachthaben. Ichhalte darfür er ſey

amFirmamentgestanden.) Alſo iſt GOttes Allmacht nicht benommen/

Sternenvergehen oderfallenzu laſſen. WieauchdieHimmel selbstenzers

gehenwerden mitgroſſemkrachen/vnnd dieElementfår Higeschmelzen/

wie Petrusfagt 2 cap. 3. vnd darffdazuvnser Lügensternen durchaus nit.

DaßwirderWarheitzu stewer vnddenBnwissendenzurLehr vnd Nachs

richtung allhieauchhaben berichten wollen.

Die XV.Auffgab.

ObmehrSternenam Himmel alsKinder

Israelgewesen.

Esistschon vor langstvonden Gelehrten difputirt worden/Ob mehr

SternenamHimmel/alsKinderIsraelgewesen ? Zu dieser Fraghat vr

fachgebenGottderHErz/wann er zu dem AbrahamGenef. 15. gesagt:

ErsollegenHimmelsehen/vndwann esihmmüglich dieSternen zehlen :

Also werdeauchsein Sameseyn/vndam 22 Cap.Daßich deinenSamen

fegnenvndmehrenwill/wiedie Sternen amHimmel/vndwie den Sand

am
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amUferdesMeers/vnd am26.Vndwilldeinen Samenmehren wiedie

SternamHimmel :Nun ist dieFrag wiesolcherSegenzuverstehen. Wis

wollenhierüber Claviumhoren in Aftron . fol.174. Dißmußverstanden

werdennach derMeinungdes gemeinenManns/ſagter/welcheißt: Der

SternenZahlsey vnzehlich,Weiler in der hellen Nacht solche verwirzet/

vndohneOrdnung anfihet/nichtdaß dieMenge der Stern warhafftigso

großalsdieAnzahlderKinderIsraelgewesen/sovon Abraham entsprof

fen:Dann in dimemur 48 Afterifini oder Bilder/ in welchen allen nur

1022Sternzufen/außgenommen der wenigen ſonebensolchen Afte-

rifimiszufinden/welcherhalben niemandsagen wird/ ineinem jedenBild

Leyen 10000Stern/da doch in der gröften conftellation nicht 100 gesehen

werden.Undes wärewarhafftig einwunder/daßdieSternseher in obfer-

virungderSternen / in allen aſteriſmis solten gefehlethabenvmb soviel

1000.Dannſodemalſowårewürdeman ja ctwa in einem einigen asteris

moeinsogrobenfehler mercken.Gesetzt aberjeder bestehe von 10000 Sters

nen/sokönnemandochdie Schriffenichtnach den Buchstaben verstehen.

Dannalsowürden nur480000 Sternen amHimmelstehen/ wer wolte

aberfagen/derKinderIſrael wären nicht mehr gewesen : Deßwegensoll

manaußsolchenWortennichtſchlieffen / daß die zahlderSternepnends

lichsey.

Darauffantworteich:Wirgestehen gargern/daßdie zahl der Sterne

nichtvnendlich/dann diß wirdkein Verständigerjemahls vonsichhören

laſſen :DannweildasFirmamentnicht vnendlich/vnd die Sterne daran

inzimlicher distants von einanderstehen/wirdihr zahlauchnichtvnendlich/

fondernurvnschlichſeyn.Diewortaber der Schrifftseynd Sonnenflaar/

vnndſollenwirwie der VåtterMeinung/ von demBuchstabennichtabs

weichen/wovnsdie noch nichtdarzu treibet /oder andere hellere Sprüche.

DerHEr: seget zusammen die Sternen vnnd denSand amUferdes

Meers :WienundurchdenSandnichteine gewissesonder eine vnzehliche

Zahlverstandenwird / also hats auch einen Verstand mitden Sternen,

SoistauchGottmitſeiner Verheiſſungflandhafft / vnnd weilererstlich

Genef. 15. nur die Sternennennet/hernachaber denSand/mußeben das

jenigewasvondemSandgeſagtist / notwendig auch von den Sternen

It i verstans
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verstanden werden.Vber diß ſagt GOtt/Abrahamfolledie Stern zehlen

wannerfönne/ welchsihm doch vnmüglich: Dannsoergewufthattedie

Sternzuzehlen/hätteerauchdie zahlderKinderIsrael gewust/ vnd auch

den Sandschlenkönnen/welchsbeedes von Abraham niemand beweisen

Lan. VndſolteAbrahamwann dieSternezuzehlen geweſen/ ſelbe nicht

fowolalsdieAftronominachihmegethan/zehlenkönnen/als ein von dem

H.GeiſtvnterrichtervnndwolgeübterAftronomus wie inder Vorrede

gemeldet. Hierzu dienemir auchwas Clavius felbften angedachtem Ort

Hinzuſehet:Mankönneauch sagen : Die Schrifft redes von allen Sters

nen/so amHimmelstehen/ auchvon den jenigen/ſokleiner/alsdie/welche

DieAftronomi in sechs vnterschiedlichen gröffen gezehlet haben / welche

vielleichtvnzehlich/vnd Gotthabezur ſelbenZeit dem Abraham ſeine Aus

genso weitgeöffnet/daß ersolche alle sehen können/ vnd solcher Meynung

seyndauchdiealten Rabinen/wann wir nun ſolcheMeynung annemen

dürffen wirdieSchrifftnichtzwingen/ vndbeydenHaarenherzuziehen.

Daß abersolcherkleinen Sternwelchewirohne Kunst nicht sehen können

vnschlichvicl/weißt dasInstrumentĠalilæi, welcher nur diejenigen allein

foinvia lacteaerscheinen/fürvnzehlichscheget/geschweigederandern.If

also dieSachmeines erachtens wichtiggenug aufgeführet.

DieXVI. Auffgab.

WiedieSterneamHimmelbeyhellemSonnens

ſchein zusehen.

AußderOpticoder Schekunftweiß man/daßdasgrösteLiecht/demkleis

nernseinenscheinneme/vnd ihn verdunckle : Ebner maffen werden auch die

Sternenwegender SonnenKlarheitvnd hellemschein bey Tag nichtohne

Kunstgesehen /welchedochzurzeit einer gar groffen Finsternuß (in welcher

dergroffeSchein derSonnen vmb etwas verdunckelt wird)gefchen wers

den.WieThucydides,Claviusvnd anderebezeugen. Sofihet man auch

die Sterneben tags/durchdeß GalilæiInstrument/oder in einemschmalen

abersehrtieffenBrunnensorechtvnterdemHimmel stehet/vnnd dochvon

derSonnenStrahlen nichtberühret wird.

Die
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Die XVII.Auffgab.

Zumachendaßbey Tächtlicher weil einStetne

erſcheine.

WeilwirallhtevonSternen reden/fället mir ein/wie manbeyNächts

Hicherwelleinenhellglängenden Sternin derLufft reprefentiren/ vnd das

durchdenLeuteneinenschrecken einjagen könne. Es ist nicht vnbekant/

dasjenigefauleHolg/so im finstern wie ein Stern scheinet / außsolchem

macheman ein corpusinformeinesSterns/vnd lege ihn auffzwoSchnür

soparalell lauffen/von einemThurnoder andern Geberzumandern/daß

ihnzwoPersonen bey gang dunckler Nacht/ oder nur an einem Ort dader

Monnichthinscheinet einehindie anderher ziehenkönne / weiln danndie

Leutdie Schnurnichtsehen/vnnd nichtwissenwodergleichenherkommet/

wirdesdenvnwissenden wunderlichvorkommen.

SomagmanauchdergleichenStern in einefinstereKammer stecken/

ſowirderdarinnen die gangeNacht leuchten.

Anderegebenfür/manfoll ein Sternlein vonPapierschneiden/vnnb

mitWarmleinsobeyder Nachtscheinen/vnd wir JohannesFewrleinne

nen/überstreichen/sowerdeesbeyNachtlicher weilauchscheinen /ichhabs

nichtprobiert/drumbkanich nichts gewisses davonsagen.

Die XVIII Auffgab.

ObüberalleHimmelnochetwasseye.

DarauffantwortetHer:D,Nicolaus Taurellus 6.vor der zeit ein

vornemerPhilofophus vndMedicus,also?Wann ich zuEnde allerHims

melstände/istsgewiß daßichmeineHandentweder aufstrecken könte oder

nicht.Könteichs außstrecken/so wereja vnwidersprechlich gewiß / daß ein

Raum aufferdem Himmelwere der meine Hand einneme ›köndte ichsie

abernicht aufstrecken/so muste ja ein corpus auffer demHimmelseyn/wels

chesmeineHandverhindertevnd auffhiclte.Also esseywie jhm wolle/soist

gewiß etwasüberallen Himmeln.

DieXIX.Auffgab.

ObdieJahrvorderSündflutebenso langgewesen

alsdiejenigen.

It lij
Simon
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Simon Jacob von Coburg difcurirt von dieser Frag also : Etliche

glauben außvnverstand/ daß die Jahr vor der Sündflut denjetzigenbey

weitemnichtzu vergleichen/oder daß derselben Jahr eins der jeßigen kaum

oder z . gemacht habe dazusag ich nein/vndob mandeß in H. Schrifft

gleichkeinKundschaffthatte/mag solches mit glaubwürdigenHistoriener,

wisenwerden:DannJofephus, der für einglaubwürdigen Hiftoriogra

phumgeacht wird/ vermeldetklärkichim 1 vnd4BuchAntiquitatum,

Daß dieMenschenvor derSündflutzuNoahzeiten 12Monatfür einJahr

gerechnethaben(welchenachMeynimgJofephi in 1 Antiq. Macrobii,in

I ftaturealiorum,vnd Herodotilib.2. Hiftoriarum ) denEgyptiernsols

cheJahrOrdnungmitgetheilet/wie man dannweiß/ vnnd auchaußdem

Ptolemæoinseinem Almagefto erscheinet / daß sie 12 Monat fürein

Jahr/vndjeden Monatfür 30 Taggerechnethaben/vndzu denenhaben

fiejedesJahr 5 Tagzugeben/welcheman lateinisch intercalores genant

hat. Vnd was darffes vielWort?Mansehe an das BuchderWarheit

Genef. cap.da stehetdaßNoah600Jahr 1 Monat vnnd 17 Tag aft

gewesensey/da er indie Archgangen.Vndbaldhernach im s Cap. stehet!

Daß am erstenTagdeß10MonatsderBerg Spigenherfürsahen/hieraus

vernommenwird/ daß dasJahrsodas 601 deßAlters Noah mehr denn

Monatlanggewesensey/rechnefürterdie40Tagvnd die etlich mahl7

Taghinzu/wiedu danndaselbßfindest/ so wirst duschen/ daßsichbey12

MonatendenMonatpro30Taggerechnet finden / ohneetlicheTage/

die vielleichtvnvonnöthen in der Schrifftzumeldengewesen. Es iffauch

Teinzweifel/ſiehaben diß einMonatgeheiffen waswireinenheiffen/nemlich

von einerconjunctionzur andern/das erscheinet auchweilvielmal 17vnd

zoauchmehrTaggeneñetwerden/die in einemMonatsichverloffenhaben/

daraußduflärlicherkennen magst/daßes nichthalbe Monatgewesenseyn.

DieXX. Auffgab.

Wiemanfinden follwelches ein SchaltJahrsey.

DividierdieZahldeß begehrten Jahre mit4. Soes gerad auffge

het / istselbiges Jahr ein Annus bifextilis oder ein SchaltJahr /soeines

überbleibet/iſts das erste Jahrnachdem SchaltJahr / ſo 2 restiren das

ander/
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ander/ vnd so 3 bleiben das dritte. So weiſetauchder Qitorkentwieviel

SchaltJahrvonChriſti Geburther verlauffenſeyn.

ZumErempelwann ich dividier dasJahr 1632 mit4kome1 408.blebe

nichtsüber/diß istein anzeigungdaß es ein SchaleJahrsey/de r Quotient

aber weiset/daß 408 SchaltJahr seyt ChriftiGeburtgeweft feyn.Ferner

soichdividierdiß lauffendeJahr 1634mit4 komenwiedroben 408 Schalts

Jahr/restiren 2.vnd iſt diß deßwegendas anderJahrnachdemſcholtJahr.

Die XXI.Auffgab.

DenSontagsBuchstaben zu finden außdem Auhtore,jedoch

nachdem alrenCalender gericht/vnd erwas deutlicher

erklährt.

Manaddiretozu dembegehrten Jahr/die Sum dividiret man mie

28als dem cycloSolis, oder der revolution der SontagsBuchstaben/

waszulehtüberbleibt/ ist dieZahlder 14 GliederandeßMenſchen lincken

Hand/welchemanjnnenvndauffen zehlet/werden auch28. Solchezehler

mannachdergefundenenZahldurchdie Wort:

GratusFraterEritDansCœnam BlandulusAegris.

OderTeutsch :

GuteFreundErkennDurchsCreußBetrübnußArmut.

OderdurchdieBuchstaben :

G. F. E. D. C. B. A.

Sowirftu entweder einen oderzweenSontagsBuchstaben finden/

weil imSchaltJahr 2 Buchstaben feynt/derErstegiltvngefähr 8 wochen/

big nemlichauffMatthiæ,der Ander durchsfolgende theil desJahrs/befis

hebeedebeygefekte Figuren.

Bum
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Zum Exempel / Ichwolteden oder die Sontags Buchstaben finden

deßJahrs 163 2.Soaddier ich9/werden 1641. Solche abtheiltmit28/

bleiben über 17. Sofahenunbey deß Daumens ersten vndinwendigen

Gliedanzusagen/die 2Wort GuteFreund ( dannwozween Buchstaben

ftchen/nennetman2 wörter)im andernGliedsag Erkenne, im erstenGlied

desZetgersfag/Durchs/im andern/Creuß.Jm dritte/Beträbnuß Armut.

AlsofangwideranamoberstenGhed deßMittelfingers/ vnd zehle durch

dieinwendigeHand garhinauß / darnachfahe wideran demobernGlied

defDaumensvon auſſen an dahindaswortCreußkommet. Im obersten

GliedaberdefZatgershöreich auffzuzehlen/weilallda 17/ vndfinde das

beydaßdie 2 SontagsBuchstaben A. G. inden worten ArmutGute/die

vördersteseyn.

Einanders Erempel/ zufinden denSontags Buchstaben desJahrs

1627.dazu9/kompt 1636. Solche abtheilt mit 2 8/kommen 58 bleiben is

ber 12/dieweiſenmirdas 1 2 Glieb/ welchs ift in jnwendigerHand das d

berfte am kleinenFinger. Soichnun die7 wort wie droben nacheinander

durchzehlebißauffgedachtes Glied/sokomptdarinn das wortGut/ſomir

denSontageBuchstaben G andeutet.

Aber nachdem newen Calender den Sonrags Buchstaben

zu finden brauchfolgendeWortvndOrdnung:

Creug/Bewart/Alle/Gute/Freund/Erkenne/Diß,

1

Die
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:

1 2 3 4 5
6 7 8. 9 10

DieOrdnung welchein die GliederderHandeinzuschreiben:

11 12 13 14

CAG F E CBA GE D C B G

A
B

•

f

D F

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

FEDBA GFD C BAFE

C
E

Die XXII. Auffgab.

G

D.

Durch ein sonderbahresInstrument den oder dieSontagss

Buchstaben/wieauchderSonnenCirckeloder Sons

nenZahl zufinden.

Bartholomæus Schönbornius vnd Johannes Küngſperger/ jener

Inseinem Computo Ecclefiafticofol. 94. dieser inseinem teutſchen Cas

lender kurzvordem BuchstabenF,weisen den Einfältigen /durchfolgen

desInstrumentven SontagsBuchstaben /wie auchden SonnenCircket

oder SonnenZahlzufinden.
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Jahrzahl|| Jahrzahl || Jahrzahl || Jahrzahl || Jahrzahl || Jahrzahl

1502 1585 1:669 1753 1837 1921

1529 || 1613
| 1697 1781|| 1865 1949

1557 1641 17251809 1893
1977

1

DieseTafelist gemacht von demJahr Chrifti 1 501 an bißauffdas

Jahr 1977/es übertrifft aber allezett einJahr in selber dasvorhergehende

vmb 28.mag aberzuruckvndfürsicherstreckewerden.`

NunderSonnenCirckelvnd Sontags Buchstaben erstlich zufinden

einsJahrswelchsinvorhergehender Tafelstehet/istes allzeit derBuchstab

C,foneben denbeeden Creußen zur Rechten fichet/vnd der SonnenCirckel-

26/welcheZahlgerad darüberstehet.

Zum andern/dergleichen ineim Jahrzufinden / sozwischendieJahr

gefeßter Tafelfället/zum Exempel/auffdas Jahr 1633 /sosuchich inder

Lafel dienächstekleinere als 1613/ vndfahe beydemCzunächst neben

demCreusan/ herumb zuzchlenbißauff33/sotriffichan denSontags

BuchstabenF, vnd drüber den SonnenCirckel 18.

Item dergleichenzufinden auffJahr 1608. istdieZahlinderTafel

nächstdarunter 1585. SozehleichwidervomCan85/bißauffLos/vnd

finde/weildiß einSchaltJahr/die2 Buchstahen CB.

Die XXIII. Auffgab.

In jedemMonardenLlew,vndVollmonddurchrechnung

zufinden/außdem
Französischen Authore,

Erstlichistzu wiſſen/daß Epa&tægenennetwerden die 1 1 Lageſoden

MondsJahrenzugelegt werden/zu erfüllungdesgangen Lauffs derSon

nen/eswerdenauchsolche Epacte alle Jahrvmb z 1 gemchret/zum Erems

pel wannvor eim Jahr dieEpacte geweftmeren s/ sofåmensie dieJahr

auff19/überein Jahrauff30. Hernachwiderauff11. 22. 33 für welches

lestemansegetnur 3/dann wann sie über30kommen/ſubtrahirtman30.

Der reftgibtdieEpacten oder wie sie dieTeutſchen nennenPacten. Nun

zu finden den TagdeßNewmonds / einesjeden Monats / sollmanzuder

Bahl des Monats (welche man von dem ergen an rechnet) ſegen

Die Pactenselbiges Jahrs/ dieSummaaber von 30 abziehen/ der restwebs
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setden TagdesNewmonds. Dazu 14taggeschlt/sohatman den Volle

mond. ZumExempel/ich willwiſſen auffwelchenTagdes MonatsJa

nariiAnno 1607derNewmondgefallen?Sosuchteh erftlichdieZahlder

Pacten/finde 2.Dazu addier ich 11 / dannder Jenner das eilffte Monat

womMartio ist/werden 13/von 30fubtrahiert, reftirn 17. Deswegen

dander Newmondan den 17Jennergefällt/dazu 14/komfit der Vollmons

auffden 1 Februarii.

Soaberdiefutfi der erstenaddition über 30 ift/fubtrahirt man30/

undden reft widervon 30/ſobekomptmandenrechtenTag.

ZumExempel/ichwoltewiſſen denNewmondAnno 1609.im Jeñer/

die Epactæfennt 24/dazu i 1 seynt35/davon30/restirn 5/solche widervon

30subtrahirt/restirn 25/vnd diß istderTagdeßNewmondsimJenner/das

zu 14/komptderVollmond auffden 8Februarium.

Die XXIV. Auffgab.

Ein'svorgegebnen OrtsLatitudinem zufinden/

außdem Authore.

DieJenigensojenseitdeßtropici Cancriwohnen / müſſen vom20

Mergenanbißauffden25Herbstmon (welcheZeitbegreifft denFrüling

vnd Sommer)addirn die abweichung derSonnen/soentwederin Tabulis

nachzuschlagen/oder auffdem Globozu suchen/zu derdiſtants des Zenith,

vonderSonnen/ sodurchdas Aftrolabium oder ein ander Inftrument

gesucht wird/fokommetdiebegehrte Latitudo.DieJentgen abersodiſſetts

de tropici Cancriwohnen / müſſen vom 23Herbstmon biß auffden20

dehMergen/fubtrahirn dieabweichung derSonnenvon derweitedeßZe-

nithgegenderSonnen/das dberbleibend/wird ſeyn dieLatitudosobegeh

retworden.

DieXXV.Auffgab.

DasClima eines jedwedern Landeszufinden auß

dem Authore.

Manmußnemen die diſtants zwischen 1-2ſtunden/vnddemlängsten

Lag/vndsolcheduplirn/so kommet dieZahldesClimaris.

Zum Erempel/dieJenigensoden längstenLag 1 9flund haben/ifiodie

differentszwischen 12und 19/ſelbeduplirt/ſokommet 12/als dieZahldeß

Climatis. Xvi Die
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Die XXVI. Auffgab.

Anden Fingern
außzurechnen/welcheMonar 31. 300der29Tag

haben/außGuftavi Seleni
Criptographiafol. 487.

Wanndubegehrest zu wiffen/welcheMonat 31.30 oder 29Laghar

ben/folegeden Zaiger
vndGoldfinger der linckenFaustin dieHand/die ans

dere 3 Finger laß gerad stehen/solchegeben 31 Tag/die andernaber alsdie

weengebogene vnd gleichsam abgekürgtegebennur 30oder29Tag. Nun

fahe anzu schlen andemDaumen / der gibt denMartium als den ersten

Monat vonwelchem die JudenjhrJahranfangen der ZeigerdenApril/

der
Mittelfinder denMajum/der

Goldfinger denJunium / nach diesen

kommewiderauffden Daumen/welcher denAugstmon betrifft / vndalſo

forth: Sokommen demDaumenderMerk/Augstmonvnd Jenner/dem

Zatgeraberder April/Herbstmon vnd Hornung. DemMittelfinger der

Rayvnd Weinmon.DemGoldfingerder
Brachmon vnd Wintermon.

Dem kleinenFingerderHewmon vnd Christmon: Sohabennundiegebas

geneFinger30oder 29Tag/die andernaber alle 31.

Die XXVII .Auffgab.

Wiekan esseyn/daßZwilling in einer Zeir baldnacheinanderges

born vndmit einandergestorben/docheinervmbein mercks

liobs mehrrages stunden gesehen als der ander/

auchaufdem Authore.

Diß istleichtzuverstehen : Gefeßt einer vnterihnen seygegendem Nis

berganggeraiſet/der AndergegendemAuffgang: Dann derJenigeso ges

gendem Niderganggehet/vnd demLauffderSonnen folget/wird viel lanz

gerTaghaben/alsderJenige sogegendemAuffgangraiſet wider dieSons

ne/vnd diß fan ein Erempelseyn /wannman von Liſabona vnd Sevilia

nachden
OrientalichenIndien ſchiffet. Dazuſeßeich/daß diß auchseyn

föndte/wann einer an ein Orezöge daderLaglang/der ander anein an

ders/daderTagfurg/wann aber dieſem dieTäge wüchsen/ zögeJenerhies

her/vnddieser dorthin sowürdejaJenermehr
Tagsstunde dieZeitseines

Lebenssehenvnd anſchawen als dieser.

Die
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DieXXVIII.Auffgab.

SovornemeHerren in einesgang rundenGemachs mittel

aneinem Tischfigenfolten/fragtsichs /wohin man

dievornembftePersonsegensolte/vndauch

inwelcherOrdnung dieandern zu

collociern.

DieseFragehatmir eine vornemePerſon/mit welcher ich zu Mittag/in

einemgangrunden Sommerhauß/ſovierThürengehabt/gessen :Dannsie

fragte/weilmanjegt nicht wüste/welchsdervornembste Ort/woderVors

nembste/vndhernachdieandern/jederseiner dignitätvnd Würden nachsis

hensolte? SolcheFrag rechtzu beantworten /köndteman einen langen di-

fcursanstellen/Jchwill abermeine meynung auffslårßte andeuten/ſprich

demnach/mansollesichnach den vier OrtenderWelt/alsdaseynt / Auff,

gang/Mittag/NidergangvndMitternacht/vmbsehen/den Vornembsten

gegen Auffgangsehen/vnd dieandern ordentlichjhmezur Lincken/das ist/

vom AuffganggegendemMittag/vndsoforthin. Daßaber gegendem

Auffgangderchrlichste Ortsey/behaupte ichmit einer Theologischen vr

fach:Mansihet indenmeisten Kirchen /sosie anderstmit Vernunfft vnd

auf derKunstgebawet/das der vornembfienStück eines an eim Kirchens

Gebdw/ein Altargegen dem Auffgangfiehe/vnd womansanderstfindel/

wirdssowolvondenBawme stern alsGeistlichen für einenfehlergehalte.

Zumanden/mit einer Aftronomischen Vrsach: Wann mandie vier

plagas mundi nennet / fåhetman von dem Orient/ alsdemvorn:mbften

Theil an/welchem derMittagfolget ist alsonichtvnrecht/daß manjmmer

diewürdigstenPersonenvonAuffganggegenMittag/vnd von dannen ges

genNidergangvndMitternachtſege. Alsodienetzuvnserm Vorhaben/

daßdieBewegung derHimmel ratione primi mobilis geschiehet vom

Auffaang durchdenMittagin denNidergang/ze.Daß aber derAuffgang

dem Nidergangvorgezogen wird ist dieVrsach /daßJenerden lieblichen

vndfrölichenTag/Dieser aber diefinstervnd trawrigeNachtbringet.Wer

luft hat/magdieserFrageferner nachdencken/mirzweiffelt nicht/ der Auff-

gangwerdedasFeldbehalten Sonsten aber wo in einem runden Gemach

nureinThür were/follman die Vornembstengegen dieThürsehen/daßsie

ſehenVv ili
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Mverwahren.

DieXXIX. Auffgab……‚'

ObdeßJahrsWettersichnachden zwölff
Chrifträgen

regiere/vndanders was darinn geschehen soll.

Rollhagen schreibetdavon alſo : Esſeynd überauß vielviðmancher,

Len Reden beydem gemeinenVolck von derheiligenChristnacht/was dar,

angeſchehen ſoll in natürlichen dingen / dann von GeſpenſtenvnndAbers

glaubenwollenwir allhienichtschreiben. Erstlichseynd viel Leute indem

wahn/daßdiezwölffNächte/von der Christnacht anzufahen / derfolgen

denzwölffMonat/ durchdasganzeJahr Wetterbedeutensolten. Vnd

alsodesganzenJahrs
Fruchtbarkeit / oder

Vnfruchtbarkeit. Daßdiese

Meynung falschsey/gibt dieErfahrung denen /soalleWetter das ganze

Jahrdurchmitfleiß
auffzeichnen. Eshataber das ansehen/ esseye diese

Meinungvon den vngelehrtenMönchen / auß einem Scribenten Didy

musgenantdem Chrifttagzugelegt.Dan der schreibt:
Democritus,Apu-

leiusvnd
Conftantinus , im Buchvom Ackerbaw/sagen/manfollesich

dasfolgendeJahr solchs Wetters vermuten / als auff dem Festtage ist/

dendieRömerBrumanennen/dasistauffden 24 Novemb. Andere aber

sagen: DaßderDecemberwerdeseyn/wieder 24 November. DerJenner-

wieder25November.DerHornungwieder26 November/vndsofort an.

DierseilnundieseRechnungvon der Roiner Bruma, jhren anfanghaben

soll vndesgewißist/daßderkärgte Tag im Jahr Bruma,onud brumale

folftitium war/ der zu der zeit der Geburt
Chriftimitdem 25December 7

cintraff. Sofolgetdrauß/daß er dahergenommen/ vnd auffden Christs

taggelegtist.Vnd daßman jeßtdenanfang solcher anmerckung auch vom

kirstenTag/alsvom 12 December anfangensolte/wann die
Erfahrung

miteinstimmet.

Zum andern ist auchderwahn / daßdie
Christwurk / isteine Artder

schwarzenNießwurk/ in der
Christnacht ihre erste Blume trage. Item

daß derHopfen
Fingerlangaußwachse z . Es gibt aber auch die Erfaty

rung/daß diß allesvondemTage/söder kürgte ist im Jahr /jektder 12.

Decemb.
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Decemb. anfähetvndmachtinder Chriſtnachtkeinen newen Busah. So

schreibet Plinius lib. 18 cap. 25. Werweiß nicht/vnd wen hats wunder/

daß ebenauffdenTag/derBruma heiffer/diePoley die siein den Fleischs

schernenfürsehen/anfäherzu blühen.HierzuſeheichdaßicheineRosen von

Jerchoam Christabend in ein Wasser gesteckt/ diehatsich in der Nacht eis

nerflachenHandweitvon einander gethan. Allein solche habeich auchzu

andererzeit inein Wasser gesteckt / istgleichfals auffgegangen / dochso

weit nicht als in der Christnacht. Zum dritten haltensdie Bawrendarfür

daß ebeninderselben Mitternacht/ alles Viche inden Vichstellen auffges

richtsiche/dieSew aufgenommen/damitsieihre Leutevermahnen/daßſie

auchdemHErinChristo zu ehren auffftchen/vndin der Mitternacht/ als

anetlichenOrten gebräuchlich ist / zur Kirchen gehen sollen. Ichhalte es

Dafür/sagtRollhagen ferner/weilmangegenMitternachtzulehtdasVich

abfüttert / daßesohne das ftehe . Entweder daß es auffihr Futterwarte/

wannsichdasGesindhören läſſet.Oderdaßes darvon esse.Geschichtaber

dißinandernNächtennicht/soists billigfür ein besonderwunderzu halten.

Wiemansagt/daßinderNacht etlicheBäumeblühen/ dpffel tragenvnnd

wider abwerffen sollen/welches Cornelius Agrippa cinem sonderlichen

künstlichenImpfen/vnd nicht derChristnachtzuleget

Die XXX.Auffgab.

ObonferMeffias am25 TagMartiiseygecreuziget

worden.

HiervonsprichtRollhagen also : Esist bey vielen Gelehrten eine alte

Meynung/vnserHEr:JEsus Christussey auffden 25 Martii am Creug

für vnser Sündegestorben/darandas Feftder Verkündi
gung Mariæge

feyretwird / darumb hatman auchviel andereSachen dazugereimet/ als

daßAdam vndEvaandem Tagegeschaffen/ gefallen vndaufdem Paras

disverstossenseyn. Abel von seinem Bruder erschlagen. Abraham von

Welchisede
ch

gesegnet. Isaacgeopfert. GabrielzuMarien gesandt. Jos

HannesderTäufferenthauptet. Petrus aus dem Gefängnu
s erlöset/vnd

JacobvonHerode enthauptetsey :Als im Rationali divinorumfol.236

sufinden. Wie Epiphaniu
s
zu seinemGeburtsta

gEpiphanio
rum

,dere

gleiche
n
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gleichen Händelcingedinget/vnd dürffen etlichesich gewißlich vermuten/

essolte auchderhalben derJüngstetagkommen. Vnd obwolhieran nichts

sonderlichsgelegen/dannoch ists nichtverantwortlich/ daß manin solchen

hohenSachen/nachderWarheitnicht forschen/sondern vorschlich/ nicht

alleinvorseinePerson/ im alten Irrthumb bleiben/ sondern auch andem

denselben loben vnd lehren will.Es istaber außderH. Schriffterftlichdas

gewiß/daß dieJuden dasOsterlamb auffGottesBefehlhaben esfensollen/

am14Tagdes ersten Monats imJahr/wannder Monvollwar/dens

mitdem newenMon/ derdem Aquinoctioverno, demTagé/ darinn

TagvnNachtimFrücling gleichseyn/zu nähstwar/fingensie dasJahran.

Dieweilaber derHErrzu Abend / deß 14Tags / damitder Ostertag

anfieng/ das Osterlambinit seinenJüngern geffen/vnd folgendenTag/als

das rechte Osterlamb selbstgeschlachtetworden.Es istgewiß/daßderTag/

darauffderHErr Christusgestorben ist .Es wissen aber die Gelehrten/ daß

derneweMon damals/vnnd der ersteTag dehJüdischenJahrs auffden

11 Martii gefallen/vnd auffden 27 das erste Viertel.Dervolle Mon auff

den3 Aprilis.Darumb fan der 25 Martii infeinemwege derTagdeßLeys

densdesHErinChriſtiſeyn.

Zum andern ist gewiß/daßdieJuden auß eigner Andacht/dem Wort

Gotteszuwider/geordnethatten /daßman das Osterlamb nicht auffden

14Tag desMons/sondern auffden nechstenSoñabendſøderSabbattag

hernachessensolte. Damit der Sabbattag nicht nach dem rechten Ofters

tag insOsterfestzu gleicheinfiele/sondern allzeit auffden Oferta mit ge

halten würde. Dieweil aber derselbe Sabbathangieng/mit der Sonnen

Untergang somüstensiemit desHErinBegräbnuß eylen

Darausist waar/daß derHErramFreytag gestorben ist wernunken

AndereRechnungweiß/dann diejenigefoin den geschribnenPfaftern/vnd

HermM.Luthertalten Betbuch/ oder auchin der Gelehrten Comput.

Ecclefiafticisfiehet/wiemanden SontagsBuchstaben rechnensoll/wird

Finden / daßindemJahr D. derSontagsBuchstab gewesen ist / vnddah

der 25MartiiauffdenMitwochen / vnnd nicht auffden Freytagfället.

Folgetderwegenvnwidersprechlich/daßden25 Martii derTag des Le

dens Chriftinichtist.AlsvielgelehrterLeutinjhren computis vnd Ofters.

tags
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tagsRechnungen;InsonderheitJohannesStadius, in ſeinenTabulisBer-

genfibus,vndder wolverdiente fleissigeTheologus HenricusBünting in

seinerhochlöblichenChronologiamit groſſemfleiß vnd arbeitgnugsam ers

wieſenhaben/vndbleibt daben außvorgeseztemFundament/ daßder rechte

gewisseTag deß Leidens vnd Sterbens vnsers Heplands/ist nachder Rös

merCalender/der dritte tagAprilis.Wie auchdieWeltvnd dieMenschen/

nit im Martio,ſondern imApril/ſind vonGottgeschaffen worden.Undist

derwegen alleWeißheit/die vnwiſſendeLeute/den 25TagMartiizugeben/

davonwir wegegeliebter fürge/nichts ferners schreibenwollen/einegrunds

loseAlberkeit. Gleichwie derHEr? Chriftus/auffderH.drey Königtag

sollgetaufftseyn /vnd darnach40 tagvndNacht/in der Wüstengewesen:

Endlichzu JohannidemTaufferwiderkommen/vnd denPhariseernvnd

feinenJüngern gezeigetſeyn.

Darnachnimmet er etlicheJünger an/kommetzuCana in Galilæa/

redetmitNathanael / vnd amdritten Tag hernach/thut er sein erstesZeiz

chen/vnd machtWafferzuWein. Demnachsolldiß ebenauffdenTagges

ſchehenseyn/da derHEr:getaufftworden.

Die XXXI.Auffgab.

WelcheStadtvordasMittel derWelt

zu achten.

Wirhabenwegen einer oder der andernFragdieCofmographiamvn

Topógraphiambetreffent/keinesonderbareTinulmachen/sondernſelbe zu

BeschlußderAftronomischen Auffgab segen wollen. Ichredehie(spricht

onfer Author)ntt als ein Mathematicus,sondern als eingemeinerMan/

derfragenmöchte/welches Ortdas Mittel der Erdenwere? Danneygents

lichvndMathematicèdavon zu reden / istkeinMittel auffder Superficie

oderFlächeder Erdkugel //ſoman aber in solcherBetrachtungeinMittel

nemenwolte/were esin allenPuncten gedachter Superficiei derErden: vn

hat Eulnspiegelrechtgeantwortet/als er gefragtwurde/wodas Miteldes

Erdbodenssey/wann ergesagt/eben an dem Ortda erjeßtstehe. Dieheilig

Schrifft erwehnet einesMittels derErden/ welchs die Geistlichen vonder

StadtJerusalem verstehen/so mitten in Paleſtinagelegen/welchsheutigs

Lagsbewohnetwird, WerdieVrsach wissen will/ nemeeineMappam

** Darauff
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darauffdiegangeWelt/ſeße einenCirckel miteinem Juß indieStadıYu

euſalem/denandern aberthue auffin alle Lånder/Europe Afiæ vnd Afri

CR, welchebewohnetwerden/sowird erfinden/daßJerusalem gleichsepte

nemcentrodeßCirckels/welcher allegedachte Länder vmbgeben/ befihe

Hievondas ItinerariumBucholzeri.

EbnermaffenwieJerusalem kan das MittelderWeltgenennetwes

Den/alsoauchdielöblicheStadtNürnberg/fandasMittel des Teutsch

Landsheiffen.

Die XXXII.Auffgab.

LineſonderlicheManier eineschöneTopographische

in einesgroffen Heren Gebietzu machen.

appen

EsistgroffenHerrengleichsam angeborn/sichmitgroffen Globis

Mappenzu delectirenvnderhiftigen/vnd diese ist auchnie diegeringste os

derſchwerste/achte doch(fagt der Author)daßsie nichtvnwärdigsey/einem

FürftenoderandernPotentaten/dadurch ein nachdencken zu machen/ihms

auchnitallein eine Ergdhligkeit/sondern aucheinenNugenzubringen: Es

FansabereinerfahrnerLandmesser am besten inswerckſegen:Vndichfage/

daß in einesFürstenGebiet auff einem dazu eingereumbtenPlatzseingan

HesGebietkönne inverjängtermaßinGrund gelegt/vndvor dieAugenges

Felletwerden/in welchermanlebhafft föndte repræfentiren, alleStädte/

Marckt/Flecken/Dörffer/Vestungen/Schloffer/Weiler/ze. mitkleinen

auffgeführtenHaußleinvonHo køderStein/dieBergevndHügel/mit

Leim vnnd Erden/proportioniert nachder HöhederBergvnndhuge .

DieWälder/Hölgervnd FörstmitKräutern oderkleinenBdumlein /die

grossenFids/See/Weyervnd Pfägen / durchWasser auf springenden

Brunnengelattet/durchgewisse Röhren/boch daß mamacht gebe/auffden

Ein vndAuslauff.Vnd diß alles nach einesjedenbeliebenvndguidunfan

Wichbelangend/halte ichdafür/daßdißsehrluftigsenzusehen/und

nem HohenHerrn dienlich/daß ergleichsam auffeinmal

feinGebietübersehenkönne.

Endedeßsiebenden Theils der

Erquickstunden.

Dir
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DerErquicftunden achterTheil/darinnen

XXVII Auffgaben vnd Fragen/von allerhand

Horologiis oderVhren/wie auchvondem

Magnet.

JeKunstallerhandVhren zumachen/ist nicht

dergar álteften eine/belangerdieSchlagOhren/so

von Holgern oder LifernRädern gemacht und

durchdasGewichtgetrieben werden / wissen wir

nich eygentlich wervndwosieerfunden:Dann das

vonnichtsso wolin Göttlicher als ProfanSchriffs

ten verfassetvndanzutreffen: Wannes abersogar

cineoralte invention were hätten dieAlten/davon

etwas zu gedenckenvndzu schreiben/gewißnichtvnterlassen. Erliche

halten Crefibium einesBarbierers Sohn für den erstenErfinder sols

cherOhren/obwirjhnen Glauben zuſtellen ſollen/zweiffel ichsehr/ſo

viel ift vns vonihmeaufden Hiſtoriis bekannt/daß er RünftlicheMes

banischeMachinas durchdentrieb derGewicht Lufftsof Waffers zM

wegengebracht. Item daß er zu Alexandria ein wunderbahrlich

WerckaufWassergemacht / welches einen Tropffen nach dem ans

dernfallen ließ in ein ontergefegtes darzu beraitetes guldensGeſchiru

in welchem einvmbgekehrt Schöffeleinſchwam / mitZween vnd eim

ZeigerKünstlichzugericht daraußnachmengoder wenigkeitdeß eins

getropfften Wassers leichtlich beyTag undLlacht dieStundmochr

erkanntwerden daherauch dieClepſydræ oderWafferOhren/vndher.

nach dieSandOhren entsprungen. Allein daß er dieSchlagOhren/

soweder SonnMond, oderandere Sternen wie auchkein Waſſeror

derSandbedürffen/folte erfunden haben istnochnicerwiesen Wane

der iffs unterdeffen/daßes mitſolchen Dhren so weitkommen /vadhoc

gefliegen/dannmandurch diese dieStunden nirallein durchs Gesicht/

sondernauchdurchsGehörhabenmag. Manfiberauchdaran deß

MondsLauff dieTagslång ia man kan auch wiſſen/wasfür einTag

alleTaggefalle wiesich dieBilderregen/geben/ficb vmbwenden/vnd

Fi andere
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andereSachen mehr / wie auff den Ohren zu Straßburg Franckfurt

ond Tarnberg 2c.zusehen.DieSonnenOhrenbetreffend feyntfie viel.

älter als dieSchlagVhren/dann solcher allbereit im alten Testament/

bey der Hiftoria Ezechia deß Ronigs/ 4Reg. 20. Efai.38 . Ecclef. 48. ges

dachr/dadasgrosse
WunderwerckderSonnen wie sieamHimmel ift

zuruck gangen am
Sonnenzeiger Acbas zu observiern /von Gou

durchEfaiam ift verkündigetworden. Jedoch istzu muchmaſſen/die

Menschenbaldnachder Sündflut/nichtauffdrundegangen/fondern

den Tagnurindrey theilgetheilet habe nemlichin den Morgen Mit

tagvndAbend/vnangesehen aber / daß die SonnenOhren zur ZeitAs

chasallbereitimgebrauchgewesen /foiftdochkein
Gebräisches worr

zufinden/welchs eine Stunde bieß / welcheaber der PropherDaniel

langhernachauffChaldeisch Schaga nennet:Dndsebeineralsofiefeyne

nurauffGradgangen wieauchzusehenindemBuchMagaloth Achas,

das ist/Gradus Achas. DiedieRömervorderZeitTagvnd lachr/ebe

fie dieStunden gebraucht/
abgetheiler schreibtMacrobius .NachMits

ternachthabensie ein Zeitbestimmer genanntdas
HanenRråen/diefer

bargefolgerdie
Morgenroche/darauffderMorgen/vnddander Mits

tag/derSonnen Untergang/vnd VesperZeir wannnemlich dieLlacht

einfäller/vndder
Abendstern sichsehen lässer / nachder Vesperhaben

Blegenommen dieFackelzeit / wannmannemlichdieLiechter anges

zündet/vndzu legtdieRuh, vndSchlaffzeit.

Ochrifftonterdenseyden dieseRunftfernergetrieben/könnenwir auf

Wer aber nach der

Plinio lib. 2. cap. 76. erlernen welcher deß Anaxemenis Emiftrati Sobns

nd
Anaximandri Discipele gedencker/welcherfast 500 JahrvorChris

Hi Geburtzu Lacedæmon solldie erfteSonnenOhrgemachthaben Vi-

truvius lib. 9. fcbreiber Berofus habedieholenSonnenDhren
erfunden.

Ariftarchus Samius dieSonnenOhren in balben Rugeln . Eudoxushar

den Zodiacum in die SonnenOhren gebracht. Scopas Syracufius die

SonnenVhrenmit geraden ftefften. DarmeniobardenCalenderdazu

getban.Theodofius alle Clymata. Patrocleshatauchnicht wenigbeyder

Sachverrichtet. SolcheRunstHet Georgius Purbachius vor 172 Jahr

renauchauffonsgebracht/vndsowol von
beweglichen als

vnbewege

lichen Obren
geschrieben. Welchem gefolger Johannes

Regiomonta

nus sofürffJahr nach
vorgedachtem feinemPræceptor zuRomrodes

verfahren. Johannes Stabius bat nachsolchem ein schon
Inftrumentum

horometrum erfunden /wie auch eineMondVhr. Andreas Stiborius

bas
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barfünffBüchervom SchattenvndallerleyOhren auff allerley Cor-

pora gemacht. Claberzuvnsern Zeiten habengelebt Örontius Fineus

Delphinates; SebaftianusMünfterus hatvondonnenOhren ein Buchin

folio anTaggegeben/wieauch Petrus Apianus. GemmaFrifius bar

vom Annuloaftronomico geschrieben. SolcheRunft habenferner

weit getrieben Georgius Hartmannus,Andreas Schönerus, vnter andern

aberbar Bartholomæus Scultetus viel beyder Sachengethan / vnd einen

aufführlichenTractar davon geschriben/sowoltheoreticè als practicè,

dieserRunftBefürderer ſeynt auchgewesen JohannesHomilius,Wite-

kindus, Henricus Gallus , Nicolaus Petri,Johannes Silberhorn / Andreas

Helmreich/LeonhardusZubler/ErhardHelm/Sauer/ CasparDrren

hofer/GeorgiusBrentel vnd anderevornemeKünftlermehr/welche

das Wercksehr weit gebracht jaſobochgetrieben/ daß eskaum mügs

lich/mehrdazuzuthun. Siehaben gelehrt / die Horologia plana ond

verticalia, nach den vier Orten/an gerade schrägevndgeläinteWände

undMaurenzu entwerffen/ diehabenbole kuglichte/Conische/pyra

midalische Cylindrische/ Cubifche/tc. Sonnenbhren vnd Compaften

gemacht diehabenden Annulum horometrum vnd viel andere ſchöne

Inftrumentzu Horologienerfunden. Ichhab vor der Zeit einenHels

fenbeinenCompaßten indergrösseeines Octavbüchleins kaufft welche

SansTroschelzu Türnberggemacht darauffwar zusehendieBohe

mischevndTeutscheVoren Horizontaliapndverticalia,cancavavnd con-

vexa,die 1 2himlischen Zeichen diePlaneten stund / ab- vndzunemung

defonds/dieTaglång/allerley Elevationes poli, einMondDhr/ein

SeeCompaft ein Wegweiser wieauchzum Feldmessen sehr wol zu

brauchen davon ich danneinsonderlichenTractargeschrieben wele

cersamptdemCompaßten demKönig in Polnzukommen so weithas

bensgemeineHandwercksLeur in dieserRunft gebracht. Weilnnun

bißherovongedachten Anthoribus vielvon Derzeichnung derkünstlis

cbenSoñenOhren geschrieben vndderLesersolche zu seinem Tugvñ

Beliebendurchsehen kan / habich erliche kurgweilige vnd doch någlis

cbeSonnenOhren zu machen in diesem achten Theil gelehrer zuvor as

bervondeßMagneten Rrafftvnd Würckung etwas angedeuter/vnd

zulegrand von Vhrensodurchs Gewicht regieret werden/etwasges

handelt den günstigenLeser bittend/folche Publicietung von mir mit

gutem vndgeneigtem Willen an vndauffzunemen .

Xx i

Dic
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Die I. Auffgab.

WasWirckungvndTugenden der MagnetvndMagners

Liadelhab/ aufden Authore.
.

Werköme auſfer der Erfahrungglauben/ daß eine flähteneNadelso

einmahlmitdemMagnetbestrichen/oder nur damitberühret/ja dasnoch

mehr/joein dickerFilkauffdemMagnet lege/vnd nur dieNavelauffdem

Filzher geführetwade,sichhernachnichtnur einmahl/oder ein Jahr/ſon.

dernviel 100Jahr/ wann sie freyhẳncket/allzeit mit einemende auffden

Mittagmit demandernaber auffWitternachtzulteffe/vnd alſoallzeit ſtill

Rande/jawannmansie von solchemstandwegnötigte /vndnurwiderfrey

Lauffen ließ/ alsbaldsichwideranvorigeftellwendere. Wer hette jernahin

Dievrsachfinden vnd außdencken können / warumb ein rauer schwarker

SteindemEisenso groſſe krafft zueignen könte/Jtemdaßer dieKrafftha

bedasEisenbaldzu sichzuziehen vnd baldvonsichzuftoffen. DerMagnet

hatdieTugentsichnachdemPolomundi zufehren/nachwelchem sichdie

Schiffer/Wanders:vnd Bergleut/auffdemWaſſer/Land vndvnterber

Erdenrichten.

Die11.Auffgab.

WieeineRetteohneſchluß vnd lor /durch deßMagners

Rrafftzu machen.

DeralteKirchenlehrer Auguftinusschreibet / daß er gesehenwie der

Magneteineisernen Ring nachsichgezogen/vndweilsölcher Ringvaten

widermitMagnet bestrichengeweft/er widerein andern eiffernRingnach

fichgezogen/ebnermassen der ander dendrittenvndsofortan/alsodaß dar

außeinegangeKette ohneschluß vndlotworden/ das ist daßkein Ringin

dem andern / sonder nur von auſſen an den andernhienge / alsdurcheine

heimliche/sonderbarevnd vnergründliche krafftdeß Magnets. Eben alſo

wanncineNeenadeleinmahlmitMagnetgeriben / ſo ziehet sie ein andere

ansich gleicherweißein Messerspiß einen Nagel/cin Dolchen oderDegens

fpig einezimlichegroſſeſchwer/oder stuck Eiſen. Es iſt auch wunderlichzu

ſchen/
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sehen/wannman 100odermehrNadelin ein Glaßmit Waſſerwirfftden

Wagnevon auſſen daranhålt/vnd überſichführet/daß dieNadel alledens

Steinnachfolgen.

Die111.Auffgab.

DaßderMagnerdurch ein Papir oder dickesBret

opperire.

Esistsehrluftig zuſehen/wannman auffeinTischPapieroderzinem

Ts

oderauchhölzern Deller/ etlicheNadel/Nägel/oder Eisenfeiligleget/vnnd

denMagnetdarunter beweget/ wie fichalles auffdem Deller/gleichsam

vonsichselbshinvnd widerbewege,Wersolte nicht erftarren/vnnd esvor

einZauberenhalten/wannereine eiſerneHand einesBildes ſchreibenfihet/

welcheeinermiteim Magnethinter einem BretoderWand verborgenres

gierenfan.

DieIV.Auffgab.

zumachendmanmeyneein Schifflein geheauffdem

Waffer/vndzwarvonsichselbs/womanesnun

beiller bingeben.

Ifs nichteine artliche Sach/wannman ein kleinhålgernsSc
hiffleti

macht/vnd hinten ein altbucklichtgeschnigte
sWeibleinmit einerRudes

daraufffege
t
/daß fie in dermitt einGlenckvno ſich bewegen könne. Vors

nenaberandasSchifflem einen eiſernNage
lſchläget/vndwider verleymet

Damitmanjhn nichtsehe. Soman nunsolches Schifflein in einbraites

GeschirrvollWaffersseget/in einen Stabvornen einMagnetverleymet/

vndmitsolcher Stab dem Bildlein gleichsam zeigetwoessoll hinfahren/

so eylet dasEisenauffdenMagnetzu/vnd weil das RuderindasWasser

Hanget/wird dasalteWeibsich dadurchbewegen/daß der vnwiſſende mey

menwird/ſieregierevnd treibedas Schiffleinalsofort.

DieV. Auffgab.

EinEiseninderLufftschwebendzumachen.

Wasfurchtvnndschrecken kan einem Einfältigen eingefagt werden/

wannmanjhm weiset/wie eine grosse LastEisen in der Lufft schwebe / wie

machvielerHiſtorico
rum vorgebenzu Mecca in derStadt/in emeCapeln

Bas
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das ciferneGrabdeßfalschenPropheten Machomets/in der mittezwischen

weyenMagneten schwebe/welchs den Türckischen Hauffen forchisamb

vnd eingrossesvertrawen zu ihrem vermeynten Propheten machet / wits

wolvielvnd ichselbst diß für eineFabelhalten. DieKunst ansichselbstwer

wolrichtig/ ist auchnicht new : Dann Plinius lib.34. cap.14. schreibet:

Der vornemeBawmeister Dinocratessich vnterfangen den TempelAr-

finosin Alexandria, mit Magnetsteinenzubawen / damitdas Grabge

dachterHeydnischen Göttin/ durchgleichen Betruginder Lufftschwebte.

Aberichwürdemichallzulang auffhalten/vñ vielzu weit von meinemvors

haben abweichen/wannichalle wunderbarliche stücke/ somit Hülffdiefes

Steinsgemachtwerden/wolteherbey bringen/were mir auchzu thunvn

müglich/indemmir nicht zweiffelt die besten deß MagnetsTugenden dem

Menschennochverborgen.So weiß auchdieganzeWeltkeine andereVrs

fachsolcherkrafftvñ eigenschafft herben zubringen/ als dasie durcheinesons

derbarefympathiamherrühre/vnwiewoltenwir die rechte natürlicheBr

fachſagen/warumb ein Magnet das Eisen an einenÖrtansichzeucht/

amandernabervon sichstöffet/vnd wer willonseinevisachsagen/warumb

der Aydstein dasHaar/wiederMagnet das Eiſen ansich ziehe. Es ift leg,

lichhierbey in acht zunemen/daßnur die jenigewelche poloshaben fräfftig

senn / wieman abersolchesuchen vnnd findensoll/werden wirinfolgender

Auffgabbericht einnemen.

DieVI. Auffgab.

DiePolos auff demMagnerzu finden/außdemAuthore.

Poli deß Magnets/ſeynd die kräfftigsten Punct daran.Solchefinder

man/wannmandenStein an einenlangenFadenfren auffhänget/ aneim

Ort da keinWind hin kommen kan ; Öder aber wannman ihn auffein

subtiles BretleinoderPantoffelholzlegetvnd in einWasserseget/ daßer

Schwimmenkönne.Soer nunruhet/werden die theil/sogegen Mitternacht

undMittag stehen diepolosinsichhaben/vnd zeigen auffwelcherSeiten

mandieNadelöder andre eiserne Instrumentstreichen soll. Esistaberan

Diesem deß AuthorisBericht nochnit genug/fondern es mußauchbelant

seyn/wie mandenPunctdes rechten Polifindensoll/auchwiesolcherStein

träfftig
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träfftigzuerhalten.DenPumetnundeßkräfftigstenPolizufinden/sostecke

eineNadelbeydem ohr auffeinTisch/ legedarauffein MagnetZinglein/

haltedenSteindarzu /so wird eshinvndherlauffen / bißesdenrech en

Functantrifft/dawird es stillstehen SonunderPunctgefunde/läſſetman

auffſellerſekenden Steinglattſchleiffen vnd polirn auch bengefundenem

Punet ein Löchlein dreinschneiden indergröffedaß eine halbeErbes darti

figen fendte. Leylich¡äffet mon den Stein also in Eisen einfaffen/daß er

gangdarin fiche vnd nur dieFläch/darauffdergefundenePunct/freyſey/

selchewirdmitScharlach bedecket/durchwelchesMittel er nicht allein ers

haken/sondenjelänger je beffer vnd kräfftigerwird. Was wunderliche

Handelman mitdergleichen Steinkönne verrichten/ werehievielzulang

zuerschten.

DieVII Auffaab.

DieAbweichung desMagnets/vondem waaren Mittag

Esistsichzu verwundern/daß dieMagnetZüng!ein, nur einigvndals

lein in denInfuin/welchemanFortunatasnennet richtig mitdem circulo

meridianojebiges Ortsübercinfommet ; Dannenhero dieNiderländer

weißlichgethan/wannsie den ersten Meridianum oder MittagsCirckel in

LelbeInjel/in ihren Geographichen Mappen fegen. Soman aber von

denselbenInselu/entweder gegen Auffs oderNidergongraiset / befindet

man/daß dasMagnetZüngleinjemehr vr.dmehr/von dem waaren Meri-

dianoabwelche/baldvmb 1.2.3.10. odermehrGrad..

DieVIII Auffgab.

TieabweichungdeßMagnetZungleins/von einesjeden Orts

MittagsCirckelMechanischzu erlernen.

Diese Auffgab istgenommen auß Proclo in Hypothef: vndVitra-

vi olib. 1.cap.6., Manſche 2.3.4. oder mehrStunden vor Mittag/

einenrechtabgehobeltenTisch oderanderBrett/nachderBleywag andie

Sonneongefähr mittendarein Wagrecht einen Stefft/auchvngefähr eis

nerspannlang/wonunderschattendeßSteffts/welchendieSonnecaufi-

ret,fichendet/ſtichemaneinPunct/vnd reift inderDistants solches puncts

vondemStefftein Circkelvmb den Stefft-DieſenCircel wird der Steffe

nichtmehrberühren/bißNachmittag/ſoviel Stimden/wieviel Stundvor

Rits
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MittagderPunct gestochen ist. Sonun derSchatten gedachtenCirad

widerberühret/ſoftichanſelbes Orewider ein Punct / vnd ziche eine Lini

voneinemPunctzum andern/theileſie in zwey thell/ vnd außdemMitte

siche ein Lintan denStefft/solche wird/so langderTischvnbewegtbleibet/

die waareMittagskiniseyn , Fernerziehet manden Stefftauß/vndstecket

an deſſenſtatteineNadelein / darauffeinMagnetZünglein gelegt wird/

welchesvon gedachter Linietwas abweichet. Soman nun denhalben Cirs

ckel/zu welchem das Zunglein weichet/in 2 theiltheilet/vnd den theilnächst

beydem Zunglein /das ist/ein
Quadranten in90theil theilet / wirddas

Magnetzungleinweiſen vndzeigen/vmb wie vielGrad es vonder waaren

MittagTimiabweichet. So aber dißpracticiret würde/in den InfulisFor

tunatis,wurdedas
Magnetzünglein juſtauffdiegezogeneLinizusagen.

DieIX Auffgab.

WiemirhülffdeßMagnetsderPolus arcticus zu finden/ vnd

womitderMagnetgeschwächer werde/außdem

Authore.

Manmöchtewol billichfragen/woher es fåme/wañmaneinMagnets

Bunglein/sodem Horizontnachauffgestellet /in rechterWag zwischen

zween Stefftegelegt/ſchweben läft/esſich auffdieHöhe gegenden Polum

wendeundselbenseige/in demsichdas Zungleinebenvmb sovielGradvon

dem Horizont erheben wird/als die Höhe deßPoli ist. Ferner drobenhas

benwirgesagt/wiederMagnetzuerhalten / vndjemehrondmehrzustärs

cken;Jeht wolln wirfagen/wieervmb seineKrafftvndWirckungzu brins

gen.
Solchsaber/wie dieErfahrungbezeuget/geſchicht durchsFewervnd

Knoblauch.Die Vrsach sagt derAuthor,maggebenwer will/ ich erkenne

hierinn meine
Schwachheit.Hie kan ichnichtvnterlassen außCardano

meldten/daßwiederMagnetdasEisenansichsiche / also der Agar oder

Aidstein/wieauchdrobengemeldet/das Haar. Die Vrsachsoll nochges

fundenwerden.

DieX
Auffgab.

Wiemitdem
MagnetzungleinzwoPerfonen einander indie

ferneetwas
zuverstehen geben mögen/außdem

Authore

Bann
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WannClaudiuszu Pariß/vndJohannes zu Rom were/ aucheiner

dem andern etwaszu verstchen geben wolte/müſtejeder einenMagnetZets

geroderZunglein haben/mit demMagnet sokräfftigbestreichen / daßes

einandersvonPariß zuRom beweglichmachen köndte. Nunmöchte es

seyn/daß ClaudiusvndJohaunesjederein Compaſtëhåtte/nachderZaht

derBuchstabenim Alphabethgetheilet/ vnd wolteneinanderetwaszuver-

fichengeben/allzeit vmbovhr deßAbends. Wannsichnun dasZunglein

3 mahlvmbgewendet von demZeichen/welches Claudius demJohanni

gegeben:Alsdannfo Claudius demJohannisagenwolte: Kommzu mir/

so möchte erseinZungleinstillstehen oderbewegenmachen bisins k/ dars

nachauffdem v/drittens auffdem m/vnd sofort/wannnun eben inſolcher

zeit sichdeßJohannisMagnetzung ein auffgedachteBuchstabenziehet/

köndte er leichtlich desClaudijbegeren verzeichnen vnd ihn verstehen. Die

invention istschon/aber ichachtenichtdavor/daß einMagnetsolcher Tus

gendauffderWeltgefunden werde.Ichvor meinPersonhalte esmitdem

Authore, glaub auchnicht/ daßein Magnet/nur auffz.oder 3 meilsolte

solche Kraffthaben/eskämen danndiejenigenStein dazu/dererich inmets

HerSteganographia gedacht / welches fecretumThomas deFluctibus

mirinseinem sonsilebwürdigenoperenachgeschrieben/aber nichtgedacht

woersgefunden/vnd wers erfunden.

Die XI Auffgab.

Mittenineinem Holg oder Wüsteney/ohneCompasten/

Sonn/MendondStern die MittagsLini bey

TagvndLlachtzu finden.

Sosicheinerim Holz oder Wüstenen verfrret/wederSonn/Mond

oder Sternescheinen sehe/vnd keinen Compaßten hätte/dochgerndenMits

tagfinden wolte/istdiefrag/wie dieſach anzugreiffen ?

MancherwürdedenWindin achtnemen/ ober nemlichwarm / so

möchteerschliessen/erkámevonMittag/vnd hätte alsoNachrichtung/wos-

hinersichfürterzugehenwendensolte; würdeauchnachsolchem die andere

3/Ort oder plagasderWeltfindenkönnen : Allein/weildiese Muthmass

sungallzufubtil/vndvngewiß / müssen wir auffeine beffere bedacht seyn.

Einanderer/ſagtder Author,möchte einenBaumen fällen/vnd die Circket

Yy if
vmb
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❤mbdenKernherumbinachtnemen/welche auffeinerfetten näherbeýſam.

men alsauffder andern/vnd daraufschliessen/Mitternacht sey auffderje

nigenseiten/wosieamengfienbey einanderſeyn : Weil dieKälte/alsvon

folchemQuartierherrührend/ folchenichtaußeinanderläffet dieHigaber

vonMittag dieselben außbreitet / vndweiter von einander zu wachsen den

Circkelnvrfachgibt. DieſeManier/ob siezwar etwasbeffer alsvorherges

hende/iftfiedochnoch nicht richtigvnd perfect/will deßwegendrey überaus

wunderliche Mittelvnd Wege/folchesrichttgzu erfahren/hicher fegen,

MannimmereinegemcineNadel /jefubtiler/jebeffer/obsiegleichmit

demMagnetnichtbestrichen / legt dieselbefeinfitsam nach der quer in ein

fauberWassersodafiillſtehet läſſetſie alsofrenschwimmen / welchesic

thunwird/wañſiegarſubtiliſt/ſowirdmanmitſonderbarēluſtanſchwen/

daßsiesichrichtigmiteinemEndenachMitternacht/mitdem andernaber

nachMittagsichet/vnd ftillſtchen wird/jaſomansmit einemMefferoder

Hölklein/ c gleich anderswohinlencket/kehrtsiedochwideranjhrørt nach

derMittagLini Probier solchs in einer Stuben/fer einenCompaßtendars

neben/so wirstduſehen daßsich dieNadel wendetwie das MagnetZüng

lein.Soaber die Nadeletwas zu großwere/vnd nichtschwimmenwolle/ſo

Fichsdurcheinſtücklein Pantofel- oderein andersHolz / legs mitſampe

demHolzfeinsacht wievor auffdasWaffer. Iftalsogutwann efnerrais

Set/daßerallzeit einNadelmitsichtrage.

Das anderist/wie es Wilhelmus Schikaṛtus machet/lan aberin

einemWaldoderin einerWüſtency nicht practiciret werden/ Er nimmet

einen cifernenTrod/machtihnglüend/ Alcht ihndurcheinPantoffelholk

wirftſhninsWaffer/sornhet er auchderMittagLininach.

Dasdrittehatmirzukommen laſſenH.Jacob Bawer/verhältsichals

fo Manhangeteinen Spieß an einem langenFadenim æquilibrioauff

daß erfreyvinblauffe /vnd vnverhnidert einigerWandſichbewegenfan/

fowirdfolchereinguteweilsichhinvnd wider bewegen vndwågen / bißer

endlichnachderMittagEmiftillfiehet / welches auch mitwerwunderung

anzujchen.

DieXII Auffgab.
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So einer 2.3.4. odermehr ſinndensolteauffdemFeldsich ohne

Vhr/jedochBey Sonnenschein/auffhalten/wieerdie

rechteZeirtreffen möchte.

So du'aufffreyem Felde jolteft 1.2.3.oder mehrflunden verbleibens

undgangkeinZeichenoderNachrichtunghätteſt/ wann gedachteZeitvers

floffen/sohaltem wäreudem Sonnens

scheindeineflache HandauffdieErden/

daßderDaungerad übersich genHims

melRehe/wieauffolgenderFigur zusehë.

NachderHöhe deß cuffersten deines

Daumens/ stecke einHöglein oder ans

dernStefftin dieErden/machezu endedeß Schattens welchen dieSonn

vomHolzlein wirfft/vmb den Stefft einCirckel/mit cimFaden oder wie

buzukommenkanst.Mißvou demSchattenallzeitzween weerFingerauff

dem Zuckel herumb/ vndmachzu endederFingerein Gemerck / sowers

denallicit 2 Fingerbrait einefiundmachen, damit du aber deinerſachdesto

gewisser feneft/ſo probiersvorzuHaußnacheinerVhr/ſo kansdirhernach

imFeldenichtfehlen. Dochmustdu vngefehrbeyeinerley elevatione

Poliverbleiben,

DieXIII Auffgab.

Aufffregem Felde eineStund ond halbe StundPhr ohne

CompaßindieErdezuverzeichnen.

Findeerstlich durch eine Wagrechteingesteckte Stangen/dieMittags

Eini/lautber's Aufgabdieses Theils. Wannnun derStangen schatten

folcheberühret/ſo ifts 1 2 vhr oderMittag / dieandereffunden und halbe

Runden/verzeichnedarein/wiesonstenineim horologiohorizontali ge

schlchet/ weilaber/wieman solche auffreiſen ſoll/hinvnd wider indenBils

chernzufinden/vnd leichtist/willichshier/weitläufftigkeitzuvermeiden/ nig

widerholen.

DieXIVAuffgab.

SonnenVhrenmit Rrånrern zu pflangen.

In arofferHerren Luftgårten/iſt es ein schöneZierde / wannmandie

Linten ZahlenvndPuneteiner SonnenVhr/mitBuchs/Jſopen/Lavens

In Hi DEL
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del/vnd andern dazubequemblichen Krädutlein/pflanget. DerZeigerlan

seyn einStab/oder ſubtilesBäumlein/oben mit einem beweglichenFähn

lein/als einemZeiger/so da weiset/von welchem OrtderWindherkommet

DieXVAuffgab.

Von einerberühmten Ohr/ſo z11 Rom vmbeine groſſeSeulm

oder obelifcum gemachtwar/außdem Authore.

Wardißnichteinschöner Zeiger/ in einerSonnerVhr/ nemlichein

obelifcus, oderspinige Scufe/116schuchhoch.Nichts destowenigerschreis

bet Plinius lib. 36. cap.8. der Keyser Augußtus habe auffdemCanipo

Martio cinedergleichen Scule auffrichten/vnd einPavimentvon Stein

herumb legen lassen/auffwelchs ein vornehmer MathematicuseineSons

nenBhrverzeichnet dieZahlen /Linien vndPuncten/ mitKupfferdarcin

gesencket/dadurchzu erkennen den Lauffder Sonnen /Ab-vndZunemung

deßTags/vnddie Stunden. Auffdemobelifcowardein guldener Apffel/

dessenSchattengedachtestuck anzeigte, Ebenermassen machen etliche

thuenselbsten SonnenVhren nachihrem eigenen SchattendeßKopffee/

Hand/Fingers oder eines andern Glieds.

•

Die XVI Auffgab.

zumachenwanneinPerson eins ftarckenGesichts/vnd eine

andereeines schwachen/bey einerSonnenVhr ſtehen/

daßdieserden Schattensehesich bewegen/

jenerabernicht.

ObzwardieSonn/wiedrobengemeldet/einen überauß
geschwinden

Lauffhat /wirddochkeiner/ersehe soscharffals erwolle/aneiner gemeinen

SonnenVhr/
denSchatten sich

bewegersehen/ebendiß geschichtauchmie

einer SchlagVhr .Nun aber zumachen/daßeinerdenSchattensichbewes

gensehe/der andernicht/geben wir einensolchen cafum: Gesent/auffvors

hergehendeobelisco stehe ein Apffel/welches Schatten zu
Morgensvnd

Abends/wanndie Sonneauff vndvntergehet/ auffeinmeilwegsgeworfs

fen/vndvon dem
Blödsichtigensodaben stehet/könnegesehen werden/sosas

geichnun/daß ersehenwerde/wtesichderSchatten desApffels bewege:vrs

fach weilder halbe DiameterdesCirckels welchen der Apffelmitseim

schattenbeschreibt/einemeillang ist/vnd dergangezwomeil / sowirdder

Vinbe
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Bmbkreißſeyn 63mei/weil nun 24ftrichgerechnetwerden/welchedieſtuns

denbedeuten/mußsichder Apffelin einerstundbewegen auff 10 ftadia vn

gefehr/thut in einerhalben viertel fiund 156 doppelter schritt/welchs dann

einegeschwindebewegung vnd deßhalben wol möglich/daßsiekönneiman

schawen augenscheinlich gespühret werden. Hingegen wann der

Scharffsichtigezunächst beydemZeiger stehet / wird er deßschattensBes

wegung nicht sehen können/weilsie allzulangsamgeschichet.

DieXVII Auffgab.

Ein SonnenVhrzumachen derer ZeigerdieClasen

Der Author redet davon vngefehr also: Wolletjhr einelächerliche

SonnenVhrhaben/so fügeteuch zu demPoeten / welcher sich mitden

Verfmachen ergößet/vndschreibet : DaßderMensch allezeit eine Sons

MenBhr/dererZeigerdie Nasen/dieStunden aber dieZåen/beyſichtrage/;

unddörffemannichts anders als denMund auffihun/ vnddieNasenmit

ihremschattenzetgen lassen. Welcher massen aber die Stunden von einans

dercrennetwerden/lässt der Author auffen / someldet er auchnicht/daß

mandazueinen Spiegel gebrauchen müſſe.

DieXVIII Auffgab.

Miteinem Strohalman derHanddieStunden durchden

Sonnenscheinzu erkennen.

Esist ein nüßlichding/wannman auffdemFeld/Weilern /Dörffern

vndSchlössern ist/da weder Schlag, oder SonnenVhrn vorhanden/auß

derHand miteinem Strohalm / dieZeit vnd Stund beyläufftig zuerfun

digen. HalteinStrohalm oder etwasandersdergleichen/in derfånge

desZeigerfingers/geradzu endeder Zwiselzwischen den DaumenvndZeis

gerderlincken Hand/strecke alsdann solcheHand vmbgekehrt auß / stelle

dichmitdemRucken gegen dieSonne/wende dich so lang vndviel/bißdie

Sonne/deßBallens vnter demDaumenschatten / in die Linideß Lebens»

werffe:Sowird dehStrohalmsschatten die stunde naheweisen. Wann

manoVhrgeltenlässet diespiße desMittelfingers. 7 VhrdesMorgens/

vnnd 5 Bhr desAbends diespige deßGoldfingers. 8Vhr zu

Morgens/vnd4Vhr zuAbends das Ende des fleinenFingers. vnd32

Bhi
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Vhrindem erstenGelenkvon obenher diesesFingers. 10vnd2 indent

andern, 1 1 vnd I indemdritten. 12 Vhrinderfolgenden Lini/welchefäls

letauffdiespißedesZeigers. Etliche practicirendiß anders/wendendas

GesichtgegenderSonnen legen die Handflach/ welchsmichsehr unges

wisdündet . Petrus Apianushatnicht alleinvon folet en fiunden fordern

auchvondenNachtstundenin derHand zuerfahren weitläufftig geschries

ben/dahin ichdenLeserwillgewieſenhaben.

Die XIX Aufgab.

Bey einembremmndenLiechtdie Stundzwerfahren.

Eskaneinerebnermaſſen/wanner gleiche vnd in einem Model gegof

fenewichseneoder von VnſchlichtKerzen oder Liechthat/diesturd inacht

nemen :Wann er erstlicheinesnachder slund probiret/wieweitesabbrens

ne/zumandern/wieweits inder andernshund abbrenne/vnd jofort hernach

wann einganges hinist/einanders nehmerndsofortan. Oder er kan den

Leuchteran eingewiſſesOrtsehen/vnd an dem schatten diestundc'crkermen/

andso ein Liechtverbrennet/ einandersan diestatthängen /wodasvorige

auffgehöretzubrennenDieKunstabernochmehrzuverhalen vndwunders

ficher zu machen/so laß dir machen einCompaften/in dermitt miteinemges

radauffgerichtenstefftlein. Sez einWachsliccheingewiffer diftantsvom

Compast wann dasZünglein innstehet/laß esbrennen / merckediegange

undhalbestundauffdem Compaftmit Pünetlein / dazu notier dieZahlen/

Darneben auchwiehochdas Liecht allzeitgeweft. Sonun dasLiechtdeßans

dernTags widervmbdieZeitwieheutgeschehen/angezündetwird/vnd els

lichstundgebrennet/kan man in dervorigen diftantsdenCompaſten auffs

richten/daß dasMagnetzünglein widerinneſtehe/vnd dannſchen/welchen

Punctderfleffttreffe/ auchdannenherosagenwievielstund dasLiechtges

brant: Abergenugvon dieſem/einjeder fanderſachſelbftenbeſſer nachdens

envndwetterkommen.

DieXX Auffgab.

MiteinerLunden dieStundezuerfahren.

SoeinSoldatSchildwacht fiehen solte/vnd feinPhramselben ort

porhanden were/oder da einerdiegangeNachtdurch/ dieflimbenmiteiner

Lunden



Achter Theilder Erquickſtunden. 353

Lundenmessensoitc.Sozünde er eine Lunde an/ laſſeſieein flund brennen/

mercke wieviel dasFewer von der Lunden verzehret/ ebenso lang/bindeer

einFadenvmb dieſeiben Lundeſorochüberbleibet/vndwider trrſolcher di-

ftantsein andernFaden/vnd soforthin. SonunsolcheLunde angezündet.

wird-brennets alle fiunden von einem Faden zum andern / dißistauch ein

trefflich ſluck/in den Minen zu gebrauchen/wann einermachen ſelly daß in

gewifferZeitdie Minesoll angehen.

Die XXI Auffgab.

Torcheinen Spiegel ineiner Stuben/Rammeroder anderm

Gemachzusehen wieviel es geschlagen ?

Macheineinem GemachsogegeneinerSonnenVhrgelegen/ wann

dieSonnscheinet/einFenster auff/hängeeinen Spiegel dagegen auff/dars

innman dieBhrkanerſchen,ſowirst du auch insolchem ſehen, welchefund›

derschattenbetreffe.

DieXXII Auffgab.

Einandereſehr luftigeManier ohneandereSonnenVhrens

diestundenbeyscheinenderSonnen in einem Spiegel

zusehen.

Cardanus meldetvon Ptolomeo,daß ergeſchrieben/wievor derZete:

Epiegelgeweft/welche anstatt derSonnenUhrengebraucht worden: der

geftalt/daß samanvmb die erſteſtund inden Spiegelsahe / nur ein Bild

erschiens/vmb dieandernzwey/ vmb die drittedrey vndso forthin biß auff

12 oder 16.Esfanwolseyn/sagtderAuthor,daßdiß geschehe/durchhülfs

feschWassers/welches/so es allgemachauß einemGeschirr tropffet/ents

decke bald einen/bald2/bald 3Spiegel /soviel Gesichterzu reprefentirn,

sovielflunden/dem Wassernachverloffenwaren.

HiefälltmireindasHorologiumAchas,welchs derKunftreichMan

GeorgiusHartmannvor vielenJahrenzuNürnberggemacht/ inwelcht-

derSonnenZeiger vmbetliche Graden zu ruckgieng/wiezurZeit deßKös

nigsHiskiæ,im andern BuchderKönigeam20 Capitel : Eswaraberein

holeSonnenVhr/mitWasserzum theilangefüllet/darinnwann dieSon

dasWafferbeschiene/derschatten dermassen reflectiretwurde/ daßerwis

berzuruckzeigte/vnd diß ſo lang/biß dieSonnwidergangvomWaffermit

8+ ihrem
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ihremscheingienge / vnd dergleichen kan einerleichtlichen in einemHolm

Geschirrprobieren.

Die XXIII Auffgab.

DieStunden durch WaſſerOhrenzu erlernen.

WirbrauchenheutigesTagesSandVhrn / welche theils 1.2.3.4.

theils 12. oder24stundlauffen/vor derZeit hatman/wie in derVorredge

dachtCleplydras Tropff oder WasserBhren gebraucht / wo mandie

Sonnen Schlag,vnd SandVhren nichthaben können.

DieLeutnamen einKufen voll wassers/machten vntendreinein kleines

Löchlein liessen das waffer einen gangen tag außlauffen/merckten hernach

dietieffederKuffenbißan den restdeßWassers /von dar antheiltensie die

HöhedesWassers/wiesie anfangsgewesen/ in so viel Theilals derTag

fundenhatte.Fülletenhernachso offtsiewolten/die Kufen vndfanden alſo

desTagesstunden/welche inderKufen verzeichnetſtunden. Oder aberfie

legten ein Brettlein auffdasWasser, darinn ein stefftstacke/welcherdieges

dachtenTheilderstunden an einerMauren verzeichnet/allesnachder maß

deß außflussesdesWassers. Vitruvius gibts etwasschwererfür.

Johan: Baptifta Portainfeim GeheimBuch/gibt einesolche Erfins

dungandenTag : ErnimbteinGeschirr voll Waſſers/alseinen Keffel/

Schaff/oderanders/Darneben eine gläserneGlocken/wieman siein zierlis

chenGarten/wegen deß allzurauhen Luffts/pflegt über etlicheKräutlein

zudecken/vndsie also zu erhalten / welche unten eben sobreit alsdas ander

Geschirz/hat oben in der mitte ein kleinesLöchlein/wann nun solche auffdas

Wassergesegtwird nimmet es ab nachder maßdeß Lufftssoherauß gehet;

vnddurchdißMittel wird man an dem Glaßkönnen mercken diestunde.

Manmöchte auchdasWasserdurchdas kleine Löchlein laſſen in dasGlaß

lauffen/vnd alsdann die stunden nochbesser in achtnemenkönnen.

Hicherseget derAuthornocheinen feinen weg/er lästauß einemGießs

faß/oder anderm Geschirr so langsam es seyn kan/Waſſerin ein Cylindris

sches Gläßlein tropffen/ verzeichnet / mit weissen Strichlein von auffen

daran diegange/halbe/vnd viertelstunden : Halteaber dißdeßwegen für

richtigerals dieSandvhren/ weildasWasseralsbald sich demHorizont

nachparallelsiehet /vndeineebeneFlächemachet/ derSand aberallezeit/

mitseinem Außlauffoben einGrüblein cauliret..
Dit



Achter TheilderErquickstunden. 359

Die XXIV. Auffgab.

SonnenVhren mit einem Spiegel anfatt einesZeigerszu

verfertigen/außdem Authore.

Es isthochzu rühmen/daßsubtileMathematici vnd Mechanici , fo

viel artige vndnüßlicheKünfte denMenschenzu gut erfunden / vnd noch

täglich erfinden und außdencken. Siehaben jeht dasMittel/Sonnens

vhren zu machen/auffdie eingelegteArbeit in ein Gemach/vndzwaran einɛ

solchen Ort/da der Sonnen Stralen nimmermehr gerad hinkommen.

Indemsie einen kleinen Spiegelſchen an statt deßZeigers / welcherdas

Licht reflectiretvnd widerbeugct/ebner maffenwie derZeiger thunmöchs

te/auffdieStunden ; diß kanman mit einer gemeinen SonnenVhr gar

kichtlich probiren/wann man einig vnd allein dieStundenzubeedenTheis

lenvmbwechselt/ das ist/wo einsstchet/cylffesehet/ vnd sofortan/vndzu

ende einflückleinvon einem ebnen Spiegelanhefftet. Alsodarffmandurch

Dißmittel dieNasennimmerzumFenster hinaus stecken/ zu sehenwieviek

Vhr essey: Dann siekönnen durch die reflexion vnd durch ein kleines

Löchlem dieStrahlen der Sonnen zeichnen/ vnd alſo ein Vhr repre-

fentiren.

Die XXV. Auffgab.

Auffein vielfältig corpus,es feyreguliret oder irreguliret , allerley

SonnenOhren Mechanisch zuverzeichnen.

S.M.Johannes PrætoriusS. machte cin corpus cubicum, ver)

zeichnet darauffdiefünfferley HauptSonnenBhren/vnd andersodrauß

folgen/neben den gemeinen vndPlaneten Stunden/auchdenzwölffhimlis

fchen Zeichen. Dochsolchergestalt/ daßnicht dieLinideßSteffts/sondern

der oberste Punct zaigte. Darnachmachte er ihme von Holkein onges

fehlacht corpus, mitvielenflächen/ grad vndvngrad/holvnd bucklicht/

Feckte auchinjedeFläche daran ein stefftlein/ dieFläche aufgenommen/

darauffdas corpus ftunde. Diß corpus nun band er an vorgedachten

cubum , vnd wann dieSonnschiene/ dreheter den cubumdaß der steffs

nachseinemoberstenTheil einen gewieſenPunctberührte/vndſovielſtefft

vonderSonnen beschienen wurden /ſovichzeichnet er auffjedesSteffes

FlächePuncten / biß er durchdißMittel allePuncten/sozueinerSonnens

3. ü Bly
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Vhrvonnöhten/auffalleFläche gebürender maſſen getragenhatte. Alſo

machte er mitschlechterMüheviel vnterschiedliche vnregulirteSonach,

Vhren.

DieXXVI. Auffgab.

EinZeig, vndSchlagOhr/ ohneRadnurmiteinereinigen

Pellen zuzurichten.

Herr D. Daniel Möglin ein berühmtir Mathematicus , mein go

chrterFreund/lehrtemichvorviel Jahren einesolcheVhrzumachen.

AnderWandAist ein viereckichtVhrgehcußBgemacht/indermitte

miteiner einigenWellenCD/ so inzweyen Löchernder vordern vnd hins

D

ternWand deßGeheuſes / gangkeb vnd leichtlich

fanvmbgedrehetwerden/ daran fornen derZeiger

Dvest angeniacht/vmb solcheWellenwindet man

eine Schnur/so in der mitte an einem ende ſtarc

angebunden E F. vnten an das ander ende der

Schnur/hencketmanein blechen Schüffel ein/fo

inder mittevonjnnenein Ringlain/ darbey mans

anbinden kan. F. Vndmußsoleichtseyn / daß is

auffdemWafferschwimmenvnd nichtvntergehen

möge. Darnachnimbtman cinc blechene Büchsen

GH/so in dermitte einen Boden von vnten auff

mit einemgar kleinen Löchlein / daßvngefehrdas

Wasserdadurchnährlich tropffen könne, ist hiemit

GHverzeichnet/darzuhatman ein ander rundGes

ſchirr/ welchesman vnterseßen/ vnd dasWaſſer

dreintropffenkönne.

1. Nuwird das blechen Geschirr GHalso

gefeßt/ daß es geradvnter das SchüſſeleinFkoms

me/vnd vnterdißdas Geschirr I. so num GH mit

Waffer gefüllet/ mußdas Wasser gefüllet/ mus

das Schüffelein oben bey G auff dem Wasser

schwimmen / wann nun das Wasser durch das

Löchlein Haustropffetin dasGeschirr 1. wirddch

Was
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يلو

Waffersimmerweniger/vnd folgetdas Schüffelein demselben nach/vnd

alsotrehet sichderZeigerimmer allgemachmitherumbauffeins zu/vondañ

auff2/3/2c. vndwoderZeigervonfiund zustundhinweiset/schreibetman

die Zahlen ordenlich ein/nacheiner juften Schlag oder SandVhr/warh

nundas Wasseraußgetropffet/fülletman ein anders ein/so weitmanwill

murdaß derZeiger auffdiebegehrtestund kome. Istdas Cöchlein/dadurch

dasWaffertauffensoll/zu groß oder kleinkanmanihmhelffen/bißdieVhr

ein rechte Proportion crraiche / vnd der Zeiger in 12. over 24stunden eins

mahlgangherumblauffe. Diesem aberwird einjeder selber deffer wiffen

nachzudencken.

IchhabanstattdesWasserssand gebraucht/welcherbefferzugetr
of

fen/zu solcherErfindung wird ein Vhrmacherbalddasschlagen richten

fönnen.

DieXXVII Auffgab.

Auffein andereManier einVhrmit einem einigenRádzu

machen/außdem Authore.

N
.

Mache einBhrgehduß in der grösse wie

sonstgebräuchlich vnd merck diestunden/mit ets

nemin 12 theilaufgetheiltemC
irckel/mache cin

grossesRad inderhöhevmb die år /vmbwelche

solleinFadengewunden werden oder einschnur

zudenzweyenGewichten/die daß derZeitnach

gehenwerden/alsowansie einmahlherumb/daß

12 stundvergange/welchsman nacheinerVhr

so daben/zuregbringen kan/ dazukommetobent

eineFedermiteinem Gewichtlein / welcheden

LauffdeßRadsvmb etwasauffhålt/ oderihme

einerechteBewegunggibt/sowird manscher

einenjusten effect, als in keinerWhr mitvielen

Råvern.

Endedeß achten Theils der

Erquickſt
unden.

Bt ü
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Der
Erquickſtunden neundter Theil/

darinnen

XXXIII Auffgabenvnd Fragen/WagvndGewicht

betreffend.

Julefen in den Historien von dem effigerühmbten

Archimedo, deserzudem König Heroni,auffeine

Zeitgesagt : Erföltejhme-auffer dem Erdboden

eineOrt oderRaum geben/daerseinen Fußhinses

Ben/oderd aer stehen köndte so wolre erdiegange

Erdkugel bewegen/vndvonihrerftelle verrucken/

welchsfarwar ein bobes vñgroſſeswort/ſovielen

vnglaublichfallen deiffte in dem mancher die Ges

dancken machen köndte/Llur einig vndallein SOrteinſoldeLaſtzu:

bewegen müglichsey . Alleinweilgedachter vornemer Mathematicns

und Mechanicus, mitWagvndGewicht
offtombgangen / auch viel

fubtilesdings in Staticis erfunden / istihmenichtonbekantgeblieben/

daßkein Laftsogroß/man köndte siedurchRunftvnd
Geschickligkeit

mit Machinis bewegen wiedann Hiero, alswir droben gemelder mit

feinerHand_durchdergleichen Instrument ein groffes gewaltiges-

Schiffvon startgebracht / welches allen Syracufanern mitallih

rerMacht ins Werck zusegen vnmüglichwar.

somitWagvnd Gewichtvmbgehet/nichtdergeringsten sondern der
Alsodaß dieRunft

vornembften
Mathematischen Wiſſenſchafften vñ Subtiliteten eine

Indem BuchderWeißheit/wird GOttgerühmeram 11 Cap.daß Er

alles mitMaß Zahlund Gewichtgeordnet / daher deralteRircbens

LehrerAuguftinusschreibet: In diesen dreven Stücken / Maß Zahl

ondGewicht/welchedas ersteFundamentder
MathematischenRuns

HefdieMachtvndHerzligkeit GOttes insonderheit erkannt werden.

Ja es ist GOtteinrechterEyfergeweftüberWagvndGewichtveft

zuhalten / in dem Er in heiligerSchrifft rechteWag vnndGewicht/

ernfilich gebotten/diefalscheWagvndGewicht aber evfferigverbots

ten: Vnddaßwirskurg machen/ ſoharEr aneinem völligen rechten

Gewichtein
Wolgefallen/an denfalschen aber einen Grewel/wie in

Sprichwörternam 11.vnd16.Capitel/auchsonsten hinundwiderin

Den
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denPropheten zulesen : Durch Wag vndGewichtwird die Gerech

tigkeit erhalten vndfortgepflanget. DurchdieWag kan manRünft

lichond gründlich auß warhafftigen vndvnwidersprechlichen Orsas

chen erlernen dieStarckvndKrafft Menschliches vermogens/ durcb

die vielfältigenInftrumentRünflicher Machination vonden Alten ers

funden/onddurch grosse Scharfffiñigkeit außdemgrund dieſer Runft

erschöpffet / esseysubewegen heben/tragen/ziehen/ſchleiffen rollen/

führen werffen/fchieffen / vndauffallerley Manier ein Laft zuübers

wältigen / vnnddiß nach gewieser proportion, mit kleinen oder groffen

Machinis,durch solche Inftrumentanunkan inannicht allein eincstriens

schen Stärckvor dem andern prüfen / sondern auch deß Wienschen

Otärck onendlich mehren / javnglaublicheThaten damit verrichten/

manhar Erempel/daßdurch Gewicht vnndGebzeug/ ein kleinesRind

einegroßeGlockein dieHöhegezogen / nichtonmüglich ifts, daß ein

Find einLaft von 1000Centnern mitdemkleinen Finger bewegen

könne. Daraußdann augenscheinlichzusehen/was Ling die rechte

Wissenschafftvon WagvndGewicht/det Architectur oderBawkunst

bringe jaWag vndGewicht/ ist dasHauptwerck vielerRünſtlichen

inventionen, in welchen die Bewegung/Lufft/Wasser/Sewer/ vnddie

Schwered; beste vñmeinstetbut. Wanein MedicusWagvn Gewicht

nichthätte würdederRranckenübel mit Argneyen geroartet werden/

durchdas Gewichtkanmanwagen/ welches vnter zweyen Waſſern/

dasgesündeste wie davon in Vitruviovnd Gualthero, H. Rivio geschries

ben. VndwereWagundGewichtnicht /müßten viel Gewerb vnnd

Handrbierungen zu grundgehen. SokanmandurchWagvndGe

wichtdie Stunden erfahren/Nimrothv Hipparchus habendurchWag,

vndGewichtdie himlischenBewegungen erftlich gesuchet. Wann

manzwo Glockengegen einanderwiger / vernimmer man außdem

Und
Gericht inwas proportion der Harmonifie von einanderſeyn.

wemiftonbewust/daß vnterbösen Leutenin Wagvnd Gewichtviel

Falschheitvnterlauffervndgebrauchetwird/Einerüberausbetrüglis

cbenWag diezuseinerZeitdieRråmergebraucht gedenckt Ariftote-

les,welche wir auchinfolgendeTheiltariren Sogibts dietäglicheErs

fahrung/wasBetrug mit den Gewichten so in triplaproportione von

einander,da man/ wann etwas gewogen wird/in beede Öchalen Ges

wichtftein legenmuß/solchemvnd andermBerrugmehrvorzukommen/

istvonnöthen/daßman wegenMaßvnd GewichtgutenBerichthas

bel

-----
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be/vnddieStaticam fleissiglerne. UndwerkendtehievondemClu13

folcherRunftgenugschreiben vndberichten : Perabersolche am

erftenerfunden/ist onbewust/ vnd zweiffelrmir nicht/fieſes auchden

ceftenVätternim AltenTestamentbekannt geweft : Dann imdries

tenBuchMosis wichschon den KindernIfrael gebotten / daßsie

rechte Gewichtvnd Taghabensolles.. Jaderby Geist gedende

fchonim Buch derErsccpffungam 43 Capeines veiligenGeroichte,

SolcheRunfthabenhernach getrieben und vielfuboles dingsdaring

gefundé Nimroth,Hipparchus , Archimedes,Ariftoteles, Athenæus, Pro

Heron,Pappus,Philon, Appollodonis,Vitruvius,Monantholius ,Baldusvnd

andere vortreffliche Männermehr . Gualtherus H. Rivius ein(cbaff

finnigerMathematicus vndMedicus , harvor 60Jahren ein schön Ge

SprachvonWagvndGewichtanTaggeben/darina die vornembßen.

Fundamenta folcher Runftzufinden : Dannernichtallein vomrec's

ten VerstandWagvadGewichtgeschrieben / sondern auchwieman

dieSchnellwagzurichten allerleyGewicht darzu ingewiffer propor

tionfinden/schwereLästebewegen/ja wie alle Elementalischedingges

geneinander/durchWagonGewicht aufs allereygentlichstzuverglei

chen werdengelehrt. Dahinichden Bünftigen Leser will gewiesen

haben. Indiefemfolgenden Theilaber beliebermir einigvnd allein

XXXIII AuffgabenvndFragen vorzubringen / welchenebenjbremt

NugzuErgögungvndErfrischung deß emüths dienen / wie auch

von etlichen betrüglichen Stücken/fomitWagvnndGewichtkönnen

begangenwerden/zuschreiben vndden Günftigen Leser vorBetrug

zuwarnen. AuchmandieHandzu gehen/vnd berichten/wieetfol

enBerrugfinden/vnd ſich devorBútenkönne.

Dit
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Die I Auffgab.

DasCentrum Gravitatis,das iſt/den Mittelpunct derschweren/am

einem vnformlichen brått stein oderandern corporezu finden.

Esist einvnterschied zwischen dem centro derschweren vnd demcen.

troder grösse eines jeden corporis wie Pappus fehret:dann das centrum

dergrösseist dasjenige Punct/ſo inder mitte des corporis, in gletcher wette

von allen des corporis extremisstchet. Das centrum gravitatis aber

ist dasjentgePunctin dem corpore, bey welchem/sodas corpus auffges

hangenwürde es alsbald ruhete/vnd auffkeine seitesich gegen dem Hori-

zontinclinierteoderregte. In einer Sphæraaber ist eben das jenige

centrum gravitatis, welches dascentrum quantitatis, vnd dißgeschthet

auch in allen corporibus regularibus, inirregularibus aber/fanan cia.

nem andernOrtdas centrum derschwerenseyn / vnd wideraneinemans

derndas centrumder gröffe. Von demcentrogravitatishat Fridericus

Commandinus einenschönen Tractat geschrieben. Wir wollen allhie

(alle Subtilitäten auffdieseitegesezt) weiſen/wieman aneinem vnformlis

thenBrättoderStein dascentrum der schweren findensoll / dasist ein

B

folchPunct / wannmaneinNadeldaranhålt

vnndvmbtrehet / daßdasBrettgleich auffder

Nadelruhevnd jnnstche.Diß lehretFrancifcus

Maurolicus alsoverrichten : Hängdas Brått

ab cd aneinFaden in o vnd c. demFaden o

c nachziehe auffdemBrått eine Lini e d, fo

wirdinfolcherdas centrum der schweren seyn/

nunsolches auffgedachterLiniferner zufinden/

sohang dasBrått bey einem andernPunct als

bey a´auff/zichewie zuvordieLini a b, solchewird dieEini c d serſchneis

den im centrogravitatis c. Es köndte auchein corpussogarvnførmlich

seyn/daß sein centrum gravitatis auffer ſelbenfiele/welchesgeschicht/wan

diezwoLiniensich auffdem Bråttodercorpore nit einander durchschneis

Aaa den:
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den. Werinehrvom centro gravitatis wiffen will/ lese gedachten Com

mandinum,Baldum,Monantholium, zuförderst Archimedem,&c.

Die 11 Auffgab.

LinenMüblstein auffeineBladelschwebend zu legen.

DißlehretvnserAothor im XI Problemate,chewiraber seinenpro-

cefsfeßen ist in achtzu nemen/dz mannach vorhergehender Auffgabzuvor

andem Stein dascentrum der schwerenfinde: Nachdiesem muß dieNas

delgangWinckelrecht indenHorizontgesteckt /vnnd der Steinmitdem

centrogravitatis darauffgelegtwerden /sowirder/obmanjhn gleichhin

wnd herbeweget/dochnichtherunterfallen/oder dieNadelsichbtegen / sie

weredannvor frum : dannsonsten müßte ein stück derNadeldurchdasans

der tringen/welchs in der Natur vnmüglich. Dißflück beruhetnur inder

Wissenschafft/dannwowolteman cinesojusteNadelfinden/oder auffdem

ftein dasjustePimet/daßman dergleichenpracticiren köndte ? Weilnaber

Die fpeculationhierbeysehr luftigvnd annemblich/will ichdie demonftra-

tio aufdem Bernardino Baldo eben die Mechan : Ariftotelis hicher ses

gen : DieWercklcutwiffen wol/warumb zu rechten winckeln auffgerichte

Seulen/denLastso darauffgelegtwird/sosleifftragen / alleindieVrsach

wiffensie nicht/warumbnemlichsolchs geschehe. Wirwollenfichicherses

sen: Essey anstatteines veftenflachenvnd
vndurchdringlichenHorizonts

H

G

Die LiniAB. darauffsicht gangWaage

rechtder BalckenCD, vndder Eastso

darauffligt seyFG. deffen centrum

derschwerenistH. deßBalckenaber C.

Essey aberHondE in einerwagrechten

Lini HEC, welche auffdas centrum

der Erden gezogen verstanden wird.

Deswegen nun weildas centrum der

Schweren/sowoln deßLasts alsdehBass

cfésineinerperpendicularlini, foruhet

dergangeLaftbeeder im C, welchsnicht

imI weichen kan: DannAB wird als ein
vndurchtringlicherBodenvors

A

1

gegeben,
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gegeben.DaßaberderLastHsolte in Cyringen/müſte vnter zweytMitich

daseine vonnotenseyn.Entweder daßderBalckenzertrucktvndzuſanımen

gepreffetwürde/oder einesseinerTheilwürdedurchdas ander dringen/vñ

würdenvielerley corpora aneinem einigen Ort seyn/alsCK, dadochdiß

derNaturwiderstrebet/deñ es fast vnmüglichist !Dañsoman denBalcken

indreyTheiltheilet mit den EintenK L.sowürde die vnterficLini K C die

mitteleKL tragen/diese aber die oberste LD, vnddiese den Last so auffsols

cherim Hliget.Sohalten nundieTheil einander / diß gangeaber bestehet

aufdenTheilen / deßwegendergange Last vondemBalcken/das ist/von

sichselbst erhalten wird ! Wann man nun hie anstatt deßBalcken die

Nadelverfichet/kan eben diß davon geſagt vnd demonfiriretwerden/ dars

außdannderLesersehen vndabnemen kan/daß der Auhorwoletwas aber

nichtalleBrsachen völlig erzehlet/ warub derSteinmüſſe auffderNaz

deliigenbleiben.

Die 111 Auffgab.

WarumbeinTellersogerrehetworden langauffeinerMeffers

Spigen berumblauffe?

Wirsehendaßmancher einMeffer in derHandhält die spig übersich

fehrt/ein Tellerdraufflegt/solchsstarck in dierundungbeweget / daß essich

einegeraumezeit auffdemMesservmbtrche/che esherab fållet/cderwanns

außgelauffen/auffdem Mefferruhe / vnddem Horizont parallel stehe.

DieVrsachist/daß das Teller nahe beyseinem centro gravitatis, oder

gardarinnenauffderMefferspigen auffligt/ligt esgar weitdavon/ſolaufſt

dasTeller nichtvmb/es würdedañ außder massen starck getrehet/fieldoch

baldondlicffnichtlang/ so esnahend beydemcentro gravitatis auffligt/

hälteslånger vnnd machtderschwung/ daß es einegute weil gleichsam in

derWagerhalten wird/aber doch wannsschier aufgelauffen/fallen muß.

Soes abergarmit demcentroauffligt/laufft esamlangften/vndweil die

fchwerenaneinem ortdeß Tellerswieam andern/mußes nachseinemlauff

auffderMesserspig ligen bleiben.

Die IV Auffgab.

Aaaй Bu
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Zumachendaßsich drevMesser auffeiner Labelspigen hers

umbrrehen/auß dem Authore.

Dißistauchbey den Kinderngemein/dannsiestecken drey Mefferan

einander inderForm einerWag/wie auß derFigurA zusehen / darauß

danfolgt/daß esMeſſerſcynmüs

sen/mitzertheilten Schalen /sonst

köndtemansienicht ineinanderstes

cken. Sofiemun ineinander ges

ſteckt / nemenſie eineNadelindie

Hand / vnd seßendieMesserdars

auffwieabermahlauf derFigurA

zu sehen / sokönnen dieMesser auffder Nadelspigenvmbgetrehet werden.

Vnd ist die vrsach/daßnachgewisser betrachtung/dieNadeldas überMes

ferin centrogravitatis, vnnd deßwegen auchin æquilibrio beruhet/so

könnensienicht leichtlichabfallen/ man gieng danngar zugrob mitvmb/

daßsiezumfallen genötigetwürden.

DieV Auffgab.

ZumachendaßeinHölglein darinn 2 Messerüberzwerchflecken!

auffdem Finger mitseineoncern theil ruhe daßes nirabfalle.

Nimb einHölzlein eines Fingers lang/ongefehr eineshalbenFingers

dick/steckezu oberstauffbeydenseiten mitden zweyenspißen dieMesser also

darein/daßsiebeedemitdem HölzleinscharffeWinckelmachen/wie invors

hergehenderFigur bey B zusehen . Strecke einen Finger auß/legedasHölgs

leinvntendarauff/sowerden diebeydeMeffervnd Hölglein also auffdem

Fingerschwebenvndnicht abfallen / sosie abernicht imGewicht bletben

wolten/weren entweder die Messerontenzu weit von einander / die man

dann köndterucken/oderdasHölzleinwerezulangoder kurgh/welchs
leichts

lichmaggeendertwerden. Dievrsach/warumb die 3 stück also schwebend

ligen bleiben/ist:wirhaben in der erstenAuffgab dieses Theils gesagt/es ges

bebißweilen
sovnformliche corpora, daßihrcentrum derschweren/offt

auffer derselbigen falle/dißgeschichthie auch:Dann gesetzt diezweyMeffer

werenvornenbeyder spigenzusammgeniedet odergeldtet/in einem ſpißigen

Winckel/vndfür eineiniges corpusgehalten/sowirddeffen
centrumgra

vitatis
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vitatis zwischen diebeydeMeſſferhineinfallen : Wannnun dasHölglein

gedachter massen dazwischen kommet/ist auffdemselben das centrum gra-

vitatis anzutreffen.Sonun dasHölzlein ebensolang/daß zu deſſenEnde

das centrumfallet/ſoſchweben dieMeſſervnd Hölklein/dem Horizont

parallel,ist aberdas Hölzlein etwas wenigsfürger/so gehendie spißen deß

Messersvornen übersich/vnd dieHäffte vntersich/wenn dasHölzlein aber

lánger/soköndtensichdieMesser nicht erhalten/weildascentrumgravi-

tatiswettergegen den spigen / müßten deßwegen mit samptdemHölzleis

vomFingerfallen. Ebendißgehet auch an/mit einëgroffenHolkvnd grofs

senGewichten Der Author bringet em anderedemonſtration,diewir in

ihremwerthverbleiben lassen. Somanferner ein GlaßmitTranckfüllet/

vndoben denRandanstatt deßFingers brauchet/das iſt/dasHölglein vore

neauffdasGlaßſehet/werden dieMesserauchhangen bleiben/vnnd einer

dasTranckalso außtrincken können/welchs mitverwunderunganzusehen.

StanmankandasHölglein alsoauffeineMesserspigen/odervornenan die

fpigeeinesTisches legen/vnd dieMesser alsoschweben laſſen.

DieV I. Auffgab.

EinenLöffelvornebeyderSchauffel an einen Tisch zu hången/

daß ernichtabfalle.

Stecke einMeffer Schlims von innen in ein Löffelstiel/daß es mitder

schauffel einen Farcken Winckelmache/hängeden Löffelvornenan einen

Tisch/daßdasMesser fasthalbvnter de Tischhange/so wirdsichdasMess

ser in dieruhe begeben/vñ deß Löffels ende an derschauffel das Mittelpunct

vndæquilibriúdeßMessersseyn/daß esalso weder übersichoder vntersich

begehret/sonderninseinerersten angenommenenruhe verbleiben muß/besis

He die FigurAinderfolgenden Auffgab

DieVII Auffgab.

EinegroffeRandeloder Srügen voll Getränckmit ein

Messeranden Tischzubången / daßsie

nicht abfalle.

Aaa tij Biebe
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ZichedurchdieHandhabeneinBand/

bindeesobenzusamm/ daß es einemRing

gleichvmb dieHandhabengehe/durchsol

chesBandsteck einMeffer wie bey DE

zusehen/daß esvorne auffderKandelgriff

aufflige/legedasMesserhefft auffdas ens

deeinesTiſches/wieinD,so wird dieKan,

del/wiezuvorder Löffel/ hangen bleiben/

vnd isthte nicht nöthig cinenewe demon-

Atration vndBeweißzusehen/ dannhierzu eben vorhergehenderAuffgab

demonſtrationauchzugebrauchen.

DieVIII Auffgab.

EinEimervoll Wasser an ein Tisch miteinem Stabzu

hängen daßalles sich selbs ethalte.

DerFranzösische Author bringet dieseKunft also vor :Nimb einges

raden Stecken FG, wie in vorhergehenderFigurzusehen / legefolchen

oben auffdeßEimersRand / daß er dem Horizont parallel fen/ bars

nachſpreiß einen andernſtecken/mitten im Boden deßEimers an/daßeros

ber der Handhaben desEimers den slab FGstarckhalte/vnd ermitsolchem

zurechtenWinckelnstehe. Alsdann lege dasEnde F vornen an einet

Tisch/so wirdsich derEimeralsohalten/vnd nichtfallen können/danndaß

ernitnachderBleywagfallen kan /wird verhindertvon dem stecken F G,

welcher demHorizontparallel, vnd auffdenTiſchgefeßt ift.Es istzumal

wunderlich/daßwann der stecken FGgankallein lägemitdem EndeEnur

denTischberührend/ſo würde er herab fallen/nichts desto weniger/weilder

Eimerdaranhänget/ſokan weder er oder derſtecken fallen/weilesgenötigt

wird parallelzubleiben.

Aberwerdieses stuck nach deßAuthorismeynungvnd Lehr probiret/

wirdsnichtfinden/es were dann/welchs ichnicht hoffen will/mirsein pro

pofitionibel vertolmetschet worden;dazu ist die demonſtration auchnit

tüchtig;dann obder Eimer gleichder Bleyschnur nach/ dasiſt/geradvom

Tisch auffdieErdennichtfället/folget dochnicht/daßernitnachderschreg

herabfallenfolte/vnd isteben der rechteWinckelvrsach/daßderEimerfals

len
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len muß/danndas æquilibri
um also nicht kan genommenwerden/indem

derPunct/darauffalles ruhensoll/zu weit vomEimer / vndhabenwir in

vorhergehen
denAuffgabengesehen /daßman nichtauß rechten / sondern

ausspigigenWinckelnpracticiret/vnd alsodasPunct/welchs alleshalten

sollen/näherzu dem corporifommet. Wollendeßwegen eineandereMas

nier andeuten :Nimb ein gemeinSch
affmitzweyenHandhabe

n/stoßden

ftab CBdadurch/vndspreißsolchen mitdemftab CKan/ daß er vestbleis

be/fogibtBCKeinenspigigenWinckel/vnd deßwegen wanindasSchaff

Wassergegossen/vnderftab mitBauffden Tischgelegtwird/kan es weder

nacheinem rechten oder ändern Winckel fallen / muß deßwegen hangen

bleiben/nurdaßder stab CBnicht gar zulang oderkurksey/damit man nit

aufdem centrogravitatisfomme.

DieIX Auffgab.

Vonhülgern Sailfahrer
n
/ warumbdieselben von einer Höhe

fahren/vndnicherunde
r
fallenkönnen.

Esist einesonderliche Kinderfrew
d
/wansie eineschnürin derHöheans

binden/vnd herab auffdieErdenspannen/darauffeine
n
hülgernMañmit

zweyenBleykugelnfellen/vndihnhinab fahren lassen.Esist aberdieFrag/

warumb eralsovnverhinde
rt

fortfahre/vnnd nichtherab falle ? Antwort:

DerMannistvon Holkalso geschniget/daß erdenrechtenFußhindersich

DO

CinFgez
ogenwir

d
/ in solcher

Muffkeineseitenfallenkönnen.

indieHöhehebet / vnd an dem lincen

Schuchvnten ein Holfehle
n
habe. Hers

nachwird ein drot durchden Leib gesteckt

vndvntersichgekrümet/daran zbleyern

Kugelhangen/wiebeyDEzusehen.Nun

wird eine schnur dem Horizon
t
paral-

lel auffgezog
en
/ darauffftelletma

n
das

Bild/vndbeugetdieKugel solangvnd

vielhin vnd wider/daßes auffderschnur

gerad stillstehe/sowird/wañ ein Lini von

das centru gravitati
s
feyn/vnd deßwegen

Sonum eineschnur in derHöhe an einem

OFF
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ørt/vnd in der nidern amandernort angebunden vnd außgedehnet wird/

wieAB,auchdasMännlein drauffgestellt/mußeswegen derHohlfehlen

auffderschnurbleiben wegen derzweyerGewicht/auffrechtstehen/vndals

geradfortfahren. Hiervonsucheman Ariftotelem vnd Baldum inMc-

chanicis

Die X
Auffgab

Obzwo Schmitzu ende eines
Wagbalckens/mit gleichem Ges

wichtbeschwert/parallel pon
einanderhangen.

E

Jchantworte
Mathematicè nein/vndsage / fiehangen vntennäher

beysammen als oben/wiewolman wegen der kürzedeß
Wagbalckens vnnd

der Schnur/mechanicè gang keinen vnterscheidspåret. Daß sie aberma-

thematicèvnd phyficè nitparallelhangen beweißichalso : DerWags

balcken feyBC,daranzwo Schnürmitgleichen Gewichtenhangen/vnd

dieWagjustinnstehe. Vainkan niemand läugnen/daß alleswasfreyvnd

ohneeinigeverhinderunghanget/juſt auffdas centrum der Erden zuhans

ge/so nun die beyde Schnür BD, DE. mitihren

Gewichtengedachter massen auff das centrum

derErdenhangen/daßſomanLinien davon erfired,

te siesichimcentroAder Erden
durchschneiden

würden/wann aberzwo Linien erstrecktwerden/vnd

sichauffeinerſeiten
durchſchneiden können ſie /wie

auß der XV.
definition . Euclidis

zuſchlieffen/

nicht parallel ſeyn : Sofolgetnun/daß mathema-

ticè vonderfachzu reden/Bweitervom Cftche/als

DvomE, ObdieseFragzwar einesschlechten ans

sehens ift/stecket dochviel dahinder/
insonderheit bey

Der
Architectur, wie wirhernachin derBawKunsthören werden. Jest

wollen wir etwas näherszuWagvnd Gewichtschreiten.

Die XI
Auffgab.

Micfünff
vnterschiedlichen

Gewichtsteinen_allerleyLaftzu

wagenvoneinem pfund an bißauff 121.

SimonJacobvon Coburg inseiner groffen
Arithmetica fol. 244-

Schreibt
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Schreibtalso :Item einer willvier Gewichtſtem haben/damiterallePfund

von einem anbiß auffvierzigwägenkönne/das erstemußwågen einpfund/

dasander3 pfund dasdritteopfund/dasvierdtë27 pfund. Dann soerein

pfundwågenwillsohaters. Willer 2 pfund wägth/so legt er in eineschale

3. in dieander I pfund. So er 4pfund wägenwill/nimbt er3 rnd 1.für 5

pfund legterin eineschalen9pfund/in dieander 3 vnd eins/ vnd alſo forts

hinbigauff40pfund/vñ diß thun die progreſſionalzahlen in triplapro

portione. Auchwo einermit wenigGewichten alle Loth/von einem biß/

auff32 wågenwolte/müfte er auch4 Gewichthaben. Das erste von einem

Loth/dasandervon 3/das drittevon 9. vnd weil 9.3 . vnd 1. thun 13.söiche.

von32 fubtrahirt,läftüber 1 9 das Gewichtdeßvierdtensieins. Mit s

Gewichtenmagmanallepfund von eins biß auff100 wägen. Das erste

halt 1 pfund/das ander 3. das dritte 9. dasvierdte 27.solchethun40pfund /

von 100fubtrahirt, reftirn 60. dieschweren deßfünfften Gewichtſteins/

somanaberinderprogreffion also fort führe vndnach60 nåme 91.fönd-

teman vnserer Auffgab nachallepfund voneins biß auff121 pfund inclu

fivèwagen.Führeichwiderfort/so bekâme das6 Gewicht 243/vnd köndte

ichvon cim pf. auff364gelangen.

Weiln aber dergemeineMañ(vnangeſehen diß keinSchnellwagift)

durchdergleichenGewicht/geſchnellt vnd leichtlich kan betrogen werden/

feyndesie in vornemen HandelsStädten vndandernOrten zuführen ver

botten.Hingegenaberwerden anallen Orten zugelaffen/die Gewichtstein/

foin duplaproportione einander übertreffen : Dann wannman derglei

chenbrauchet bleibet allesGewichtnur in einerSchalen/vndhat mansich

feinesso merckliche Betrugs zuversehen/vnangeſchen/mehrsteindazuvon

nothen ; Dann da ichvor mit 5 steinen in triplaproportione 121 pfund

wågenkönnen/ muß ich in dupla, sovielaufzuwägensteinhaben / als

nemlich 1.2.4.8.16.32.64. Nundamitzuwägen/zumExempel37pf»-

falegeichein 32.4. 1. vndsofortan..

Die XII Auffgab.

Bbb
Dan
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DoneinerWagwelchewansie leer ist das ansehenhat/weilsiejest jñ

Hehet/fiesey auch richtigondohnefalfd . lichts destoweniger/

wanmaninein schalen mehrpfund legt alsin dieandre kans

seyn/daß ein wegalsden andern dieWag nochinnestehe

auf Ariftotele, Monantholio, vnd dem Frangosis

fchen Authore.

Ariftoteles der ſubtile Philofophus thut in seinen Mechanischen

FrageneinerbetrüglichenWaganregung / welchersichzuseinerZeit die

Purpurkrämergebrauchet/damit die Leutvervortheiletvnd übersehet.Der

Betrugaberlage an dem/daßtinArmderWaglänger waralsderander/

inderProporg/wie eine Schaleoder Gewichtschwerer alsdas ander.Zum

Exempel/der eine Armwar 12 Zoll lang/derandernur 1 1. Dochmitdem

beding/daßderfürgerArm ebensoschwer als der Lange/ welche Vergleis

chungdannmitBley kan insWerckgesehetwerden. Kurkzumelden/die

vngleicheArm der längnach/müſſen docheineGletchheitamGewichthas

ben/vndgleichinnſtehen / welchs das erstestückdieser Auffgab. Darnach

legeman :2pfundindieSchalendeß kleinstenArms/vnd 1 1 pfund in die

ander. Nunwillichs behauptendaß dieWagnocheinenWeg als den ans

dernjñ stchen/vnd måñiglich/demder Betrug nitbewust/folchefürjustvå

recht erkennen würde.DieVrſachvimb ich außArchimede vnndderEr

Fahrenheit/ welchelehren / daßzwey vngleicher Gewichte einandergleich

auffziehen/wannsiesichzusammverhalten/wie beydeArmderWag/wall

mandasgrosseGewichthängetan den kleinern Arm/vnnd das kleinerhins

gegenan den groffen/ Welchsmanklärlich vnd in derErfahrenheithat an

vnfererWage/darumb daß durchdiß Mittel dievngleichheitder Gewichs

ter/verglichen wirdgegen dervngleichheitderArm. Vndobwol diezwey

Gewichter/welcheman an die Armhanget/in ihrer eigne schwere vngleich/

nichtsdesto weniger werdensiegleichgemacht/vonwegen der vngleichen

diftantswelchefichaben vonderWagecentro. Sofftgewißin einerjits

ftenWagjeweiter ein Gewichtvon dem endeder WageZungen hänget/

je leichter es beweget werde/nunhänget dasGewicht 1 1 pfundschwer wets

tervonderZungen als des Gewichtvon 12 pfunden/in derProports 11

su 12.fokanwoleineGlekchheit getroffen werden.Mirzweiffelt aber nicht

DAY
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daß beyetlichen Landläuffern dergleichen Betrug nochheutigsTags zw

finden.Solchem aber vorzukommen/istleicht: Dannwanman nur die Ges

wichtabwechsletin den ſchalen/ øderwann manmit einem Circkel die låns

ge der Armmisset/findetsich der Mangel vnd Betrug alsbald. Insolcher

betrüglichenWagaber/wanneinPurpurkrdmer/in dieSchalen deßkürz

BernArmsPurpur geleget/hat erdenKauffer vmb ein ganges pfundbetros

gen;Wardiß an einer Goliwagauftragen möchte/gib ich dem verſtändis

genLeserzuerkeñen. Außbißhero geführten diſcurs befindet man/was die

gelehrten Mathematici im Sprichwortführen/waar seyn / nemlich/ Ex

inæquali æqualitas, Auß Vngleichheit eine Gleichheit! Cardanus in

lib. fubtil. lehret eineWagvonErzmachen: Welche auch 1 2 Bngenfür

12 wiget/vnddoch das anschethat,als obsiegar just. Dißalles istdarumb

gesagt/daßmansichvor Betrughütenkönne/nicht daßmans nachmache/

vndsowolinGottes alsder Obrigkeit Strafffalle.

DieX111 Auffgab.

Weilununbekannt, daß dievngleichheit derArm aneinerWagviel

außtrage/istfernerdieFrag/obauch dievngleiche diftants

der schalen von den enden der Arm eine differents

vndvngleichheitanderWagcaufire

vndverursache ?

Ichhabebißweilen in Resſingkrämengesehen/daß dieVerkauffer/den

Messen, oder küpffern drot/welchen sie/weil erzu großvndweitläufftigges

wunden/nit in dieWagschalen legenköñen/ an denHacken einesArmsge

hänget/vnd also abgewogen-Nun machte esmiranfänglichdieGedancken/

weilder drotnäherbeyderWagsungenalscentrozu rechnen/hienge/ als

dasGewicht/müßteder drot auch schwerer

feynalsseinGegegewicht; Allein aufffleiss

figes nachdencken/habeichbefunden / daß

durchsolchauffhangen doch eine gleichheit

getroffenworden ; welchesaußfolgendem

Exempelzuerlerne:Essey einWaganwels

cherdie SchalenA långer hange/ als die

SchaleB, dochseine Schalenvnd schnur

Bbbt 糖
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zubeydentheilenin einerschweren. IstnundieFrag/ob dieWaginnfter

he/oderaberbey Avorschlage? Eshatdas ansehen/als solte es vorschlagen/

weildie SchaleAweitervomE, (als centro) danndie Schale E. Well

manschliessenmöchte/ was weitervom centrobewegtwerde/ werde auch

leichterbeweget/als das jenigeſo näher dabey / nach demfag Ariſtotelis.

NunseyAweitervom centroE als B, drumb müſſeAleichterbewegtwers

den alsB, vnd also vorſchlagen.Daraufzuantworten: So wiſſeman/daß

allhie nichtderortAvndB, sonderndiePunctCvndD, refpectu deß cen-

trizu rechnen/an welchen die Gewichthangen/weilsie aberingleicher weis

tevom Estehen/vnd gleicheGewichte tragen / muß nothwendigdieWag

justinnstehen. Vndwashülffe es/wanngleichdieSchaleA50Ein vom

Chieng/vnd alle weit eineschwerenhätte/eswürde doch denArmCE nit

niderziehen. Befihehievon Monantholium vnd Caidanum defubtili-

tatibus.

Line

Die XIV Auffgab.

Schnellwag/das ist eineWagezu machen /dazumannur

eines einigen Gewichtsbedürfftig.

EsseyntzweyerleyWage/Bilanx vnd Staterawie fieVitruviusnens

net/oder Trutina campana,nachIfiodoro. Bilanx ist eineWagmitzwey

enSchüffeln oder Schalen/zu teutſch eine Schüffelwag. Statera aber eis

ne Schnellwag/daran nur eineoder keine Schalen. Jenebrauchetmanzu

Gold/Silber,Gewürz/Beerlein/Edelgestein/vndsubtilen theuren fachen.

Dieseaberingroffen Lästen / alsdaseyntHew/Grommet/groſſeKauffs

mansPallen/Våffer/vndwasdergleichen/da ein zimblicher abgangwenig

außträget/vndketten mercklichenschaden/wederKauffern oderVerkaufs

fernbringet. Beyder Schüffelwag/wiebekannt/mußmanvielerley Ges

wicht großvndkleinhaben ; inder Schnellwag aber/iſt ein kleines genug.

WoPfundfollen gewogen werden/ist einPfundsteingenug/ somanaber

Centnerabwegen wolte /måstemaneinen Centner, oderhalbenCentners

fteinhaben. Voneiner solchen Schnellwag/wollen wir allhiehandeln.

EinSchnellwaghatviererlen flück / AB ist der ſcopus,Arm/oder

Baabalcken CDAnfa,dieHandhabeoder Lade derWag/dabeymans

fhänget. AE Harpago derHacken daranman die Laſthångt welche

foll
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follgewogen werden/oder andeſſen flatt Lanx dieSchale/darcinmandie

Wahrleget, FGEquipon
diumderGewichtste

in/welcher andemWags

H

AL

balckenAB ingewiffe theil abgetheilet/ kanhin vnd her geschoben werden.

Vnd ist gewiß/daßnachdemGrund vorhergehender propofition, jeweis

terderStein ist vondemc, jeschwerer diegewogeneLastsey. Der gange

Wagbalcken aberAв hältsichzu dem Last/wiedastheilAC zweymahl zu

dem übrigentheildesWagbalckens / zum Erempel/der ganzeWagbalck

AB seyaußgetheilt in 22 theil oder Center/vnd Ac habesolcher4. solche 2

mahlgenommen ist 8. vndder übergebliebene theilan 22 ist14.sosprichnun:

8

4

2

+4

7

22

22

77

77

2) 38 Centner.

Esistaberhie zu mercken/daß eseben so viel sey/wannder Last¤INEOF

derin ahange/nachdem Beweißvorhergehe
nder

propofitio
n

.

DieXVAuffgab.

WieeinRind vndeinftarckerMann an einer Orangen eine grosse

Lafttragen mögen / jedePerſonnac
h
derProports

ibrerStärcke..

Es istgewiß daßaufder Schnellwa
g
viel schönerBeweiß/inMechas

nischenKünstenvndsachenentspringen. Wiedann auchaußdeßArifto-

telis Fundamen
t
/ daß dasjenige soweitvom centro ist an einem Riegel

Bbb iij
Teichter
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leichterkönnebewegtvndgetragen werden/als dasjenige sø nahenddabey,

Numgesetzt/esſcyeinMann í, vnd ein Kind 0, vndwannн ein Center

trågt/tano nur 20pfundtragen. Nunsollen sie an einer stangen eineLaßt

H

tragen/istdieFrag/wohin mansolchenhångenſoll / daß jeder nachſeintm

vermögen trage?Esist aber bekannt auf Monantholii Mechan . fol. 91.

daßsich zu verhalte/wieBC zuc A. AufwelcherProports dasŌander

Stangenkangefunden werden/für den Last TheiledieStangen auß in te

lichgleichetheil/gescht/in 2 5. Nun theil auch dieZahl2 5 iz Zahl sosich

zusamm verhalten wie20zu 100. oderwie 1 zu 5.Sokommen 5 vnd 20.

daraußdannfolget/daß dasGewicht inden 5 theilvondem Hfollinsge

hencketwerden. Außdiesemistauch abzunchmen/wannzween vngleiche

Ochsenan einemJochziehen/daß der Stärcker den Schwächern drucke

daherdieBawren denFärckern Ochſen fürger anbinden alsden Schwär

chern.

Die XVI Auffgab.

WarumbdieBawren auffden
Schnellbalcken ihrer

Schöpffbrunnen/zubinderst groffe Orein

oderglogen Holges hängen.

Ariftoteles in feiner 29
MechanischenFragsagt : WeildieArbeittrg

schöpffenzweyerley/die eine/daßman den AimerindenBrunnen laffe/ die

ander/daßmanjhn widerheraußſchöpffe. Nunsey leichterden leerenAis

merhineinindenBrunnen zusäncken / alsdenvollenwiderheraußzuhes

ben. Istalso/obes gleichimhineinziehenetwas
langsamervon statt gehet

eingroffervortheilan demheraußschöpffen. DißaberthutderSteinA,
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ſohinden auffdemSchnellbalckenв ligt: Dann durch dieses Mittelwird

dem Schöpfferzwardashinein laffensawer/dasheraußzichen oderheben

aberleichter/vnd hilfft das Gewichtfastmehr alsder Schöpffer.

Die XVII. Auffgab.

SoeinLangervnd einRurger an einer StangenWaffertra.

gen/obeinerschwerertrage als derander :

Es istgewiß/wannzwogleichePersonen an einer Stangen eineLaſt

tragen/welcherecht in der mitte hänget/einer ſoſchwertrage alsderander/

Alleinwann vngleichePersonen/als ein KurßervnndLanger/dergleichen

trügen/fragtsichs/65 einjeder gleicheBürde trüge ? Bernardinus Baldus

inMechan,fol 164. beweist/wann die Laft recht in dermitteherabhånge

derBleywagnach/vnd nicht andie Stange angebundesey odervnbewegs

lichgehefftetfey/hab keinTräger vor dem andern einen vortheil Wann

aber derLastan der Stangen starckangehefftet/daß er nichtfrenhänge/so

trage derLängerschwerer als der Kürzer: Dann im auffhebenfor me

dascentrumgravitatis näher zu dem Långern alszudemKürgern/welchs

einschöner und richtiger Beweiß.

Die
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Die XVIII Auffgab.

Zufinden wieschwer ein Hammerstreich so mirderFauftges

schehen/gegen dem aufflegen deßHammers vndder

Faust auffdieWage.

Der Author bringet folgender massen einen difeurs auffdie Bahn :

Juliusde l' Efcale in seinem Excrcit: contraCardanumfol.33 1. erzehle

dey RensersMaximilianiMathematicus , habauffeine ZeitsolcheFrage

vorgegeben/ auchsolche auffzulösen verhetssen. So hat auch Scaliger

solche nicht auffgelöst/dochbilde ichmirs cinwie es damit eine Beschaffene

heit. Nimb einestarcke Wag/wiegdarauffdeineFaustsamptdemHamer/

mitwelchem duschlagen wilt laßinder einenWagschalet das Gewichtlis

gen/zu solchem lege allgemachmehr Gewicht / vndschlage auffdie andere

Schalen/solangbiß derschlag dieGewicht sein schwerlich erhebe/sokanfiu

erfahren wieschwer dein fretch vnd eines andernMenschen / vnnd also

schließlichfinden/vmbwieviel einMensch stärcker alsderander /oderwit

viel einesschlägefräfftiger als deßandern:Dañwie Ariftoteleslehret die

bewegungso ein schlagmacht/gibt ein grossesGewicht vndzwardestogröss

ser/jehöhervnd geschwinder derschlag geführetwird. Einaugenscheinlich

Exempelaberzusehen /soseheman einen KeilauffeinHolk/vnddruckemit

eim schwerenHammerhartdarauff/so wird manjhn doch mitgrassermi

hevnd arbeitnichtso weithineinbringen/alsmit einemim schwunggeführ

tengeringenschlag. Deßgleichensoman einenHacken auffeinPapierses

kee/wirdsiefolches mitihrem aufflegen nicht durchschneiden/ manſchlage

danndarauff. Ligt also alles an vortheilhafftigerBewegung /obsiege

schwind oderlangsam/diegeschwinde Bewegung wieAriftotelesbejcus

get/thutgrössern effect,zerschlägt vud zerschmettert ohnewiderstand/ wie

auß denPfeilen vnd Büchsenkugeln/wieaush donnerkeulen zusehen. Ri-

viusfagt/gletchergestalt/magstdu auchin einWagschalensoviel Gewicht

fegen/als derMenschmitallen Kräfften auffder andernseiten / auffziehen

magdannzeuchab das GewichtdeßMenschen so erselberwigt / außdan

abrigenfindestdu dieproportionseinerstärcke.

Die XXI Auffgab..

Einen
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EinenLagel eins Zolls lang/länger oder kürger/auffeinenstreich

in einsehrhartes Holgzuschlagen.

WeilwirinvorhergehenderAuffgab/von dem Gewalt dergeschwins

BenBewegungaufdem Ariftotelegeredet/fället mir ein hübsches fecret

ein/wiemannemlich auffeinen fireich einen Nagel vngefähr eines Zolls

langin einhartHolk ſchlagensoll. Nimb einsolchenNagelver oben eine

rundeBlattenhat/schinirjhnutefett/vnd auffdieBlattë streichWachs/

Elebihn mitten anden Hammerschlag / heb den Hammer hoch auff/ vnd

thue einen geschwinden freichauffein Brett/ sowirst dudeinem begehren

mitverwunderunggnug thun.

Die XX Auffgab.

DenRauchzu wägen/so von einem angezünöten corpore

exhalirt vndausgeber.

Wie ichdiesePropofition in dem Authore gelesen / habe ichetwas

fonderbaresdabey zu lernen verhoffet / alleineshatsichhernachwenigges

funden:Was aber der Authordamitvermeynet/versteheichnicht.Jedoch

damitnichts von deß Authoris Tractat außgelassen werde/ willichseine

meynungsegen/wie ſiemir vertolmetschet worden. Laſſet vns/ſagt er/den

fallsehen / daß ein grosserWagenHewvon 500 pfunden sey angezündet/

nunistvermuthlich/daß dasHew alles in Rauch vnnd Aschenverwandele

werde. Sowagemandeßhalben erstlich den Aschen/so von derKoleübers

bleibt/dieErfahrungbezeugt/ daß er auff 5 opfund kommen werde; so ist

auchgewißdaßderRefte der Materinicht ganz zu nichtewerde/sondern im

Kauch exhalire, Soman nun von 500wegthut 50.sobleiben 450 auffs

wenigst füreineschwere des Restsso exhaliret ;vnd ob eszwarscheinet/der

Rauchnichswage/weiler ausgebreitetvnd in der Lufft frey ist/würdedoch

felber/wannerzusamm gefaſſet/einemercklicheschweren haben. Hiehat

dergünstigeLeserdasgange Secret,er glaube daraußwasihm belicbet/wie

man aberdenRauchgegen dem Lufftdurch die Wagsoll vergleichen/besis

heRivium:

DieXXL Auffgab.

Cte
Bann
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WannzwoRugelgleicherschwere/abervngleicher Materi/als

diecitevonGold/die andervonRupffer inzweyen glei

chenhülgern Büchsen gang verschlossen legen/

durchsGewichtzuerfahren/in welcher

Büchsendas Goldlige

DerAuthorformiretdiese Auffgab etwas anders/vnd meines erachy

senszimblichdunckel/ ich habsienachmeinemgutdünckenauffgefegtvnnd

auffgelöst/vnd verhältsichalso: Essind 2 Cylindrischer Büchsen ABCD.

HIGL. in einergröffe/tieffevndschweren /jadurchaußin allem eine wiedie

A

KO

ander. InderBüchſen a¤ aber fen vas

vnwissend die küpfferneKugel r verbors

gen/inderandern diegüldenKugels, wel

cheobsiegleichin einerschweren / feyntfie

dochvngleicher groffe/ weildas Goldein

schwerern corpus in seiner Proports als

das Kupffer:NunwerdendiebeedeBitch

sen vorgelegt/ vnd wir sollen durchs Ges

wicht erfahren / in welcherBüchsen das

Gold/ vnangesehen beydeBüchsen/mit

famptdenKugeln in zwoWagschalengelegt/gleiches Gewichtsseyn. So

suchenwiranbeyden Büchsen oben das mittciE, vnd м, schlagen darein

fubtileNadeln/zichenFädendadurch/hängenbeyde Büchsen daben auff/

wannsienunalsohangen/werdensieben vnd Ivorschlagen. Wanndis

geschehe/hängen wir an Dvño Gewichtstein/daß beydeBüchsengleichins

nenvnddem Horizont parallel stehen. Wonun dasschwersteGewicht

hanget/inderselben Büchsen istgewißvnd vnfehlbardasGold.Oderwels

chesgeschwindervon statt gehet:Wirhängen nur imD einGewichtan/daß

dieBüchsegedachtermasseninnenstehe/ ebensolchs Gewichthängenwir

ano.Schlägenun das theilrvntersich/so istinsolcherBüchsen gewißdas

Gold/schlägtsaberübersich/so ist das Kupfferdarinnen.Allhieweilwirdie

Büchsemitdem Kupfferamerstengewogen /so schlägtdasigewißvnters

fich: dann weildieküpffernKugelegröffer alsdiegüldene s. Ist dascen

trum derſchweren in der gröffernKugelnäher beyE, als das centrumgra

vitatis

F
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vitatis derKugel s, bey M. folgetdeßwegen/daß der theilu 1 schwererwers

de/alsdertheilBC,welchsein sehr artiges ftück/vnd wolin acht zunemen.

Die XXII Auffgab.

OhnegrosseMühe vnd Subtilitår zuerwehlen vnterzweyen

Rafilein/daßjenige darinn Gold/vnd dasanderdatin

Bley vnangesehen siebeyde von aussen einans

dergangehnlich vnd eineſoſchwer als

dieander außdem Authore.

ManliftinHistorien / daß ein Diener vonseinemHerm vnd Keyser

gebeten/jhnwegengeleifferTrew zu begnaden/als denJenigen sosonsten

fein lebtag wenigGlück gehabt : Darauffihn derKeyser in seinZimmer

fommcu laffen/vnd shme zwo Büchsen einer gröffe vndschwere vorgeſcht/

eineraitGoldangefüllet/die ander mitBley/vnnd dieWahlgeben/einezur

erwehlen/vndvordasseinigezubehalten: Allein dergutevnd vnglückselige

Knechtwar nichtMercurius,daß er jhmeselbsten rathen/ oder Lincæus,

daßerdurchdieBüchsenhineinsehenkondre.Vieljeynt inder blindenmeys

nung/manmüsse insolchem fall nur auffdasblinde Glücksehen. Alleinich

ſage/ein guterMathematicus fönne ohne eröffnung derTruhen oder

Büchsendierechteerwehlen so man ihmenurzugibet/daß erentwedersol

che in der Lufft wagen/oder inWassersáncken dörffe : Dann es ist richtig

nachArchimedisdemonſtrationvonproportionderMetallen/daßdas

GoldmitseinerschwerejumBley sichverhalte/wie 18 gegen 11. Derhals

benmanfindenkan/wodasGoldvndwodasBleysey : Weilaberdieſach

durchsolche proportionzufinden/wegen aller dabeyvorfallendenVnges

legenheitundVerhinderung/sehrmüheseligvndnachdencklich/sonderlich

aberweildieMetall nit frey ſondern inKäftlein eingeschloffen seynd. So

wollenwirallhie eine sonderlichevnd viel gewiffereErfindung/ohnezuthun

deßWassersentdecken. Esgibt aberdieErfahrungvnd Kunst/wannvon

Goldvnd Bley /zweygleichförmigecorpora in einerschweren gemacht

werden; DaßdasvonGoldals dem schwersten Metall/kleinersey/vnnd

wenigerRaum oderPlakcinneme / alsdascorpusvon Bley/ſogróffer.

NunnememanzwoKugel/oderzwo TruhenvonHolz/oder einerandern

Materi/ganggleichförmigvndgleichergröffe vndschwere. Indermitte

Ece ü cines
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eines jeden ſolchenTrühleins oderKäßtlems ligteineKugel von 12pfun

denindem Käsilein c die Bleyerne/im в aber die Güldene/vndsolchsmit

Diesem beding/ daß dieKäftlein/mitden Metallen Kuglen auffallen seiten

gleichschwerseint.Nun durchdieWagezu finden/inwelchem Käſtleindie

guldeneKugeln. Nimb einJøstrument/in derForm eineskrummen einges

KE

Mmm B
B

自

H

bognenCirckels/welchen die Drechsler

vnd andereMechaniciTaßter nennen/

vndstichmitjederdeſſen ſpißen in einen

theildeßeinen Käftleins/wiemansihet

beydemBuchstaben D, darnachstichin

dasselbe Käftlein mitten zwischen die z

Puncten dehCirckels eineNadel oder

einenandernlangenstefft/gewiffergrößs

se wiebeyE Kzusehen / ans endesolches

Stefftshängeein Gewicht 2, der gestalt/wañman dasKäftlein mitdemTas

fter hebt daß es inæquilibrio hange/oder innstehe/ebner maſſen verfähret

manauchmit demandernKáfilein.

Vnterdeffen solangderTasternichts begreifftvon den eingeschlosses

nenMetallen/sowirdsichimGewichtkein vnterscheidfinden/wann bers

deInstrument amselbenhangen.Somanaber denTafterwetterhinein ses

ket/alsbenxzusehen / so kans sepn daß diebeydespiken deßTastersauff

den eingeschlossenenKugelnseyn/oder aberrechtzurende der guldeneKugel

als in D. Wirwollen segen/daßdasGewicht& senim æquilibrio,oder

gangaußwegeden völligen Rest/foists gewiß / daß imandernKafilein/in

welchem dasBleyverschlossen:Wannman den Tafterebenso weithinein

sehet/alsvorbey F,daßerdiebleyerneKugelgewißauchbegreiffe (versiche

hiewieauchdroben/wannvon einem endedeßTasterszum andern eineLini

gezogenwürde/fie durch diemetalleneKugelgienge) weilsolchegrofferals

die Guldene/vnd das theildeß Bleyes zwischen vndN wirdzuhülfffoms

mendemGewichtH, vnd wird leichter auffder einen seiten ©, welcheverur

facht/daßdasH in æquilibriumzu bringen mitdem c,dieweite NI nicht fo

großseyn wird alsEK, weil in diesen zweyerley wägungen/das GewichtB,

soganzGoldist/vielschwerer auffderseiten descentri,vnddiePunctfodie

2ag
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Wagtragen alsdasGewicht c,welchs nur ein stück deßBleys ist. Ders

halbenmußdasGegengewicht & weiter zuruck gezogen ſeyn in™ vñdurch

folche operation schliessenwir vnfehlbar/daßwodiegrössereDistants der

Gegengewicht von demKäßtlein/dic bleyerne Kugellige / indemandern

aber dieGuldene.

Die XXIII Auffgab.

WelcherfireichdeßSchwerts vnter dreyen/als nemlich/vornen

beyder Spigen indermitrederKlingen/ vndbindenbey

dem Safft/derftarckestesey vndden grösten

Schadenthue :

Essey ein Schwerdeoder Degen aB, deſſen Häffta, dieSpikB, vnd

dascentrumder schwerec, vnd das theil soam nächsten bey dem HäfftD,

somannundas Schwerdtschwinget/findensichdrepCirckeltrümme
r
BE

С

B

CF, DG, nun ist die Frag/ bey welchem

vnter diesen dergrößte vnnd ftårckeste

fireich.Eshatdas ansehen/sagt Baldus

inMechan. fol . 131. der streich inE

seyderstärckeste. Dann weilB A der låne

geft halbeDiameter, so wird auch das

Cirkeltrum DE gröfferseyn alsder ans

dernkeins/vnddeßwegender streich weis

ter/geschwintervndstärcker /als der ans

andernfein
er

.

Hingege
n
scheinets/alsob der streich imx derstärckftesey / weil© das

centrumderschweredeßganzenSchwerd
ts

/vnd alsoderfireichmit voller,

schwere geführet wirdvnd ancrefft:
Daß manchers

agen
möchte in & geschehederstärckstefireich/obgleich

derschwun
gvom Dins geringvñlangsamwere/hätte er doch vrsach/well

erdasschwertgleichachtereinem Hebrütg
elsoin a auffligt/vnd mit gewalt

drucketim B. Anstalt aberdeßGewicht
s ist die widerstr

ebung deßsoges

ſchlagen wirdin D. Die ProportsaberBAZU ADist grösser als B Azu A C,

unddeswege
n
wird derstreichviel mächtige

rseynimD als imc.

DiesedreperleyMeynun
g num/welche alle mitzünblich kräfftige

n de.

Cec iif

monftra-
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monftrationibusbehauptet zu
entscheiden/vnddie rechte daraußzuerwehe

len/ſo achteich/ dzder größtegewalt
gescheheaußc inF: dañobschon indem

Bgrössere
geschwindigkeit/mangeltdochdabendas

Gewicht vndderNachs

druck. Undsoman dasschwertfür einen Hebrügel läſſetpaſſiren/werden

A, B ,zwoflügenseyn/welchedas Gewicht inc, dadascentrum der fchives

ren ist erhalten.
Sonundas stück BC gleichdem CA.wird in diehälftsepu

deß Gewichts ¤, sowird derschlags vmbso viel
ergeschwinder geschichtt/

vmbso viel oder destogeringerseyn. Das
Dhingegenhat mehr amgewicht/

aber am wenigsten ander
geschwindigkeit. Im caber ist eine

mittelmässige

geschwindigkeit/vndkommetdasgange
Gewicht deßschwerts darinn als

imcentroderschweren
zusammen. Außder

Erfahrenheitauch ein Exem

pelzunemen/ſoſihetman an den Erabaten/warnſiedieKöpffrundermas

chen wollen/daßsie nitvornen oderhinden /sondern bey dem cvortreffin/

sonstenwürdensie jhren willen nicht insWercksehen. Mansagt vondem

thewren
VngarischenKriegsHelden

Golonitsch/daßer in seines Saibels

flingen
Quecksilber geführet/damit wan er einestretchgeführt/das-Quicks

Silbernahendbeyder spis zusamm
gelauffen / vnd also

diegeschwindigkeit

vndstärckegemehret / daßer grossenschaden vnter den
Türcken thun müss

fen. Diß alles aber ist von demfireichzu verstehen/ein anders dingists/wan

manfraget/wo dieKlinge am
ſchwächsten oder amstärcksenseyn / davon

die FechtergutenBerichtgeben können außder
Erfahrung/wiewoles den

Mathematicisander
demonftration auchnichtmanglet/viistgewiß/jc

weitervomGefäß/je
ſchwächer dieKlingen/vndje leichter fie im Rohauss

zunemen/dann je welter ein Cast vom centrobewegtwird/je leichter istsie

zubewegen.

Die XXIV Auffgab.

DieSweredeßWafferszu finden durchseineGroffe/vnd

die Gröffe durchseine Schwere.

Dieweil/fagtderAuthor,ein CubicZoll vollWaffers wigt beynahe

Vng/so ist offenbahr/durchdie
multiplication,daßeinEubicschuchwas

genwird 170th/vndalsovon demRest.Vrid dieweil einehalbeBugeinen

CubicZoll machet/ist amtag/daßeinpfund wird machen 24 CubicZoll.

Dißzwar ist der Theorienachnicht vnrecht/wie es der Author pro-

ponirt
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ponirt, allein in Mechanicis von kleinen quantitäten auffgroffe zu ars

gumentirn/istnichtrathfam / vnd wie offt habenkünstlicheMathematici

SchöneVisirungen inkleinerForm justbefunden / welche hernach in einer

rechtschaffenen grössenimfermehr angangen/vndshren cffe& erreichet.

Die XXV. Auffgab.

DieschweredeßLastszufinden welchen allerley Schiffbúlgerne

oderandereRugel/Dasser/auffgeblaseneBallen vndders

gleichen tragen können.

MiteinemWort/ſagtder Authorauß Archimede, Soſchwer das

Waffersoihnenin dergrössegleich wiget/soschwerkönnensietragen/wan

mandieschweredeßGeſchirzs abzeucht.Wirsehendaß einVaßvollWein

oderWassernichtzubodenfället/wañein Schiffnichtso vielNägelhätte/

oderandere Lasttragen müßte/welche esschwer machen/soköndte es gang

vollWaffersauffdem Wassergetragenwerden / odermitsoschwerBley

alsdasWafferwiget. Undnachsolcher manier nemen die Schiffleutdie

Schiffvon 50.oder1000.oder 2000Laste/Väſſern/Tonnen/Aimern/ze.

dieweil sic so viel tragenkönnen / odernurfonsien eine East in gedachter .

schweren.

DieXXVI Auffgab.

Zu finden wievieldieMetall Stein/Ebenholt/vndanderecorpora

im Wasserwenigerwågen aloinderLufft:

NimbcinWagvndwagezumExempel pfundGold/Silber/Bley/

Stein/Holk oderein andercorpusinder Lufft: Darnachbegibe dichzum

Wasser/laß eben dieselbe quantität deßGelds oder andern Metalls/oder

anterncorporis,an eineWageendehangen/miteim Faden oderPferdss

haar/auffdaß esfrey imWassersen/sowirstdusehen/daßesauffder andern

feiten/so viel Gewichtnichtbrauchet alsim Lufft : Dann weil das ganze

corpusimWafferetwasgetragen wird kan es dariñen nichtsoschwerwås

genalsinderLufft: Dahermachetman nach Lehr Archimedis ein allge

meinepropofition : daß cinjedes corpus imWaffer wenigerwåge als in

derLufft/vmb dieschweren dehWaff.rs/sodenort/inwelchemdas corpus

fichauffhält/cinnemen möchte. Alsso das weggetriebeneWaffer ein pfund

wage/sowagedas corpus cinpfund weniger als es in der Lufftgewogen :

Wann
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Wannwirnun alsodieproportiondes Wassers erkennen gegendenMes

tallen/so können wirschliessen/daßcas GoldimWasserallzeitbeynahedas

19theilseines Gewichts verliere/das Kupfferaber dasatheil/das Quecks

füberden 15theil/dasBleyden12/dasSilber den 10/dasEiſen den 8/das

Zihn den7/vndetwaswenigs mehr : DieweilinderMateri derschweren

basGoldgegendem Wasserdeſſen plaß es einnimbt/wie 1 84 zucins/das

istfast omahlschwerer/das Quecksilberwie 1 5/das Bley, wie 1 13. Das

Silberwie 103/dasKupffer wie9-1/dasEisen wie 83/das Zihnwit71/1

Die XXVII Auffgab.

Wieesseynkönne,daß eineWag in derLufft wegen der daran-

gebencktengleichschweren corporum ganginnftebe/

hernach aberim Wasser ein corpusdas ander

überwåge/vnddieWagvngleich.

mache?

WannmanvorhergehendeAuffgab wolin achtnimmet/ istdiese auch

baldauffgelöſt :Somanauffeinesetten an dieWag18 pfundGold/vnd

auffdieanderseite 18 pfund Kupffer hienge/so stünde in demLufftdieWag

inn/fomanaberbeyde corporainsWaffer lieffe/würde dasKupffer vom

Goldhingewogen/weiles nur das is theil/ das iftvngefehr einpfundseines

GewichtsimWafferverleurt / dasKupfferhingegen den theil/dasistz

pfund : Dannenherowürde das Goldbey nahe 17 pfund/ das Kuffer aber

nur 16wägen.

Die XXVIII. Auffgab.

Ombwievieleineflüssige Marerischwerer als dieander.

DieMediçihalten nicht vnrechtdafür/daßie leichter das Wasser/je

gefänderessey. Die Schiffleutsollen auchachtungdarauffgeben/ wegen

derSchiffe/damitsie nitallzuviel überladen werden :Es ist aber gewiß/daß

einschweresdickes Waſſer/mehr Last trage/als ein reinesvi leichters.Nun.

lehretder Author.solchsfolgender gestalt erkennen : Nimb ein Geschir

vollWassers/vnd ordneeineKugelvon WachsmitBley oderdergleichen.

Materi/dergeftalt darein/ daß es obenschwimmen könne : Dann durchdis

Mittel istssoschwergemacht als das Wasser/so sieweg treibt. Hernach

wannduwilt dieſchwere eines andern Waffers examiniren / so istweite

nicho
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nichtsvon nöthen/als daßman in ſelbiges gedachteKugellege/sónumselbi

gezu bodenfället/ist dasWasser leichter als das erste; sosiesich wenigerin

dasWassersánckealsvor/ists einZeichen daßselbiges Wafferschwerersey

als dz erfte.Ebnermassen welcherein wenigHolsesinbeydeWasser wirfft/

Ondnimbtinachtin welchemes sich tiefferin das Wasser fäncke/kan vnbes

trüglichschliessen/daßdasjenigeWaffer dasleichtestevnterbeydensey/in

welchem dasHolksich tieffervnd weiter indasWasser sáncke.

Die XXIX Auff@ab.

Zu machendaßein pfundWaſſerwagesovielals 10/20/30/ja

100/1000/oder mehrpfindBley/ obfchon dieWag

gangjust/gleiche Arm hårte vnddero Ochalen

in einerschreven weren.

Eskommet cinemfrembd vor/ſagt der Author. daß dasWaffersoin

einGeschirrcingeschloffen/vnd genötiget sichaußzutheilen/inwelchermas

nermanwolle/eben soviel wage/ alshätte es in seinerhölen sovieldergleiz

chenWaſſersaneinander.Ich köndtehierbey dieser Auffgabzu lieb vielers

lenErfahrungenbringen/AberdieWaarheitzusagen/ ichwillverhoffents

lich der Sachgnug thun/wannichnurzwo trefflicher an tagbring/ soich

Bimmermehrgeglaubethätte/woichs nitselbsien practiciretvnd erfahren.

Dieersteist:Nimb einen Stein/der so vielplag cinneme als 10/100/

1000/odermehrpfundWaſſers/ vnd ses denfallalshiengsolcher an eine

Strick/Kettenoder Eisernstangen starck angehäfftinderLufft.Nimb auch

ein Geschirr/welches diesen Steinvmbgebenkönne / dochdaß es ihn nicht

anrühre/fenderngeringsvmbsichhereinenRaum laffe/soweitdaßdarinn

einpfundWaffersplaßhabe. EsisteinWunderwerck/daß soderStein

fo vielraumsbegreifftals 100pfund Waſſers/daß ein einigesPfundsoin

DiesesGeschirrgegossen mehrwägen wird als zoo pfund / alsodaßman

dasGeschirr vnterdem Steinkaum erhalten kan.

DicanderErfahrung istnochwundersamer.NimbeingemeineWag/

Dochdaßin die eine Schalen (wiewol steso viel wieget alsdieander) gehen

mogenzehenpfundWassers.Darnach lege in dieseSchalen ein corpus, fo

DafonnedenPlas von opfunden in fichhalten/häfftedas corpus ju ende

sinesfleckens oder eisern spieses an/der starekin eineMaurngestecktsey/daß

Dod
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ersichwederauffheben oder sonstenbewegenkan ; Esist aber nichts daran

gelegen/obdascorpusholoder gangsey / nurdaßes dieWagschale nicht

anrühre/vnd den raum der9pfundWaſſer innhalte/vnd lasse vmbherfür

ein pfundWafferplag/fomannun einpfundWaffers insolche Schalen

gegoffen/vnd i opfund Bleyindie ander geleget/sowirstdusehen/daßdis

pfundWaffergleichwägen wird den LopfundenBleyes / welchs ohne

verwunderungnicht anzusehen. Hingegenſagen etliche/ wannman ein

SchaffvollWafferswage/vndVischdarein thue/sowerdeesdavonnicht

schwerer/dißkan einjeder probieren.

Die XXXAuffgab.

EinInstrumentzu machen/damitzu erfahren wievieljedes

gefalgenesWaſſer dalghalte *

Nachdem ichvorder Zeit miteinem vornemen K. Befelchehaber in

ein difcurs vonWagvnd Gewichtkommen zeiget er mir eine Manier zu

erfahren/wievieleinjedes gefalkenes WafferLotSalkhielte / welchsich

mitseinem confensvnndgutemwillen hieher auch sehenwollen. Man

machtvonHolzeinrund ablangesGlöklein/ in derhöhe einesschuchsvne

gefähr/wieauffolgenderFigurzusehen/ geust vntenbey b einwenigBley

155467

darein/auffdaßwannes ins Wassergeworffen wird/dastheil e indiehohe

Reigevnd stillstehe, Fernernimmetmanein GeschirrvollWaffers /thut

ein LotSalhesdarein/eine gute wellhernach/wannnemlichdas Salkzer

floffenund dasWafferwolvmbgerühret/wirfftman dasInstrumenthins

ein/vnndmercktmit elm strichlein/wieweitdasWaffer vmbdasKlöglein

herumbcatche/dazu schreibtmaneins. Eben in gedachtes Wasserschütt

manwider einLot Salh/machts wiezuvor/ſo wird das Klöglein/weildas

Wafferschwerer/nichtso tieffhineinfallenwiezuvor / deßwegen machtes

ein newesfirichlein/dazu schreibtman 2. Alsomachtmans mit 3.4.5 6/

wie auf derFigur erscheiner. Vndistdurchdiß RitteldasInstrument

Gebrauch



|_Neundter Theilder Erquickſtunden. 387

Gebrauchverfertiget.Sodirnun Salzwasser vorkommet/vnd duerfah

renwoltest/wieviel es Salghielte/so wirffdasInstrument darein/ſihe wie

weitessichinsWaffersåncke/so wirstdu dieZahldeßInhalts daraufffins

den/welchswolinacht zu nemen.

DieXXXI Auffgab.

ObeinCentnerBlevschwererzu tragen/als ein

CentnerFedern

WeilndasBleyein sehrschwer/dieFedernhingegen einsehr leichtes

corpushabt/pflegt man bijweiln einfältigeLeut schertweißzu fragen/ob

einCentnerBienschwererals ein Cent.FederneObbißzwar ein schimpffs

liche Frag/hatsiedochin receffu noch nachdenckens genug / dem wagen

zwarnach(rolecineň Kindbekannt)iftcinessoschwer alsdas ander/ allein

dencorporibusnach findetsicheingrosserBnterschied/ vnd ist mehr Ers

den undwenigerLufft in dem Bley/ als in einem corporeso subtle poros

vnd nitgar lucker/in den Federn aber wenigerErdenvnd mehrLufft/dann

wat dieFedernhol/ist dastanen viel Luffts/ soligen auchdieFedernso net

nichtaneinander/daßnicht viel Lufftsdazwischenkommenfolte. Itemdas

Blenhatvon dem Lufft als ein kleines corpus, im wagenweniger behülff/

alsdieFedern/welcheein gröffers theil Luffttragenhilfft. Wirsehen an

denVögeln/wannsiedieFlügelweit außbreiten/stillerim Lufftſchweben/

alswannsie dieselben nahendzusammhalten / weilsie mehrLufftzumbes

hülff alssonsten/gleichesfalls wasengzusammgedrungen/gchet im Wass

fer leichter zu grund/alswas weitaufgebreitet ist. DerSchwan/daß ich

ein augenscheinlichErempetgib/ſiktganz vnbeweglich vnnd ohne rudern

mitdenFüssen/weil er ein weitausgebreitet corpus hat/daranvielFedern/

welcheinwendighol/vnd ihn alsoauffdemWasserleichtmachen/dahine

gegeneinHirschmit allenFüssenstarckarbeiten muß/wanersichauffdem.

Wasserwill erhalten.Außwelchen Gründen allen gewiß/wanneinCents

nerFedernzusamgepresstwürde/daß die Kihl daran allezerquetschet/vnd

dazwischenderLufft außgetrieben würde sie weniger als einenCentner:

hernachwägenwürden. Alsodaßnicht soviel jr2discherMaterianeim

CentnergangenFedern/als an eim CentnerBley. Pndwannmansagt/

Dod ii
diefe:
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dieseFedernseyndsoschwer als diesesBley/mußdochdabey in achtgenom

menwerden/daß mehr Lufftbeyjenem alsbeydiesem/vndwann im wagen

der LufftdieFedernnicht tragenhülffe daßsieleichterweren als dasBley.

NunaberauchauffonfereFragezukommen / obeinCentner Federnfetchs

terzutragen als ein CentnerBley / soseynd viel dermeynung/ ein Cents

nerFedernsenleichter zutragen als ein CentnerBley / Vrsach/mche

LufftsvmbgebedieFedern alsdas Bley , deswegendieFedern im tragen

leichterwürden als dasBien/beywelchem der Lufftwenigertragenheif

fe. DieseVrsachhatanfangs einfeines ansehen/alleinwannman solcher

tieffernachsinnet/hältsie denstichnicht. DannebenderLufft der vnter

demwagendieFedern tragen helffen/derhilft auch/wannman dieFedern

von dannentråget/alsodaßfiedeßwegen/vmb kein Lot geringerzu tragen/

alsdasBley. Jaichsage/dasBleysey leichterzutragen : Dann erßlich

fagt Ariftoteles inMechanicis, wasbesser kangefaffet werden / wird

auchleichter getragen/das Bley kan beffergefassetwerden als dieFeder/

Brumbwirds leichter getragen. Zumandern/was näherbeyfamm/fan

leichtervnd beffer getragenwerden/alswas weitausgebreitet/dasBleyiss

nahendbeysamm/dieFedern aberweitläufftig/vnnd dashin vnd wider bes

wegenden Tragermehrbelästigt /drumbkan esleichter getragenwerden.

Vrsachist/wannwir auffdenRuckdascentrumnemen / breiten sichdie

Federndavon weiterauß/alsdasBley/vnndwird dieBewegungderFes

dernstärcker als deßBleyes. Istalso meine endlichemeymung/ einCentner

Bley leichterseyzutragen als einCentnerFedern. Befihe Baldum in

Mechan
, fol. 158.

DieXXXII Auffgab.

WarumbeindürrerMenſch ſchwerersey

alseinFaifter.

RiviusgibthiervonfolgendenBericht/wann ersagt : Eeknöchtesich

einerverwundern/außwas Vrsach einmagerer Mensch von Leibschwes

rerwere/dann einFaister/dochdaßsiegleicher grösse seven/ so dochdasdie

Brfachist/daß dieBeinsatterpnd dichter sind / dann dasFleisch/ inglets
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thergestalt ist auch ein nüchtererMenschschwerer/ alsso ervielgeffen vnd

getrunckenhat/dasdem Bnverständigen vnglaublichist/ aber natürlicher

weißprobirtwird/vnnddie Erfahrnuß anzeigenmag / danndieleblichen

Geister/vndSpiritus im Leib/vermehrensich/ dadurchder gangeCorper

erleichtigetwird. GleicherVrsach ist aucheinFröficher/Leichtfertiger/

dannein Trawriger/vnd einrtodter Cörpervielschwerer/dann einLebendis

ger/Somagsichauchein Mensch zu einer Zeitschwerer oder leichter mas

chen; Dannsoerden Athem innsichfasſſet vndanhåltet / ister leichter/

dannfoerihn vonsichbläset/Solchergestaltschwimmet auch einBlattern

oderBlasen im Wasser/wannsie voll Windsistvñ auffblasen/soabercin

Lochdarein gestochen/vnddenWindheraußgelassen / falletsiezuboden.

Sowirnun/diesen natürlichen dingen mitfleiß nachtrachten/dievrsachen

alleerfundigenwolten / findenwir gemeiniglichen gewisseBrsachen/die

vasnitwenig anweisunggeben/derNatur in mancherleykünstlichen dinge/

auffshöchstvnd fleissigstnachzusinnen/welchswir dann bißher inachegu

nommen/vnd auch inskünfftig thun wollen.

Die XXXIII Auffgab.

WarumbalteLeut von nöthen haben sichauffeinen Brecken

oderRruckenzulegen.

Allhle will ich eine mechanischevrsachanzeigen Esseyntihnen dieGlies

Dersehrschwach/daßsichihreKnie etwasvorsichblegen/vndweildas cen-

runderschwereim thorace ift/ligt der meisteLastauffden Knien/ welche

onNatursolchezu tragenvntüchtig:Dannsolchs dieFüsseverrichtensols

n: Derwegennunwansie sichhaltenwollen/müffen sie einfulcrum oder

Beckenbrauchen/welcherdemKniezuhülffkommet/vnd das corpustragen

ifft.Alsohat derMenschvorandernTreaturnseinesonderlichebeschwers

uffen: Danvon anfang ist ervierfüffig/indem er auffHåndenvndKnien

eucht/foer erstarckt/wirderzweyfüffig / indem er auffrecht dahergehet.

mAlterfo erdensteckenzuhülffnimet/wird erdrerfüffig/vnd wan er end

hwoKrückenbraucht/widervierfüffig.Vnddiß warSphingisRågel

Endedeßneundten Theils der

Erquickstunden.

Dod iý
Der
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Der
Erquickstunden zehender Theil/barinnen

XLVIII Auffgabenvnd Fragen/den motum oder

KünstlicheBewegungbetreffend.

Ondentmoru oderBewegungaller ding nachLots

durffezu handle gibt sich einesolchemeng allerhand

fubtilerBetrachtungen davon an diesand defich

kaum was zu erftoderzulegt/ oder was endlich foll

geschrieben werden/finden kan; etwas weniges allein

andiesemOrtberfürzu bringen kan mannitgenug

wundern/daß derAllmächtigedie imel, ConMond

and Sternein gewiffer Bewegung erschaffen /sofort

vndfortwärer endweil HimmelundErdensteht nitauffBerec/es wolle

dannGotteinsonderbar
Wunderwerck etzeigen wiefol am 10: 12.04

JosuadieSonvnddenMondhießstillstehenimThaiAjalon/biffich

das Volckanseinem Feindrechnete. DurchdieBewegungwirdder

Menfchgezeuger gebern/durch dieBewegungwächfter iftttinckt/

fibet/höret/riechet fchmacker/taftet vñredet er.Ja allesfein thunvnd

laffen geschieher durchdieBewegung/foBaldabersolche ein ende har

mußsich auch das MenschlicheLeben zugleich mitenden/ durchdie

Bewegungnemen dieGewächs vnndandere dacben alleab pndzu.

Wasfubtiles Ariftotelesder
WundermanvonderBeweginggeschri

ben istden Gelehrten bewust so istauch, daßdie
BetrachtungderBes

wegung vielfubtiledingzuverstehen febrnüglich nichtonbekant Es

feyntvorderZelt natürlicher
GeheimnußvnerfahrneLeut geweft

welchetheilsvermeynet/ esseywideralle
MenschlicheVernunfft ond

vnmüglichdaß es Antipodesgebe das ist/
daßenschenvntervnsauff

ErdenwohnenCondren:OrfachsieauffderErdkugel nichtfuffen/fons

dern in denHimmelfallenmüften theilsabersogewißgewust daß An-

tipodesseyn/vnddochwiesieauffderErdkugelhafftenköndten nitors

facbgebenmögen / damitsieaberetwas auffs wenigst auffdieBahn

brachten/babenfie vorgeben/derMenschvnd andere lebendigeCreas

ruren/auffderErdkugel/nicandersalsdieOmeisen / welchesich mir

ibrenſubtilen ackleinanden Füſſen anbalrén berumbkriechen. Aber

wie
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wieleichtkan detJenige fo wegen derBewegung natürlicher ding

gutenGrundhat/ein so ongeschwungenenIrahumbwiderlegen vnd

zunichtmachen:Dann es ist nit onverborgen/daßder Allmächtige alle

dingnachderschwereoder leichteerschaffen/vñdielTatur gebe daß in

natürlichenBewegungendasschwerevntersich geradzum centro,das

leichteabervom centro übersich vonsichselbstebegere. hingegenaber

durch eine gezwungeneBewegung das sebwere indiehohe / das

leichte abernidergetriebenwerde: Dann ein Vogelkansich durchdie

träffteseinerFlügel/mitseine schweren Corper in dieLufftschwingen/

motunimirumanimali wiejbndie Gelehrten nennen/Also eineFederso

sonstenwegenjret leichtigkeitübersichbegeret/mußvom Luffcherun

terfallen/fo fie an einen ftein gebundenvndalso genötigerwüd.Damit

wiraberzu vnserer antwortgelangen soistauchgewiß/ daßjeſchwes

tereincorpus ift/je schneller vnd geschwinder esvntersichbegeret/dare

außnunzuschliessen/daß dieMenschen vndKhier/als die schwereCors

perhaben allezu vndnit vom centrobegeren / oder davongegen dem

Simmelfallenkönnen/vnd diß durch dienatürlicheBewegung / hins

gegensoeine Minegesprenger wird/kansſeyn daßein Menschzimlich

hochvondem gewaltdesPulvers geworffenwird aberdochwander

gewaltdesstoffes deßPulverssich ender muß dochderMenschliche

Corperonndwassonsten vonschwererMateri in diehohe getrieben/

widerzu ruckauffdie Erdefallen. Fernerdurch die Wiſſenſchafft vnd

Verstandder dreyerleyBewegung alsderCatürlichen Gezwungen

vndaußbeyden Vermischten/ kan einBüchsenmeister wann er Gras

naten oder andre Rugel in eine Deftungwerffensoll gewiß werffen

vndgroffenschaden chun : Dannwiein dem XI Theilfolgen wird/ in

eim folchemWuff diegedachten dreyerleyBewegungen sich ereig

nenswannnunein Coneftabeldiese versteher / Ean er leichtlich dieRus

gelindienaben/fernoderdazwischen werffen . Drittens wir roissen

daßman miteiner Schleuder oder Schlingen / einen Steinviel weiter

wirffervndtreiber alsschlechtmirderHand / einBawerweißsolchs

auß Erfahrenheit aber VrsachderfernenBewegungzugeben istjßm

onmüglichEin Einfältiger dem die Erfahrenheit onbekannt möchte

vielmehrftatuirn, mitderbloſſen Hand einStein weiterzuwerffen wes

re/als mit einer Schlender : Dann wann man den Stein mitderHand

werffe/babeman nureinenLaftnemlichden Stein zubewegen/ſoaber

dieSchleuderdazukomme müſſeman zween Lästebewegen . Llunses

aber
#
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abereinLaftleichterzubewegen alsswo. Frettwasbeffervndfeiffe

Enegefaftwerden teñeauchweitergeworffen werden/nu:: Estemat

den Stein mitdershand Barckerergreiffen on faffen alsmitder Schleus

der/vnddeßwegen ihn mit derHand allein weiter werffen, alsmirdet

Schleuder. Solchen Einwoürffennunzu begegnen muß manandete

ondbeffereFrånde bingegensetzen : Wollen derer nurzween gelieb

terRürghalben allhiegedencken/dereineist: Daß man nemlich das

einmahl beregtecorpus, leichterbewegenkan als das Unbewegliche!

alszum Erempel / wannemWagenim lauffwere / kendtejbmeein

Rind mir dersandeeir ßoßgeben/daß ernoch weiter lieffe alswant

derstoßnichtgeschehen / dadoch einem Rindvnmüglichwere alls

fänglichdenWagenvon sichfelbftzu bewegen. Clun wirdder Stein

inderSchleuder so lang indemCirckel Herumb getrieben vnndte

wegt bißmandie Schleuder mit dem einen theilfahren lässer / vndter

Örein mirvortheil geworffen wird. Der anderist wasweitvom cen

tro bewegt wird/wird leichter bewegtund weiter geworffen / alsdas

Jenige sonabend dabey wieAriſtoteles in Mechanicis lebret. un 10,

derdrein außder Handgeworffen ist/vndman dieWurgel deßArms

fürdas centrum rechnet wirdder Stein nichtso weitvom selben centro

bewegt/als wann er mitder Schleuder weregeworffen worden. Dazw

mußman einInstrument wiedergleichen auch ein Schleuderiſt / nie

füreineLaßthalte ſondernfür ein Werckzeug damit ein Laftgeworfi

fen wirdze. Wassonstenfür wunderliche vnd vnglaublichedas

chen / durchdiegeschwindevndvertheilhafftigeBewegung können

zuweggebrachtwerden willich bißinjegtfolgenden Theilverschies

ben darinn allerleyvortheilhafftigevndwunderlicheBewegungenzu

finden undanzutreffen wir laffen eshie dabeybewenden / daßdie Ete

FanninußderBewegungen / zuvielen dingen näglichvnnddienstlich

Leye.

プレ
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Die I Auffgab.

WarumbeinPiqua odersonst lange Orange/ beydem Ortergrife

fenschwerlich tonn: auffgebaben werden?

DerSpichoderStangesey a B, ist dieFrag / wann man siemitder

Handbey demEndeAugreiffe / warumb der theil CB schwer zuerheben 2

Wantbey Dein Fulcimentumoder Stügeflündc/vnd derEpicsA Baljo

A
B

darauffldge/wereer in æquilibrio,das ist/in gleicherWage/ hingegen as

berwanndie Stüße flündeim c, were eine geringeProperts wischen AC

vadcB. Mafcalsotergewaltin a das Gewicht Bzubewegen/sehrgroß

seyn. Alsowannder Spich mit der HandbenACergriffenwird/vnd ausser

dem schirung das theil CB, sollbewegt werden / braucht esgrosse stärck :

DannderZeigerfingerkommetins c.vnd ist an statt der fiügen darauffder

Syiesfellbewegtwerden. DieMacht aber das theil zu heben/ist im A.das

ist in derinwendigen Hand bey dem eufferftentheit. Deswegen ist AB der

Rigel dessenflügen c, das Gewicht B, der GewaltoderTriebA,welln aber

BA zuAC einsehr groffe Proportion Ahat/ so muß auch die Macht oder

Gewalt/dasGewicht CB zuerheben sehr großvndstarckseyn. Darauß

ancherfolget jeweiterman übers cbißinsDhinauffgreifft/je leichterder

Spichkönne auffgehabenwerden.

Die II Auffgab.

Wannsich einMenschbucken will etwasvonderErden

auffzuhebensegter den einenFußvorsich/ift

dieFrag/wasdievrsachsey :

Essey einManuABCD, deffen Schenckel BC, BD,das centrumaber

derschwere E. Dieser soll dieKugelFvon der Erden FCHDauffheben/Es

fey einWagrechte Linigegen demHorizont GH,sodurch das centrum

Ecc gravi
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gravitatis &ftreiche/ Vrind diß

verstehe wann derMensch auffs

rechtsichet/ soersichnungegen

beugt/dieKugelzu langen/bewegt

ersein oberstheil aufdem centro

gravitatis,nemlichvonderWag

rechten Lint GH. Müstealso vor

fichfallen woerden Schenckelc

nichtvorschte / vnd alſo einnew

centrum der schwerenſuchte/bes

fihe Baldumin
Mechan.fol.174.

Die 111-Auffgab.

Einenzimblichdicken Stabauffzweyen Gläsern sovollWassets/

miteinem andern Stecken zu zerschmeissen den Glå

fern ohneschaden/vnd daßdas Wassernicht

verschüttet werde.

Sek2Stücleiner Höhenebeneinander / 4oder 5 schuchweit / in

Dermitteseßauffjeden ein GlaßvollWaffer / es müffen aber auchbeyde

Gläser in einer höhe seyn / leg cinen

dürrenStab2 oder3 Fingerdickauff

dieGläser/daßsienurauffeinerseiten

anRand auffligen/wieaußderFigur

zusehen. Nimbeinenandernflarden

Stab / fiche mitten vordenStabl

dochnicht allzugenawdazu, damitbu

cinenstarcken streich führenkönneßt.

Hebden Stabhochauff/vnd thueeis

legtenStab/ſowird er jo er von dürrem vndnichtzähenHolk) indermitt

nenstarckenstreichmitten auffdenges

serbrechen/vndkeinemGlaßschadenzufügen.

פ
ן

Die Vrsach ift/weilmanauffdas Ore/welchsam flab das
schwächste

ift/schläget ; Danndie theil derGläser/darauffder stab ruhet/wiecentra

fepnt/vndindermitte das Ort ist / daman amweitesten den stabkanvon

beyden
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beydencentris rühren ; sokan munder fretchwegen des groffen gewalts

nicht tawren/sondern durchdringen / hingegenweil die Gläserweitvom

streich/empfinden siekeinengewalt: Somanaber nicht mitten auffden

Fabschlüge/breche dasGlaßwelchs demschlagamnächsten/vndwann der

geschlagenestab nichtmitbreche / würdeauch das weitereGlaßbrechen.

Ebnermassen / somaneinen stab auffdemKnie mie beyden Händenzers

bricht/iftdergröftegewaltbeydenHänden/vnd das Knie empfindetwentg/

weildie Bewegungweitdavon/vndvon aufsenher geschichet.

Die IV Auffgab.

LinenCrabodergroßes Marckbein auffzweyenStros

halmenzu zerschlagen.

Laßihrzweenjeden einen Strohalmdoppeltzusammgefassetin Háns

denhalten /legeeinenStab daß er bald zu ende auffbeyden Strohalmen

ruhe/schlagwiezuvor mit einemstarcken stab geschwind vnndstarckmitten

darauff/so bricht er/den Strohalmenohneschaden / die Vrsachwirdaus

Fursauß vorhergehenderAuffgabgenommen. Also kanman auch eingross

sesMarckbein auffzweyen Strohalmen mit einem starckenMesser zers

schlagen/welchs auch auffeine Tischtuchoder derHand geschehen kan/so

DasBeinmitvortheil vnd geschwindigkeit in der mittegetroffen wird. Die

Handaber empfindetwenig/ weilderschlagin das Beingehet/ vndseine

Bärckedarinnverlieret.

DieVAuffgab.

An einem gemeinen Hafen/ein zimlich groffenBrögel

zuzerschlagen.

Nimb einengemeinenjrdenenHafen/dareinvngefähr ein viertelgeht

vntenbey dem Randjergreiffihn ftarckmit der linckenHand/ denBrügel

Faß indieRechte/vnd thuebeyder mitte deßBrügels einenstarckenstreich

auffdeßBodensRandſo in diehöhegegen dirstehet / daßdujßn nur aneis

nerscharffeantreffeft;So wird er/wonichtin einem/doch in etlichenschläs

gen zerspringen. Hiewird derHafendasFulcimentum oder die Stüke/

DerBrügelaber der Rigel/ weilsolchernur mitten auffdie Stükegeschlaz

gen/vnddieMachtderFauftgleich ist dem Gewicht/empfindet derHafen

Ece i
wenia



596
ZehenderTheilderErquickſtu

nden.

wenigvom streich / der Stab aber mußin der mitte als demschwächsten

Ortbrechen.

DieVI Auffgab.

DomPalin vndRugelspielmirden Sblågelein vom Giogette

mirdenLöffeln Paille- maille vnd andern Spielen.

Esmöchtemancher Sorgfältiger allhie fragen/ob auch die Mathefis

etwas mit den Spielen vmbgienge oderetwas dabeyverrichten fondie ?

Denen istzu antworten / daßerstlich diß Spielfeynt/damitsichKönige/

FürstenvndHerren delectiren ; Zum andern daßsiewegen derBewes

gungdemMenschlichen Leibgesund/ Drittens/daß diemeinstenVortheil

darinnenihrenGrund/Brfachvnd Beweiß aus der Mathelihaben. Ges

festnun es solte einermitder Kugel a dieKugelb so künstlich antreffen/daß

fienitgeradderLinia dnach in d lieffe/(welchsleichtlich ein jederchumkan)

fondernvonbin c, vñ dieKugel c wegsteche.Hieraußsihet man/dz dergleis

chenBewegungen/entwedernach einer geradenLint oderabernachder re-

flexion geschehen/wiejenesama d, dieses aber amabc zusehen : Dañwte

Inflachenvndholen Spiegeln/dieFigurensomansihet/sichentwedernach

einergeraden Lini/oder aber durchdiereflexion entwerffen /alsokanman

auchdurchdie proportion gnugsam beweisen die BewegungeinerKus

Angul re

Ripianu

Anpi

iden:

fixe.
f

gel/mit Geometrischen Linten vnnd

Winckeln /wiewolwirnicht inAbred

seyn/ daßindergleichen Spielen/dic

Vbung/Erfahrenheit vnnd fleiffiges

Nachdencken mehrbeyderSach thue

alsalle præcepta, jedochwerdendie

axiomata, welche wir sehen wollen/

wannsiezuder Vbungstossen/ groß

sen Vorschub vndvortheilgeben.

DasersteAxioma.

WanneinKugeldie ander stöffct/oderso einSchlegeleineKugeltres

bet/ſoerfolgetdie Bewegung/nach der rechten Lini/ſo gezogenwird durch

Die centrabeederKugel vnd dasPunct deß anrührens. Deswegen weil

die
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dieKugel a angetroffen/die Kugelb-imo, gehet dieLini druchs centrum

beeder Kugel vnd das punctum deßanrührensoins d, vndmußdieKugel

fonachder Lini ad geſioſſen ins & lauffen. SoaberdieKugel a die Kugel

bim bangetroffenhatte/glengdie Linidurchbeyde centra derKugel b, c,

vnd a dasPunct desantührens nach c, vnd müßte dieKugel b dieKugele

forestoffen.

Das anderAxioma.

InallerleyBewegungen/wannein Palln oderKugel an einerMaus

ren/Brätt/Pflaster/Raget/te. widerspringet/ iftderangulusincidentiæ,

das istderWinckeldeß anprällens gleichde angulo reflectionis,oder dem

winckel deßwiderprällens/wie aufder Figurzuscht.Hieraußistnunleichts

lichzuschliessen,inwelchePunceman dieMaurnoderBrett/2c. müſſe mit

demPalnoderKugel antreffen/daßsie andas begerteOrtſpringen.

Zum andern/wieman eineKugelmöge an die anderwerffen /daßsole

chediedrittetreffe/welchs dochnichtallzeitseyn kan: Darm die dritte Kugel

mag gestellt werden/daßsie mit der mittlernnimmermehrzutreffen. Zum

Erempel mitderKugelf, die Kugela alsozutreffen/daßsolche dieKugelo

rühre/iftfaftvnmüglich/dann ſonſtmüſtedieKugel a getroffen werden daß

siezu ruck lieffe/welchsnichtseyn kan/csweredann daßeiner sogewiß were/

DieKugelfin diehohewürffe/ daß siein herab fallen dieKugela beya ans

treffe/fo müßtesiezurücklauffen /vnd diß desto weiter / jenäher die Kugel

beydem höchsten polo angetroffenwird/2c.

Drittens/kanman eineKugel oderPallnhtnereibenwomanwill/auff

dieselte/nachderlang hinterfichvnd fürsich: Alleinweildie reflexion, in

dem motulocali nichtsogewißangehet vnd getroffen werden kan/wie in

denstrahlendesLiechts/ c. mußman derVngewißheitmitderVbùngvñ

geschickligkeithelffen/auchden mangel mitdemfleiß corrigirnvnd ersehen.

Die VII. Auffgab.

WarumbeinPalln sovon obenher auff eineebneFlåch fäller/

welchedemHorizontparallel, imrechtenWinckelwiderin

diehohespringe wann er aber auff eine schrageflás

cbefället invngleichen Wincklen einsolch

Taichleinrühre

Ece th
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InvorhergehenderAuffgabhatderAuthorvondemPalln difcuries,

fo an eineWandgeschlagen wird/ wirwollen auß Baldo in Mechan.fol

183.hinzusehen/wasbeschaffenheit es miteinem Pallnhabe/derWinckel

halben/wanner von der höhenacheinergeraden Lini auffdieErdefället.

Es ist abergewiß/wann ersolchergestaltauffdasPavimentimPallnhaus

fället/daß er nach einerWagrechten Einiwiderspringe.Essey/fagiBaldus,

dergleichenFläche AB auffwelche auße derPalln DILWagrecht falle in

E.Seincentrum derschwere aberseyim F. Somun durch & zurechten

.

H

Windeln einFläche gez

genwürde/zerschniedensu

denPallninzweytheilglas

cherschweren / deßwegen

fan erauffkeinefeite:Sou

dernmußwidergerad über

fichspringen.

SoaberdieFläche dent

Horizont nicht parallel

wieimPallnhaußdieTäche

Icin/allhie mit derLini GH

verzeichnet/sospringet derPalln nichtWagrecht vomTächlein indiehis

he/vnangesehener denangulum reflexionisbentangulo Incidentia mit

folchem fallgleichmachet.Sonun der Palln auff& fållet/ wird erniche

wiezuvor mitdemPunctɛ anfallen / sonsten müfte&¤seynwoAB fiehet/

fondernmitdemPunct 1. Nunwird außrein Liniins centrum gezogen

FF,welchelautder 18 Auffgabdeß 3 Buchs Euclidis mit ein rechten

Winckelmacht.Ferner wird dieLini1KderEini CE parallelgezogen. So

ſpringetnunderPalln nichtgleichförmig wider: Weil diestück KDLEI

vndIKſehr vngleich/vnd 1 κ den Pallnnichtinzwey gleichetheiltheilerwie

zuvorCE. Fernerziehet man die Lini ILgleichderLini1k. SowirdLET

gleichdem IK, vnd das theil 1KDL dem thell K DLL. Weildannderfall

nachderLiniK1 geschtehet/gehet diereflexiondurchsL. Esfernt aber bie

WinckelKIH,LIGeinander gleich/aberjederkleiner alsein rechterWins

sel.MansteheleglichzusammFL,FK: weilnun 1x dasstuckgleichistdem

Segmen
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SegmentoIEL, vnd die LiniL 1gleichder LiniIK, vnd LFderLiniFK, vnd

FI denbeyden Trianglen IFL, IF K gemein/soseynt auchsolcheeinander

gleich: Deßwegen dann derWinckelFAL gleichdemWinckel FIK, weiln

CenlichGIF, HIF Zween rechteWinckelsepnt/werden diezweenLIG,HIK

socinandergleichkleiner seyn/alszweenrechteWinckel/z .

DieVIII. Auffgab.

Discurs vom DammvndSchachtſpielauß

dem Authore.

Weilwirvon allerley Spielen angefangen zu reden/vnd der Author

auchvomDammvnd Schachtspielsagt/wolln wir solchen diſcurs hte nit

auglaffen.WeilbeyderFundamentauch auß derMathefiherrühren : So

wolwegender Ordnung vnd difpofition, als künstlicher Bewegung der

Stein: Danneswird dazugebrauchet einevollkommene Vierung/dercy

jedefetteins gleiche theil außgetheilet/so mansolchenun insichselbstmulte

pliciret /kommen 64gevierdterFelder indiegroffeVierung. Durch die

Arithmeticamaberkan man außſinnen/wiealleSteinmitvortheilkünste

lichsollen bewegt/verschobenvnnd versehtwerden : Jaichsehe dißhinzu/

daß ichdurchdieRechenkunfterfahren/ warumb/wannzweenwolgeübter

Spielermit einanderzichen/vndkeiner nichtsübersihet/verJenige allzett

verspielenmuß/ſo denerstenZugim Dammengethan. Alleinschwer iste

auf denPræceptisvndReglen/auffer der übungdenHandgriffzu weiser:

Dergleichen Reglen aber vom Schacht oderKönigsspiel / wieauchdeß

PythagoraRechenspiel/ hat offt vndhöchstgedachter Gustavus Selenus

eingang Buchinfolio, in Druckaufgehenlassen. Soist innewlichkete

aucheinBuchvom Dammspielaußgangen/darinn derWeg/ dieSten

zusehen daßmangewinne/angezeigtwird. Schwerists/sag ichnoch/ ders

gleichenaußdenBüchern zu lernen / vndturbiren solche Regelden Vers

fland mehr /alsdaßsiejhnmehren vnd acuiren ſolten : Thutdeßwegen

derJenigeso zur ErgöhungdesGemüths/einsolchSpiellernenwill/daß

ersdurchdieübunganfahezulernen/durch dieRegelaberhernachvollkoms

mener werde. Sonsten kan nian auchauffdem DammspielTäfelein weis

fen den GrunddesMultiplicirensvnd Dividirens/sowolmitgangen als

gebroch
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brochenenZahlen. Sowetset auchNeperus in feiner Rabdologia auff

nemsolchenTafelein/einsonderbaresKunststücke,

Die IX Auffgab.

WieeinMenschein Quaterfuck/von 3.4. odermehrCentnern/

jhneohneschaden aufffeinemLeibmitgrossen Sam

mernkonnezerschlagen werden .

EsistvorderZeiteinKünfilerinderWelt vmbgercift/welcheran ons

terschiedlichen örtern dergleichen mitverwunderung anfeinem Leib verüs

bet ja erhatso groffe Stein überseinemHergenzerschlagen lassen / daßer

beyvielen inbosem verdachtgerahten/als ob ermitderZauberkunftbehaff

tet. Allein/einjedersoGöttversuchen vndnicht auffseinemWegwands

len willfan solchs præstirn vnd leisten /obzwar eine leichtfertigkeitmitvns

terlaufft/istes doch einerecht natürlicheKunst. Sosicheiner auffdieErde

an den Rucken legt/dieArm in der mittezusarumindiehöhe bicget/vndden

Steinso 5oder schuchlang/über quer daraufflegen / vndzwoPersonen

mitgrossenHammernmitten darauffschlagen läst den Odem vnter defen

starckansichhalt/vnd das Gesicht mit eim reinenuTchverdecken läst das

mitihmkeinSteinoder Sand indie Augenspringe / so werden sie den

Steinbaldzerschlagen /zumahl wannsein Sandflem ift: Dergroffen

Stretchhalben aber / hatsichder Künstlernichts zubefahren : Dannder

Hammerstärckennr in den Stein gehet / vndder Stein solche alleinem

pfindetvndauffhält. Sobald aberder Stein zerschlagen/fallen dieRück

zu beydenseyten auffdteErdenmit einemende mitdemandernligensie auff

denArmen/welchseinen zimlichenschmerzen caulliret darumbmußman

nichtlangwarten/vnd Leut bestelltſeyn / welchediestuck alsbaldanfallen/

ond aufdemwegräumen.SoderStein aber kleinvnd dieHämmergroß/

Fondes geschehen/daßderKünstlerauffeinenschlagzerquetschetwürde/vnd

Ferben müßte.Dißschreibichnichtdaßduesnachmacheft/sondern/nurwas

in derNaturBecket/jemehrvnd mehrerfahrest / Alsoköndte ancheiner ein

schwerHolgauffsichzerhawen laſſen.

Die X Auffgab.

Den
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Destmotumperpetuum oder die immerwårendeBewegung.

zufimuliren.

Denmotumperpetuum zu suchen/vnd zunuhzubringen/habensich

sehrvielvornemerLeut auffs cufferstebemühet / aberwenig aufgerichtet/

wirwollen hielehren/wie eine Bewegung anzustellen/daßderUnwiſſend

nichtanderstjudiciren könne/als ob es eineBewegungvonsichselbstgetries

benwere/wirfinden an den öfen vornemerLeuteHölzernevnnd Papirene

Rádicin welchedieHiß vmbtreibet/daß es fast ein Anschenhat / als obsie

fich/vonsichselbstenbewegten Also machetman auch Bråder/welchevon

derHihgetriben/eine grosse LaßFleiſches vmbwendenkönnen. Was nun

dieHig zu thunvermag kan derWind nochstärcker verrichte/welchs beyde

Windmühlen augenscheinlichzusehen.Unddaßwir nach denWindmüh

ten nit weitgehen dörffen/sihet maneben dergleichen an den verticillis,das

ift einCreugan eim Stab/andenEnden mitvier Kartenblåtern bestecker/

mitwelchen dieKinder/solchezu bewegen/wider den Wind lauffen/ davon

Baldusin Mechan fol. 48.49.schreibet: Allein wannkeinWind ist/ſo

stehetdieMühlgang still / rnd wannderKnab mitdemverticillo nicht

lauffet/bleibetes auchvnbewegt/ einejmmerwårende Bewegungaber mit

hülffdeßWinds/machetman also:

Außeinemgroffenwindigen Keller/lässetmaningehaim/eine bleyer's

ne RöhrendurcheineWand in eineStuben gehen / sooben eng/onten in

braiteondformeines Drichters/ dumitfie denWinddestostärckerfangen

tönne: Wernun dieHand inder Stubenvor dieRöhrn halt/wirdeinen

ftarckenWind empfinden; Alsowannfür derRöhrn mund ein Rddlein

mitPapterleingehänckt/vñ das Lochverdecket wirdetwan miteinem subtis

lenGewirck oderdüñ gewircktemTüchlein/daß niemandden Boſſen mers

cke/sowird dasRadlein vondemWindegetriben/fortvndfort lauffen/wie

drobendasvonderHik/vnd wird mancher denKopffdarobzerstoffen/bißes

erfähret/wodieBewegunghergebracht werde.

Die XI Auffgab.

zumachendaßein Visch/Bild/oderandercorpusauffeinemTisch

binondhersich ohne einiges Vhrwerck bewege / nicht

überdenTischhinabfalle/sondernsichselbstzu

rechter Zeitwende.

Sff Die



402
ZehenderTheilder Erquickſ

tunden
.

Dieoperation dieser Auffgab/ſprichtder Author, istſo ſubtilnicht

wiesie anfänglich scheinet : Dannmannimmet nur einen Roßkäfer/fest

ihnverborgnerweiß/vnterein leicht corpus, ſovntenhol/rund/vndgang

auffftehet/vnd lästihn also marchirn; Nunweilder arme gefangene wolte

gernledigseyn/fucht er an allenOrten ſein hepl/kreucht auffdem Tiſchhin

vnher/vndführetdas corpusmit fich/darunter erstehet/ſo darffmansich

auchnichtbesorgen/wannerzu einem endedeßTischesgelanget/daß erhins

abfalle/sondernwirdsichwenden/vndseinenMarschwider auffdenTisch

hineinnemen:welchs demVnwiſſenden eingroßGeheimnuß. Ebnermas

fenfanman ein leichtcorpus vonsubtilemPapier machen/vnd nur eine

Mucken darunterftellen/odervnten mit denFlügeln an das corpusfleben/

dochdaßsiekriegen könne. Alsokan man auchvon Papier Schildkröten

formirenvndfärben/Mucken darunterkleben/vnd andenWendenfrie

genlassen.

DieXII Auffgab.

Daßman meynen soll ein Eybewegesichvonsichselbsten

auffeinenTischhinundher.

BlaſeeinEygangauß daßkeine Materidarinn bleibe / laß ein Bluts

egel indasEn lauffen/vermachdieLöchlein mit wetsemWachs ; Weil

nunderEgellein frischerLufftzukommenkan/wirdsiesich bißsieftirbet els

negeraumezeit indemEnhinvndherbewegen/vnd also mit derZusehervers

wunderung/das Ey auffdem Tischhinvndwidertreiben.

Die XIII Auffgab.

DaßeinLywerdevon derSonnenindiehöhegezogen.

ImMayen leere einEygang auß wie in vorhergehender Auffgab/

hernachzoschein LeilachindemMayenthawsolang hin vndher / bißes

gangnaß vndman esaußwinden könne fülle die Eyrschalen mitsolcher

Feuchtigkeit/vermachdie Löcher mit weißem Wachs/legs an die Sonne/fo

wird dieSonnesolchEyin diehöheziehen : DanndieNaturkündigerwiſ

sen/daßdieSonn den Mayenthawin die höhestehet.

Die XIV Auffgab.

Zumachen/daßman meyneein klein Fischlein trinck ein groſſe

SchüffelvollWaſſerauß,

Man
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Manfangewie invorhergehenderAuffgab gedacht/denMäyenthaw

auff/bißman einzimlicheSchüssel damit gefüllet / lege ein klein Fischlein

darcin/fcgees andieSonne/sowird sie denThawverzehren/vnd dieVmbs

fichendenmeynen/dasFischleinsolchWasseraußgetrunken.

Die XV Auffgab.

EinEyauffeinerWiesen zu werffen daßes

nicht zerbreche.

DieseKunstbrauchen in vnsermLand dieKinder vmb Ostern/wann

fie mitdengefärbten Eyern auffderWiesenspielen : Siemachen die rechte

Handetwashot/legen das En der långderHand nachin diehöle / daßdie

Spitzgegen dieFingerfomme/biegen vnd legen denMittelfingerdarauff/

werffen also vonvntenher dasEy trehend in diehöhe; Weil nun dasEy

wegensolchs vmbtrehens auffeinespis fället / da essehrstarck/wiefolgen

wire/zerbricht es nicht/esfalledannauffeinHolk/Stein oder anderhart

ding/darauffes zerbrechenmuß

Die XVI Auffgab.

VonderStärckeinesEyes.

Weilwir vonEyernallhlezureden angefangen/wolln wirauchvon eis

nesEyesstärcke anregung thun/vñgibts die Erfahrenheit/wander stärckste

ManneinEy mitderspigenin die beedegauffenſehet/vnd auffstärckestdrus

cket/ihmedochvnmüglich/weil ervielzuſchwachdarzu/solchszu zerbrechen

oderzerbrucken/so es aberdenbraitenwegnachgelegt würde/dürffte eszum

brechennichtgrössestärcke. Jaichhabvon vielen Leuten gehöret; Wann

einEyalsoin einWagenfaißgefeßtwürde / daß dieSpiketwas wenigs

überdieErdeheraus sehe/somöchtees vnzerbrochen einengeladenenWas

genaußhalten/wañman mitden Rädern darüber führe/welchs von einem

fosubtilencorporeein groffesWunder. Die Vrsachist diegleichförmige

teitdeßEys an allen enden/älſodaß kein vrsach/warumbes auffeinmalzers

brechenfolte/auchfeine/warumbsauffeinem end oder theil chebrechensolt

alsauffdemandern.

Sff W
Die
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Die XVII Auffgab.

DaßeinereinLynicht könnezum Fensterhinaußwerffen.

Wenndu wiltbey guter GesellschafftKurzweilanfangen/so laßines

nerStuben einFensterThürlein auffthun/Heißjemand etlichschrittdavon

stehen/sagersoll ein EnzumFenster/so offen/hinaußwerffen/so er nunder

Kunftvnd deßWurffsgewißzuseynvermeynet/wirderrichtig dieFenster

außwerffen/ oderdieWand treffen : Dannwegenvngleichheitdeßcor-

poris vnd bewegung deß Dotterens/ derWurff/wannerstarckgefuhrei

wird/nichtgeradzugehen kan/sonderlichaber/weil der Lufft in derStuben

gleichsam eingesperretvndgefangen. SoaberdudasEy zumFensterhins

auswerffen soltest/laß dieStubenThür auffmachen/so wirstduden begers

teneffecterlangen.

DieXIIX Auffgab.

EinEyvoneim Deller in ein Glaßmirvortheil

su schnellen.

Legeinen Deller auffeinenTisch/doch daßer einwenigmehralshalb

Daraufflige/dasander theil aber/überden Tischhinausgehe/ wieaußfols.

genderFigur zusehen/inttien darauffset ein Glaß/vnd auffsolchs lege ein

andersDeller/vnd mitten auffſolches ein

Ep. Fernernimb ein Stahlbesen (tficin

Besenoben mit eimStab gemacht) sche

ihn auffdasReifiggerad für die Dellernis

der/ trittmitdem Fußsein starckdarauff/

fiche denStilgegen dir /laß ihngehling

schnellen / soflöſſt erdiebeedeDeller hins

weg/daßdasGlaß auffdenTisch zu stehen

beforfiet/dasEnaberdarem fället/vnddig

darumb/weilderanstoßdeßBesenstiels/wegen groffer geschwindigkeit/we

derdasGlaßoder dasEnerlanget/werdenauchbeedenitvonsichgestoffen/

weilaberdurchsolchmittelso woldemEyalsdemGlaß/jedeſein baſis oder

Ruhsattgenommen/müssensieauchbeede/durchden natürlichentrieb/ges

BadvntersichauffdenTischjusincken,vnd alsodas Ey indasGlasfallen.

Dit
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Die X1X Auffgab.

EinenPfennig mitsonderbarerBehändigkeitvndgeschicklig

keit/in einGlaß zuschlagen .

AuffeinBanckohne Leihnen/segmitten einGlaß/daraufflege einDels

ler/ſetwidereinGlaßdarauff/miteinemDeller /vnd diß zum drittenmal/

daß dreyDellervndvier Gläser auffeinanderftehen ; Alsdann nimb eine

BleineHandzwele/oderſervier,wickels zuſamm in ein rundenKlogen einer

zimlichenſpañlang/oben etwasſpißig/vntenbraiter:/doch d; es indasober

Glaßkönnegestecktwerden/besihe AB.SolcheRolle/fleck indas oberGlas

A

feingerad/vndoben auffdiespislegeis

nenPfennig/alsdañ nimb ein zimlich

Starcken Stab/thu einengeschwinden

zwerchstreich von oben her gezogen/

mittenandieRollen / so muß sie auß

dem Glaß springen / vnnd der

Pfennigdargegenhineinsincken, Die

demonftratio
n ist auß vorhergehens

der Auffgab zunemen / daß aber der

Pfennigalseinleicht corpus nit mie

derRollenwird weggeschmisse
n : Ift dieVrsach / weil derstreichvon der

höhehergeschwind gezogen wird / sogehet der Gewalt mitten an die

Rollen vntersich/vndempfind derPfennig nichts. Daß aber das obere

Glaßnichtfallet/ist dieVrfach/weil abermal derschlagvonoben her kom

met/vnd in dienidern gezogenwird/sodruckt die Rolle das Glaß alſonider/

daßes nicht abfallen fan.

DieXXAuffgab.

EinenPfennigvon einem Wischtüchleininein Heffinen

Leuchterzuſchlagen.

ManhatmessineLeuchteroben nurmit einer Hülfen/so nicht auffond

nidergeschobenwird/dergleichen wirdhierzu gebrauchet. Man trehet ein

garkleinesWischtüchlein zusamm/wieinvorhergehenderFigur dieHands

swele/flecket esin den Leuchter/legteinePfennig darauff/vnd anstatt eines

ſlabs/ſchlägtman mit demMittelfinger der rechtenHand/durchein quer

Sff t
Streich
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n.

Freich/vonobenhergeführet/diezusamm gewickelteRoll außdem Leuchter/

so muß /vorhergehender Vrsachen halben / der Pfennigin dieHälsedef

Leuchtersfallen.

ו
ת

ו
י
נ
ו
ן

A

DieXXIAuffgab.

Geltvoneinem Badhut in eine Randel zuschlagen.

ThuedenDeckelder Kandelauff/ oder.nimb einKrugsokein Dece

hat/lege ein Badhut & darauff/auffsolchen s oder 10 Groschenin B, sag

duwollestdenHut also wegschlagen /daßdasGeltmüſſ

in dieKandel fallen/wanndu nun denſchlagmitdemMits

telfinger vollbringen wilt/mußtdugeschwindseyn/daß nies

mandmerckewoduanschlägest. Dumustabernicht auff

derſettena , ſondern gegenüberandemHut inwendigvon

vntenauffüber zwerg schlagen/sofälletderHutweitweg/

dasGeltaberalles indieKandel. Sonundißein anderer

dirwillnachthun / wird erbey A von aussen anschlagen!

vnd dasGelt inder Stuben herumb fliegend machen. Dann weil der

Badhut/mitdem lincken theilvnken an dieKandelſtöſſet/ gehtderHutim

ſchlagzusamm/vnderhebtdas Gelt/daßessichanvnterschiedliche Orezers

theilen müsse/hingegen wañ man anobgedachtem rechten Orevoninnen

anschläget/hebtsich derHutohne einigen anstoßauß derKandel/vndwire

dasGeltdenschlagnichtempfinden.

DieXXII Auffgab.

LinDucatendarauffeinErummerPfennig ligt/von dem Finger

alsowegzu schnellen/daßder Pfennigligen bleibe.

Legvoninnen auffdenZeigerFinger der linckenHand/auffdenobers

RenBalleneinen Ducaten/vnd auffden Ducaten einenSchüffelcinspfens

ning/ſchnellmitdem mittlernFinger derrechtenHand/fein gleichförmig

denDucuaten gegen dirvomFinger hinweg/fobleibtderPfennig/wegen

ber geschwinden BewegungauffdemFinger ligen.

Die XXIII Auffgab.

ZweenDucaten vonderZeen in eine offeneRandel/so man

auffderrechten Achselhalt/zu werffen.

Rach
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Machzween Ducaten/denZuſchern vnwiſſend/mit Speigelnaß/ ſo

bleiben sie/wañsauffeinandergelegt werden/beyſammen /vnd begebensich

imwurfnicht leichtlich voneinander / dervnterste Ducat abermußvnren

drucken seyn/legedas drucke auff denschuchüber die groffenZeen deßrechte

Fuffes/nimb eineoffeneKandel/ segsie auffdierechte Achselhaltsbey der

Handhaben/mitder rechtenhebedenFuß auff / erhebe damit die Ducaten

in diehöhe/vnd netge dieKandel/daß sie dareinfallenkönnen/dazudañ eine

Vbungerfordertwird. Sodißein anderer nachmachenwill/der nitzuvor

die Ducatennaßgemacht/wird ersieimstoß leichtlich von einanderſchleus

dern.

Die XXIV Auffgab.

Einenzimlich grossen Stein miteim LedervndFaden

wunderlichauffzuheben.

Schneid ein rundesLeder in der gröffe einesDalers/indermitte ziche ein

Schuchdrotdadurch/machzuvntersteinenKnotendran / daß ernitdurch

dasLederschlupffen könne/machdas Leder naß/wirffs nachderflách auff

einenstein/siehe den Drotindiehohe ſowirstdu nichtalleindasLeder/ſons

bernauch densteinmitauffheben. DieVrsachist/weildas Ledernaß/ſo

ligt esfein gleichvndsatt auffdemstein / wann nunderSchuchdrotfein

langsamindiehöhe gezogenwird/ziehetsichdas Leder etwaszuſamm/vnd

wirdindermitthoch/ daß ein genötigter Lufftzwiſchen dasLedervnd den

Bein fommetsSolcherhältden stein ansich/vndläſſet jhn nichtfallen.

DieXXVAuffgab.

Daßderbeste Springer/nicht über einen Orrohalmspringen

Eonne/ob ergleichzunächſtdavorfteher.

Edliche legeneinem einStrohalmfür / sagenersoll seine zwo groſſe

Been indenHändenhaltend/darüberspringen / welchszwarauchzu thun

vnmaglich/weilmanzumsprung einen schwunghabenmuß / welcherbey

solcherposturdem Menschengangbenomme
n ; Allein wunderlicher ists/

wannmandenbesten Springergerad auffrecht läßtfür denStrohalmftes

hen/vnd erdochnichtnüberspringenkan:Dannmansagtshmeermüſſeals

ſogerad hinüberspringen/vnd wederKnie/Leib/oder Kopffbie
gen /"soer

nun
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nun diß alles halt/wirdsjhmehinüberzu ſpringenvnmüglichseyn / dann

derMenschvonNatur geschaffen/daßerauffrecht stehe/vnd mit demHo-

rizontauffallenseiten ein rechten Winckelmache/welchs dann/wie Ari-

ftotelesredet/der Angulus quictis,das istder Ruhewinckel/soderBewes

gungganzzuwider/weil nunder MenschimRuhewinckelstehet kaneroly

nebiegungdesLeibs /Kopffs/oder Knies sichnicht schwingen / istihme also

überdenStrohalm zu springen /vnmüglich/so er aber Licente oder erlaubs

nußhat sichnur ein wenigzubiegen/so kan ersichschwingen /vnd alſo gar

keichtlichüberden Strohalm hupffen.

Die XXVI Auffgab.

EinenMenschen alsoniderzu fegen/daßihn niemand/als ersich

selbst auffhaltenmuß ondnicht auffflehenkönne.

Ariftoteles inMechan.sagt/essey vnmüglich/wann einMenschim

rechtenWinckelsize/daßer in solchemkönneauffstehen. Solchsnunzu

vnserm vorhabenzurichten / so laß einen Menschen also auff einBanck/

Stuel/rc. niderſigen/daß dieSchenckelmit derHüffte/vndHüffte diemit de

oberntheildesLeibs einen rechtenWinckelmachen.Nunsey esihm erlaubt

auffzustehen/abermit diesen conditionen,dieFüßsoll er anihremOrtver

bleiben lassen/sichmitdemRucknicht anleinen /oder mit dem Leib vorfich

begeben. Wanner nunsolche conditioneseingehet/vnd keinebricht/muß

erwolewig als in cimGefängnußſizenbleiben.Darumbsagt Ariftoteles

recht/beweistsauch/daßderMenschauß spißigenWinckeln auffftchenmüss

fe ; dasgeschicht/wann er dieFüsse hintersichzichet/daßerdieKniebtegen

fan/oderaber/wann er den Leib vorsichhängt/daßdascentrum derſchwes

rennaheüberdieKniekomme. Probiersolches/sowirstdu den effect, mit

verwunderung anſchawen.

Die XXVII Auffgab.

Zween
Ringsovnterschiedlich aneinem Stecken verschlossen

bången/sowunderlichzuſamm zu bringen / daßder

Jufebermeynesiewerden durcheinLöchlein

geschoben/welchs viel kleinerist als

derRing.

IchmagmitWaarheitsagen/daßvnter allen flücken/ sozurBever

gung
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gangmogen referirt werden/mir keins wundersamervorkommen/als diß/

obszwarbeydenWiſſenden einschlecht ansehenhat/wolte wündſchen/daß

tchdie demonftration also dazusehenköndte/daßsievon maniglichmöch

teverstanden werden/weil sie aber allzulang vndmühsam/will ichdengüns

filigenLeserdamitnit moleftiren oder beschweren/sondern einig vnd allein/

wiemanhierinnpracticire,jhme an dieHandgeben. Ichhaltedafür/daß

niemand von sichselbst/beedeRingdem begerennach/zusamm bringenwer

de:DasHolhaberdazu nird also gemacht: Nimb einHolh vngefehr eines

Messerrucks dick/vndeinerspannen lang / spikeeszuwiebey der Figurin

E

G

D
B

ABzu sehen /indermitte mach ein ablang viereckichtLochCD darein/ inder

gröffe/daßnichtmüglich derRing einen somanbrauchet /dadurchzitbrins

gen/sondernnur die Schnur A KGLB doppeltmöge dadurchgezogen wers

den. Nimeineschnur zwyfach/fleck das ganze ort durch CDhinein/stehe es

vntenherfür/wiemit&bezeichnet/steckebey & durchdie zwey Drümer der

Schnur AB, hangeanjedes theileinRingH1, vnd bindebeede drûmerin avñ

Bftarckan;Nunsollen beedeRingzusamm gebrachtwerden/ daß fie neben

einanderhangen/dieSchnur vnauffgelöst.Nimb dasHolzbey A indielins

theHand/mitderRechten ziche im & dieSchnur etwasgegen dir an/vnd

Riecke denRingvonvnten auffdurchs G.Zum andernergreiffmitderRechs

tendiedoppelteSchnur in E vnd c, zichefiegegen dirsolang/bißdas theile

vonhindenhergang durchdas LochCDgegendichkomme/fo wirstduzwo

Schlingen befinden/durchbeedesteckfernerden Ring1, daß ernüberauff die

feite &fomme/nimbbeede theilder Schnur vnten bey &zusammen/siche die

iwoerfigedachten schlingen widerhindersichdurchdasLochCD,so iftdurch

GIS DIB
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Dißmittelder Ring 1 von demtheilFin dastheilx kommen. Sodumudle

Schlingen&wider etwas an dichzieheft/vnd den Ring 1 dadurch fallen läß

feft/kommet er mitverwunderung zudem Ringн, probiers/so wirstduluk

darobhaben.

DieXXVIII Auffgab.

Soeiner einRinganeiner Schnurmirzweyen Daumenhålt/

zumachendaß erherabfalle.

Laßeinen einRing an einer
zusammgebundenen Schnur mitzweyen

Daumen vesthalten/wie auß der Figitr zusehen :Nimbdieschnur mitzweyt

A

FingernbeyD, hebe sie an den Daumen A,

hingegen das theilben a heb vom Daumen

ganzherunter /heißihn dieHandvon eins

ander thun /so fället derRing herunter.

Weilsolchesfallens vrsach einjeder /so espracticiret/bald
augenscheinlich

sehenwird/ist die
demonftrationhieher zusehen vnnötig.

Die XXIX Auffgab.

ZweyBrattlein mit einerCleftelso oben vndvnrenzerspalten/

alsozusammzu fassen/daßsienicht voneinjeden ons

zerrissenmögen auffgelöstwerden.

Schneidzwey Brättlein/vngefähr eines Messerrücks dick/vndzwey

Bolllang/jedes mit eim
viereckichten löchlein in derformwie ausder Figur

zuſehen: ~Nimbein Nestel ohne ftefft/ schneid anbeeden
endenschrammen

H

darein/cinesFingerslang/ dochdaßsie

oben vndvnten nichtgang
durchgehen/

flecke daseineendevorne durchdas E, VIÊ

ziche esdurch vndstreiffüber dasвdaß

daseineendekommewie 1 das anderende

der Nestel steck durchs & von vornen.

DasanderBrättlein anzufaſſen ſtefdie

Nestelvonhinderdurchs4 ,vnd vonvors

nenbeydem Fwider herauß / schlag die

Schramme über e, vnd steckesie durchs w

Hinauß/fahrmitdemBråtelein a в dadurch/ziché alsdann das ende wider
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zuruckaufdemн,so ist auchdas anderBrdttlein rechtangefafft.Somans

nunwider sollherab lösen/muß die operation vonhinten her angefangen

werden/also :Nimb das ende K, stecke esdurch schieb das eine Brattlein

durchdiß endesschrammen/ziehedas I wider zum loch&herauß/solöstsich

dasHölglein ab sonun diß abgelöst/so ifts mitdemandern auchrichtig.

Die XXX Auffgab.

Aufeinem gepapten Papierdreyſtück zu schneiden/vndaljo

ineinanderzu verschliessen daß es nicht einjeder vns

zertiffen auf einander bringenkan.

Schneide auß einem zwyfachen gepaptenPapier drey stilek wie A By

DEF. In A Bthucgangdurchzween schmidt inGH. I K. daß L iſteinviers

GI

M

HK

N

eckicht löchleinim CD,Nunheb den cis

nengK beyм auff/ steckjhn alsozwy-

fach durch daslöchlein™, vnd durch

diesen durchgezogenen Riemenstoß dž

E, siche leßlich dastheil N mitsampe

em Mwiderzu ruck/durchsloch L. sag

essolleinerdiese drey sideke widergang

von einanderbringen. Wer dengriff

nit anfangs weiß/ wird ihn langsama

hernachfinden. Wer abersolchestack

von einanderhaben will / der muß das

stuck auffdas fuckElegen/vndalso dz

Nvndм durchs locklein herauß zies

hen/sokane F durchgezogen/vnd abs

gelöstwerden.

DieXXXI Auffgab.

Einer PersonLlamen faft im Augenblick an eine

Düllenzuwerffen.

Wettmitdeinem Gesellen / duwollft fast imAugenblickſeinNahmens

andieDallenin einemGemachwerffen.Schreib den Namen mitKreiden

oben auffeinenHut/ſo dickvnd starck als jmmer seyn kan / nimbdenHut/

Ggg i
halt
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haltihndaßdie Schrifftübersichkomme/wirffihn also geradübersich/daß

derHutmitderSchrifft die Dällen treffe:WeilnundieSchrifftstarckmit

Kreide beschriben/wird sichdeßwegen dieSchrifftander Düllen abdruckt.

Die XXXII.
Auffgab.

Einem einDegen vnd Schaiden also in
beedehandezu geben/

daßer nicht einsteckenkönne.

Gibjhmeden DegenbeydemHäfftindierechteHand/die Schaiden

aber beydem Ohrbandindie Eincke/sowird er anseinemArm/denDegen

einzustecken/dieLänge nicht haben.

Die
XXXIII. Auffgab.

Daßeinerso nur einerEin weit vom andernsteht folchen mit

eim bloſen Degen nicht beschädigen könne.

WannduvntergutenFreundenbist/sagzueinem/du wollft einHosens

bandvngefähr einer gemeinenEin lang auffdieErden-legen/vnd mitdem

einenFußauffdas eine ende tretten/er abersoll auffdas anderende auchmit

eim Fußstehen/einenbloſenDegen in dieHandnemen/nachdirhawenvnd

ftechen/du aberwolleftohneschaden auffrecht stillhalten/vnd er werde dich

dochnicht beschädigen
können.Diß wird erstlicheingrosses ansehenhaben/

vnddieLeutemeynen/tuseyftgefroren/oder könnestfürhawenvndstechen/

hernachaber/wirds auffeinGelächter außgehen.Legedas
Hoſenband über

ein
Thürgeſchwell in einer Stuben/daßdas eineende in die stuben/das ans

dervor die Stuben hinausraiche/steheduvor derstuben drauffen/auffdem

Hoſenband/laßden andernvon jñen draufftretten/machdieThürzu/vid

laß ihnhernachimmer auffdichhawen vnd flechen.

Die XXXIVAuffgab.

EinePerson mitgewiser condition an eineftellzuBellen/

davoner
nichtkommenkönne.

SagzubeinemGesellen du wollest ihn an ein Ortstellen/daran erfeis

neHosenmit einer Hand halte / vnndsolang ersie halte / nicht von der

stellkommen könne. Führeihnzu einem stollenan einer Banckoder Ofens

laß ihn seinArmvmb den stollenschlingen /vndsich beydenHosen ergreife

fen / fagnun erſoll hingehenwoerwolle/allein/die Handsollernichtvon

Ders
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den Hosenbringen/sowird er wolstehen bleiben . Alsmir diß auffeinZeit

von einemFreund auchzuthun aufgegeben wurde/vnd deßwegen miteins

anderwetteten : Hieltichmitder rechten Hand dieHosen/mit derLincken

löstichdieHoſenauff/zogsieab/vnd gieng also vondemOrt/hätte dochdie

HoseninderrechtenHand/vnd gewann : Deßwegen mußmanjhmenicht

dieHosen in dieHand zunemen befehlen/sondernſeine bloſeHaut. Oder

aber man gebe einem eineBregen inbeedeHånd/vmb dergleichenstollen/

fokan erauchnicht wegkommen/wann erdieBregen gang last/vnd beede

Hándnichtdavonbringet.

DieXXXV Auffgab.

DreyPapierlein vngleicher lång/vnd gleicherbraire/inderform

einerablangenvierung in einander zu wicklen/ daßsieim

auffwicklen jbre ftellenverendern.

B

D. JohannesJacobusWeckerus infeinenSecretis bringetdergleis

chenstuckvor : Erschneide dreyPapierlein alle inderform einer ablangen

Vierung/vngleicher lång / aber gleicher braiten /wiebey A B, C, zusehen.

Leget das B auffdasA,vnddas cauffdas B, daßsieoben allegleichligen/ons

tenabervngleich:Nun wickelt er von

A obenher die dreyPapierlein zuſamm

daßsie dieform eines Cylinders bes

kommen/vnddas kürztec jnnwendig

lig.Wannersaber wider auffwickelt/

fomimuneterdasblåtlein aerftlich/wis

ckelts auff biß er an das blåtlein B

kommet/dißnimmeter das erstemahl

im auffwicklen nicht mit/sonderndas

andermaht / soligtalso zulegtdas

blåtlein ©zwischen dem Avnd B.Soman aberdieerstenzweyblåtlein a vñ

Bmiteinander gedachter gestalt abwickelt/vnd das dritte einmahlüberhupfs

fet/fommetdas c vnterdas& vndB.

000

미

DieXXXVIAuffgab.

BinMefferin ein Wischtüchleinzu wickeln/wann manswider

auffwickelt/daßes ausserhalbdeßTüchleinslige.

Ggg fij
Leg
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LegeinWischtüchlein zwyfachzuſamm/vnd einMeſſer in den Bugh

wicketalso das Tüchlein vmb das Messer : Nunkanstdu machen daßim

auffwicklen entwerder das Refferwider imTüchleinruhenbleibe/oder aber

Herausfalle.Wannslizenſoll bleiben/nimmetman beedeende deßWiſchs

füchleins auffeinmahlzusamm/vnd wickelts alsoauff/so esaber aufferhalb

deßTüchiemskommen vnofallensoll / nimmetman erstlichnur ein ende/

vndzwardas vnterfte oder eufferfte deß Tüchleins/wickelts einmahl auff/

das ander nahlnimretman ersi das anderende darzu so mußdas Messer

von ausser her fomnien . Die
demonftration ist leicht/vnd deßwegenvne

nótigzusehen/so wolin dieser als vorhergehender Auffgab.

Die XXXVII Auffgab.

EinMeffermit der Spigen auffeineRandelzu ftellen /vnddurd

eröffnungdesDeckels in dieRandelzu schnellen.

NimbeineKandelderer Deckel zugethan/ mitten auffdenDeckelſtell

einMessermitderspigen auffrecht/darnachhalts oben mitdemZeiger der

linckenHand/mit den vier Fingern aber der Rechten ergreiffdie Handhar

be der Kandel/denDaumen aber lege auffdeßDeckelsgriff/druckemitdem

Daumen denDeckel nichtallzu geschwind übersich / sofället dasMesser

vmbkehrt/mitdemHefft indieKandel/welchsein anderer so dieKande! ent,

weder gar zugeschwind oder garzu långſam eröffnet/nicht nachthun wird.

Die
XXXVIII Auffgab.

Daßeinerso nabendbey einer offnen Thürsteher/einen Deller/

Ochuchoder Pantoffel auff
einenwurffnicht möge

zurThürhinaußwerfen.

Laßeinendrey øber vierschritt Rücklings gegen einer offnen Stubenz

thar ftchen/lincks vmb/denKopffauffdieThürzu wenden/vndmitderrech

ten Handden Deller also stillstehend nachder Thürlochwerffen/sowirsin

deinen luftsehen :Dannerweitdavon werffen vnd einen mercklichenschler

begehenwird: Vrsachist/weiler die Thar /nicht nachwincklichenBrahs

Len/sondernmitAugen sovom rechtensehecentroabgewendet/ansihe/ ers

Scheinet
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scheinetsiejhmean eimandern Ortals sienatürlichstehet / wirffetalso an

daffelbigefalsche vnd nicht an das rechte ort. Soer aber das lochrechttref,

fen will/muß er nicht auffdieThürzusehen /sonderngedencken/ er wolle cin

Schritt 2 oder 3 nebender Thürseiner Rechtenhin werffen/deßwegenauch

dahinsehen.

Die XxX1X Auffgab.

LinenDucatenonangerührer mit demFingerzu sich

zubringen.

BraiteeinTischtuchauffeinen Tisch/lege ein Ducaten/Groschen es

deranderedergleichenMüngdarauff / fielledichdemFaden/das ist/dem

Zettel nachwie es die Weber nennen/legeüberzwerg einMeffer vngefehr

2spannenvordich/daßüber dasMefferhinausderDucatlige. Nunfahr

mitdemNageldesMittelfingers ongefähr auffderFäden einen welche der

der Duçatberühretan gegendich zu fragen /fokommetder Ducatallgemach

zudir/jawann das Messerder beschaffenheit / daß es in der mitte bey der

schneiden holligt/so marchiret er auch vnter demMesserhin /vndkommet

zubir.

Die XL Auffgab.

WieeinInftrumentzu machen/dadurchein Argt/den Schlag

oder bewegungdeßPuls/an einemRrancken beyei

nem grad observien vnd erkeñenkan.

SantesSanctorius ein sehr berühmbter MedicuszuParts/hat ein In-

ftrumentum von jhme Sphigmaticumgeneñet/erfunde: Dadurcher bey

einem Krancken erfahrenkönnen / ob derPulßnatürlich odervnnatürlich

ſchlage/vndvmb wievielgrad : Solchs aber wieich von einem Doctore

Medicinaberichtet worden/von einem Jahrbiß auff60. vnd das Instruc

menisey gemacht von einem messinenMaßstab /vnnd einer Schnur/

daranein Bleygewichtstem hänget. Ob ichzwar dergleichen niemahlen

gesehen willichdochmeineGedancken davon offenbaren / vnd dieerfahre

nen Medicosder Sachferner padbesser nachdencken lassen.
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Essey einviereckicht Linial abed , vngefähr einerspannlang/ abcd

vornenmitcim vorgeschoffenem vnd durchlochtem halbenCirckeleine, das

30 35 60

durchderFaden feg gezogen/so bey fein Knötelein/ beygaber ein Ges

wichtfteinleinhat. DasCinial ist in 60theil odergrad getheilet / dazu die

Zahlvon 5 zu 5 geschrieben. Sonun das Gewichtleinhänget/daß deßFas

densKnotelein ist im fistdas stick fe sehrkurt/ deßwegen so dasInftrus

mentbewegt ist/wird sich dasGewichtlein gar geschwind bewegen / hält

mandas Knötelein weiter hinein auffdasInstrument / sowird derFaden

eg långer/vnd deßwegen diebewegungdesGewichtleinsdestolangsamer/

vnd dißvongradjugraden. Wannnunein Argt demKrancken den Puls

greifft vndsein Alter weiß/hält er denFaden auffdasselbige grad/sokan er

durchdiebewegungdeßgewichtleins erfahre/vmbwievielgradderPulsju

geschwind oder langsamschlage.Oderaber so erheutdenPulsgriffen/vnd

mit demschlagdasGewichtleinverglichen/mercketerdieZahl dergraden

welche dasKnstelein berühret/so kan er deßandernTagsſehen /vmb wies

vieler langſam : oder geschwinder ſchlage. Nur istin achtzu nemen/daß

maninberattungdesInstruments/denFadennitzulang oderkurkneme.

Mankanihnabernemen/nacheines gesundenMenschenPulßschlag/ dess

fen Alter vnsbekannt: Zum Exempel/dergesundeMenschwere30Jahr

alt/ſohaltichdasKnotenauff30 grad vndhängedas Gewichtleinbald

hoch/bald nidriger/biß es mitdesMenschenPulß einerley bewegunghat.

Sapientifatdictum,

DieXLI Auffgab.

Warumbeingebråltes Corpus weitgeworffenwerde?

DieKnabenpflegen bißweilenFröschvndKröten in die Lufftzubrav

Ben/miteinemBrättleinsosieaufeineBandkøder Stellegen/hindenden

Frosch
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Froschdrauffsegen/vnd vornen miteinem Stecken darauffschlagen .Es ist

aberhierbeyinachtzunemen / daßnachdemman das Brättlein ab legt/

nachdem auchderFrosch/oder ander cor-

pushochgeworffen werde. Dannsoman

jhn läffetzu weitan derBanck vorgehen/

vnddrauffschläget / istkein widerstande

oderwiderstrebungda/vnd geschichet die

Bewegung garzunahe beydem centro, diß kan manprobien andreyen

Steinen / derender einegarzu leicht/ der ander allzuschwer / derdritte

mittelmäſſig / den garzu leichten kan mannicht weitwerffen/weil ernicht

widerstreben / vnd zwischen der stärck derHand vnd leichte dessteins ein

groffervnterscheid. Den größtenkan mannicht weitwerffen/weil er allzur

sehr widerstrebet/vndzwischen der stärcke derHand vnd schwere deßsteins

abermahl eingrosser vnterscheid. Dermittlerflein aber/kan weitgeworffen

werden/weiler einezimbliche proportion gegen derHandſtårck nichtalls

zuhartwiderfirebet/auchnichtallzuleichtist.Daher auchfoc a garzufurt/

widerstrebetdasGewichtallzuhart/ vndkan der steinnicht weit geworffer

werden/foaber ac mittelmåſſiger lång/ ſo widerfirebtdas Gewichtb,doch

nichtzuhart/ondwelldas b zimblich weitvom centrobewegtwird / wird

esbeedervrsachhalben weitgeworffenwerden.

DieXLII Auffgab.

WarumbdieKinder/so sieeineLußauffwerffen wollen an einer

Wand/nichtgarzurselben hin /sondernetwas weitdas

pon tretten ?

Wir sehendaßdieKinder/wannsieNüßan einerWandauffwerffers

wollen/nichtgarzurWand hinstehen / sondernzweenoderdreyfchritt das

vongehen: IstdieFrag/warumbsolche geschehe Antwort/wannsiegar

zu weitvonderWande stünden/wärdederwurffzuschwach/weileinNuß

ein leicht corpusrefpectivè , vndim wurffderHandnichtgnugwiderfires

benkan. Stundensieaber allzunahedabey / köndtensiezum wurffkeinen

rechtenschwunghaben/würde alsoder wurffsogering/ daßdie Nuß davon

nicht zerbrechenwürde. Immittelmässigenstandaber / kan wegen deß

schwungs/vndstärck deß wurffs dieNußzerbrochen werden.

Shh
Die
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DieXLIII Auffgab

EinGanßmit einem Giebin vier ſtückzuhawen.

GibeinerGangin 2 tagen nichts zu effen/den dritten Tagaber/schat

seshrHabernfür auffdie Erden/sowirdsiezum freffengangbegierigseyn/

and alsodenKopffnicht leichtlich von der Erden emporheben. Wannfie

munalſoimfreffen ist/ſo nimb einenscharffen Degen/ hawvonhindenher

gangdurch/sokanstdu auffeinen streich/diezweeneFüß vndKopffvonder

Ganshawen: da einersonsten zu schicken/einig vnd alleindenKopffaby

hawen.

Die XLIV Auffgab.

Soeinesehrgrosse aiserneRugel auff ein gläsern Flachbrett/

hochherab fiel/were nitmüglichdaßſiedasgläsern

Brettzerbreche/ ausdem Authore.

SobieKugelperfectrund/wie einMathematischeKugelseynsoll/vnd

dasBrettperfect eben/sowirddieKugel dasgläserne Brett nurineinem

einigen Punctanrühren(wie aufdem Theodofio zuerlernen)vndſolches

Punctist dasMittelvnendlicher theil/welche solchs Punctvmbgeben,vnd

isthiekeinevrsach/warumbderBruch an einem theilsolte che gemachtwers

den alsam andern. Dazuso kan es auchnicht auffallenseiten zugleichbres

chen:Somußmannunſchlieffen/daßnatürlich davon zu reden/ein solche

Kugel/fosie auffdergleichen Gläßfället/folchs nit könnezerbrechen. Sol

che vnd dergleiche Betrachtung seynt einig vnd allein außder Methaphy-

ficagenommen: Soistsvnmüglichdaß einWerckmeister eineperfecteKus

gel/oder em perfecteFlächemachensolte.

Die XLVAuffgab.

VielLiechteroder Rergen von Onschlitalso anzuordnen

daßmansie auffeinen Sieb mit eim Meffer

voneinanderhawenkönne.

Schneideunten an denKergen die Spißlein weg/laßein angezündies

Liecht/nacheiner geraden Lini abtropffen / ftell die Liecht alſoaneinander

auffdas abgetropffte Vuschlit/daß sie alsowie Orgelpfeiffen aneinander

geradübersichstehen. Man nemte der Liecht 5.6. oder mehr/nachdemdas

Meſſerſodazugebrauchtſoll werden/großoder klein/flumpffoderscharff/

mis
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mitsolchem Messer/thueschlims einenstarcken Breich mitten dadurch/fø

fanftu siealle inder mitt auffsolchenstretchvon einanderhawen .

Die XLVI Auffgab.

Einem einDellersoer mitbeeden flachen ånden inder mitte

bålt mitzweyen FingernaußderHandzuschlagen.

Laß einen mitbeeden ausgestreckten Hånden / einDeller recht inder

mittehalten/sostarckerimmerkan/duaber stelle dichgleichgegen ihm über/

faffedeinezween ZeigerFinger denLincken oben andas Dellerzuschlagen/

denRechten vnten/schlage geſchwind mit beedenFingern gegen einander/

obenvndvntenan das Deller/somuß erdas Dellerfallenlaſſen /vndſolte

erRisenstärckehaben.

Die XLVII Auffgab.

LinDellermiteinem andern Deller pondemTiſch hinag

zuschlagen dadochjenes von dieſem nichranges

rühretwird.

LegdreyDellerauffeinenTiſchaneinander wieben abc. Nunlaß

Ь с einendieHandauffdasmittlerDelter b legen/vndsolchsso

င &် harthalten als müglich. Soesnun alsogehalten wird/fo

stoßdudasDeller a geschwind vnd starck andasb, so wirb

dasDellerbvon demTiſchhinunterfallen : Daraußman ſihet/ daßger

schwindigkeitfürstärckegehet.

DieXLVIII Auffaab.

Wann einMenschanffderErdengeradfortgeber/ift dieFray)

oballestuckseinesLeibssich gleich bewegen?

Wanneiner auffderErden odergefrornenMeergienge/ift derTheo

rianachgewiß/daß seinHauptsichgeschwinderbewege/als dieFüſſe:wall

fowoldasHauptals dieFüssezu einerZeitmit ihrerBewegungzweenCire

delmachen/deffen centrum die Erde/vnd der CirckelvomHauptbeschries

ben groffer/alsdervon denFüssen / somußdasHauptsichschnellerbewe

genals dieFüß/dannselbes weitervomcentroals dieFüß.

Endedeß sehenden Theils der

Erquickstunden.

15hh # Der
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Der

Erquickſtunden eylffter Theil /
darinnen

LIX
Auffgaben vndFragen/das Fewervnd

Higbetreffend.

Shar
offigedachter

Frangösische Author, einen abs

sonderlichen Tractatvom
kurgweiligenFewerwerck

geschrieben/vndzuseinen
recreationibus mathematicis

drucken laffen/ welchesich dieſemBuchauchgerne

einverleiber håtte woich nicht /wann mir GottGes

fundheit/Fried/vnddasLeben verleyher einsonderlis

ches Wercklein von allerhand
Fewerwercken an

Tagzugeben / mir vorgesegt. Zwarnichtnach deß
FrangosenManier/welcheallzuviel Onkoftens erfordert/vndvielers

leyZeugbedürfftig/ sondern wiemitwenigen DnkoftenendZeugen/

Sewerwerckzu machen/
anzurichten vndzuwerffen. Ichwillaber

in diesem eylfften Theil der
Etquickstunden nur etwasins gemein

vondem Schiefen/ welchs nicht allein feinenFlugvndErgögungin

der Theoria, fondern auchin der Praxihat segen; vnddarneben andere

schöneStückeſodurchsFewervnd Higverrichtetwerden/dazu thun.

Damit wiraberzuvoretwas wenigesvom Fewermeldten vnd gedens

cken/soistzu wissen/daßes vnter denvier Elementen das
vornembste/

erftevndleichtefte ist /
deßwegen auchseinen

natürlicben dig vndOrt

in der Hohenimmet: Dannwiedie
Naturkondiger meldten/finder

mandasFewernirgendreiner vnd natürlicher als vnter dem orbe Lu

næ,alldaderreineLufft wegen
geschwinder Bewegung derHimmlis

fchenCorpererzünder / zu einem reinen Fewergemacht / alsofoviret

vnderhaltenwird dieregionem aeream 311
temperiren / wieauchdie

gangeErdepor
enerträglicherRålt nebenderSoñen zu beschügen vñ

bewahren. DiesesFeweraber/obesgleich einen sehr dicken orbem

vnter demorbe
deftrionde machet/wirdesdochwegenseinersubtilen

Reinigkeit/in
demnichts Jrzdisches daruntervon vnsnitgesehen/bat

auchdiedickeFarbenichtwiedas FewerauffErden/sondern istschon

weißbellondliecht. Sonsten ist auchin der Erden viel Fewer / so

wol ſichtbarlich als
unsichtbarlich anzutreffen; das aber dieErde ein

fichtbas
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fichtbaresFewerhalte bezeuget nicht allein der Heckelsberg soinder

Insel Thule,heutigesTages Lißlandgebeiffen/ liger nahebeydem Po-

To Septentrionali, darinn man das Fewersprageln vnd hefftig brennen

boret welchsgroffe aufgebrandrePinfenftein weitvon sichaußwitf

ferjadamaneinsolchheulen winselnvndweheklagen auffeinegange

meilwegshörer daßdieAlten in dermeynung gestanden/die Dothεll

daselbstihren anfang habe.Sondern auchandere orter vnter welchen

dervornembfteEtna,cinBergin Sicilia, welcher fohefftigbrennetond

bauffigFerr außwirfft/daßdieSchiffleut auffdemSicilische Meer/

bey lachtlicher weildemFewer beyTage aber demRauch dieſes

Bergsnachfahre wie dieHistorienschreiber melten /ja dieLaturkuns

digerschreiben/daßvnter derErdegange MicatuspndlöchervollFewr

feyn müssen. Derborgenerweiß ist das Fewer in vielen jezdiſchenCreas

turenanzutreffen / welchsdurchstarckebewegungen sichtbar kanges

macht werden: Zum Erempel Stein an drein/ Eisen an Eifen / oder

aber Eisen andreinmitvortheilgeschlagen/macher daßfewrigehaiße

brennendevndangezündeteFunckensichtbarlichheraußspringen; Ale

fowannman an einem Eichenen Holg / mit einer Lunden oder eim

Orrick geschwind ftarckhin vndwiderfährt / wirddieLundenglims

mend/vñdasFewersozuvor im Holgverborgen offenbahrer: Sohat

manauchnichtwenigzuwundern /daßeinsichtbarliches Fewerauß

einelebendigen Mensckenzu bringen welche ichin meinerJugend nic

allein offtan mirſelbften probirer ſondern auchanderevielfältig pras

cticitensehen. Weraberdergleichenwiderbegehrerzusehen/der lasse

einenKnaben/imBaddieHaar abſchneiden / vndein newgewaschen

zeinesHembd anlegen ; Wanner aberzu lachts hernachins Betth

gehen will/laßman alleLiechtauflöſchen / vnddieLädenzumachen/

daß esrecbr finßterinder Rammer/vndheiß jhn im Berth niderknien/

diebeedenArmaufdemsembdlösen vndsolchsstarckvnd geschwind

überdenRopffftreiffen / so wirdmangewißfewrigeFunckensehen

aufdemRopffspringen. Esist auchbekannt wannmanbey finsteres

Macht eineRage /sonderlichwannsieschwarg mirder Handstarck

vndgeschwind auffdenRucken hin undherstreicht / daßsich in der

mengfewrige/dochvnbrennendeFuncken eraignen vndſehen laſſen.

Wieaußandernjridischen Creaturen Fewer zu bringen / magman in

GelehrtenPhyficisfernernachsuchen. Soist esauch nit ein geringes

Wunder/daßder Menschdurchnatürliche Mittelden Gewalthat/

Shh iij
das
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dasFewervomHimmelherabzuholen/vnd derSonnen abzunorigen/

nemlich/durchChristallineRugelondBrenngläser/ wiewirdroben

inderSpiegelkunft meldtunggethan. VondemLugaberdeß Jews

ersallbie aucherwas zu reden doch kurgvnd einfältig:So istzu wiſſen

daßdurchdasFewer vndHig/dieErde erwärmer wird/daßalles was

zuerhaltungdeß menschlichen Lebens vonnöthen / füglichdarauff

wachsenkonne; OhnedienatürlicheHig kan kein lebendeCreatur bes

ftehenvndleben. Ohnedas Fewer müfte derMensch inkalten und

vondem Aquinoctial weit abgelegnenOrtenerfrieren vnd verderben.

Durch dasFewerwerden diemeinsten Speisen / zur Leibslahrung

dienstlich gekocher vndeffig gemacht. Dievornembften Medicamen-

ta werdendurchs Fewer præparirt vnd diſtillire. Jaichdarffſagen/wes

redasFewernicht somüftealles in derWelt über vnndüber ges

ben: DanndurchsFewer werden allerley Metallen thåriggemacht/

daßman GoldvndRupffer/ Silber vndRupffer mischen/brechen

vndvermungen kan ; Wieaberdem allem/sohardoch dasFewereis

nen mächtigen FeindamWasser/ welcheresdampffen erlöschen vnd

zunichtmachenkan. BeydieserErzehlungfällermirein/wasichvor

derZeitin dem Jüdischen Talmudh gelesen/mitwelchem ichdieseVors

redeBeschliessen will : Es lautaberalso: Zeben dingseyndfarck/deren

dochimmereinsdas ander mir stärcke übertrifft / das Lylffte aber ist

allen mitstärck überlegen.Der Örein ist hartvndstarck dasEisen noch

Etärcker/dann eskan den dreinzerschineissen. Das Eisen ist starck/das

Sewernochstärcker: dann es macbetdas Eisen weich vndthårig. Das

ewer ist starck/aber das Wafferist nochstärcker/ dannes löscher das

Fewerauß. DasWasser ist starck/dieWolcken abernochstärcker: das

fietragendasWasser.DieWoldeseyntstarck aberderWindistnoch

Rarcker/dañerzertheilerdieWolcken.DerWind iftstarck der Mensch

iftnochstärcker/danergeherdurchvndwiderdenWind.DerWiensch

iststarck/aberderWeinistnochstärcker : danner wirffeden Menschen

zuboden. DerWeiniststarck/der Schlaffabernochstärcker:dann er

hilfftdenWeinverdåwen. DerSchlaffikstarck aberderTodt noch

Härcker : dannerüberwältiger den Schlaff. umdas Eylffte alsdie

Gerechtigkeit istftarckerals derTodr/ dannSalomonsagt : DieGes

sechgkeit versteheChrifti)errettervomTodr.

Die
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Die I Auffgab.

Esiftmüglich wann dreyScheuben in einer Linivndhöhe

hintereinanderstehen/daßmiteinemBüchſenſchuß

dieerste vndlegte/diemittler aber nichtges

troffenwerde.

Welldie vielfältigeErfahrung bezeuget/daßdieſchüß auß einemſtuck

oder andernRohrin denBogengehen : iftswol mtiglich/daß/ſo3 Scheus

beningleicher Linivnd höhehinter einander stehen/nur dieErste vnd Leßte

getroffen werde. ZumExempel/esſeynt gedachter maſſendie drey Schey

ben ABC hinter einander geftellet : Nunweilder Schuß durchdie dieLink

DEF angedeutet/in Bogengehet/kans seyn daß nur die Scheuben A.cge

troffenwerden/welchs fernerkeiner demonſtration bedarfF.

Die 11 Auffgab.

SozweyStuckeinergrössevorgegeben weren dazu einerley

Ladung/zu machendaßman mit einer weiterlangen

tonne alsmitderandern.

Manmachetin eines dasZündlochwie sonsten/das istnahendzum ens

dedeßLauffs/in dasander abervmbzween zweer Finger weiterhinauff/ ſ☛

wirdman imschieffen enen mercklichen vnterscheidfinden : Dann dieses

(zwar miteimhårtern ſloß) vielwetter freibenwird alsjenes. Vrsachinje

nemwirddasPulfer gangvnten angezündet/vnd kan deßhalbenſeinen ef

fectso bald nicht thun/in demallesPulfersogeschwind nicht enkündetkan

werden/wiediesesdadasPulferin dermitte angefewret /sowolvntersich

alsübersichbrennet/defto geschwinder engündetwird/gröffern gewaltvnd

triebverrichtenvnd verübenmuß.

Die
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Die 111 Auffaab.

Miteinem kleinen Rohr ein Schußauff800ſchritt

zuthun.

Busolchem grossen effectfanman gelangen / soman das Zündloch t

wasweiterhinaufffeget/alsmanſunstzuthunpfleget. Sonun einsolch

Rohrdergebühr nachmit Pulfergeladen/soseßeeinfeinrund vnd ablẳng

licht stuckPantofelholtstarck darauff/auffsolchs einegefüderteKuga/vnd

gibFewer/so wirstduWundererfahren.

Die IV Auffgab.

EinenMenschen zuboden zuschiessen/daß esihmedoch

nichtschade.

Lad eineLunden odergemeinen strick in einRohr/ schteſſe einenMens

fchen damit auffdieBruft/ſomußer fallen/vnd dochbald wider/ ohnefons

derlichen Schaden auffsichen.

DieV Auffgab.

MiteinerRugelaußeinem Rohr einSpagen von

eim Dachherunderzu schiessen.

Wethmiteim andern/du wollesteineSpaßen/miteinerKugelaußeim

Rohrvom Dachherunterschieffen. Gich dir eine holeKugel/inderform/

wie einGranat/füllesie mitkleinerstrew/vndtreib das lochobenz / daß

mandieKunst nichtmercke / lad vnd schieß/so wird dieKugel zerspringen/

vnd dieSchrödesichzertheilen/alsodaßes wolmüglich damit einen Spers

#kenoderSpaßenzutreffen.

DieVI Auffgab.

Daßmandie Vögelmit den Håndenfahenkönne.

Lad enRohrmitPulfer dergebührnach/ darauffsch eintruckenPas

pier/auffsolchs ein andersmitVnschlich oder einer andern fetten Materi

beftriche/auffsolchswiderein truckens/fülle das Rohr gar mitWaffer/va

Stopffsmiteinem Papierfein ſtarck/ schieß in einGefträuß/oderHecken/

darinnvielVögelfigen/sowerdensiegangtaub/vnd fallen nider/daßman

fie mitden Händenfahenkan.

DieVII Auffgab.

DK
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Daßdas Pulfer nichtkrache.

UntereinPfund gut Schießpulfer/ menge klein zerdruckten Boras

einpfund/mischbeedes wolvntereinander; wannsolchsgeschehen / fothue

erstdarunter 3 vierdingHewblumenſamen/so wolpulverifiert/ diese beede

Materien/werdendemPulferseineKrafftdermassen benemen / daß esim

schiessen nicht krachenwird.

Die IIX Auffgab.

WieMufquetirer auffden Feind Fewer gebensollen/daß

teiner leichtlich feble erwoltedann mutwillig

zuhochoderniderſchieſſen .

*8

WegendieserFrag/ſeynt bißhero viel:vndmans

cherley discurs gefallen / welche hie nicht allezuess

zehlen. Ichwillmich aberbemühen/die besteMas

niervorzubringen : Gescht abcd sey eine viereckige,

te Schlachtordnung/vnd gegen solcher über eineans

dere efgh. NunistdieFrag/wiedas Glied ef

Fewergebensoll/daßnicht leichtlich ein Schuß ohne

Nugabgeheoderfehle? Wannsiealle aufdenmit

lernMann/deßGlieds de Fewergeben/ so theilen

sich die Schüß alle soKünstlich auß / daß feiner

leichtlich fehlen kan / wie auß der Figur zusehen.

Hingegenaberfennt dieJenigen Soldaten sovmb

de nahendstehen/amsichersten.

DieIX Auffgab.

EinenAmseißmiteinem Piſtol/oder Carbiners

Schußzufalschen.

Dißlanbey einerWettung geschehen/ſagt derAuthor,dam søgewei

tetwordenist/kanmandenAmbeiß insFewer legen /vnd gangglåendma

chen/sostarckals måglich/also daßdas gange corpus engündet vndglüend

werde; Alsdansoll erden Carbiner laden mit einer gangsilbern Kugel/vnd

indenAmbeißschieffen/so wird ergewißgewinnen.

Jii 3u
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Zubieferdeß Authoris Kunst /sehe icheinandrevnd wettbeſſere / vnd

fagedaß es müglich in einen gang kalten Ambeiß zuſchieffen . Wannman

Kupfferzugroffen
rundenBlatten geuft/hangen daran kupffernerundefik

gelein/in dergröffe einerLinsen oderErbes/solcheschlagherunter/legs in cin

Kugelmodel/gießBley darüber/daß eseineKugel wird/ladesolche ein/daß

das fapfferneforn übersich stehe/schteßsiein ein Ambeth/sowirstduwun

dersehen.

Die X Auffaah.

Einen HarckeSchußmit einerRugelauß einem Rohr auffein

aufgespanntes Discbrüchlein zuthun/daß die

Rugelnicht durchgehe.

Wiltdubey den
Vmbstehenden ein vermeyntesWunderthun/so fad

einkleinwenigPulferin ein Rohr/darauffein Kugel/auffſolche aber einen

gangenschußPulfer/mit eimvorſchlag/häffte an eineWand an vier Zipfe

len ein Tüchleinstarckan/fiche etlicheschrittdavon/ ſchicß auffdasLücht

tein/sowirdmansehen/daß das Tüchleinmitder Kugel getroffen/aber nicht

durchgangen. Dievrsach istamTag/dann dasgeringePulfer hinterder

Kugel allzuschwach/ alsdaß dieKugel davon solte getrieben werden/eim

lochdavon indasTüchleinzu machen.

Die X1 Auffgab.

Außwas OrsacheneinRohr/daßzum öffrermahl gelöser wird/

einesolcheanziehende Rrafftbekonimedaß der Schuß

dadurch verhindertwerde.
.

ChristoffDambachinseiner
Buchsenmeifterey fol . 64. antwortalso

hterauff: Eshatsichin kursverschienenJahren auffemem gemeinenschief

fen/einfelgamerfrembderFallbegeben /daß sichjedermannicht wenigvers

wundert/aber auß was Vrsachenſichſolchs zugetragenhat/istvon wenis

genrechterkannt worden. Als auffsolchem
Freyschiessen auf einem Stud

vielSchüßnacheinander beschehen/vnd man
solchesStuckhernachhinten

hochauffgerichtethatte zu vnterlegen/den vordernTheilfastnidergedruckt

gegen der Erden/ift einHund hinzugelauffen/dieNaßfürdas Mundloch

gehalten / welches durch einengewaltigen Dunst/demHunddenKopff

also hefftig ansichgezogen/daßerdavongarnahend ersticket/ vndvonden

Vmb
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Umbfichenden/garschwerlichhatvon dañen geriſſen werden mögen/gang

mOhnmachtgeschwächt/vnd alſo tollhinweg getragen/daßſichjederman

wie obgefagtist/auffshöchstverwunderte/die natürlich vrſachaber deffn nie

errahten können. Sodochkein andereVrsachgefunden werdenmag/fol

cheskräfftigen ansichzichens/als allein durch diegroffe Hiß/ſoofftaußeis

nem Rohrgeschoffenwird/verleurtdas Stückseinekrafft/probier es also :

Wirhaben ein AugenscheinlichExempel beydenVentosen / dasist Laps

oderSchrepffköpffen/welchewegen der Hiß dieHaut ansichziehen vidars

anhangenbleiben. Jaso einermitblofemBauch für einsolche Büchsen

fichet/zeuchtsolcheden Leib an fich/vnd dißdefto hefftiger/wann dasZünds

lochzuift.

Die XII Auffgab.

Wasbeſchaffenheit einSchuß wegen bewegung der

Rugelhabe.

Die Naturkündiger lehren/daß dreyerley Bewegung in dergleichen

Fallenseyn: Als nemlich dieNatürliche/dieGenötigte/vnd dieJenigeso

mußbecdenvermischet. Gefehtnun/ esgeschehe einSchuß/vnddieKugel

B

D

gehederLiniABCDnach.

Weilnun dergewalk deß

Pulfers groß / treibt es

erstlich dieKugel vom a

in B, welchs ein genötigte

endmitgewaltgetriebene

Bewegung. Nachdem

abersolchegewaltthätigeBewegung im вschierwill einendenemen / fås

hetdievermischteBewegung an vndwåret bißins © ,durch einenBogen.

Sofieaber aufe indenfallkommet / fälletsienacheinerrechten Lint gar

auffdieErdendurchdie natürlicheBewegung.

Die XIII Auffgab.

ObeineKugelgerad übersichgeschoffen/ anfangsstärcker

fabre/alsdiejenige so geradvntersich geschoffen wird.

WanndieKugelgerad vntersichgeschoffen wird/mußsiegeſchwinder

fahren/alswañsiegeradabersichgeworffen wird. Dañimvntersichschiefs

ནྠ་ ་ ད fent
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fen beede
Bewegungen/als nemlichdiegenötigte odergewaltsame/vñ auch

dienatürlichezusammkommen vnd einanderhelffen. Im übersichschief-

fenaber/ist dienatürlicheBewegung der
Gewalfamen zuwider/also daßfic

fostarckvndgeschwind nichtseyn kan/alsimvnter sichschieffen.

Die XIV Auffgab.

WelcheSchüßamweitesten reichen.

WannimanaußStückennachdenGradenscheuft/so gibts die Erfah

rungvnd der Beweiß / daßauß45 Graden dieKugel amweitesten fället/

wer lufthat/probier es an einemstählenArmbrust/so wird er dieWaarheit

mitderThaterfahren/vndso offter auß 45 Gradnacheinergewisen Lini

Scheust findeterdieBólgnäherbey einander.Wer aufferderErfahrenheit

E
B

C G

D

F

I

KH

denBeweißbegehret/besche folgende

Figur: Die drey Linien ABET,

ACGH, ADIK bedeutendreyerleybes

wegungen oder straffen derkugel aus

einerleyStuskgeschoffen. Dererste

Schußgehetvngefähr auß68 Grai

den/deranderauß45. derdritte auß

22. vnter welchen der Mittler am

weitestenvomStuckauffdicErdefäls

AB, AC,AD
ſeynteinander gleich/oderjaschlechter vndgeringereVnters

let : Danndie
gewaltsamehewegung

fcheide/sonun die gemischte
Bewegung davon/wiedroben gemeldet/ange

het in B, C,vnd D, hatsie auß45 Graden die
weltschafft auff die Erde zu

fallen/welche denJenigen so auß22 Gradengeschossen/benommenwird/

weilsiekeinsogrossenBogenmachenkan/wiederBogen CGH ist.Hinge

gensohatderSchußauß68
Gradenzwar einen weiten Bogen/alleinweil

dieKugelsohoch vnd die vermischteBewegung bald deßwegen einende

nemenmuß/fälletsieendlich nach der
natürlichenBewegung/nahendbey

▲nider/fanäherals diebeeden andern.

Die XV
Auffgab.

Wielangsicheine außeim Stuck
geschosseneRugel pers

weile/ebefieauffdie Erdegelanger.

Dif
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Dißzuergründen istsehr schwer vnd mißlich: Es ligt aber diesachan

´der stårcke deßStuckesvnd seiner Ladung. DerAuthor gibt für/ er habe

gehort/daßTychoBrahe vnd ein Landgrafbefunden / daß einTeutsch es

Stuck/ eine Kugelinnerhalb 2 minuten/eineTeutſchemeil wegs getrieben.

Wannnun einesolcheKugelin dergleichen trieb eine stund fortführe/durchs

wandertsieden Lufftauff30 Teutſchemetlen/ die thun 120Italiantsche/

vad 60Französische. Wiesie abersolches probiert/verschweigtder An-

thor. Esfanaberseyn/wann ein grossessichtbares corpus auffein meil

wegsalsoleißauffgerichtwird/daßes/wannsgetroffen wird/falle/ vnd die

Jenigensobeydem Stuckflehen einSchlagührleinhaben/welchesdiemis

nutenschlägt/vnd im schlag einer minuten das Stuckanfewren / hernach

auffdieschlägeso lang achtunggeben / bißdas auffgerichteZieloder cor.

pusfället.

Die XVI Auffgab.

ObeinSchußso nachderquerin einenWallgehet/mehe

sbadenthue/als diejenigen so Winckelrecht

ankommen?

Ichsage derZwergschußthue grössern schaden/als derWinckelrechte/

beweißsolches also :Weiln der WinckelrechteschußindenWallAB gehet/

E

D

G B

H

machet er daran zween rechteWins

cfel ABC, BEC, welche Ariftoteles

(wiedroben auchgemeldt)dieRuhwins

ckelnennet/als Winckel deren einerso

starck alsderander/vnd deßwegen den

Wallnichtweiterverderbet/alsdaß er

einLochdareinmachet. DerZwergschuß aber Cн machet zween vngleiche

Winckel/einenstarcken AGH, vnd einen schwachen BGH, deßwegen der

schwächeredem starcken nachgeben/vnddieErdebey& auffderLini G Dfals

len muß. DahererfahreneConeftabiles die StuckCreußweißzuspizigen

Winckelnspielen lassen : Dann alsosiebald eine Breche schieffen können.

DieSchüßaberan eineMaurnseynt widerwärtiger condition vndNas

tur: DanndieschregenSchüß abgollen/ die geraden aber mehrSchas

denthun.

Jii tij
Die
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Die XVII Auffgab.

EinStückthutgrössern gewalt/wannesin diehöhe gerichtor

ift/alsso esdem Horizont parallel gefchoffen

wird.

UnserAuthorsagt/em Stuck in diehoheWagrechtgerichtet/habe

dreyoder viermahl mehrgewalt als ein Kernschuß: WeildasFewer von

Naturübersichbegehre sey es indergleichenschußinseinernatürlichenBes

wegung/treibe deßwegen destostärcker ; DieLufftbewegtsichnochleichter

in diehöhe/alsvntersich auchderNatur nach: Darumb daß die Cirs

deldesLuffts / welchesiedurchihre Bewegungmachen / sichgegender

Erde chezerbrechen. Überdiß/wanndas Stückin diehöhe gerichtet/press

fet vnddrucketdieKugeldasPulfer destomehr /vnd ligtstärckerauff/wis

derftrebetauchmehr/vnd durchsolchwiderstreben causiretsie daßsichdas

Pulfergleichsam erzürnet che es außtreibt, Jaestreibet viel stärcker:dann

eineschwereharteKugeloder Ballen sowiderstrebet / wirdvielweiterges

trieben/als einevonHolk oderWollen/welche nit widerstrebenkan:Wan

DasStückaberanderstgerichtwird/ſobefindetſichdasWiderſpiel:Dann

wannsdemHorizont parallelsteht/ sohat dasFewerseinen natürlichen

triebnimmer/verläffet dieKugel so bald sieselbe außgeftoffen/vndnachdem

sich dieKugelindemStuckrollen kan/widerfichetsie weniger/vnddeßwe.

genengündefichdasPulfer nichtgang:Daher geschicht es/daß ſbeiner ein

Parallelschußthut wider einPapier/Tuchoder Hols/wir einegroßfezaht

berkleinen Löchleinsehen /welche dasvnerzündetePulfer soausdem lauf

fährt/schläget vndmachet: VndwievielSoldaten/habenihnenmüssen

sangePulferkörner/sojhnen durchvnvorsichtigkeit in dergleichenFällen

aufdenMusqueten in dasGesichtgesprüßet/außgraben laſſen.

DieXVIII Auffgab.

SoeinRugelaußeim Poller oder Mörsner demZenith nach/

dasistganggerad übersich geworffenwird/iftdie

Frag/ob fie widergerad herunter in den

Pollerfalle.

Her:JosephFurtenbachvonBlm /sagt in seiner Halinitro-pyre-

belia gangrecht / wann ereinenPöller fo dem Horizont nach winckel

reche
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rechtgerkhtet/angefewert/vnd die Vmbſtchenden davon weitweggelaußs

fen/sen erauffdem Pöllersigend sicher gewesen/in dem er wolgewust/vnd

außvielfältigerVbung erfahren / daß dieKugelſogerad überſich geworfs

fenworden / nichtwiderin denPöller oder gar genawdarzufallen werde.

Wasdie Vrsach/ift nichtwolzu errahten/danndavon vielerley meynung.

Etlicheso mit Copernico derH.Schrifftzuwider/ſtatuiren , dieSonne

Fiche Hill/dicErdehingegen bewegeſich/dörffen wol ſagen/dieErde bewege

den Poller vonseiner ftell/müſſe alsodie Kügel weit nebendemPöllerhins

fallen.Weredemaber also/somüsteſic allzeitnurauffeineſeitefallen / die

Erfahrung aberbezeugt/daßsiebald gegen Auffgang / baldgegenNiders

gang/baldNachmittag oderMitternachtfalle. Ja ichwillauß einemſols

chen SchußdasWidersptelbeweisen/daßnemlich dieErdesichnichtbewes

ge: Dannweilnachdem Prolomæo vnnd andern vornemen Geogra-

phisderVmbkreißder Erdehält 22500 meil / müßte einPoller fozum

werffenauffgestellet/in 24stunden eben so weitherumb lauffen. Nun weil

der Authordroben der Erfahrung Tychonis Brahe nachgesagt eine Kus

gelwerdein 2 minuten eineTeutſchemeilgetrieben/nacheinemKernschuß/

fotftgewiß/daß eineCentnerKugelauß einem Pollergeworffen/ långer ja

viel längerinderhohe oderLufftbleibe als 2 minute/wollens abergewiſſers

Beweißwegen/nurbeyzweyen minuten verbleiben laſſen. SonundieKus

gel anftengauß demPollerzusteigen/vnd 2 minuten im Lufftblicbe/müßte

(wannsichdieErdebewegte) der Pölleronter dessen 3 1 Teutsche meil ges

Lauffenseyn/welchs vnmüglich / sonsten würdemankeineKugel mehrfine

den können/welches dochdervielfältigen Erfahrungzuwider. Esbefindet

fichaberhiewider ein starckerEinwurff / indemetliche dafür halten / der

Lufftbewegesichmitsampt derErden/ eben in derstärck vndmitdem Ges

walt/wiedieErde / vnd müſſe die geworffeneKugel alsovon demLufftges

trieben/nichtweitvon dem Pöller fallen/daßaber der Lufftsostarck/vnder

diegrosseschwereCentnerKugel/inſokurgerZeitauff31 meil treibensol

te istnichtglaublich/janichtmüglich/ ZumGegenſak aber wollen wirdas

Widerspielbeweisen/wannsichdieErdefamptdemLufftbeweget/geschies

hetsolche Bewegunggegen demAuffgang/gefeßtnun / es thue einer einen

Kernschuß gegendem Nidergang in 2 minuten auffeinLeutsche meil

welchs
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welchs nicht geschehen würde/wañ der Lufftso starck/daßer nichtsauffden

gewaltsamentrieb deßPulfersgebenmüste /würde also die Kugel baldvor

demMimdlochfallen oder mit dem Luft gegen dem Auffgang gefüh,

retwerden : Istnun diß falſch vnd probiret daßein Schußin diehöheges

waltsamergetrieben werde/als demHorizontnachparallel,so fället dieser

Einwurff/ondhältdensiichnicht. Müssen also auffandere Vrsachen bes

dachtseyn/warumb dieKugelnichtwider in den Poller/sondern etwasdas

vonfalle/obsiegleichderBleywagnachgeworffen.Manmöchtedieschuld

Legenauffdievngleichheit derKugel/alswelchenicht perfect rund/oder auff

die vngleichheit desPulfers/in dem solchs imPoller so gleichnichtkanaußs

getheilet werden/wann diese Vrsachen statt hätten /müßte ebendergleichen

mit Stückengeschehen/inwelchen eben dißbeyden Kugeln zu betrachten/

vnd mandasPulfer nochweniger gleich außtheilen kan / vnd deßwegen

möchtemankeinen gleichen Schußvollbringen /damandochdasWiders

spiel befindet.

Ichlaß esbey H.JosephFortenbachs Außschlagverbleiben / der

meldetinobgedachtem seinemBuchfol 54.Nachdemer denPöllersoviel

Menschlichvnd müglich/Wag,oder Senckelrecht/geladenvndangefew

ret/vndderPoller nachvollbrachtem Wurffgang stillstunde / fanderdie

Kugeldoch35schritt vom Pöller zur Rechten. Gibtdievrsach demLufft

danner sagt: daraußzu schiessen/ daß/wie fleissig auchimmer derPollerges

stellet/die Kugeldannoch/vndnachdemsieetwan dergeringsteLufft(wels

theinderhöhestärcker als nahebey der Erden) in verlierung ihrergewaltfas

menKraffterhaschet/auffdiefe oderjene seiten wider gewaltsamen/getries

benwird. Darzuists nit möglich/daß der Pöller obensogarjuftgemacht/

wannmandasInstrument anschläget/daß er dem Horizont netzurech

tenWinckeln siehe: DannwasamPoller nur vmb einHaarfehlet/fchy

lets inderhöhe vmbvielschritt.

Die XIX. Auffgab.

Sozween/dreyodermehr Schüß außeinem Stuck geschehen/

istdieFrag/welchs der ftårckftesey?

WolgeübteWeifterimFewerwerck/sagt der Author haben erfahren/

daßder ander Schußgrösserngewaltvnd effectgethan alsdererste / vnd

der
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derdritte grössern als der ander; Sehendazu dieVrsach : Jemehr sichdas

Stück erhize/je grösserKrafftvnd Gewalthabeder Schuß/ hingegenwie

in der XI Auffgab dieses Theils zusehen/bericht Dambach/daß durchdie

Hißdem Stuckdiekrafftgenommenwerde / wienunbeederley Meisterzu

defendirn/mögen sich erfahrneMeisterbemüthen.Ichhaltedafür/siehaben

jubeedentheilenrecht/dann dieHißvon zweyen oder drepen Schüssen/ge,

hen nochhin/vñ kan der legte Schußstärekerseyn alsder erste/so abermehr

Schüßdaraußgeschehen solten/vnd das Stuckallzuschr erßißtwürde/bit

ichnicht darwider/daß es seineKrafftvmb ein mercklichs verliere.

Die XX Auffaab.

ObdieLång aneinem Stuckhelffe/ daßdieRugel

weitergetriebenwerde?

Der Authordifcurirt hiervon also : Michduncket auff einerſeite es

feywaar. Davon aber ins gemein zu reden/alles dasjenigesosichbeweget/

durchden Lauffeines Stucks/iftsovielhefftiger/so viellänger das Rohr ist/

wiesolchs anderedemonftriren: Dann in den längern Stücken/dasFewr

fängerauffgehalten/vnd deßwegendieKugelweiter getrieben wird. Die

Erfahrunggibts/daß wanman Stückgletcher dicken im lauff/abervnglets

cherlång probiret/von 8 biszu 12 schuch/ treibe das Stuck9ſchuchlang/

weiter als das von 3 ſchuhen. Das vonioweiterals das von9. vnd sofort

bißauffdaszwölffte.Aberwie wollen wirvns auß der difficultát/ſovne das

widerspiel weiset/wickle vnd außeisen ? DieErfahrung ist imTeutschland

bewiesen / damanvielStuckgleicher dicken vnd vngleicher längegehabt/

von 8bißauff17schuch/ daß zwar dißvon 9schuchstärckergetrieben/als

dasvons . vndso fortbißauff22. vnddochnichtin gleicherProportsnach

derlängedesStucks.Jedochvon 12 biß zu 17schuch/hatdie stärckewider

abgenommen/der gestalt/daß der trieb eines Stucks von 13 schuchschwäs

cher als dervon 12. der triebeines Stucksvon 14schuch/schwacher alsder

von 13/vndsofort bißauff17.Welchs vnter allen dengeringsten effectges

than. Ichlaffe es bensolcher experients vndErfahrenheitverbleiben/daß

aber ingar zu langen Stücken der triebschwächer/istdieVrsach:Wellsich

dieKugelallzulangimLauffauffhaltenvnd abmattenmuß/daßsieweniger

gewalt thunkan. Ichſegeaber dazu/daßman nichteben auffallerley Ges

Rel
chus
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ſchüßauff1 2 ſchuch müſſe gehen/dann eine Cartauna fångerſeyn fan als

einFeldschlangen/2c. EinFeldschlangen långer als einFalckeneil / vndſo

fort.

Unterdiesem difcurs bringet der Author auch folgendeExperients

vor: EinStuckinFranckreichin dieLufftgeschossen/kanvonseinem stand

zurScheuben treiben 600 gemeiner schritt/denschrittzudreyKönigiſchen

schuhen gerechnet/soman aber solchs löset auff200schritt/sogehet esdurch

die besteErdenvon 10 in 12schuch / durchmittelmäſſige von 15 in 17/

durchdieschlimftevndſandechtige von22zu 24ſchuch / vnd ſoesin einer

Schlachtordnung könnedurchdringen einen Küriser vnnd könne treiben/

bißauff dieBrust deßJenigenso hernachfolget / Wieaber solcher di-

fcurszurvorhergehenden Auffgabsichreyme/laß ichden Authoremdats

umbsorgen.

DieXXI Auffgab.

EinStuckvonHolgzu machen.

Mankan inderNothnicht allzeit MetalleneStückhaben/ſo ſeyntfie

auchbeschwerlichfortzubringen. Deswegenman Liderne vndHolgerne

Stückgebrauchenkan/was dieliderne Stäckanlanget/wiſſenwir/daßsie

bißheroofftgebrauchetworden/ schicketsich auchhiehernicht viel davon zu

melden/wir wollen vondenhölzern Stücken etwas wenigs reden/vnd den

Verständigen der Sachweiter nachzudencken/Gelegenheit andieHånde

geben. Zusolchen Stücken aberdienet keinhartHols/dan dakämen zwey

hartedingzusammen/welchenicht einanderdulden köndten/sondernesmuß

einweichHolsseyn / zum Exempel/ſoman ein Glaß auffeinStein oder

Holkfallenläffet/zerbrichtes/somansaber auffeinKüßfallen läſſet/bleibts

gank/dann dortkommen zweyharte corporazusammen/ba aber ein Lindes

vnd einhartes/vnd weildas Lindenachgibt/bleibt dashartegang. Dasbe

FeHoleabersozu brauchen/iftLindenHolg/nimbeinsolchdickesSolglaf

einenDrechsler einen Lauffdarein trehen/leimsolchen mit einem Leim von

Afchen/vnd Ester wiees dieSchmid auffdieGassen werffen/vndvmblein

DasganzeHolkmitGeader/Flachsvndfiricken/so wirstdu ein solchStäd

langeZeitgebrauchenfönen. Sapientifatdictum.

Dic
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DieXXII Auffgab.

zumachen/daßein grosses Stuck/nachdem es geloset/fichs

selbsten vondeß FeindesBatterien bedecke/auß

dem Authore.

Esseygegebendie Scharten 1,das Stückauffseinem LagerN 0,neben®

felben wirdeinstarcker Pfeiler AE eingegraben / so mitden Steckpfählen

D,C,E, F,G,vnterſtüket. Nunweildas Stuck nur auffeinemRad ruhet/

Bl

L

F

H

muß es bey B, mit einem ftrickoder starckem Riemen/oderHolkBK benelő

nerschlingen angemachtseyn/darauff es auffberandernseiten ruhe/sol

chergestaltnun/wañdasStuckgelöset ift/muß es inilaufen / weil es we

gen des Bandesnichtgeradhintersichkan/vnd einCirckelstukbeschreibe
n

muß/vndweil esfich also hinter eineMauren/Brustweh
r oderSchange

Forbverbir
get / sowird esvon der contrabatteriaversichertseyn / vnd

durchdißMittel wird manviel Vngelegenh
eit vermeidenkönnen/welche

sonsten einemConeftab
el begegnen möchten : Dannalso ist ersicher/kan

ficherladen/vnddas Stuckdurch einen RingſoaneinemPfeiler/oder in

Kif y
dine
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eineWandgemauret/widerin die Schartenbringen. Diesen deßAutho

ris luftigen difcurs , laßich paſſtern/allein ob sich das Stuck imwenden

nicht solchergestaltverziche/daß die Kugel falschtreffe / gib ich einem jeden

erfahrnenvnd verſtändigen Büchsenmeiſter zuerkennen.

Die XXIII Auffgab.

Wie eineRugelso zu hinderstim Stuck steckt/sollauß

dem Lauffgetrieben werden.

Esgeschicht bißweilen/daß einConeſtabel eine Kugelprobiert/ indas

Stuck lauffenlässet/vnd nimmerherauß bringen fan.
Somun diß ges

schehen / vnd die Kugelentweder hinden anstößſet / oder nichtweitvom

Bundlochligt/soraum zumZündloch Pulfereinsovieldukanst : Dann

obschon die Kugelhinden anflöſſet/gehet dochwegen der RundungderKus

gelnochPulverdarhinter/sonun die blösen hinter der Kugelgefüllet/sogib

Sewer/welchs dieKugel entwedergarhinauß/oderdochvmb etwas wenigs

forttreibet/gehetsie auffeinmahldurch/sowol vndgut/wonicht/soraum

widerPulferein/vnd weiljezt mehrhinein gehet alszuvor / iſtsvermuth

lich/das Pulferwerdedie Kugelgar forttretben. Dißthueso offt bißsie

heraußkomme: Doch alles mit gutem Bedacht vnd fleissigerm Nachs

dencken.

DieXXIV Auffgab.

EinInftrument zu machen/dadurchdas

Pulfer zuprobiren.

Her:JosephusFurtenbachvonVlm/ gibt inseinemFewerwerd.cin

recht KünstlichsundschönesInstrument anTag am 9Blat. Welchs

ich
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G

B

G

19

14

7

ichnachverjüngtemMaßstabhieher geseht: a ist

derFußdeßInstrumen
ts

/B beedeobere Schraus

ben/ cder Boden auffwelchem dasPollerlein z

Fichet. Fein rundes Klößlein/ && dieżwoSeiten

welche durchdieSchrauben в hart können ange,

zogen werden/der gestalt/ wanndasPollerlein

wollPulfergefüllet/dasKlößlein- darauffruhet/

vnd dem PollerFewer gegebenwird / so schlägt

der DunsideßPulfers das Klögleinzwischenden

zweyen Seiten gerad überfich/vnd durchdieHes

berleinderer 19-in 20. weniger odermehr / mit

IhrenZahlenverze
ichnet

/ jedes ein Zollweitvon

dem andernstehend/welche dasKlößlein wann es

genug geftigen auffhalten/vndnichtwider.herun
s

terlassen. Welches PulfernunammeinstenHes

berleinhinwegstoffet/istvnwiderspre
chlich

dasbes

fte. ZumErempel/das Carthaune
n
Pulfer/werfs

fedasKlößlein nurüber vier Heberlein/dasmits

telmässigePulfer über 5. vnd dasPürschpulf
er

über9. dasbeste aber welchs Heri Furtenbach

Hieraußnunist
selbstenbere

tten
liß über 12.

abzunemen/daß man allerley Pulfer stärck/nach

dengraden außsprechen,vnddefinirenfan.

DieXXIVAuffgab.
-

ZweyBilderalso anzuordne
n
/daßeines ein

Liechtaufl
öſche

das anderwider

anzünde.

Wirhabenbishero etlicheFragen dasschtes

fenbetreffen
d erörtert/nun folgen darauffet

liche

theilskursweil
ige/theilsnuglicheAuffgab

en / s

durchsFewer vnd Hiß verrichtet werden / vnd

erstlich/wiezweyGesichte
r zumahle

n vnd zuzus

Ket inj

richten/
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richten/daßderer eins em Liecht ablösche / dasanderaber wider anzünde.

MahlezwenGesichterhartneben einander/firewin eines Schießpulfer/les

gedarauffeinen geschwefelten Faden / welcherhinüber in das anderGes

ficht raiche/vnd miteinerNadeldarein gehefftetsey. Nimb ein angezündet

Liecht/halte esauffdasPulfer/soesnun angehet / wird esdasLiechtaußs

löschen/hingegen aber denSchwefelanzünden/ laßihn brennen/biß in das

anderGesicht/fokanstdu im andern Gesichtdas Liechtwideranzünden.

DerAuthor machts aufffolgendeManier : Es seynt zweyBilder

welche repræfentiren zweenMenſchen / oderzweyThier/inderer Mdus

ler setzezwey Röhrlein/ſo artig daßman sienichtsihet/ eines derselbenfülle

mitsauberngepulfertenSalpeter ( ichmeyre esbesser sey mitPulfer ) vnd

amEndedaran/ laß einen kleinen Dochten oderPapierlein herfürstechen.

In das andereRöhrleinseh einengestoffenen Schwefel : Alsdannnimb

ein brennendLiechtin dieHand/ſag zu dem erßtenGeſicht : Ichgebietedir/

daß dumirdasLiechtaußlöschest/haltszum Papierfein zündsan/soesnun

andas Pulferbrennet/fogehet es an vnd bläßtdas Liecht ab/ſoweirdaßes

nochglämmer. Hernachsprichgeschwind zu demandern : Ichgebietedir

daßdumirdasLiechtwider anzündeft:Sonun das glämmendeLiechtzum

Dochtkommet/somit Schwefelüberzogen/wirdsichdasselbige wider an

zünden/vndbey denZuſchern ein grossesWunderverursachen/ dochmuß

allesmit Vorsichtigkeit angeordnetwerden. Man möchtedas ersteBild

laffen einen Türckenſeyn/das ander einen Chriſten/ vnd alſoemSpiegel

Feehtenanrichten.

Die XXVAuffgab.

Esistmüglichvnd vnmöglich einen Fadenso vmb eine

ZinerneRaudelgebunden/abzubrennen.

Nimb eineZinerne KandelvollWaffer/bindtønter derHandhaber

menZwirnsfadendarumb/wette miteimandern er könnedenFaden mit

Peinemangestinbten Liechtabbrennen :Soersnun probirt/vnddas Liecht

einen gangenTag andenFadenbrennen läft / wird er ihn dochnicht abs

Brennen/alſodaß esein vnmüglichding/ denFadenmit einemLiecht abzus

brennen/dannweildieFlammsohäuffigdaranſchlägt / widerftrebet das

Waffer
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Waffer/vnd dieKandel/ſo von Zihn als einem kaltenMetall/auchdesto

hefftiger/vnd erhält also denFaden/daß er nicht kan engåndetwerden. Sø

manaber denFadensolte abrennen/müfte esmit einer gittendenKohlen ges

schehen/welche dieKandel so starcknicht berühret/wie dieFlamm/thutauch

deßwegeneinen geringernWiderstand: Dazufobrennetdie Kohle als ein

glammetFewerhefftiger als dieFlammen. Mansihet/daßman einPub

ferche mit einerKohlen alsmit einem Liechtanzünden kan.

Die XXVI Auffgab.

DaßeinZwirnsfaden imFewer nicht verbrenne.

Binde einenZwirnsfaden flarck vmb ein friſchesEy / legs insflam

mendeFewer/sowird davon derFaden nicht abbrennen/solangdas Eywas

ret. In Kohlnabermöchteer abbrennen/dieVrsachrühret theilsher auß

vorhergehender Auffgab

The XXVII Auffgab.

EinEyauffdemRopffzu sieden .

Nimb cinnewgebachenBrodt/ſo bald es auß dem Ofenkommet/schneid

oben ein Lochdarein/daßdaßEydarun ligen könne/ thue dasEydarein/

decks oben mitdemstuckBrot/so von dem Laib abgeschnidte/widerzu/halte

dasBrodtineinemTiſchtuchüber den Kopff/fowird das Ey baldsieden.

DieXXVIII Auffgab.

EinRapaunenim Sackzubraten.

NachdemderKapaunzum Braten aller dingfertig gemacht/mußer

mit Butter außgefüllet/vnd in eine blechene oderhölkerne Büchsen gelegt

werden:Alsdann che du außraiſeſt / muſtduzuvor einſtackStahlsolang

alsderKapaun ist/vnd ihnwolauffüllen/imFewerwarmmachen/ doch

daßernicht glue; Alsdannschlich dieBüchsenzu/ wand wickel einen

Sackdarumb so wird/fagtder Author, theman 2 oder 3 meilraiſet /der

Kapaunfertig/vndzum eſſen tüchtigstyn. DerGrafvonMansfeldhat

Feine anderegebratene Speis effenkönnen/alswelche auffsolcheManier

zugerichtet: Dieweilsie ihreKrafft/durch dißkochen nicht verkeren/vnd

nicht allzugeschwindlochen.

Die
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Die XXIX Auffgab.

So manzweyLiecht gleicher grössevndmaterimit einander

anzünder/demeinen etwaszu nemen, daßeslånger

brenne als dasander.

Somanzwey inallem gleicher Liechtnimmet/vnd von dem einen die

Spigeonten wegschneidet,vnd alſo vmbgekehrt anzündet/dasander aber

oben/vndbeedealso mit einanderbrennen lässet sobrennetdasvmbgekehrtt

❤mbein merckliches länger als das andere/wiewol etwas dunckler/vnddiß

geschicht an demvmbgekehrten/weil es wider den strich brennet : Dannehe

mandieLiechtzeuchtoder gicft pflegt man zuvordie Dochten mitWachs

øderVnschlit zuftreichen/oder nurbloßmitderHand. DiesesStuckistzu

gebrauchenwo manbeyNächtlicherweil einePatienten odersonstenLieche

brennenmuß/dabeyman nicht viel gesehen darff.

DieXXX
Auffgab.

Einem Liechrgenaw
nachzugehen,daß es långer brenne

alsjonfien.

Dißgeschihet wannman das Liechtnicht allzugenawabbuget/vnd le

wenigervndfeltnerman das Liecht buget/je långer brennet es : Dann weil

das FeweroderFlamme muß
Materizuzehrenhaben/wirdsolcheMateri

gemindert/wann das Liechtgenawabgebugtwird/muß alsodieMaterides

kogenaweramVnſchlitgesucht/vnd desto cheverzehret werden.

Die
XXXI

Auffgab.

DaßeinLiechtdreymallånger brennealssonsten/vndvnvers

ruckralleweilin einerhöhe bleibe.

Fülle einenHafenvoll Waſſers/nimb ein Liecht/ſteckvnten

einenhalbenBaßen/Creugeroder Dreyer/zc. daran / Zünde es

aberan/ laß es fein sacht in dasWasser also brennend hinein/

wieweits vonsichselbs hineinwill. So wird es endlich still stes

hen/vndbrennendindemWasserschweben / weilein Drumb

baran ist/vnd also in einerhöheverbleiben : Sonunein Kupffera

fecher/
Goldschmidt oder andererKünstler/

dergleichenLiechtges

brauchen wolte/daß er einGlaßvollWaffers dafürhenckte kame

jhn
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ihr derscheinvomLiecht allzeitan ein Ort. Dochmüßteerfhme dazu cirr

feinablänglicht Cylindrischholes Geschirr/ſozimlichſchmahl/machenlass

sen/wiebeyvorhergesenterFigur zusehen: Damit das Liecht nicht weitvon

demRanddesGeschirrsbrenne/ vnd derscheindem Känsterzu nungkom

menmöge. Daßaber das Liecht so langbrennet/ift die Vrfach/weildas

WasserdasBuschlit kühlet/vnd nichtso geschwind vomFewerverzehren

M

Die XXXII. Auffgab.

Daß einLiechtfeingenaw abbrenne,

WereinengenawenHaushaltergeben/vnd denLiechtern ges

naw nachgehenwill/dernemeeinrund Hölklein inder dicke der

Liechterso erbrennet/etwan zZoll lang/ oben mit einer eisernen

SpigenoderStefft/wannnun das Liechtbißauffein Stümpffs

lein eines Fingerslangabgebrannt/ ſosteckeer es anden Steffe/

vndhernach das Hölglein in einen Leuchter / fobrennetsolches

frimpffleinganggenawab.

DieXXXIIIAuffgab.

SomankeinePutscheerhätte wiezu machen/daßdochdas

Liechteinwegals den andernhellbrenne.

Im mangeleinerPutscheer/nimb nur einMesseroderHölglein/druz

edamitdenBugenim Liecht(wanner lang)auffdieseiten nider/so offt es

vonnöthen/sokanderFlammvom Bußenvnverhindertsichaußbratten/

vndeinenhellen schein geben/wiewoldurchsolchs druckenem üblergeftant

verursachtwird.

Die XXXIV Auffgab.

SoeinLiechrdurchsbugen odereinen andern cafum außger

löschtwird/wiesolchs mitderLeut verwondering

follangezündetwerden ?

TrageinenbrennendenZündſchwammen ineinem Schlüſſel beydir

Im Sack/fonundas Liechtvngefähr abgelöschtwärde/oder dusonstendeis

rve KunstPracticiren wilt/vnd dasLiechtvonfreyen flücken ablöschest / so

nimbs/gehedamithinterden Ofen/ſagdu wollfts wider auffblasen/Ziche

Den
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denSchwammen außdemSchlüſſel/halt ein
Schwefelfadendaran/blaß

❤ndzünde das Liecht alſoan.

2

Die XXXV. Auffgab.

Soein Liechrabgeblasen/ daß es nochglimmer/zu machen)

daßdasFewerwiderseinLaturvntersichfalle/vnd

dasLiechtwider anzünde.

Blase ein Liecht ab/daß es nochglimme/vnd derRauchdavon gehe

haltsolchsvnterein anderbrennend Liecht/daß derRauchdareingehe/ſo

wirddasFeweraugenscheinlich vom brennenden Liecht/ wider sein Natur

vnterfichfallen/vnd das abgeblasene Liechtwideranzünden / Probiers/ſo

wirstdudeinen Lustsehen.

Die XXXVI Auffgab.

EinPapierüber ein brennend Liechtzu halten daßes

nichtangezündetwerde.

HalteinPapierüber ein brennend Liecht / blaßobengerad überdem

Liechtstarckdarauff/ſo kühletsichdas Papier/vnd läſſetdemFewernicht

zu/daß esdasPapier engünde oder verbrenne.

Die XXXVII Auffgab.

Ein brennendLiecht in
vmbgewandterHand zuhalten/

daßdiehandvom Fewernichtkönneverlegt vnd

versehretwerden.

Nimbeinbrennend Liecht zwischen denGold: vnd Mittelfinger/ daß

dasfnnwendigederHandüberſichſtehe/kehre dieHand vmb/daßſierecht

Aber dasbrennende Liechtkomme/sodunun die Händefill hicltcft/wärde

fiedasLiecht hefftigverbrennen / damit abersolchs nichtgeschehe/so halte

dieHändenimmerstill sondernbewege sieimmerhinvndher/so verwehrest

du daß dasFewerseineFlamme nich in diehöhebringen/vnd dieHandvers

legenfönne.

Die
XXXVIII Auffgab.

Einen Schneeballen alſo anzuzünden daßerbrenné

wieeinLiecht.

Nimb einen Kampffer/schneide ein länglichtftückleindarauß/stecks in

einën Schneeballem/zund es an/sowerden die Leut nichtwiſſen waan fie

r{eyn/
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seyn/wannsieden Schneeballnsehenbreñen. Vnd diß geschichet/weilder

Kampffer ein überausbrünstigeMateri/welchenicht leichtlich zu löschen.

Die XXXIX Auffgab.

}

Einen Lißzapffen brennendzu machen.

NimbeinWachsoderUnschlit Liecht/überstreichsmit einemPulves

rifirten SchwefelvndKohln/binds obenbeydem Dochten mit einemPas

pierstarckzu / hangs vnter einDriepffe / laßdas Eißdarüber gefrieren :

oder aber siche es durcheinWasser/vnd laß gefrieren/vnd dißso offt/biß

mannichts als Eißfihet/trags in einStuben/fag du wolleßt diesenEthzapfe

fen anzünden, BrichobenbeydemPapier denZapffen ab /vndzünde das

Liechtan/ſo wirstdu mit allen vmbſtehenden ein Tuſtſehen.

Die XL Auffgab.

DaßeinEisen brenne gleich einer Fackel.

NimbeinstuckEiſen eines kleinen Fingersdick/überwickel ésmitwerck

oderFlachs/sichees also durchzerlassenenSchwefel/ wickel widerWerck

darüber siche es noch einmahldurchSchwefel zündsalſo ait/vndhâtedich

Daß dirkein tropffauffdieHandfalle.

Die XLI Auffgab...

EinWischbruch ohne Schaden anzuzünden.

DunckeeinSchnuptuch inBrandenwein/zündees an sowirdeshoher

Glutbrennen/vnd dißsolang biß daß der Brandwein durchsFewer vers

zehret/sowird der Einfältige meynen/dasTüchlein seygangverbrennet/

daesdochimgeringsten nichtverſehret : VnddieseEigenschafft hatder

Brandtwein/daßer nursich vndkeine andere Weaters/welchevonNatur

nichtbrünftig/theilsverzehre/wanner angezündetiſt, vi

Die XLIIAuff.gab.

DieLeutbeyFlächtlicherweilzuveriren daßfiemeynen

fieseben Gespånster.

Wanndu weißt/woviel LeutbeyNächtlicher sollengehen / sokansdu

von ferne etlichelebendigeKrebs kriegen lassen/sobrenende Wachsliechts

lein auffdemRücken tragen/welchsdemScherwunderlichwirdvorkoffien/

befiheWeckerum. Item nimb einegroſſeRuben/ſchsleſie/holesieauß/

་་ ་ schneide

.
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SchneidezweyAugen/einNaſenvnd ein Mauldarein/steck ein Liecht indie

Erde etwanbeyeinemKirchhof/stell die Ruben darüber/ fowird esnitam

derfischeinen als ein
Todtenkopff/vnd niemand nahehinzu kommen.

DieXLIII Auffgab.

Fewer
außzuspeven.

Nimb einenFlachs/ziche ein langes Drumbdarauß/alswañduſpins

nenwoltest dochvngetrehet/wickels feinhartauffein Kneulen/einer Wuss

quetenKugelgroß/flecks anein Gäbelein/halte es übereinbrennend Liecht/

wende esofftvmbvnd laß wol
außbrennen / biß du meyneft daß es gank

durchvnddurchengündet ſey/legs alſo in einen
außgebreitetenFlachs/w

chelsgang darein/daß derFlachs aber nitgröffer als duſhn insMaulſchies

ben könneft/ſchiebihn also inSack/bißduFewerwilt außspeyen / alsdann

fleck ihn indenMund/blase starckdarein/so wird das
glümmendeKügelein

DenFlachserzünden/vndduFuncken von dir außblafen können/welcheſo

Starck/daßsich
Schießpulfer davon engündet. Jawanndu

vnvorsichtg

mit vmbgeheft/tonnensiedir auchein stuckvomBart
wegbrennen.

DieXLIVAuffgab.

DasRupfferpom SilberfaftineinerMinuten

zufcheiden.

NimbeinaltenCreuger/Dreyer oderhalben Baken/firewe geftoffes

nenSchwefeldarauff/zündeshnan/wann ergebrunnen/ wirffdieMüng

infalt Wasser/so du es widerheraußnimmeft/wirst du ein pur lauter Sils

berfinden.

Die XLV Auffgab.

Stahl in blosen Hånden ohneschaden
ſchmålgend

zumachen.

Laß einstuckStahlin einemFewerflarck glüendwerden/ leggeftoffes

nen
Schwefelin die Hand/vndden glüenden Stahldarauff/ſo wird der

Stahlalsbald
zerschmälgen.

Die XLVI Aluffgab.

EinjedesMetall
geschwindflieffendzu machen/es seybeyfams

men oderftückweiß/ vnddißnur in einemEy oder Tußs

Schalen,diedochhit ins Fewergefegtwerden.

SORAL
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Manneme gepulfertenSchwefel/Salpeter/schelfen vonBuchsbaum/

sinesſovielals das ander/legesolchs in ein Erschalen/darauffdasMetall/

vndwiderdaraufffolch Pulfer/ vndzünde es mit einerKohlenan/ſo wird

man erfahren/daß dasdasMetall alsbalden über einenklumpen zuſammen

fliessenwird. Ist ein excellentes stuck/sagtderAuthor, probieret durch

PetrumMercenem. Ichbrauchedarzu Salpeter/SchwefelvndWeins

Fem/in derproportion der Element / dergroffen LiechterdeßHimmels/

vnd deßPapsts.Soman dergleichenPulfer/in ein ScharnißeloderGus

cken thut/ anzündet/vnd einemKüriſer auffden Harniſchwirfft / willich

dichversichern/daßes das Eiſen in denLeibfliessend macht.

Die XLVII Auffgab.

Dem StahlundLifen einevnglaubliche Härtenzugeben/

außdem Authore.

Soman dieschneidendeInstrument / als Meffer/Segen/Senſen/

Sichel/vnd dergleichen/in eines SchweinbeerensBlut/oderinGansfett

Duncket/fibenmahlnacheinander/ vndallezeitbeydemFewer trucknen läs-

set/chemanswider eindunckt. Sowird es demInstrument eineüberauß

StarckeHårtengeben/dis Secretum istprobiert/vndwol inachtzunemen.

DieXLVIII Auffgab.

Linen Rolben/Brenn: oder anderGlaß inbegehrter

weite abzuschneiden.

NimbeinSchwefelfaden/bind ihn vmbeinGlaß/soweit esſoll abges

schmidtenwerden/zündejhn an/so wird das Glaß/soweitderSchwefelges

brennet/abbrechen.

DieXLIX Auffgab.

EinGlaßalsozerschneiden/daßmansaußeinander ziehen

kan/ondesdochnichtbreche.

Halt einesGlases Rand über einbrennend Liecht / laßwol haißwers

den/dupffgeschwind mit eim naſſen Fingerdarauff/sowird dasGlaß eins

schnapp thun/vnd einkleines Rißleinbekommen/daranhalt einebrennende

Lunden/blaßdaran vndführesie alsoamGlaß forthwohindu wilt /doch

nitzu gefchwind/so wirdsichdasGlaß alsozerschneiden vnd zerthetlen lass

fen Eben alsoköndtestdu einen Kolben oder Brennglaß abschneiden.

£11 iij
Dic
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Die L.Auffgab.

zumachen daßeine gemaßlteRroeschrey wann

manwill.

MacheinrundesLochin dieWand/ſchieb einenFroschhinter sichhin

ein/hencke einKroedarüber/so auffeindlgedrencktesPapier gemahlet/oder

aber einenRaben/daß dessen Schnabelrechtüber das Lochkomme/darinn

derFroschsißet/wilt dunun beyden Vmbstehenden einWunderthun/so

Halteinbrennend LiechtzudeßRaben Schnabel/wann ſolchsderFroschers

fihet/wirder anfahen zu quecken/ dieVmbstehendenaber nicht anderstvers

meynen/alskommesolche ftimine von dem Raben oderKroen her.

Die LI Auffgab.

Zumachen daßdasGlaßvon einem geglåsten Ofen

herabspringe.

Nimbtaubenvon einerSalgscheuben / wirffs insFewer desselbigen

Ofens/laß es brennen/so springt dasGlaßvon denKachlenhinweg/wels

thes wegen einersonderbarenSympathiageschichet.

Die LII Auffgab.

EineroreRosen alsbaldweißzu machen.

ZündeSchwefelan / halt eine roteRosen darüber / sowirdsiegang

weiß/dander SchwefeldieTugendhat, eineFarb in die anderzuverwands

kn/alsokanmaneinengrawenBartmit SchwefelBalsamgelbmachen.

Die LIII Auffgab.

Einschon Secret, für einen Chymicum, dieHigjmmer

in einerleygradzuerhalten.

IchwilldenChymicis hiemit einschön Geheimnuß entdecken/welche

suhren laboriren einer fleten gleichen Higbenötiget. Mannimmetzwey

Gläser/einsin derForm GHIK, dasander wieLMHG, in dasvnterste sest

man einetfernKügelein C,ynten mit einem Geftell 0, obenaber mit einem

Löchlein/darineinErbesligen möchte/DE isteinGüldenes Röhrlein/so auf

Dem
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demGlaß FE indie zweyGläser geradüberdiekus

gel e raichet/damitwann dasGlaß FEmitaqua

fort dasistSchaidwasser gefüllet/solches tropfen

weiß durch dasRöhrlein DE, auffdieKugel &fals

len/vndsolcheerhigen könne/a B isteinGläßlein/

darcineinChymicus eineMaterinachseinembes

liebenseßet/oderwas derHiß bedürfftig ; Solegs

lichalles wolverlutieret/daßkein Lufftin dieGlas

ferkomme/wirddas Gläßlein A B diegebürende

Hinempfinden. Sapientifat dictum .

Die LIV Auffgab.

EineLampen zu machen/ßey welcher alle Ombstehens

de gangrodfarbaußsehen.

Reifnerus in seiner Optica fol. 153. lehreteinesolche Campen zus

richten/ichmachs also:IchnimbeinjrdinSchüsselein/gießdareinBrands

wein/daraufflegeicheinFlachs/beftrewesolchenmitSalzvnd Schwefel/

rührealles woldurcheinander/zünde denFlachsan/gehe damitineineStus

ben darin kein anderLiecht/ſowerdendieBmbftehendenjämmerlichaußſe.

hen. Jeschönervnd roter abersonsteneinMensch/jegräwlichersihet erbey

solchem Liechtauß/ſo aber ein anders Liecht dazukommet / bekommet auch

einjederseine natürlicheFarbewider.NochgrösserWunderkanmanerwes

cken/wan einerZáenschneidetvon weisenRuben/vnd siehalbin denmund

nimmet/vndhalbheraußguckenlässet / nimmet auchein Lellach überden

Kopff/sowirdernochgräwlicher außschen.

Die LV Auffgab.

Einesehr luftigeLampenzumachen welche obmansie

gleichim Sofenfack trågu/oder auffderErden kus

gelt dochnichtaußlischer.

DerFranzösischeAuthor gibt dißschönestuck etwas dunckelfür/ich

wills deutlicher vnd etwas verständlicher beschreiben : Laß ein Geschir

vonMeffingoder Kupffermachen/wie bey A , nebenmitzweyen Stefften/

welche indem RaiffHIKL beweglich seyn können//doch daßdasGeschirr,

Leip
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lein nichtheraußfalle/an diesem Raiffeseynd oben

vnd vnten widerzween StefftD E, soin dem Ring

MNOPsichbewegenkönnen/ dieſerRinghatbey

FG widerzweenStefftſo in derKugel QR ST

können bewegtwerden . Alſo daß6 Stefftſeynd

für6vnterschiedlichestände deß Geschirsa, wels

chesallzeit in dem centroverbleibet/vndübersich

fichet/obmansiegleichhinwirfft oderauffallefeis

tenbeweget/welchssehr lustig zusehen Dochhals

te ichdafür/diezween Stefft F-3, flünden vielbeſſer in N, P, werdergleis

chenmachenwill/fans probieren,

Es ist vor etlichJahrendem hochlöblichen KeyserRudolpho Secun

do einKünstlicherWagenverehret worden/darinn einer ganggeradvnd

fiill/auchbeydem drgstenWegfizen konnen / jawann derWagen gang

vmbgeftargetworden/istdiePersondoch gerad vnd ohneſchaden stillgesess

fen. WelcherfastaußdergleichenFundamentgemacht/vnd derSiginger

wiffe Raiffgehencketworden.

Die LVI Auffgab.

WieeineLampeſoll zußereitetwerden daßsiedas Gel

nachnorðurfftvonsichgebe.

Ichwillhie/ sagt der Author, nicht von gemeinen vnnd bekandten

Lampen / welcheCardanusin seinem lib. Subtil. beschrieben/ handeln ;

Es isteinkleinesGefäß/vndrund wie cine Seulen/welchs mit Del anges

füllet wird/vnd weildaran nichts anders/alsvntè einklein Lochlein/nahend

genugbeydem Röhrlein/dareinder Dochtkommet/so fleustdas Del nicht

herauß Damitobenkeinvacuumerfolge/wider dieNatur/Esseydann daß

derDocht angezündet/vnd er die Lampe erwärme / das Get subtiler vnd

dünnermache/daß eskönnefliessen / vndden Luffthingegen/andas ober

theifsoleersoltewerden/dasvacuum zuverhindern / dergleichenistvers

zeichnet mit E. Ich will aber viel eine Künstlichere Lampen mar

chenlehren. DasPrincipalſtuck daran ist ein Geschirr CD, sonahebey

dem Boden©, ein Loch/vnddarinnein Röhrleinsovntersich stehet / Dar

Math
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nacheine anderegroſſeRöhren D, welche durchdasGeschirrinwendigges

het/vndeineöffnung hatbeydemD zunächſtoben amGipffel/vnd eineans

dere eben vnter diesem Geſchirz/vnd zi

nächstbeydem bodender SchalenAB

AberdochdaßfiedenBoden nicht ans

rühre: Sonun dißGeschirr bereitet/

sofülleesmitdt/vndwann dudasloch

caufthust/ſoftopfdas lochx zu/alsdañ

wirddasölbey & nichtköfien außlaufs

fen / sonstmüßte ein vacuumwerden.

Aberwann dasöl allgemach conti

nuirt imAB, so wird essichverzehren/

durchden angezündetenDocht / das

loch E ,welchsdurch diß mittelverstopfs

fet ist/vnd in dem der LufftdurchdieRöhreneDeinkommenkan/ wird dasól

ebensobaldherauß lauffen durchsC in die Schalen a B, vndwann esfoms

metsichzufüllen/ſowirdsalsbald dasCochEverstopffen/vnddeßhalbenhös

retdas öl auffzuflieffen/vnd wåret ſolang biß das ölwiderabnimet/vñ das

EwiderLufft empfangenkan/dadanndas dlwiderflieffendwird. Dißlan

manmitschlechten Unkostenerfahrenvnd probiern/mittWaſſervnd einem

jrdenenGeschirr.Es ist vermuthlichdaß dergleichen wunderlicheLampe die

Atheniensergebrauchet/so ein ganzesJahr vnangerührt vordemBildnuß

Minervagebrunnen:Dannsie fundten einegroffemengsl dareinſchätten

alsins CD,vnd eineDochteder da bremmet/daß er sichnitverzehret/wiedan

die Naturkändigerdergleichenlehren zuzurichten: Wannundiefachalso

angeordnet/wird die Lampevonsichso viel ölflieffen laffen alsjr vonnötë-

Die LXVII Auffgab.

EinFewerzu machen solangwarend als manwill/wie

dasimmerwårendeFewerder Veftalium.

Nachdem man den Spiritum ardentemfalisvondem Jovedurchdie

gradusdes Sewers gezogen/wiesolchs die ChymischeKunsterfordert/wan

BasFewer vonsichselbsaußlischet/wird es müssen die Cornuecaffirn, vn

Das Eisensosichauffdem bodenfindet/wirdsichanzündi/vnd einer glåens

Mmm
detr



450
EylffterTheilder Erq

uickftunden
.

denKohlengleichwerden Sobald es aber denLufft empfindet/fähet eswis

deran abzuleschen / deßhalben mußmans fast im augenblick in einViol

glaß einschliessen/vnd mit einemgutenKütt fleiſſigvermachen / odermit

bemSigillHermedisverſiglen/daßkeinLufftin dasGlaßkommenkönne.

Eswirdsich/ſagtder Author,bey 1000Jahr vnerlöschterhalten : Vnd

wanmanszu ende derZeit anffmachet/so wirdman allda Fewerfinden/ein

Schwefelhölzlein damit anzuzünden. Diß Secret were wol würdig

daß mans Practicirte/Es istnichtgemein / abervoll Wunders. InBe

trachtung/ daßandere Fewer nicht längerwären als ihrMateria wåret /

und daßfüreinesolangeZeitnicht Materiagnug zufinden.

Die LXVIII Auffgab.

Ein grosses Stuckohne Pulferabzuftbieſſent.

DieKindernemen bißweilen einenSchlüſſel/fällenihn mit Wasser/

verstopffen auchsolchen starckmitPapier. Wannsienunsolchen über ein

brennend Liechthalten/vnd das Wassersich erhißet / stoffet esmit einem

zimblichenKnalldasPapierherauß. Die
Büchsenmeister folgen diesem

nach/in demsiesolches auchmit denStückenprobieren / nachvnsers Au-

thoris Lehre folgender gestalt : Dißkansich thun lassen mitdem Lufft vnd

Wasser/wannman dasZündlocham Stuck
farckvernagelt/Wasserdars

ein geust / vnd setzt es mit einemgeheben Klogen mitdibestrichen /hart

auffeinander/so vielmüglich/verwahretauchden Klogen/daßweder Lufft

oderWasserherauß komme/segetdarauffdieKugel. Wanndiß alles

Fleissigverrichtet/machetman ein Fewerdarunter nahend beydem Zünds

loch/dasWasserzuerhißen/weilnundasWasservnd Lufft einengröffern

Plakzu suchen anfahen/solchen aber nirgendfinden können/stossen sie das

HolkvndKugel mit grossermachtfort /alsob esmitPulfer geladenwere/

Ich aber zweiffelgarseht/ ob dasWaffer sogroffen gewalt thue / als das

Schichpulfer.

Die LIX Auffgab.

Ein geringes/aberdochfeines
Instrument zu machen/fich is

einerKirchen oderan einemandernOrcdamansich

lang in derRålt
auffhalten muß/vorder

Råltzubewahren.

Laf
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Laß dir einhülgerneBüchsen trehen/ einesSchuchs lang/vnd vnges

fähreineshalben Schuchsbrait/obenmit einem Deckel aB, „vnten beyD

C

D

gehet eingang etfernStänglein durchden Boden/biß an den DeckelAB,

ist verzeichnet mit CD, hat einen Abſaß F. Alsdannmachtman cine eiſers

neKugelE,soin der mittein Lochdurchvnd durch/glüend vndstecktſey an

das eisernSeanglein biß an denAbsagF, machet den Deckel obenzu . So

wirddie eiserneKugeldieBüchsen also erwärmen/daßsich derMenschdars

an aucherwärmenfan/manmags auchmitsichauffeinen Wagen nemen.

Damitaber auchdieFüssewarmbleiben/ldſſetman einZinernerundeFlas

schenmachen H, oben mit einer Schrauben/etwaswenigsbraiter als ein

Schuch/in derhöheeines halbenschuchs/diefüllet man mitſiedheissenWass

fer/schraubtszu/wickelts in eine Kogen / vndseßt alſo in einem Wagen die

Füß darauff/einwann aber das Waſſer kaltworden/kanman in denDorfs

fern widerwarnsbekommen : Sonsten machet man messenehote Kugeln/

einerFauftgroß/ſoman inder mitt auchvon einanderſchraubenkan / has

beninwendig aucheiſerne ftdfft/vnd glående eiserneKägeleindarinn / die

grågtmanfürdieKåltindenHänden.

Endedeßcolfften Theils der

Erquickstunden.

Mmm ü Det
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Der
Erquickstunden

zwölffter Theil/darinnen

XXVAuffgaben denLufftvndWind

betreffend.

On dem Fewer als dem erstenvnnd leichtestenEles

ment /gelangen wir nun ordentlich auffdas andet

Element/welchsdaiftderLufft /so in der leichtedas

Waſſervnd
Erdeübertriffet/ vndhandlen in dieſem

zwölfftenTheilnicht alleinvon allerhand Rünftlich:

vndluftigen Auffgaben/den Lufftbetreffendsondern

auchwasdurchdie Winde/welche in der Lufftftrei

chen/könne verrichtetwerden. Ehe ichaber zumeis

nëVorhaben sobreite/vndder ſacheinen anfangmache/wil ichzuvor

meinergewonheitnach erwz wenigs vonde Lufft philofophiren. Ond

zwarerstlich/woder Lufft seineLatürliche Drell vnd Orr habe/bes

Erachten; In der Vorrededeß 11 TheilsdiesesBuchs ist vom Fewer

gemelder/ daßesseinenatürliche StellvndÖrtvnter derholenRugel

defMondshabe/vnd alldaamaller reinften vnd subtilften anzutref

Fen/auchſelben Sig
nimmermehrverlassenkönne/Dann vnterfich bes

gebrees nicht/wereauchwider seinCatur / übersichkönne es nicht/

wegen derholen Rugeldeß Monds/damitkeine penetratio corporum

verursachtwürde. DasWasserbetreffend weil dieheilig Schrifftse

wol Altes alsLewes
Teftaments klärlich bezeuger vndlehrer / daß

einWasserüber demHimmelsey /könnenwir nichtvmb/
derfelbigen

zu glauben/vndnichts dawiderzuschlieffen GOttgebe Johannes Pi-

fcatorvonHerborn vndandereschreiben darwiderwaserwolle. Die

Wortfeynt deutlich hell und klar : Dann also feher imBuch der

SchöpffungamerftenCapitel / GOttscheidetdas Wasservnter der

Deften (verstehe dasFirmament) vondemWaffer überder Deften/

der vndRonigliche PropherDavid bekräfftiget foldbes auch im

148 Psalm/wanner sagt: Lobetjhnjbrhimmelallenthalben/vnddie

Wassersooben amHimmelfeyn. Oder wieesin der
Grundsprach

vonWortzuWort lautet :Vnddie Wasser soüber dem Himmel ; Ei

nenBeweiß aufdem LovenTeftamentzubolen / sosagtPetrusin

Leiner
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feinerandern Epiftel am ; Capitel daßderHimmel vnddieErde auß

WafferondimWasserbestehe. Außsolchen Gründen nun halten wir

dafür/daßüberdemHimmel dasElementdeßWaffers anzutreffen/

vnter dieholeRugel aber deßFewers/vndzwischen dieWolckenfes

Ben wirdiehole Rugeldeß reinen Luffts/diereinfteErde abernahend

zudemcentroderErden / ſonften ist ons nichtvnbekannt vndverbors

gen/daßdieElement/fowirauffErdenhabenvndgebrauchen onrein

vndmit einandervermischervndvermenger seyn : Dann dieErde ist

mitvielWasser vndFewervermenger/dasWassermitvielErden der

LufftmitWasserdas FewermitLufftond Erde 2c. Soist auchvns

laugbar daßdie Erdkugel vonErdvndWasserbestehe vmbsolche

aberderLufftsey/vndvmbden LufftdasFewer. Llunfället ein Frag

vor obnemlichdie vierElementnicht vmbgekehrt bestehen köndten ?

AlsdasFewerbey dem centro derErden / wiedieJenigen lehren/ſo

diebolle dafelbft sey/ vermeynen ; vnddas FewervonderLufftbe

ſchloſſen würde die Lufft aber vomWasser / vnddann endlichs

dasWasservon der Erden. Darauffistzuantworten / daßesnicht

widerdieLatur vnddiegedachten Element in dergleichenOrdnung

ihrenBestandwolhabenköndten : Wann fiealle inderForm einer

holenRugel (aufgenommen das Sewer / welchs inder Form einer

gangenRugelbestehen müfte ) welche an allen Ortengleichförmig/

gleicherdickevnndschweren . Dannsolchergestaltwürde dieErde

gleichseyn einerBrücken/überdas Wassergebawer/an allen Ortenin

gleicherweitevom centro der Erden welche ohnepenetration auffeins:

mahl und mir einandernichtfallenköndre soist auchkeineVrſachvors

handen/warumbeinTheil chefallen solteals der ander / dannimmer

einTheildenandernhält. Ebnermassenköndte dasWasser anges

regterVrsachbalben nichtfallen / wannesvmbdenLufft alsodispos

nirtwürde/daß eskein Windberührenköndte / oderdurch Hig und

Rålte resolvierer oder condenſiret würde / welchssonsten eineOne

gleichheitundfolgendden ruin cauſſierte/vnddißist ebendasJenige!

wasetliche Philofophi sagen : Daßwann derHimmel von einer flüfe

figenMaterigeschaffen were / vndso dünn als der reineLufft / ob

gleicheinegrossemengWaſſerüberdem Himmelsey nachUnterriche

der . Schrifft dochnichtvonnöthenwere/daß es ein andern Auffe

enthalthatte alsvonsichselbst / weilessichalso wolerhaltenköndte,

DenLufftbetreffend/ würdesichsolcher auchzwischen demWasser

Mmm ii VAD
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vndFewer/ als entegleichförmigevnd an allenOrten gleichschwere

boleKugelerhalten können/vnter sich begehrter nicht/jondern als ein

leichtes corpus über sich/welchsdochvondem Wassergewehrt wüte

de. DerLufftferner/ob er gleich leicht ist erdochschwerer alsdas

Fewer würdedeßwegen auch das Feweran seiner ftelle verbleiben

müſſen /vondem centro fondreesnichtweichen / sonsten müftesich

vmbdas centrum ein vacuum finden/welchs wider dieNatur. Daß

aberkeinvacuum ift/ist die Vrsach weil einjederRaum oder Ort/ wel

cbenkein ander corpus erfüllet / derLufft einnimmer. Also daßder

Lufftallesgenaw außſucher/vnd nichtsleer lässer / manbringeauch

darwiderauffwas man wolle / Eshatzwar ein ansehen / wann eine

Rugel mitgewalt in die höhegetriebenwird / oder durchdienas

türlicheBewegunggeradvonderHöhezurErdenfället daßfiewegen

ihrerganggeschwindenBewegung denLufftzertheilet / vndhinter

ir einvacuum verlasse/weilnitmüglich daßsich derLufftso geschwind

hinter derRugel seblieffenkönne. AlleindieAntwort ist leicht vnnd

richtig danndieRugel allezeit/fie feywosiewolle/werde langsam os

odergeschwindbewegt/Lufftvmbsichhat. Erliche vermeynen /in

den blasen / welchedieRindermiteim Ötrohalm außdaiffenwasser

auffblasen/findesicheinvacuum , da doch der Lufftdurch dasblaſen

derRinder insolcheBullenkommer vndsie erhält : Dann wann nicht

derLufftin derBlafen were / was woltesie in ihterForm erhalten

Aberdamitwir vns nichtallzufehr in Phyficis vertieffen / wollen wir

dengedachtenAuffgaben nun mehr einen Anfangmachen."

Die
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Die I Auffgab.

zu machen daß ein jeder Stein vonsichselbst inder

Lufftschwebe.

Wirhaben droben vondentGrabMachometisgesagt/daß es wie etlis

he dafür halten/in der Lufftschwebet/jedochdurch die KrafftvndTugent

weyer Magneten alsoschwebend erhalten werden. Allein vnsereKunst

Darfkeines Magnets oder andererHülffe/sondernder Stein wirdvonsich

ſelbſtfrey inder Lufftschweben/wann es nurmüglich ihn andas rechte ort

ulegen. Wir haben droben auch gesagt / so ein Loch durch das cen-

rum der Erde gieng/vnd ein Stein darein geworffen würde / daßernach

angenhin vndherfallen endlich imcentro ruhendverbleiben werde. Dars

auffolget nunvnwidersprechlich/daßso man ein Steinzumcentro terræ

Hielte/er alsbald ruhend vnd in der Lufftschwebend verbleibe.

DieII Auffgab.

EinInftrumentzu machen/damitdieGradenderHig vnd

Råltezu målsen.

Diß ist einCristallen oderglåsenInstrumen
t/oben mit einerFlaschen

derBlasen/vnten mit einemlangenHalf/ oderaberes ist ein gardünnes

Rohr/welchesvaten in ein GeschirrvollWaſſersraichet / oder istherumb

gebogen/oben mit einer Flaschen / darein Wasser oderein andere fluffige

Materi zuschütten / die beygeschte Figur wird solche Instrument bess

er vor die Augenstellen/als manmitvielenWorten lehrenköndte. Schüts

e dasvnter Geschirrvoll Waffers/Effigs/weisen oder roten Weins/oder

ber/welchs ambeften/ein gut aquafort oder Schaidwasser/wie essonsten

um Kupffer eßen tüchtig / oder ein rotenBrandtwein / sowirddas eine

geschüttete / nachder masedeß Luffts soin dieRöhren vndFlaschenges

chloffen (nachdem er denfioroderrarior dicker oder dünner) augenscheins

ich auffoderdurchdieRöhren absteigen.Welchsleichtlichzuerfahren/wan

nan dasInstrumentvoneinem garwarmenorther bringet/an einsehrfals

tes.
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tes.Somannun dieHand geschwind vnd

leißauffdieFlaschen leget / wird man den

Eufftmit allerseinerimpreffion empfindi/

dasWasseraber wirdbaldhinaufffreigen/

vnd wann mandieHandwiderwegthut/so

wird dasWasser allgemach wider herab

Steigen anseinort. Hiehaltemiroder Au-

thorjugut: Dann das Widerspict finder

fich/wanndie warmeHånd drauffkompt / steigtdasWasseroderWein

nider/vnd inderKåltewiderindiehöhe. Wann man aber dieFlaſcheer,

wärmetmitdem Odem/ifts nochempfindlicher/dievrsachdiesesbewegens

ist/daßderLufftsoinder Röhren erwärmet/rarior oder dinnerwird /vnd

deßwegen mehrraumeinnimmet/welchs dasWasser absteigend macht/im

gegentheilwanndieLufftfich crkalt vnd denfior ader dickerwird/nimmet

erwenigerraum ein/vnd damitkeinvacuumverursachtwerde/ſo fleigtdas

Wasseralsbaldwider auffnachdemsich der Lufft enger vndgenawer us

fammzichet.Ichsagzum andern(sprichtvnser Author)daßdurchdißMits

tel/diegrad derKåltvndHißzujeder vnd allerfundmögengefundenwers

den : Dannnachdeme der Lufftkalt oderwarm/nachdem wirdderLufft ſo

indieFlaschen eingeschlossen/dicker oder dünner/vnd nachdem steiget oder

fälletdasWaffer.AlsosehenwirdaßdeßMorgensdasWaffersowolhoch

gestiegen/darnachallgemachbißgegendemMittag wider herabsteiget/ zu

Abendaberwider aufffteiget. AlsimWinterfeigt eshoch auff/daß esfast

diegangeRöhrenerfüllet;ImSommeraber/steigtes sotieffherab/daßin

dergrößtenHis/selbiges in derRöhrenschwerlicherscheinenkan. Soman

nundieseverenderung durchzahlvnd grad abtheilet/zumErempelins thail

mitdenPhilofophis,cer in4. mitdenMedicis,solcher theiljedenwider in

8theil/befometman 64grad/vnd durch diß Mittel können sienit alleinvn

terscheiden/in welchegrad dasWasser Morgens/Abends vndzu Mittag/

ja zu jederstund/auffoder absteige/sondern auchvmb wievielgrad einTag

fålter oderwärmer alsder ander:Mankan vergleichen diegröfteHißvnd

KälteeinesJahre mit demandern.Mankan wissenvmb wievielGradeine

Kameroder anderGemachwärmer alsdasander. Dadurchkan manein

Gemach
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Gemach/ineinerleyKålte oderWärmeerhalten/vnd geſchichet/wanndas

Wafferalleweilineinem gradbleibet. Mankanleglichvrtheilen von vns

terſchiedlicherHißderFiebervnd andernKranckheiten.

Die 111 Auffgab.

Außdreyen Elementen wiewirsie haben können/

allzeit das vierdrezu bringen.

Es istmüglich auß dreyenvnreinen Elementen/das vierdtezubringen/

weildasvierdie allbereit verborgener weiß darinnen stecket / daß es nitAus

genscheinlichgesehen / oder wissentlich empfundenwird : Erstlichdurchs

Fewer/Lufftvnd Erden/kan manso vielWasserzuweg bringen/daßman

In dernocheinen durftigen damit tråncken köndte. Nimb etlicheZinerne

Flaschen/mache sie mit einerſprügen voll Euffes/verschraubesiestarck/daß

FeinLufftherauß könne/segesie nahend zumFewer/sowerdensieWasser

schwigen/welchs man in eimsonderbarenGeschirrsamblenkan. Zum an

bern/außFewer/Waſſer vnd Lufft/søvielharteErdezubringen/daß mans

Jemand indieAugen werffen/vnd dz Geſicht damit verderben köndie. Nim

etlichegangnewevndinwendiggegläßteHäfen/geußWaſſer darein / laßt

esbeyeinemFewerfarcksieden/ sowirdsichvnten imHafen eineMaterf

wieSalganlegen/samblefolche legs indieLufft/ſo wirdsiehare. AußErs

den drittens/Waſſer vnd Lufft/ſo vielFewerzubringen/ daßesPulferans

zünden könne/geschicht auffSchleiffmühlen/wannman Klingen oderans

dereMaterienſchleifft / dann also werden durchWaſſer/Erdvnd Luffe

Fewrigevndsichtbare Funcken generirt,welchePulfer anzünden/vndfan

swarsolchsauchohnezuthundeßWaſſersgeschehen : Dann soman mit

tim Kisel odersonsthartem steinan einstahlſchläget / empfähet der Lufft

auch brennendeFuncken/wie denHaußmågden nicht vnbekannt. Sum

vierdten/außErd/Fewervnd Wasser so viel Lufftzuwegzubringen / daß

mandamit einFewer auffblasen vnd erhaltenkönne/ lehret dichfolgende

Auffgab.

Die IV Auffgab

Wiedie Æolipila oderLufftkugeln/welche dasFewerauffs

blasen/zuzurichten.

Nnn Von
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Von dergleichenKugeln schreibtWolfg:
Hildebrandus, in Itom,

Magia natur. fol. 176. Esseynt aberKugel von Kupffer/Meſſing/Zihn/

oderandernMetall-gemacht/sostarckdaßsiedenWindhalten können/vnd

nichtzerspringen/solcheseyntinwendig gankhol/haben ein Löchlein inder

grössevngefährdaß eine Linsendadurchfallenmag/durchdiesesfülletman

dasWasserein/darnachlegtmansfür dasFewr/biß es sicherwärmet/vnd

dasWasserdüñer wird/ſobläset derLufftmit einem
groffengeräusch durch

dasLochherauß/vnd erhältdasFewer/daßman dabeykeines andernBlaßs

balgsbedürfftig/vnd Vitruvius infeiner
Bawkunstiib.1.cap 8. probiert

durchseineInftrumenta, daß der Windnichts andersſey / alsein quanti-

tåt der Dämpffe vnd Dünftegetrieben mit dem Lufft / darauffolget/bah

ein wenigWaffers einegrossemeng der Dämpffe vnd Dünfte / folgend

auchdeßWinds verursachet: Dann

einGlaßvollWaffers in diese Luffts

fugel
eingeschencket / wirdfast einer

Stundlangblasen / in dem esdie

Dampffhefftig außtreibet / ja viel

mehr vnd grösser alssein quantitat

ift.DieFormsolcher
Æolipiliarum

oder
Windkugelnseynt mancherley.

Etlichemachen sie wie eineKugel/

andere in dergestalt einesKopffs/
miteinestiel/dabeymansfaſſenkan/etlichewie die

BienenbrutenoderKörb.

Etliche machen insolche Blaßbälg ein vnd wider
außegbogene Röhrlein

auffdaß derWinddestostärckerrausche/vnd
gleichsamdonnere. Andere

laffensichbemügenmit einemschlechtenRohr/sovon Bley am
bequemften/

wontenetwas weitdaßman eineKugeldarein legen könne/sodarauffhupffe/

bißdieDampffdaraußgetriebenseynt. Endlichseget man auchneben das

Loch
Meerwunder/oderandere Bildlein / welcheder

Lufftbeweget vnnd

vmbtrchet. Nunfragtsichs/wie dasWasser durch einso kleines Cochleinin

solcheKugelnzubringen? Dißmuß ein Phyficuszuwegrichten:Derwäre

met dieleereKugel/daß der Lufftdarinn dickerwird/
deßwegensomansic

insWafferwirft/damitkeinvacuumwerde/soziehet dieKugel dasWafe

વિ
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sergeschwindinsich:Nachdiesem leget man die Kugelvon fernejumFewr/

vndläffetfiealso blaſen. DahersagtHildebrandt/ hat man weiterKünſtlis

cheGefäßerfunden/vonSilber/Gold oder andernMetallen/groffenHers

renden Lufftdamitzutempertrn/in dieGemächergeordnet/mitstattlichen

Wassernsoeinenlieblichen Geruchfür Gesundevnd Krancke Leuteverurs

fachen. SolcheGefäßseynt auch von etlichen/mitsolcher Geschickligkeit

bercieet/daßsieneben ihrem Dampffder köfilichenwolriechenden Wasser/

durchetlicheRöhrlein/dadurchder Lufftdringen muß/sovonderHißges

trieben/einlieblichenThonvnd fitsamesPfeiffen vonsich geben/ daßman

fichdarobnichtwenig zuverwundern/insonderheit wannman dieser wun

berlichenvnd natürlichen Wirckung keinen Berichthat. Ichsoll auchalle

hie nit verschweigen/daß mireinvornemer Goldtschmidtbekannt /welcher

vorderZeitdergleichen Lufftkugelzu auffblasungseinesFewers gebrauchet/

allein weil ersie garzu genawzum Fewergelegt hatdasselbigeden Lufft in

DerKugeldermassengroßgemacht vnd gleichsam erzürnet/daßdieKugek

gersprungen/vndihn an seinem Leib beſchädiger.

DieVAuffgab

EinwunderlicheEinsperrungdesLuffts.

HieronymusMegiffeus der treffliche Hiftoricus vnndLinguiff,

meldetinseinerBeschreibungderStadtVenedig/cap.24. daß Francifcus

Tridenteus einEdelmannvon Vincents/einen Hofoder Luftgartenhab/

zwiſchenPaduavnd Vincents/nahebey einerHolen/so 4000 schuch lang/

vnd3000 breit : darinn einsonderlich:KünstlichesWerckzusehen /dann

manalldaineinemschönenGemach dieWinde nacheinesjeden belieben

Fönne auslassen oder einsperren / alsodaßsich einer inbergröftenHigeges

nugsamdarinnfühlen könne.SolcheWindeaberseynt außgernetdeerHos

len durchbleyerneRöhrengeleitet/welcheihren Außgangnachden4 Ors

tenderWeltnemen/alsodaß eranffbegehren/den Sub/Nord/Oftoder

Westwindkangehenlassen/ze. überdem ThorfolchesGartens solldieser

VirgilianischeVerk stehen: Eolus&claufo ventorum carcereregne

Behe hievon auchWolfgangumHildebrandum .

Nnn ij Die
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DieVI Auffgab.

Zufindenwoder WindHerkompt.

Soman auffdem Feldean einem Ore iſt / da keinFahnen auffeinem

Gebawzusehen/dabeymanNachrichtunghabenmöchtewo derWindhere

Fame/so nimbnurdein Schnuptuchbey einem ende indieHand/laß esalse

hangen/so wirst duſehen wohines derWind treibet/undwoerherfome.

Die VII Auffgab.

Wiezu jeder zeit/diegewißheitaller außgångeder 3 2 Winde/

follengefunden werden ?

Zuoberstauffeinem Thurn/so einejuste ebneFläche dem Horizont

parallelfchend hat/ſuchetman mit einem Compaſt ditMittagLint/ vnd

S
u
d
w
e
l
t
3

re
fi
en

w
e
l
t

S
ú
d

ela
usu

s

den

Yelt

welzu.

wek
nord
nord

S
u
d

M
u
d
n

S
u
d

a
t
B
u

S
u
d

o
f

s
u
d

S
i
d

B
i
o
f

S
u
d

B
ü
r
e
k
t

S
u
d

S
u
d
m
e

!

S
u
d
e
n

S
u
d

r
o
e
s
t

u
l
o

n
e
t
o

p
u
s

Pusne

FO

To
pc
on

To

M
a
n
g

N
o
r
d

w
e
f
t
B
u

H
O
P
E

N
o
r
d

m
e
f
t

N
o
r
d

w
e
s
t

D

N
o
r
d
B
u

W
o
r
d

N
o
r
d

N
o
r
d

N
o
r
d
3
4

S
u

d
e
y

N
o
r
d
o
f
S
u

N
e
r
d

n
o
r
d

n
o
r
d

reiſſetdarumbetliche Circkel/wieaußbeygefügterFigur ju sehen/theiletſola

chenin 32 gleicheTheil darauffaufdemcentro Linien gezogen/vnd dazk

die32Namen derWind geschrieben werden. Darnachmachet man ein

fein leichtesFähnlein/mit einer fangena€8, welchemit demTheilCB,

2 .

ale



Zwölffter Theilver Erquickſ
tunden.

461

foindascentrum geftecket wird/daß es sichleichtlich könnevmberchen,bey

abergehetheraus eistefftoderZeiger CD, welcher den begehrsenWind

zeiget.SonundasFähnlein stehet / daß esvoneinem jeden Wind kanbes

wegt werden/ſo ifts wblgeordnet. Nurist diß zumercken/wodasMagnet.

Bunglein von derwaaren MittagLini abweichet / daß die Abweichun
g
in

acht genommen werde.

Die VIII Auffgab.

Warumbdiehohen Segel vom Windftärcker getrieben

werden alsdie idrigen:

Vitruvius infeinerBawkunst
cap 8.lib. 10.fagt:Wannder Sego

wittenam Maßbaumhange/lauffe das Schiffso geschwind nicht alswan

erzuobersthänge. Esistvnter anderneinenatürlicheVrsach : Dann der

Windjehöhererblåſet/je ſtårcker er treibet/wieauffhohen Thürnen zuſes

hen /somußdeßwegen das Schiffgeschwinde
r
lauffen/wannderSegelzu

oberst amMastbaum /alswannerindermitteoder vnten. Ariftoteles in

feinen Mechanici
s

machetaußdemMaßtbaum einenHebRigel / vnd

schleust/je längerdieBewegung fey amRigel von dem hypomoch
lio

, fe

leichtersendieBewegung. Vitruvius hält das vntersteTheil desMasts

baumsvor ein centrum,vnd weil/wasweitvom centroleichtlicherbewegt

wird/alsdasJenigesonahedabey / müſſenothwendig derSegel oben am

Maftbaumleichtergetriebenwerden als in der mitte.

Die IX Auffgab.

Warumß derMaftbaum nicht mitten in dasSchiff

gelegtwerdes

Baldusinmechan. fol. 5.3 . ſagt:Alsdann werdedashinterTheildeß

Schiffsleichtererhebt/dasvorderTheil aber nidergedruc
kt

/wanndiepro-

portsamgrößtensey/ diedeßMastbaum
e
höhehat zudemjeni

genTheil

desSchiffs sovomgrunddesMastbaum
s
zu dem cufferften Ort deßhins

fern TheisdeßSchiffsgehet. Damitaber dieſem Briheyl abgeholffen

würdehabenverständigeBawéeutdenMastbaum nicht indie Mitte/sons

dernauffdendritten Theil vngefähr vondem vordern Theil deß Schiffs

gegendem Hintern gesehet.Suchdie demonftra
tionin gedachteAuthore.

Nnn w
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Die X Auffgab.

EinPapierleinvon sichwegzu blasen/daßesdochgegen

dieblasendePerſonfalle.

Teg ein fickleinPapier vngefähr einsThalersgroß auffeinabhängs

Schreibpult/ſohinten zimlichhoch/stehe du beydemnidern Ort/blaſedars

an/sowirdesgegen dichlauffen. Oder aber legsauffeinenTisch/laßden

Tischan einem Ortauffheben/flche du um nídern Ört/blaß wie zuvor/ſo.

kommetdasPapierleinauchzudir.

Die XI Auffgab.

DaßderLufftdasWasser übersichziehe.

Schneid einen Blegen von einem Apffel oder einem Brodt/ steek in

vermitteeinstumpfflein Wachsliechtdarüber/zünde es an/seks also in eis

neSchüsselauffein Wasser/laßschwimmen/färg ein Glaßdarüber /so

wirdsichdas Liecht ablöschen / vndsich das Wasser in dasGlaßnachder

höheziehen :DannweilderLufftdickervomFewerwird/vndwenigerraum

einnimmetalsvor,damitkeinvacuumsen/ziehet er das Waſſer ansichme

dasGlaß/welchsmitsonderbarem lustzubetrachten.

Die X11 Auffgab.

LinenRingineineSchüsselvollWasserzulegen/vnddasWasser

Fünftlichdavonzubringen/daßmandenRingmitdruck

nenFingernmögeheraußnemen.

Diß kommetaußfurk vorhergehendem Grunde / nimb eineflache

Schüſſel aB,legedenRing& in dieSchüſſel/nichtzwar gar auffden bos

den E, sondern daßernur mitdem vnternTheil

denboden berühre. GeußWaſſerdarüber/daß

damitderRinggangbedecktwerde / ſagduwols

left den Ringheraus nemen mit drucknen

Fingern /daß dochdas Wasserinder Schüffet

bleibe. SolchesnuninsWerckzusehen/so nimb

ein fläckPapier/zunds an/legs in einGlaß/ftürs

solchsgeschwind in dieSchaffel/ſowirddasPas

pier erlöschen/vnd sichdasWaffer in dasGlaßziehen/daßdudenRingmit-

Bruckner
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drucknenFingernheraußnemen könnest/außfurkvorhergehenderAuffgab.

Sodirabereinerdiesachnochwolte disputierlichmachen/alshättestudoch

dieFinger naßgemacht/weil derRingnochselbsten naß/obgleichdasWaf

ferdavongezogen.Sokanstdu dasGlaßso langstehen lassen/bißderRing

gangtruckenwerde: Dannder Lufftfooben imGlaß/dasWaffernitfahs

sen läſſet/bißman dasGlaßverzucket.

DieXIII Auffgab.

EinGlaßoderhülgen Geschirr so oben gangoffen/in ein Waſſer

zustellen/daßkein Wafferdarein lauffe.

SomaneinGlaß oderanders Geschirr /ineinWasservmbstürgeef

demWasserzurechtenWinckeln / ſolaufftodergehetkein Waffer darein:

Dannweil keinvacuumindemGeschirr / sondernesmit Luffterfälletift/

läffetsolchernichts indasGlas/fobald aber oben ein Löchleindareinkoms

met/ſo tringet dasWasser als einschwerer corpusdenLufft dadurchhins

auß undkommet es anseine stelle/vnd diß bißdasSchaffoderGlaßgang

vollwird/ſoman aber dasGlaßkrumb in dasWasser tauchte/so lieffWas

ferdarein/ dann es kandurchsolches mittel den Lufftauffder einenſettem

außtreiben.

DieXIVAuffga

WiedieAltenLufftondWafferHarniß gemacht/darinte

fichlang in tieffen Waffernanzuhalten.

VorhergehendeAufgabonddemonftration habicheben wegen deß

Cuffe undWafferHarnischs vorhergehen lasken ( welchen FrankBöhler

weitläufftigbeschrieben) dart dreüglichkert folches Vorgebens desto

glaublicher. EhewiraberdeßRöslers Harnischarflaren/wollenwirzuvos

vondenAltenreden/wasmanterfiegebraucht vntervent Wafferzu gehen.

Manfindet indenalten Römischen Machinis, daß die Jenigen soeineges

raumezeitvnterdemwaſſerbleibenwollen/ſichin einen ledernen Sack eins

neenlassen/ſobeydemGesicht ein gläsernwolverwahrtsThürlein/dadurch

manhellſehenkönnen/gehabt/über demKopffaberhattesolcher fack ein lans

gelederneRöhren/so oben auffeinem tidernenSchiffoderPolfier auffdem

Waffergetragenworden/damitderMenschimSack Lufftschnappen kons

nen. Anderehaben einsubtilmeſſinoder eisernRöhrlein indenMund ges

norament
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nommen/wie auchdl/so offtsienuneintröpffteindls auß demMundgelass

sen/vnddurch das Röhrlein geblasen/ so offtistdas dl in diehöhegestigen/

bißauffdieflächedeß Wassers & daher der Menschin SackauffCuffebes

kommen. Durchdiesenlehten Wegzwar kan man imWasser gehen/so

angleicher tieffe/abernicht lang/mitjenem abernurinWaſſern sofast glei

sher tieffe.

Die XV Auffgab.

DeßFrangRoßlers Lufft: vnd WaſſerHarniſch

zu zurichten.

Nimb zwogroſſewolgearbeiteteRindsHäute/legsiezuſammen /daß

mandaraußeinen Quadranten abe schneiden könne / obsgleichanallen

Ortennicht zutrifft kans doch ein Sacker oder Schuster mit stücken

Reiffigvnd netergångenvnd erſtückeln. Befihe dieFigur abc. Fernerso

hochman den wase

serHarnisch haben

will /so weit muĤ

manjhndemCircl

nachabnemen/wie

beydem fluckadge

suschen. Alsdann

schneidet man die

beedeHaut nachdi

Linien db, ec, gf

dge,bfe, auß/vnd.

woetwas mangelt/

erfegt mans mit sie

ner fleiffigenNät.

CheabersolcheHautezusamgenehetwerden/mußdas Lederzuvor wolges

schmiretseyn/daßnichtalleinkeinWaffer/sondern auchkein Lufftdadurch

dringenkönne/mitfolgenderSchintr: Nimb 3 pfundWachs/ 1 pfund

VenedischenTerpettn/einvierdunggutenSchreinerfirneuß/ſche allesin

einem HafenauffeinsanfftesKolfewer/daßeswolzerlassendurcheinander

Fome/damitschmirauffgutSchusterischdieHäus ineiner warmeStuben

oder
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oderinder Sonnen/fo langvnd viel biß das Leder nichtsmehrinsichsicher.

Fernerszerlas absonderlich einBech/Terpentin/vnd ein wenigWachs/

barcindunckeHanffoder Flachshaar/folche zwischen dieNath fleissigan

schlichten/vũwiedieWasserftifelmitdoppelstiche auffsfleislighe vernähen.

Sonundiefeite db on a gendher/macht man oben vonLeder einenbøden

darem/sosigersolcherHarnisch auß wieeinZuberoverKuffen/welcheoben

A

1.11

weitvndenten enger/Ferner

vieroderfünffBolonterden

Boden/fchneideSternlöchs

Lein/darcinformenGläser/

ingetrehte hülgerneRingges

sent /dadurchmarrscharffse

henfan/inder gröffe vonans

derhalb Zoll dem diameter

nach. SolchehülgerneRing

nun/ müssen super in haiß

Wachs/Terpentin Bechvi

Leinol fozusammen vermischt

fieden/ alsdanndieBrülens

gl'dfer/ in einjedes inſonbers

heir/vnddazu woleinhalber

Bell nebeneinander in ges

BachteRingoverhülgerneRöhren /mic obgedachter besonderszugerichten

Bechsuppen / oder weichenKütt/samptdrein eingeduncktenHanff, obre

Flachshaar fein Künstlichindie Ring/ welchehernach indie Sternlocher

gesetetwerden/solcher gestalt/daßsiezuvor mirobgedachten Clement oben

Bechfüppe vndFlachshaarvmbwickelt/ darnachringsvmb dieSternlös

chermit Nagelnflare angenagelt vndvernfedet/feglich mit derBechsup

pevndFlachshaar wolverwahret.

Nachdiesem nimmetman zweenflarekerRaiff/einenvon Eiſen vnten

mder weitedesRandsamWasserHarnisch/den andern vonrichenëHoli/

ofichvngefähr mitte inden Wasserharnischschicket 3 oder4schuchhoch

on dem Interften Reiffan/dochallesnach gelegenheit derfach. Nunbina
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det oderschraubtmanvon jñen 4starcke Stäb indie Ratff/selbevestzuhal

ten/wieauffolgenderFigurzuschen.DareinkomennochCreugweißzween

langestarckelederneRiemen, amobern Raiffhangend / welche mannach

E

nordurfftengvndweitgürtenkan ? ſolches

Instrumentnun wird in denWasserHars

nischvesteingehefft.

FernermußderJenigesodenWassers

Harnischbrauchen will/ sichzuvorabwes

gen/gefekt er wågeanderhalbCentneroder

150gfund/somuß ersoschwer Bley stein

oder anderLast vmbdenvntersten Rathf

herumb hängen /wannnun der Harnisch

auff dasWassergesegt vndvondemGes

wicht bis auff eine halbe Eln hinunter

gieng/werediesachfastrichtig/wo nicht so

mußmandavon oderdaju thun/so langbißderHarnisch fastgarimWass

fer. Solchs übrige Gewichtwigtmanbesonders vndmerckte/zum Erems

pel/dastiberige were40pfund/felbige40pfund ordnetman/daßſievnten

andem Raiffherumshangen.Sonun derJenigse 150pfundgewogen/in

denHarnischkriegen will/muß erſolchen vnter vndvmb dieBein nachbes

Fem angürten/vndeineKugeloderKlumpen von 10/14/ öder 20pfunden

aneinersehnurbensichtragen / vndsich mit demHarnischindasWasser

fencken/denselbenvnterdemWafferhintragenwoerwill /darunterfan er

lesen schreiben/BrieffdurchdenWassertragen/vnddergleichen. Damit

aberder
eingeschlossene Lufftihmenitschade/so mußerstoppen vonWachs

undBaumwollen machen/damitdieOhrnzu verstopffen.Soabersturme

winde/vndandere
vngelegenheiten jhmezuftieffen / müßte er auchfolgende

Schwimmgårteløder Luffthosen bey sichhaben/damitsichzu ſalvirea.

Die XVI Auffaab.

we Wieein Lufft oder
Schwimingürtel zuzurichtent

aufFrangRestern

Man nimmetdazu Leder/wiezu dem
Wasserharnisch/ſchneidtsolchs

einerhalbenEin brait/vndsolang/daß escincm vmb denLeib bißauffzween

Sweek
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sweerFingerdickgeht / dißmußmitzweyen Gurtriemen fleissigversehen

seyn:Nuntheilt mandasLederinzweytheil / auffjedeṣneet man einefaft

auff obbeschriebene manier mit Wachs vnd Terpentin wolabgearbeite

Hundshaut/dergeſtalt/daß dieHundshäute/demnachsiewolmitFlachss

haaren/soinmehrgedachteSchmir gewelchet/in demneenversehen/ daßsie

gleichsam alszweenSäcke gegeneinanderüber jedoch mit fleiß ineiner

lange/brattevnd wette angencet werden .Demnachsoll man an jegliche seps

tenoderSackfeeldeßSchwimmgürtels nochein hülgernes Rohricin(von

derlång/wañman die Gürtelvmbgebunden/daßdieselbigen mögen in den

Mundgenomenwerden)auffdas allerfleissigst/durch auchzuvordareinges

SchnidteneSternlöchereinstecken / vnd diebeydeRöhrlein/dermassenmit.

Flachshaar/nacht den Säckenvmbwindenvnd starckanbinden / auffdaß

mansichdarauffwolverlassenmöge. Leßlichsollman einjedesRöhrlein

mit einem Zapfflein versehen/vnd vorne daranhängen/daßsiekeebhinein

gehen/vnd verstopfft werdenmögen. Damitaber diese Gürtelsich ehe auffs

blasen laffe/vnd den Luffthalte/kanman vnter dieRöhrlein ventofcroder

Ballon oder WelschenBalln.

WieabersolcheGürtel mitRingen vnnd

Windlederlein neenloffen / wie in
einemomen

ſollversehenwerden/

ift aufbeygesenterFigur zuerlernen. Solchestyrtgut auffSchiffen mit

fichzu nemen:Dannman sie bald auffblasen fürKüßgebrauchen/vnddas

mitsichfalvirenkan/indemsie denMenschen nicht sincken laffen.

Die XVII Auffgab.

WiedieWindhosen zu machen/damitmanüber dieSee

oder anderestillftehende Wasser gehenkönne.

Manmachet von rindern Leder/davon oben geredet/ein par Waffers

Fifel/fofaft zu demNabel raichen /vnd sichwie Schwäbische BaurnHosen

am Leibschlieffen mögen. Weraber dasWasser erduldenfan/bedarfffol

Goet ther

"
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chernicht . Vndvmb dieBeine machtman vonHundshäuten / nach.ob;

gegebnerLehr/zween Sick/ vndinsolche Röhrlein zum auffblasen/m

Bentofen oder
Lufftlederleinand Zapffenversehen/wieben der Schwiths

gürtel. Fernermußmanbleyerne
Solenmachen lassen/nacheinesjeden

schwere (damitderKopffin derhohebleibe) undsolche mit ledernRiemen

Reiffanbinden. Bbersolchebindetman andieFissezwoFloßfedern(also

sustennen)wieaußbeygefügter Figurzusehen/welchegemacht/daßman sie

enbeedenHüffen/über dieKnornbinde/damittudere / vndwo manwill

Hlufominen/deßwegen müſſenReandem Fußein Gewerbhaben/daßfiebes

bewegs
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weglichseyn/mitdergleichenWindhosen/follKöniglicheMajeftdtzuDens

nemarck mit einem Hofdiener eine gangemett åberdie offenbareSeeges

gangen seyn.

DieXV111 Auffgab.

WanneineRandel mit zugerhanem Deckel vnterdasWaffer

geworffen wird/fabet fie anzubråteln istdieFrag

wasdieVrsach.

DieKellnerwissen/wannsieeineKandelmitzugethanemDeckel/in ein

Schwanckwasserlegen/ daßsie anfaße gleichsamzu brüdein / vnddiß eine

geraumeZeitcontinuiret. Wirhabenofftgesagt mitAriſtotele vnd ans

DernPhylicis,daßkeinvacuumin der Natursey/deſſenwirhie aucheinaus

genscheinlichExempelhaben : Dann weildieKandelvollLufft /vnd oben

herbeydem Deckelaußgehet/vnd als ein leicht corpus abersichbegehret/

Lo tringet er durchdieKandel herauß/lüssethingegen dasWafferdarein/als

so daßdasWaffervndLufftgleichſammiteinanderstreiten vñein geräuſch

deswegenvonsichgeben/vnd diß geschihetsolang/biß aller oderdermeings

Lufftauf derKandel/ond siehingegen mitWasser erfüllet ift.

Die XIX Auffgab.

SomaneinVaßenflicht/warumbnichts oderwenigrauß

lauffe/wanns oben nichtLufftBar.

DißlafſetbieNatur nicht zu/dann wanderWein/Bier/Meeth/ober

anderGetränck/folcher gestaltlieffe/würde obenein vacuumfichereigne/

welchs/wieofft gemeldet/wider die Natur. Sobaldaberdas Bak oben

Lufftbekommet/vnd sich derLufft insWaßbegebenkan / laufftderWein

auß/derLufft aber eringet hingegenin dasBaß/welcherdas leeretheilvom

Weinerfüllet.Esgeſchichtt auch/wan derWeinschon theils außgelauffen/.

daßetwas aber nicht vielheranß lauffe/obsgleichamBaß obenkein Lufft

hat /Dievrsachist/sovielWeinheraußlaufft/so viel Luffts zichetshingegen

Hinein/weilnum.dasOrtda derWeinweggelauffen/voll Lufft/fanes nims

werlauffen/damit es feinvacuumgebe.

Die XX Auffgab.

Einsunlich groffen orfner miteinem Glaßindie

hohezubeben.

Doo iй Sepw
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Seyntetliche DingdemVnwiſſenden zuglauben vnmüglich / so ist

Dieses eines darunter/dannwersnichtſihet /wird es auchnit leichtich glau

ben. NimbeinenmessenenMörsner von 6.8. oder 10pfunden ungefähr/

foeinenfeinen saubernBodenvon auſſenhabe/das ist daßerglat abgetrchet

vndnichtgrubichtsey. NimbeinGlaß/so an allen

OrtenmitdemRandgleichauff demMørſner an-

ſlehe vnd in derweite deßRands am Glaß/maches

derstreich in einem Circkelherumb einen mitWass

ſerangemachtenTaig/zündeeinPapier an/wirffs

ingedachtesGlaß/flürs es geschwindindenTaig!

vndwodu sihest/daßLufftaußdemGlaßgehenwill/

daftreich den Taighoch vne diskmiteim Reffer os

derHölzleinandas Glas/bißgans fein Lufftmehr

heraußgehe/so wird sichdasPapier auflöſchen/vnd mehrLufftſuchenweil

esaberkeinenfindenkan wegen deß Taigs so darumb gestrichen/ wird

sich derLufftsosehr stärcken imGlaß daßman/wanndasGlaß obenfein

ſitſam vndgeradübersichgehebt/ derMörsner ſich mitauffheben läſſet.

Probiers/sowirstu wundersehen.

DieXXIAuffgab.

DasMitteldieLeichtedeßLuffts oderFewers

in einerWagzu wägen.

Bum erfiensagt derAuthor, fegeine vmbgekehrteWag insWaſſer/

derer Schalenvon Holzseynt/damitsieschwimmen. Zum andern, muß

manin einerBlasen oderdergleichenGeſchir: Luffthaben /vnd die Einbils

dungſchöpffen/alswann dergleichen quantitatdeß Luffts nureinesyfuns

Des leicht sey(dannmanfandie Leichte gleichsfalls vnterscheiden mitpfun

den/Vngenvñ Quintlein als dieschweren.) Zum dritten/lege den Luffein

einer Blasen auffeine derselbigenSchalen/vnd auffdieandersovielpfund

DerLeichtealsvon nöthen dieselbige auffzuziehen/vnd zu verhinderndasets

nevonden SchalensichnichtaußdemWafferhebe : Daherwirftduschen/

wiegroßdiebegehrte Lufftsey. Ichwill dichaber ein newesMittellehren/

ohneWagdieSchwerevnd Leichtezu erkennen/an einemjedwedern vor

gegebe
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gegebenen Cörper. NimbeinGeschirrinderForm einesWürffels oder

rundenSeulen/sejawendig hol vnd auffdemWasserschwimmet/vnd nach

derMaßalsessincken wird nachdemGewicht 1.2.3.4. 5.mehr oderwes

nigerpfund/ſo man daraufflegt/mercktman an der náſſevomWaſſervmb

wievieles sichsencket: Dann wan du herniachdasGewichteinesjeden cor

poriseraminiren wilt/ so darffitdu andersnichts thun/als dasselbigindas

Geschirrlegen/vnd sehen wieweit essichſencke oper über dasWasser erhes

be. DurchdißMittel nunwirſtu erkennen/wieviel pfund es wåge/wieder

Authordißzu demvorigenreymen will/fan ich nichtsehen.

Die XXII Aufgab.

Zumachen daßder Lufftinnerha
lb 24 Stunden ein Ges

schis2vollWaſſersbalbaußziehe.

Thue einGeschirr vollWaffers/sooben verdeckt/in einhauffenWats

ben so ziehetsichdas Waffer innerhalb 24ftundenauß/ vndverleurtsich

fast halb/daßnismandweißwocehinkommen.

Die XXIII Auffgab.

EineluftigeExperients/von einem gepapten Papier/welchs

der Lufftonversehens vonseiner ftellblåser.

NimeingepaptsPapier einer flachenHandgroß/øder nur einKarten

blat/wettmit einemduwollstetliche schrittvom Kartenblatftchen/ einen an

dernaberso nahend dabeybleibenlaſſen/daß er dieHand darobhaltenkönne/

dochdasBlatnichtanrühre/ vnddu wollest einZeichengeben /nachwels

chem ein jeder nach demKartenblatgreiffenkönne/vnddu wolleftdasBlat

che ergreiffen alser/wollestdochdasZeichen geben/cheduvondeiner ersten

fellwegkommest. Sonundiewettung angestellet/somache alleThürvnd,

Fensterzu indemGemach/daducs probirenwile/ nur einFenster laß offen

Rehen. Lege BasKartenblatauffdehoffnen FenstersRam / daß eshalb

naußvndhalb nein in das Gemachhänge / laſſejhnzu demKartenblat stes

hen/Dochnebender seiten vnd dieHandeinerspannenhochdarüberhalten/

du aberstehezur StubenThur/vndsagdu wollestbey derThürſtillſtehend

Lin Zeichengeben/wanner nemlichschrey Dapp / sosolljeder writer beeden

Personenmachthaben nachdemBlatzu greiffen/wersnun amersftenbee

fomme/
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tomme/habgewonnen.Sonimb mundeinerschangrecht in acht/ergreiffdie

TharbeyderHandhaben/legden Daumen auffdieSchnallen / reiß die

Stubengehlingauffvnd schreyDapp/sowird der LufftsomitderStubens

Thürgemacht/dasBlatzumFenster hinauswehen/ weildu aber beyder

har/tanstdu chezumBlatlauffen/alsderJenige sobeydem Fensterses

het/vnd alsodasFelderhalten.

Die XXIV Auffgab.

Einen einfachenfliegendenDrachenvon Papier

zumachen.

Payy etlicheBogenPapier hinter ond nebeneinander / vtclsöder

Drachgroß/wenig wannerkleinseynsoll. Schnete eshernachfolgender

Form/Lelm TreugweißzweenSpẩn barcin/welche dasPapier Goneinanz

Herhalten/mitten daran dind eineSchnur/je långerfie iſt/febeſſer/ winde

Beauffetnen Haspel/den manbey einemfithlinder Handhatten /vndalso

DieSchnurablaffen oderauffminden fan. Laßihn vätengrün/gelb und

fewerfarbmahlen/gche damit auffeinen Bhurn oder andereFɔdhe/ laßihn

Schweben/haltedenHaspel/vnd laß demflugbeßDrachensnach/dieſchrnie

ablauffen/sowirst dubeydem EinfältigeneinWundermargen.

Die XXVAuffgab

EmenrechtCörperlichen Drachen zumachen, ons

fliegen zulaffen.

Jos
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Johan:JacobWecker inseinen Secretis fol. 178. lehret einen reche

CörperlichenDrachen/vngefähr aufffolgende art zu zurichten : Esist noch

einKunstfuckhinterstellig/welches etliche denfliegenden Drachen/etliche

aberdenCometstern nennen/diesen machetman alſo: Auß leichten Rohrn

wiesieinWeyernwachſen/machet man ein Parallelepipedum, das ist ein

corpusinderform cines ablangenWürffels, oderviereckigtenScule derer

Langhalbsogroß,als das corpus brait ift/ vmb solchehäffteleichte ſchiens

lein/daß du cin rundes corpusformierest/vornen mit einemKopff/hinten

mit einem langenSchwank/auchüberründe leichtehälgerneSchienlein:

Damitaber dasParallelepipedum ftarckhalte / muß man zwey Rohr

diagonalitervnd Creußweißübereinanderdarein binden/Also indem bafi

sovatenamBauch deß Drachens kommensoll/auchzwen Rohr/anderer

mitte/wosiefich nemlicheinander durchschneiden / bindet man einelange

schnur an/als im centrode Parallelepipedi/bey welcherman wieinvors

gehenderAuffgab/ den Drachen kanfliegen lassen vndregteren. Nun

diesesgangehülgerneGemächt/wird mitfubtiler Ecintad/oderPostpas

pierüberzogen/nebenmitzweyen leichten Flügeln / diß corpus nunlag ets

nenMahlerDrachenfarbanstreichen. So esnunfertig /mustdudich

auffeinenBerg/Thurn oder andere Höhebegeben/wannderWind ges

het dochnichtzu starck: Dannwann derWindzustarckwere / würde er

bir entwederzu mächtigseyn/daßdu den Drachen nicht regieren köndteft/

oderdenselben zustückenreiffen / wannes abersoflill/daßgarkeinWind

gienge/würdederDrachzur Erdenfallen/vnd auchzerbrechen. Wann

aberderLufft mittelmässig streichet / wird er das corpus erheben/vnd

schwebenderhalten / vnd kanstdujhnnachbelieben mitder Schnurregies

ren. Ichweißdaß ein Schifftnechtzu Frankfurt amMayn derglets

chen Drachen vor wenigJahrenfliegenlassen/weiljhme aberdieSchnur

zukurgworden / der Drachallzuhoch wegen desstarckenWinds geflies

gen/vndderSchiffknechtdenDrachen nichtgernangelaffen/sondernsich

an dieSchnur mit gangem gewalt gehencket / hatihn der Trachinden

Mayngezogen/vnd erzuschicken gehabt/dasermitdemLebendavonkom

men.Erliche laſſenihnbey derNachtsteigen/ſtecken einbrennendWachs-

Liechtlein darein/someynendieBawrn essey ein Comet. Etlicheabermas

chen

1
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chenRagetdarein so dunckelbrennen/bißsie indiehohekommen /vndvem

beydem Rachenoderhinten beydemschwankFeweraußwerffen /odersie

machen/daßmansolcheRagetlein mit einerandernSchnur anzünderkan/

welchs dannleichtlichgeschehenmag.Etliche machenPfetflein daran/ in

welche der Lufftbläset vnd einestim hörend machet.

p

Weiln aberWecker gar furg vnd nicht

vmbständig davon geschrieben / willichallhie

DashülgerneCorpus verzeichnet segen/nach

welchemmansichrichtenkan : abcdefghi

ist das Parallelepipedum, die blinden Linien

ad, eb, feynt diragonalRohr se Eraußweiß

übereinander zusamm kommen im o. Also

seynt die zwo blinden Linien gd, ec, auch

zweyRohr sichdurchschneidend inx, sowird

nun die Schnur oxz gebunden in o vnd x.

Fernerbp, ip ep, dp,seynt auchhalbe rohr/

also auch aq.er, &c. Leglich nl, mn, &c,

seynt leichtehülgerne Raifflein oder Schtens

lein. Undalle dieſeStück/werden mit einem

StarckenBindfaden / aneinander gebunden/

vnd hernach mitLeinpad oderPapier / wie

gesagt/überzogen . FernersagtWecker :

Diesem kan einLiebhaber der Kunftnachdens

cken/ vnd darauß denGrunderlernen / whe

sicheinMenschin Lufft erhalten vnd fliegen

köndte: Wann er nemlichgroffe vnd seiner

Schwere proportionirte Flügel an die

Arm/Bruft vndFüeſſebände / vndvonJus

gend auffsich dazit gewöhnte : Weme diß

wunderbarlichzuhören vorkommet derneme

in acht was vom ArchytaPythagorico ge

schrieben wird: Dann vielEdler Griechen/

and Favorinus Philofophus, melden : Er

habe
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habevonHolgeinTaube gemacht/durchMechanische Grifflein/daß sie

in der Lufftgeflogen fey. Mirfället hieein daßvor vielenJahrensich ets

ner zuNürnberg vnterstanden / von einemGang zu oberstvoneim Hauß

zufliegen/welchsihmeallbereit einmahl angangen / allein erhat einFlug

gethan/denermit derHautbezahlenmüſſen : Dann eskanſeyn/da esihme

angangen/daßeinstarckerWind gangensey/ da esihme aber gefehlet/kan

esseyn daß derWind zuschwach gangen. Summa/der Lufftgchörtden

Vögeln/dieErde aberdenMenschen ; Dabey folls einjederbewenden lass

sen/vnd auffseinen Wegen bleiben ; Sodörffte er nichtförchten daßer

fichmitIcarozu todt fiele.

Endedeszwölfften Theils der

Erquickstunden.

Bpp #
Der
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Der
Erquickstunden dreyzehenderTheil/darins

nen LVII Auffgaben vndFragen ſodurchs

Wafferverrichtet werden.

vorhergehenderVorrede/istvon den vierElemens

ten ins gemein vnnd in specie vondem Luffe gehans

teltworden. Weilwir aber in diesemfolgenden

dreyzehendenTheil der Erquickstunden von der Hy-

draulica vndWasserRunstetwas zu handlen gedens

cken/wollen wirvon dem dritten Element/nemblic

demWasser / insonderheit aber von dessen Form in

dieser Vorrdee erpas difcuriren. Wirberuffenvnsaber auffvnsern

Meister undVorgeber Archimedem, welcher inseinem erstenBuch/

von demjenigen/ſoim Wasserschwimmer vnfehlbar demonstriretvnd

beweift: Daß nicht allein dasgroffe meer / sondern stückweißein

jeglichesWaffer/vndalle Materi sofliiffig / wannsie ftillvndonbes

weglichstehen/mitihrer eusserlichen Flächen sichnachder Rugel o

derSphæra ziehen derer centrum das centrum der Welt. Weiln ich

aber diese deß Archimedis demonftration etwasſubtil befinde/vnd meis

ne Meynung nicht ist in diesem Tractar/den günftigenLeser mirallzu

fubtilendemonftrationibus langauffzuhaltenvndzu beschweren /wol.

len wirsolben deßArchimedis dag/erwas leichter vnd dem gemeinen

Mannverständiger demonftriren : Daß aberfürs erstedas Meervnd

anderegrosseWassermitderErdeneine Sphæram oderRugelmachen/

beweisenwir erstlichaußder Mondsfinsternuß : welche/wiebewust/

geschiehet/wannder Flondgeradgegen der Sonnenüberſteher/ vnd

dieErdedazwischenkommer dannsolchecaufiertdieFinsternuß/weil

dieSonndenMond/dergebührnachnichterleuchten kan/solchevers

finsterung aber geschieher nach einer Rundung / welchs nichtseyn

Fondiewann die Erdemirsampt dem Wasser nicht eine Rugel mache

ten. Zum andern so manan dem Ofer deß eers steher vndauffdas

weiteMeerhinein fiber/wann Schiffdarauff / fiberman offtnurein

Ötuckvom Maßbaum/dadochdas Geficht das Schiffnochnichters

reichen
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reichenkan : Sobezeugen auch dieSchiffleur / wann sie auff den

Mastbaum freigen/daß fie offteinenPort/Insel oderdradtam Meer

gelegen erblicken /davon dieJenigensoim Schiffseynd/gangnichts

Tehen konnen / essey derTag haider / oderder LufftDampffig

ondLieblicht/ dadannkeine andereVrsachkangegebenwerden/als

daßdasWaffereineRundunghabe dannso es ebenwere/kondreman

imSchiffsowolsehen was amOferstünde/als auffdemMaſtbaum.

Beydieser vnsererMeynung fällermir ein waseinsehr vornemer

Philofophus darwider auffdie Bahn bringer: Daß nemblich das

Waffermitten im Meerschwerertrage / alsnabend bey dem Ofer/

deßwegen sehe man / daßdieSchiffnabendbeydem Land tiefferin

Wafferstehen/als weitindemMeer / Jtem daßdieSchiffschneller

ein als außlauffen dieVrsachsegeter/daß das Wasser weirimMeer

höhersey/alsam Dfer/sosehe manauchzu mehrerm Beweiß / daß

manches SolangauffdemweitenMeer vondem Wassergetragen!

eft im PorrodernahebeydemGeftadt mirvorigemLast erftzugrund

gehe: Ob dieserEinwurffgüldigvnd den Stichhalten moge/Ean ich

nichtsehen : DanndieErfahrungbezeuget/ daß dieLastSchiffoffter

im weitenMeerzu Grund gehen alsnahendbeydemLand/vndwan

esjawere/daßein Schiffweitim Meergerragen würde/aber erstim

Portzugrundgieng / müste esviel eine andereVrsachhaben / daß

nemblichdasWasseram Ofer nichtso gesalgen/ wieauffdemhohen

Meer/vnddeßwegennichtso dick vnd starck als daselbft/wie wirhers

nach in einersonderbahren Auffgab weitläufftiger anzeigen wollen/

also benimmerdieser Einwurffdem Meerseine sobe nicht /daßaber

die Schiffehe ein als außlauffen sollen /vnddeßwegen das Micerbey

dem Pfernidriger als weitdavon /folger auchnicht : Dann manfaha

reauffdemMeerwomanwolle/soharmanwegen der Lidern oder

hohekeinen Vortheil an einemOrr vordemandern / vndist alles an

dem Windgelegen ; Dannnach demderWind / nachdem lauffidas

Schiffgeschwind oderlangsam/vndkandeßwegeneinSchiffbißweis

len geschwindauß vndlangsam einlauffen. Aber damit wir wider

u vnserm Vorhabenschreiten /so bringer Ariftoteles nocheine Orsach

n 2. decœlo, wann ersagt: Das Wasser LaufferfeinerLatur nach

TenThal wie wir täglich ſehen vnderfahren : Darumb mußes rund

eyn /dann sonstenwürde es gerad zulauffen vndnichtgenThalfliess

En/wieersolchesfernerbeweiser/ roerezulanghieberzusegen. Zum

Ppp iij
vierdeen
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rierdten/weildasWasserein gleichförmig corpus, wird es mir dem

Gangeneben dieBeschaffenheithaben/wiemit deffen Theilen : Die

Stück aberodertheil desWassers wieman aufdemRegen/vnd trepf

lem welchederThawauffdas Krautwirfft/ gnugsam abzunehmen/

dochmehraußjenem alsaußdiesem wienundieTheil beschaffen/

also auchdasGange. Daßaber Archimedes fortfähret/vnnd saget/

daßalleWaffer eineRundungmit ihrer obern Fläche machen / deret

centrum, ebendas centrum der Erden : Ift nicht zuverstehen wiees

Cardanus außleget/wann erfager: Ineinem Gefcit vollWassersse

heman daßdas Wasser indermitteeinehohe/ welchesichnachdem

OmbkreißderErdeziehe vndaußthåne : vndsagtJohan: Baptifta Por

ta Neapolitanusdavon, daßesein läppisches vorgeben sey: Danndaß

dieRundederErdenwelche sich in 3 2000 meilerstrecket / ineinem so

kleinen Geschirrsolte gespüretwerden köndte keinVerständigerſagen!

weilman in einesehr grossenWeyher oderTeichkeinehohedeß maſs

fersspührenkan. Ichsegeaber dieVrsachdarzu warumbdasWa

fer in einen vollenGeschirrin dermittehöherals amRand /daß nem

lichdie TruckneandenRanddeßGeschirrs dem Wasser widerstre

ber /vnddeßwegen nicht wiees sein Tatuterfordert,stehen vnd sich

aufbraiten könne. Weilwiraber davon ferner in diesem Theil reden

werden laffen wirs beydiesemAußschlagverbleiben / vndkommen

anffvnfernFranzöfifchen Authorem, welcherinseinenRecreationibus

Mathematicis etliche Stück dieHydraulicam oderdas Wasserwerck bes

treffend/sehr obſcurvorbringer/auchbißweiln Buchstaben cirirt, wels

chebeydendazu gefegten Figurn fliehensollen vnddochnichtdabeyzu

finden/alsomußich bekennen / daßichihn an einem vnddem andern

Ortnichtverstehenkönnen/in etlichen Stücken aber/habe ichderSach

geholffen/vndwoichkonnenfortkommen nicht allein diemanglenden

Buchstabendazu gefegt/sondern auchdeutlicher erkläretvn verständs

lichervorgeben. Imübrigen weise ich den GünftigenLeser zudem

Frangofischen Profeffori, fein beylzuversuché ob erder dachgendwer

alsich könnebeykommen.

Die
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Die I Auffgab.

Durch ein Siphonem oderRöhren einWasserin die Höhefteis

gendzu machen vndeinen gangenWeyherohne mi

he vndArbeitdamit auszuschöpffen /wann

dasWasser nur einmahl inLauff

gebrachtwird.

Diese Auffgab ift Hieronis undnach ihmeJohan: BaptiftaPorta.

Esseyvorgegeben derTelcho, feetras höher gelegen als dasLand D E,

NimbeinegebogeneBleperne/an allen Orten ganggleicher dicken Röh

ren ABCD, deterTheilAB fürgerals BC, applicier fiealso/daß das kurge

B

theil AB insWasserräiche/der lange theilaberrauß auffsLandgehe/wan

mankunbey ℗ den Lufftftarckansichfeucht /wird erdasWasser außdem

Teicherheben/sodurchвvndD lauffen wird /solangdas Thell&Waffer

erlanget: DannweildasWassergetrang aneinander/vnd BD långer iſt/

áls BA, vndvmb das ſtuck ©D mehrin dieRöhren BD gehet/alsin AB, vnd

alsodasWasserBobschwerer/als das Waffer a B , sonotigt der schwerer

thell das leichter daßes in diehöhesteigen muß.Wañaber das stuck & Dhins

wegwere/vnd dieRöhren A B CvollWasserwere/welchs aneinem Ortjust

soschwer alsamandern/müßt es anbeeden Ortengangſtillſtehen,

Die
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Die II Auffgab.

EinWasservonderLliderngen Bergauffzuführen.

Johan:BaptiftaPortasagt:Es tragesichofftzu/daßmandasWaf-

fermüsseüber dieBerge/denMenschenvndBehezu gutemlatten / oder

abergroffeTeicheauszuschöpffen/vnd wasdergleichen. Es sey ein hoher

Berg AB C,dessenSpige c, an dessenGrund bey в sey einstillsichendWass

m

ser/dassollüberdenBergins a, welches nidriger ligtalsB, geführetwer

ben.Wiemandannsolches durch eine Wasserwagabwägen kan. Wann

mannunweiß daßA vmbeinmercklichesniderer istalsB, machet maneine

langeRohrnvom B durchs cbißinsa reichend. JestistdieFragwiefols

che RöhrenmitWasserzu erfüllen/dannderMenschsostarcknicht /daßcr

beyA dasWassermitseinemOdemaufdem Berheben/vñbißins a durchs

eziehen köndte/wie etwan mit einemHebergeschiehet. Heron weiſet einin

Wegwelchergangfalsch/mansoll es aber alsomachen / obenbeyɑmacht

maneinlochin dieRöhrn/dareinman einen Trichterflecket/vnddadurch

brede
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beebe theilderRöhren ſovntenſtarckverkopfft/ mitWasserfüllen könne.

Wannfienunbeedegang voll/verstopffetma
ndas Loch/ daß ja keinCuffe

durchtringe. Wann auch diß geschehen/ öffnetman in einem Augenblick

beedetheilderRöhren/sowird das Wasserfort vnd fortvom в durchs c. in

▲außlauffen/vnd diß außder vrsach/derer wir invorhergehende
rAuffgab

gedacht. Ichhielte dafür/wann die Röhren/wie vnser Heber oben einen

Winckeletwaskleiner alsein rechtenmachten/dißsolte beſſer insWerckges

richtet werden.

Die 111Auffgab.

Obneercffnun
gdeßSpundeszuerfahren/wieviel Geträncks

außeinem Daßgezapffet.

DieWirthpflegen mitdenFingernandie Väfferzuklopffen / vnges

fährzu erfahren/wie weitdasVaßleer wir könnens aber sogenawfinden/

daß auchohne eröffnung deßSpundes/wir mitderKreiden einfirichleinan

deßVassesBodenmachenkönnen / welchs eben sohochstehe/als das Ges

tranckmit ſeiner ebnenFläche : Nimb einelange gläserneRöhren/wie bey

AB zusehen / binde ſie miteinemTuchas

die RöhrendesVaß / daßwann manden

Hannen auffreibt / nichts herauß lauffe.

Reibe dieRöhrn auff/sowird dasGetranc

indieRöhrnjustsohochfreigen/wie hoch es

im Basist. ZumErempet/das Vaßsen

nochmitTrancerfüllet biß ans D,ſowird

das TranckderBleywag nachin derRöhren steigenbiß ins c, die vrsach

ist daßemjedertheil desWassersoder andernflüssigen Materi/nitweiter

drucket als an dieBleywag Daßwir deffen ein Augenscheinlic
h Exempel

geben : Sosey ein holes GeschirrinderForm eines Horns/so beyA B weit/

bey Dabereng/vndalsogeftelt/

daßbeedeLöchernachderBleys

waggerichtet/so mannunwass

ferdareingeuft/wird daswaſſer

beyE daswasserbey D nichthins

auf treiben/ob esgleichſchwes

244
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rendgroffer/sondern dasWasserwirdso wolimD, alsA B dem perpen.

diculonachruhen. Befihe Portam In pnevmaticis fol. 16.

Unſer Author hatauch etwas vondem Vaß / sagt auch dazu/daß

mandasVaß durchdie gläserneRöhren weiter vollfüllen könne/fest aber

DasMittelnicht/wiemandie ſach angreiffensoll. Wan stecketaber oben

ein Trichter in diegläserneRöhren/schencket deßGeträncks dareinbißdas

Vaßvollwerde/dißwird deß Auhoris meynangſeyn vnd fein andere/ich

wolteaberdaß ersolcheseineMeynungbehauptete/vnd demonſtrirte/dan

mirnichteingehen will/ wanndasVaßobenkein Luffthat/daßesgang

folterfülletwerden. Etwaswenigsmußdoch leer ohneGetränck bleiben/

villman anderstnichtſagen/imBaßein vacuum geweftsey : Dann der

Luffesoendlichobdem Weinbleibt/vnd sehr gepresset/ist in dembucklichten

theil deßVaſſes/wird denWeinnicht an seine ftell laſſen/er sey dannzuvor

außgetrieben. Welchs mit eimkleinen Lufftlöchlein oben amVaßgeſche;

henköndte.

Die IV Auffgab.

EinleichtMittel/einenBrimnen von einesBerges Gipffel

zueinem anderngleicherHöhezu laiten.

Esbegibt sich/fagt der Author, daßman auffmanchemBergeinle

bendige Quellefindet/vnd dargegen auffeinem andernBergdarneben/da

DieEinwohneramWassermangel leiden/selbeführensoll.Nun eineBrud

mitvielenJochenzumachen / vnd darauffdasWaffer von einemBerg

zumandernzulaiten/würdemühesamseyn/viclzuerbawen/vnd noch mehr

zuvnterhalten kosten. Mankans aber auffsgendwestevndbefte alsoan

fangen : Manlege nur von derQuellean/Röhren denBerghinuntervnd

widerhinauff/sohoch der Brunnenfället/sohochsteigt ergewiß wider/wie

in vorhergehenden Auffgabenbewiesen. Soman aberwolte/daß dasges

führteWasserspringensolte/müßtemans etwas nidriger laiten/einenho

TenStockmiteiner odermehrRöhren/zu endederRöhrengerad auffstellen/

enndverwahren/ daßkeinWasseranderstals durchgedachteRöhrenam

Stockauslieffe.

DieVAuffgab.

1000
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VonderSchrauben Archimedis welchedasWaffer

übersichtreibt.

Esistnichts anders ansolcher Schrauben/als einCylinder/vmbwels

chenman sihet eine Röhrngewundenwieein Schrauben ; vnd wannman

dieselbigeherumb trehet/ sofüllet das Wasser allzeit dieRöhren respectu

desCylinders : Dann dasselbigegehet auffeinerseiten höher/auffder ans

dernmidriger/vnd nichts desto minderzu ende solcher Schrauben oder Ma-

chinæ,findetsich dasWafferviel höher erhaben/als die Quelle. Obges

rachter greffe Ingenieur Archimedes,

hat dieseschöneWaſſerkunsterfunden/das

mit er die groffenSchiffsäubern vnd auf

schöpffen : oderdamit der EgyptierAecker

wässernvndbegieffenkönnen,wieDiodo-

rus Siculusbezeuget/vndCardanusmel

det/daßein BurgerzuMilan/ als erder

gleichenSchrauben verfertiget/vnd erfter

Inventor zu seyn vermeynet /darobso grosseFrewde empfangen / daßer

gangvonSinnenkommen/EinjederKunstliebender/sagt vnfer Author,

wirdihmsolcheSchrauben leichtlich einbilden können / wann er nur ein

auffgeblasenGedárm vmb einen runden Stecken windet inForm einer

Schrauben.

DieVI Auffgab.

Von einemsehrluftigenBrunnen/welcherdas Wasserhoch

außwirfft/wannder Hann auffgerieben wird.

Esmußein verschloffenes Geſchirrseyn /Wie A B C,

welchs dahabein der mitte eineRöhrn CD, mit eim loch

bey D, allernächst amBoden/vnd obenwolverschlos

fen mitdemHannene. ManfälletdasGeschirr mit

WaffervndLufftdurchdas LochC, miteinerSprägen

sostarckalsmüglich/vnd so vielWafferalsimmerseyn

fan/darnachschleuft oder trehetman denHannenzufo

geschwind alsmüglich / wann nunviel Lufft vnnb

Waffers in einemGeſshir: ift/fo hältfichdasWaffer auffdemBodendes

299 it
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Geschirrs/barauffder Lufft hefftig gepreffet/ dann in dem er sichwillaufs

braiten/preffet er das Wassermitmacht/dermaſſen/wannman den Hañen

auffreibet/er dasWaſſerherauß treibt/daß eshochsprüße/vornemblichso

DasGeschirrüberdißnochgewärmetwird. Etliche brauchen dißGeschir

anstatt einerGießlandel / dabeyfrembde Leutoder Gäste die Händewas

schen/vndzu diesem endemachensie einbeweglichsRohrüberdas c,wiedie

Figuraußweiser. Sowirdsolche das Waffermit luftherumb trehen. Dif

Def Authorisfürgeben ist etwas dunckels /in dem er deßmittlern Bodens

im Geschirr mitkeinem wortgedencket/ darumb will ichin folgender Auffs

gab eine andere und richtigere Manier/dergleichen
zuverreichten lehren.

Die VII
Auffgab.

Eine
schöneküpfferneSprigRugelzumachen

dabeyman

diehande
waschenkan.

Esisteineganzrunde/küpfferne/Weffine/Zinerne/SilberneoderGåk

beneKugel CF &G vonzweyen halbenKugelnzusammgelödet/ in dermits

temit einemBoden/darein zwey Röhrlein gelödet AB, vnd FL, das AB

bey в gang/alſodaßkein Lochdavonhinab in dievnterhalbe Kugelgehe/

1
1

A M
.

K

ՀՈՐԱՆ

dochhatsnaheüber dem Boden ein Löchlein Ń, Das ander
Röhrlein FL,

iftdurchvnd durch holeohneBoden / alsowannmanbey dem Lochder

Kugelhinein blåſet/der
Lufftdurch LF ftreiche/undbey A

außgehe. Die

Röhren
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RöhrenAB hat oben einenHannen ○, das Lochbeyн iftgemachtwie ein

Mutterlein/darein man ein Spüßenschraubenkan/diesey HK, das Q if

ein Schraublein vnten mit einemFüßlein / darauffwannesbey 1 einges

ſchraubt worden/dasganze corpusstehenkönne.

SolchesInstrument oderGeschirr nun zugebrauchen / sofüllt man

durch den Hannen o Waffer in dieobernhalbeKugel so viel man will/

wannsnurnitüber dasF außgehet. Sodißgeschehen/reibetman denHan-

nenstarckzu schraubthingegendieSprüße 1K bey IH ein/vnd füllet die vn-

terhalbeKugelstarck voll Lufft/wannman nun anderSprühenfühlet/daß

Lufft gnugdarinn/schraubt man die Sprüßen geſchwind auß vnddenFuß

Ehingegen ein,damit kein Lufftheraußkönne. Soman nun will/daßdas

Wafferſprügenſoll/sosegetman die Kugel in einemgroffen Beck auffden

Tiſch/sowird derLufftbey L durch das Röhrkin LF in dieoberhalbeKuż

gel tringen/dasWasser dermassenzwingen/ daß esdurchdas Löchlein N

tringe/vnd benahochaußspringe/welchsmit lust anzuschawen.

Die VIII Auffgab.

EinanderschönesSprützwerck zu zurichten.

Ich will/sagtderAuthor,hie derErfindungdesHeronisCrefibivnd

anderernichtgedencken/sondern mich einig vnd alleinfolgenderErfindung

welche lieblichvndluftiggenung/contentirn lassen / EineMachinahat

zwey außgefärbterRådlein AB, welcheman in eine ablange rundung©D

einsperret/solchergestalt/daß dieZánedeß einen

Radessich indie Zåne deß andern im vmberås

her gang geheb einſchlüſſen / vnd beede an den

ablangen Geschirr auchgantgheb anligen/daß

nirgendkein Lufft oderWasserdazwischen koms

menkönne/weder indermitte oder auffderseite.

An einem jedwedern Rådlein hat es eineHands

haben/welcheman außerhalb deßKastleins kan

herumbtrehen/dieHandhaben aber deßRädleinsB, machet wan dasRåds

lein B getrehet wird/daßsichdasRädlein A mitvmbtrehe/dochwiderfinns/

und durcheinesolche contraribewegung/ wird der Lufft vnd dasWaſſer

durchdiehölederRädlein/von einerfeiten zur andern getragen. Wañnun

2qq j

Die



486
Drey

zehe
nder

Thei
l
der Erqu

ickſ
tund

en

.

dieRädleinfort vndfortvmbgetrieben werden/ wirddasWasser gezwuns

genübersichzu steigen/vnd durchdieRöhrn Faußzusprüßen / wohin man

will.Somachet manauchzweyanderebeweglicheRöhrleinüber dieRöhrn

F,derer eins in das ander geführetwürd /wieduncket der Author disalles

vorgeben/lastichdengünſtigen Leſerjudiciren.

DieIX Auffgab.

EinPumpenzu machen mitwelcher eine Personeinegroſſe

mengWassererhebenkan.

HiemachtsderAu : hor wunderlich/ dannerindemText Griechiſche

Buchstaben nennet/welchedochbey derFigurnichtzufinden/ichwilldicse

Auffgabsehenwiesie mir verteutschetworden: Danweil der Aurhorfters

innallzu obfcurvndvndeutlich/kan ichihn nichtverrahten. Ersagt : Es

möchteseyn a ß y d, diehöhe deßRohrs beynahe zween oder drenschuch

P

T

D

V

Z

-M

lang/vndnachbelieben breites

als der erst deßRohrso, die

foupape, welchejust applicirt

xist indemrohr aßyd vndwan

siesichherunterläst/denDeckel

daraußdaswaffer fleußtauff.

hebt /vndindem esauffgehet/

ſchleuftessichwider zu. R s die

Handhabe der foupape ange,

bunden an die Stange TX,

welche spieletindenPfostenvz,

die Loupape sollseyn entweder

vonHolhoderKupffernachbes

lieben/alleinsehrjust vnd 4Fine

ger und ein halbenschuch dick/

damitesfichköñeauffhebenvnd

nider laffen / in der höhe deß

Rohrs aßyd, welchessoll ein

A BCD ist ein stuckvon

LochhabenE, durchwelches dasWafferfleust.

Reffing G, das fucksosichin dasLosh x just einſchließse/daßdareinfein

Epift.
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Luffegehe HILK, das stuckso angehefftet zu ende derRöhrn /in welchent

spieletdie ArdeßG. gleichwie in demandernstuck м N,welchesangebunder

am ende deßkupffern Rohrs. Esistaberzu mercken/daßdasvntertheildeß

Rohrs/soll geschtseyn/auffein Rost oder Haußleinvon Eisen /welches in

den Brunnen foll angefastseyn ; wannman nun durch dißMittel die

Stange auffvnd niderzichet / wird einermehrWaſſerheben alssonstens

jehenPersonen.

Die X Auffgab.

DurcheineCisternzu machen/daßdasWasserflåtigs auß

einemBrunnen lauffeohneeiniges Pumpen.

Gleichwie der Authorfast in allenAuffgaben/dieHydraulicamoder

WasserKunstbetreffend/obſcurvndſehr dunckel / also ister auch in dieser

Auffgab/ insonderheit/weilerwie invorhergehender etlicherBuchstaben

gedencket/fo in derFigurnichtzufinden/nicht wolzuverstehen. Ichhab

aberallhiederSachgeholffen/so viel mir müglich/ vndsoweit ichmitmeis

nemInterpretefommenkönnen.Der gegebenBrunne ist 1 1, daraußman

willWasserlauffend machen/ so einem OrevomBrunnen etwas abgeles

gen dienen ſoll.Manmacht einen recipierten oder Kaften im a, mitBley/

Bihnoder einerandern matertwolverwahret/damiterkeinen Lufftſchöpfs

fenkönne:Daranlödetman die Röhrne vonBley so vnitenbey F in den

D

A Brunnenreichet/vnddem recipierten

Lufftgibt.Fernerwird eine Ciſtern oder

TrogB gemacht/welcher andenrecipir-

ten A gehängtwirdmitderRöhrk–, ven

vnten abersoll noch eineRöhrenaußvem

TrogB gehen/mit Dverzeichnet/vnd ins

Hretchen/so da ist zu endederBleywag/

dehWaſſers in Brunnen vonder di-

ſtants CH,zuende dieserwirbgelödet ein

Hann/durchwelchen dasWafferlauffet/ist verzeichnetmitK.Nunvnserm

begehren ein genügen zu thun/muß das в wolverstopffetwerden / daß kein

Lufftdareinkan:Wannnun dieKunstsollangehen/so wirdderHañauffs

gerieben/alsdan wirddasWasser vom в durchsKaußlauffen/vnddamit in

ROH

feinem
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feinemGeschirr keinvacuum bleib/wird dieNatur(welchewie offtgedacht/

Feinvacuum zulaffet)an desselbigen stellWasseraufdemBrunnen heben/

vnd also wirdman hernachdasWaſſer ſtätig flieffen fehen/vnd daßſolches

WerckdenBrunnennicht baldaußschöpffe/auchdeßwegen steckenbleibe/

mußman dieRöhrn dem Waffernach proportionirn, vnd nichtzugroß

machen/daß nöthigsteaber hat der Author außgelaffen/ daßmannemlich

sowolaals в müſſe initWaſſerfüllen/2c.¸

Die X1 Auffgab.

EinWassereinigvnd allein durchtrücken indiehöhe

zutreiben.

R

Ichwillhiemit dem Les

ſermeinegangeneweinven-

tion entdecken :A FBtft cin

Quellbruñe/deffenWaffer

reichetvomB bißinsF,neben

solche stehet ein viereckigter

KaftensobeyCDEG eng/ os

benaber bey HIKLweit wie

ein
Wassertrögleinseyn soll.

Zu vnterst indenKasten ge,

het außdemBrunnen eine

Röhrn mit einemHannen

vomBbiß insareichend/alfo

daßmandieRöhrn obenbep

demBrunnenauffs vndzu

reibenkönne.
Soman nun

den langenHannen auffreis

bet / laufftdasWasser auf

demBruñenin denKasten/

bißinR, alsdaãreibtman die

Röhrn starck wider zu. o P

feynd zwoWerbej vmb wels

chedas
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chedas SailNo P QanNhänget ein viereckichter Glohм, so in der mite

durchvnd durchein rund lochin dergrösse cineshalben Thalers / welches

dasviereckicht lochs deßvntern Kastens erfüllet/dochnichtgar/dannes nit

trangs darffhinein gehen/ Q ist ein Haspeldamit den Gloßenм, übersich

vndvntersichzu winden. Sodunun wilt daßdasWasser vomⓇ hinauff

steigein denKasten HIKL, ſo laß den Gloßen м in den vnterstenKasten

hinein/er muß abermit Bleyso schwer gemachtseyn / daßwann er auffdas

Wasserkomme/er allgemachniversincke/vnd dasWasser durchdeßGlos

Benlochübersichsteige / daßal oderGloßvnten ist/vnd dasWafferoben.

WannmannuneineRöhrnTmacht in den öbern Kaßten/ mit einemHan

nen/kanman dasWaffer/ineinem Bad oder Kuchen außlauffen lassen/

wann nunkeinWasserbey™mehr außlauffet/ziehet mandenGloßenwis

deraufdemKasten/ läſſet außdemBrunnen wider Waſſer indenKasten

lauffen wiezuvor/2C.

Die X11 Auffgab.

Linensiedenden Brunnen zu machen/welcherdas Wasser

hochaußwirfft.

Diese Auffgab/ſagt der Author, istmirſchwer gefallen/rechtſchaffert

zubeschreiben/vnd abzureissen. Ichglaub auchdaß icheinen Einfältigenso

in
demonftrationibus mathematicis nichterfahren /wenig Dienstthun

würde/dieſachschwervorzubringen. Derfies

dendeBrunnesey B D, in einerrunden form/als

der vollkommenstenvnter allen. Füeget insole

chen miteim gutenLothdas RohrEAvonBley

oder andernMateri/mit einemHannenc, vnd

eine andereRöhren HG, welche fastauffden bos

den raiche/ vndweilsie inpuncto G eine Sou-

papegleichwie einstecken/vnd einHannen in

demi,wannderHanne zuist soeröffnetman

den Hannen 1, vnd treibtdurch dasloch í'mit

starckem sprüßen eben so vielWasserin gedachs

tesrundes Geschirz/soviel esfaffenkan. Nach

demmanaber denHannen& zuthut/ vnddie

Xrr
Sprühen
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Sprühen ſichzeucht/auchdenHannene auffreibet/wirdder Lufftsozuver

drinngeweftvndgepreßtworden/durch diestärcke desWassersmit grossem

gewalttreiben/daß es höher steigenwird/alszwoPicquen lang /nachdum

dasWerckgroß.Soaber dieseRöhrnzu viel öffnunghaben/wirddieſerge

waltnicht langwarn: dannnachder maß inwelcherder Lufft,zunimmet/

läster wider nachvon seiner stärcke.

Die X111 Auffgab.

Daßmaneinen Wasserfadenvon sichſelba hochspringend

machenkönne/vnd ein MaßWasser einegange

Stundspringe.

ManmußzweenKastenmachengleichergrößvndform/vonMessing/

Kupffer/Bley/Zihn oder anderer Materi/wiea B, vnd C, D vndsolche an

einanderfügen durch diezwey Bandeoder eiserne Stangen EF,MN, daß

beedeKasten einerüber demandernalso steiffstehen,Darnachmußmandie

Röhrn GH loden/daßsie durchdenDeckeldeßGeschirrs a вsteche/vnd ober

AberdemGeschiribey Gein klemenBucketmache/aber nichtvnter íraiche,

B

D
L

EineandereRöhrngleicher dickemitder erstenTL

mußman löden vom L auß nahe zudem Boden

desKastensc D, so oben bey r aucheinen Bucket

habe/wiedieander Röhren im G, vnd doch nicht

auffdenBoden fosse/in maffen bey L zu sehen/vnd

wannsie durchden Boden ABgehet/wirdfiefich

EerstreckeninsT,dasiſt/wirdLufft.machenauffdem

DeckeldeßGeschirrsaB,vndmußein kleinMunds

Stückhabenwie eine Trommeten/ dadurch sie das

Wasser anneme;manmußauchdazu thuneinkleis

nessehr dannesRöhrlein / welches außgehetvor

dem BodendesGeschirrsaB, vndsolchssey or

vndhabe auchwie dieandere seinen Buckel im r

daßes mit auffden Boden rähret / Somußauch

oben einRandinformeinerSchalensodasWas

feraufffdhet/ auffdasGeschirr gemachtwerden.

Wannsolchesalles geschehen /somußman durch

ILDAS
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VLdas Geſchir: &» mitWasserfüllen/sp es voll/wird die ganze maching,

vmbgekehrt/ also daß durchdieRöhrn wo dasWaſſer deß Geſchtris © ®-

Laufft indas Gefchir?A B, vnd wider gefüllet/alsdannſeget mandie Machi-

nam wider anjhreerstestelle / vndin dememGlaßmitWaffersdurchdie

RohraTL, laufft/wird es dieLufft Preſſen in cD, vnd vollſeyn.Durchdis

Mittelwird es dasWafferdesGeſchins AB treiben/durchdasRohr 1 0,

außzuflieffen. Diese Erfindung /sagtder Author, ist sehrluftig/ bey einer

Gasterey / danman solchesmitWeinfüllen/vnd außlauffen lassenkang

welcherindergröffe einesFadens/mit lustanzuschawenſeyn wird.

Die XIV Auffgab.

DaßeinWafferohneeinigen Triebvonsichselbst in

diehohefleige.

WanneinsorgfältigerGärtner dem Kürbisgewächs eine ftätigevnd

dochſubtileWässerung/machenwill / sest erhinzueinen Scherben oder

BeckmitWaffer/legt darein etn wällen Band/ſozuvorimWaſſergelege/

baftsobenüberdasGeschir: hinaußauffdie Erdi/welche er befeuchten will/

hängen/sozeuchtsichdasWasser allgemachindemwüllenen Tuchin die

höheüberdas Geschirrhineuß auffdasFeld. Alsogibt ein andererKünfts

ferfår / möchteman etliche Geschtrzſehen/immer eineshöher als dasans

H

der/vñ in dasvnterste&auchWaffergiefs

fen/dareinetnwüllenBandtegen/welchs

indasanderGeſchtr: в lange/vñ darauff/

auffüberzwerg gelegtenStäben wie bey

G zusehen/ruhe/ über den legten Stab ets

waswenigshinunterhange/vnd in allem

#mb einmercklichs långer sey als das fuck soima ligt/ſowird es dasWass

fer aufAins Bheben/außdem snun legtman wider ein wällenBandindas

Geschirre, außc wider in ein anders/vndſofortan /ſo langmansvon nós

thenhat/vnddasWasser hochgnug geführet ist. Ichbefinde außderde-

monftration daßdieseKunstnicht angehe : Dannweil es mit dergleichen/

wiemiteinemHeber beschaffen /wird das Wasserauß nicht in Dlauffen/

wanndaswüllenBand nichtnidererligt alsdasWaſſerina,&c.

Rrr ü Die
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Die XVAuffgab.

WasservomWein zuscheiden.

Gießin einleerGlasWasservnd Wein vntereinander/dunck cin wüls

TenBandinsWasser/daß esdurchvnd durchwolnaßwerde / laßesmit

dem einen ende in das Getranck imGlaß hangen/dasander lege in ein Ges

sehir:so nebendemGlaßstehet/vndnidriger als dasGlaß/sowird dasband

dasWasserallesauß demGlaßin das nebenstehende Gefchir: ziehen/vnd

alsoderWeingereinigetwerden. Welches wol inacht zunemenauffden

Raisen/damanofft Wirthantrifft/welchedem ExempelChrifti nachauß

WafferWeinmachenwollen.

Die XVI Auffgab.

DurchzweyRäderzu machen /daß ein Rindallein beynahe

einenAimerWafferschöpffenkönne auchder Aimer

fich felbften in einenTrog außſchütre.

Der gegebeneBrunneseyR, daraußWasser zuziehen. © derTrog

dareinsichdasWasser außschüttet. e der HackesodenAimer ergreifft/bey

M

N

K

Qauffvnd nidergehet vi

den Aimer ins claufs

giest. AB follfeyn dieAr

derRådeTs, welchesols

len bereitetſeyn mtteisern

A Gabeln/wiebey& einezu

fehen/ingleicherordnung

obenindieRädergeschlas

Hgen. Lift ein Strick/wels

chenmanbeyκ zichet /da

Rads damit herumb zu

treiben/ welchs diePros

pork habe zu dem Rad

T, wie4zu eins. Nist eine

efferneKette / daran die

Aimerhangen/nemlich

derAimer inderhöhe

DIY
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der ander im Brunnen EF ist ein stuck Holgbey 2 vad 1 mit Löchern/das

durchdasSailoder Strickgehe/muß mit zweyen Hölzern andieWand

-vestgemachtwerden in Hz, deßgleichen daslöcheriche Holz MN, ist auch

aneineWandgeschlagen mit eimHolzim м, dadurchgehet deß kleinen

RadsTKetteN. Somannunin « zichet denstrickL, sowirdsichsowoldas

Rad s, alsdas Ráðlein™ vmbtrehen/vnd denAimer ○ heben . Wannnun

solcherausgeleeret ist/mußman den strick ben yziehen /so wird der leere Ais

merabfahren/der voll hingegen auffsteigen. DieseErfindung erspahret/

fagt derAuthor, vielmühe/allein der Brunn mußzimlichbraitseyn / das

mit diezween groffen Aimer/so wolmüffen beschlagen seyn/vnangestoffen

auffond absteigen können: DieMönchen oder Capucini de Dyon befins

den sichbey dergleichen Schöpffbrunnen sehrwol. Bey dieser deß Autho-

risBeschreibung/fihe ich nicht wiedas Radsmit demftrickL könnebewegt

werden/weil dasRadnichtshat das widerstrebet / somans aberauch mit

Gablenmachte/vndan ſtattdeß ſtrickseineKetten brauchte/ würde es viels

leicht besserangehen.

Die XVII Auffgab.

Obmebrinein Geschirr gehe/wann mans auffdem Orraßburger

Thurnzuoberstfüllete/oderzu vnterst indem tieffsten

Bergwerck.

Maurolius dertreffliche Mathe-

maticus gibt dergleichenFrag für/

vndbefindetaußder naturdeßWass

ſers vndderMathefi,daß der Theo-

riæ nach mehr ins Geschirr gehe/

wanns in der tieffevndnahendbeym

centro derErdenstehe / alswands

weitdavon ist: Erbeweisets aber als

fo:Esistgewiß/daßdasWassermit

derErdeeineKugel mache /vndsich

mit feiner obern fläche in dieruns

dungziche .Wie esnunmitdemgan

Henbeschaffen / alsoverhältes sich

Rrr ti auch
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auchmitdentheilen oderflücken : DanndasWaſſer vnd andere fläßige

Materien/ſichallzeitjhrerNatur nach(wañiſie nit von der trädneverhu

dertwerden) refpectu des centri ineinerundangbegeben. Jendherdess

wegen einGeſchirrbey dem centro der Erden fehet/je kiemereKugel feg

mentum es machet/vnd deßwegen einen höhernBogen , wiebeybeeden

runden Geschirren vorhergehender Figurzusehen/vnterwelchendasGe

schirrbvieleinen höhernBogen als nemlichcedmachet als das Geschir

f, welchesnur den Bogen heghat/vnd deßwegen geßtt natürlicher weiß/

ndber Theorie nachbavonzu reden (practiciren läßt essichnicht)mehr

mdasvnter alsin das oberGeschirr.

Aus folcher demonftration habenwir ferrierzweyerfty noch inacê!

au nemen Erftlichdaßein Geschin köndte gemachtwerden/welches nahe

beydem centroobdemRandmehrWaſſer halten köndte / alsjnnerhalb

frinesBegriffes. Zumandern/wannein Geschirr nahebey dem centro so

soll gefälletwürde/daßnichtsmehrhinein köndte/folchswann eshöher ge

festwürde/müfte åberlauffen.

DieXVIIIAuffgab.

EineluftigeSprйgen/damirmandie GartenGewächs

füglichbegieffenkan.

EsisteinGeschirrgleich einerFlaschen/oben eng/mit einem Löchlein/

enten miteimbratten Boden ſo voller kleiner Löchlein : Diß Geschirrsent

manin einWasser/vnd wann das Löchleinoben offen/fället sichdasGes

schirrgangvollWaffers/ſo es mungefüllet/nimmetmansbeyder

Handhaben/haltden Daumen oben überdasLochlein/hebtsaus

demWasser/ſo laufft nichtsherauß / soman aberzudemSis

wachsfommet/welchssollbegoffenwerden/öffnetman dasLoch/

solaufft dasWasserzu demuntern Lochlein herauß : Dann also

Lau derLufft dem außlauffendenWasserindasGeschirrfolgen, daß kein

vacuumwerde. Soofftman aber will/daßdasWasser imGeschtri vas

bleibensoll/fo offt hältmansobenwiderzu.

DieXIX
Auffgab.

EinbequemerHeber/damitdas Gerránckaufden

Vaflernzu beben.

Diese
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Diese Heberseynd gemein vndfast vonmänniglichbekannt/von dan

nemBlechoderKupffer gemacht/oder man findetsie auchvonGlaß/infols

genderform/ganghol/miteinerHandhaben/oben vñynter offen .Soman

munsolchenbeyder Handheben ergreiffee/dasLoch

oben mitdemDaumenzuhält / vndjhn alſozum

Spundhineinin das Vaßhangt/kan nichtshinein lauffen/weil der Dans

menochüberdem Loch/vndder Heber voll Lufftift/soman aber denDaus

menwegthut/treibtdas Getranckden Lufftauß/vnnd erfüllet denHeber :

Wannnun derDaumeobenwider darüber gehaltenwird / hebt manjhn

außdemBaß/ſokannichts rauß lauffen/bißman ein Geschirr vnterhälts

vnddenDaumen obenvom Lochthut : Dannalso kan das Getränckhers

aufflieffen/vnd der Lufftwie drovenselbigenfuccediren.

DieXX Auffgab.

In ein GeschirrdassovollWassers ift/daßauchkeintropffmehr

bineinköndte gebrachtwerden/noch eineMateri eis

neshalben Pfundesschwer hinein zu brin

gen/daßdochdas Geschirrnicht

überlauffe.

Gualtherus H.Rivius in feinem Tractdelein/vom rechtenVerkand

derBewegungaller Cörperlichen ding/sagtfol. VI. Soman eineFeuch

tigkeit/wasdasfep/tneinfastwol außgetrucknetenBechergeuffes/oderoben

herumb denRanfft mitfetter Materibestreichet/somagman in denselbigen

Bechermehrgiessen als erhdle/wafi er gestrichevollist: Dahl dieFeuchtig.

Leit rondetsichindermitte auff/vñ erhöhetſichvil che/als desie den ertrucks

netenBort/oberfeistiRandabergehe sole.Ichaberſegenochdißdazu/wank

ein Glaßsolchergestalt mit Wasser gefallet / daß nicht ein einigertropffen

mehrdazukommenmöchte/man dochnoch eine Materi eineshalben pfuns

desschwer in dasGeschirr werffen köndte/daß es nitüberlieffe.

WanndasGlaßsolchergestalt gefället/solaßimmer einen Ducaten

nachdemandern feinsachthinein fallen/so wirflu derselben 50/100/jacine-

gangegulbeneKetten/nachdemdas Geschirr großist/können mitverwuns

derung meinbringen/che dasGeſchir? Aberlaufft. Brsach/wiedroben ges

meldetift/weil dieTräckne derFeuchtigkeitwiderfirebet / und dasWaſſer

bon
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vonNaturzurrundunggeneigt ist/so es nun nur eine geringeAuffenthals

tunghat/zichet essichin die Rundung / Einen groffen Unterschied wird

manfinden / wannman deß Geschirzs Rand naßmachet/ che mansmit

Waſſerfället/dann dawirddieWiderstrebunggarschlechtseyn/vnddoch

etwas wenigsthun.

DieXXIAuffgab.

Wannmaneinen tropffen Wasser auffeinenTisch fallen läffer!

bleibter entweder längkuglicht oderwidetwas ebener.

Wannman einen tropffen Wafferfeinleiß auffeinem Tisch oderan,

dereglatteFläche fallen läffet / bleibt er wegen der frückne deßTisches so

jhmewiderstrebet/kuglicht/soman ihn aberhochauffden Tischfallenlässel

machtsolchegewaltthätigeBewegung/daß der tropffenzerfallen muß vnd

so kuglichtnicht bleibenkan wiezuvor / ItemsomandenTisch zuvornaß

machet/vnd ein tropffen so leiß es jmerseyn mag/daraufffallen laffet /wird

ernichtwievorfuglicht bleiben/sondernsichweit außbreiten. Wañ er aber

Euglicht ist/erhält er sichviellånger/alswanner flachfället/ dañ also wird

erbaldeintrucknen.

DieXXII Auffgab.

WasdieVrsach/daßmanches Sckiff sovon dem boßen Meer

glücklichin den Porr oder auffeinen Flußkommet/

erstzu Grundsincket?

EinSchiffhatseine gewiſſeLaftzu tragen/vnd trägt immereinsmehr

alsdas ander/fo traget auchein Waffer mehrvnd schwerer alsdasander/

weileines gröber vnd dicker als das ander; Vitruvius,zum Exempel/ſagt:

DieSchifftragen auffdenflieffendenWassern deßhalben weniger Laft/

alsauffdemMeer/weil dasMeerwaffergröber/vnd mehr Jrzdiſches/wes

gendesSalges/begreifft/aber dasſüſſeWassersubtiler vnd dünner sey.

Etliche seyntdermeynung/fagt vnserAuthor, dietieffedeßWaſſers

feydieVrsach/ daßdie SchiffauffdemhohenMeerchgetragen werden/

als anſetchten Orten Allein fiefeynt vnrechtdran: Dann angesehen/

daß die LaftdeßSchiffs nichtsoschweersey alsdasWasser/deffenPlas

eseinnimmet /sowird es ehnermaſſen getragen auffdemWasser/welchs

nicht mehrals20Klaffterin der tieffe/alsauffdem jenigen/so weit imMeer

100Klaffs
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100Klafftertieff.Jatchbildemir ein/daßdasfenigeWasserwelchsnitviel

tieffer als ein Kartenblat dick/ift dochschwerer als ein vng/ein Geschirr tras

gen konevon 1000Pfunden/dañsoman ein bequemesGeschirr von 1000

pfundWaffers/oder einwenigmehrhat/vndin solchseinstuckHolkeslegt

1000pfundschwer/overetwas leichter als das Waſſer iſt / wannmannur

Wasserdareingeustsowenig es seyn kan/wansgerings vmbherlaufft/daß

dasHolzdenRandberühret/sowirdmansehen/daß einsowenigWaffers

dasHolzwirdschwimmendmachen. Bleibtalso dabey/daß diedickedes

Waſſers vnd die Dünneverursachen / daßein Schiffgetragen wird oder

vntergehet.Mirfället hie einwasdie GeographivondemWasserTorda

in Siebenbürgen schreiben: Solchs nemlichso dicksey/daßeskeinenMens

schen vntersincken läſſet/darauß abzunemen/wieschwer esseyn müſſe.

Die XXIII Auffgab.

BleyoderandereMetalleauffdem Wasserschwimmen
d

zumachen.

Manmuß dasBley oder ein anderMetall zueinem gang dünnen

Blechschlagen vnd wieein SchiffoderholeKugelformirn/damitdiegröss

se disesGeschirrs/mitdemLufftsoes begreifft/gletchsey dergrössedesWass

fers/welchscbensovielwigt: Danalle diejenigen corpora,wieArchime-

desbeweist/kønnenschwimmen/wann ficeinnemen denPlaß einesWaf-

sers/soebensoviel wigt als die corpora. ZumExempelso ein corpus ein

pfundwage/måste esbegreiffendenPlaßdeßWassers eines pfundsschwer/

fonften ist kein hoffnung daß es schwimme. Wirsehen daß das Kupffer

schwimme/wann eswieein Kessel außgehdlet/vndwanns in einem Klum

pen ift/zuboden sincke.Nunmöchteeinersagen:Iſts dannvonnöthen/wañ

dieInselnauffdem Waffer schweben/ wieman dannderer auffdemhohen

Meerfinder/daßsiesovielwägen/als das Wasserdarauffsieschweben vnd

auffdieseitentreiben ?Demistalso/vnddeßwegenmußman sagen: Daßsie

entwederaußgeholetwieSchiffe/ oderihreErdenleicht vnd löcherichsey

wie einSchwamme/oderdaß es alldaviel Keller oder Hölenvnter derErs

denhabe/oderaber daßvielWürkelvndandersHolkvon vntenhersey/daß

dieInseldarauffwieauffeinemFloßſchwimme. Oder endlich/welchs ich

fürdiebesteBrfachhalte/daßvntensovielgroffevnd ftarcke Rohr müſſen
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gewachsenseyn/welche einen sogroffen Laſt erhaltenkönnen.Jetztaber reche

vndaigentlichzusagen /wievieldann einjeglichMetall/soschwimmensoll/

maſſewägen/vñwiegroßesseyn soll ? Sohangets an der proports/soda is

zwischenderschwerdeßWassers vnd eines jedenMetalls/außguterAu

thornSchrifftenistvnsbekannt/daßsowirWasservndMetall einergro

fe-nemen/als fodasWafferwigt 10. vnd dasZin75 pfund/das Eisen fast

81. dasKupffer 91. dasSilber 104. dasBley 1 163 pfund/dasQuecksil

ber 150. dasGold 1874wäge/ſoſchlieffet man / daßwannmanKupffe

von10pfunden wolleschwimmend machen / daßmanbenomal schwerer

Waffervngefährdazu nemen müſſe/das ist bey 91 pfund/dieweildasWass

fervnd Kupfferseynd inderschweregegeneinander
proportioniret wit

103491. Ebryr maffen procediretman auchmitdenandernMetallen.

DieXXIV Auffgab.

Wieweit ein vorgegebenes corpus sozumschwimmen

düchtig sich ins Wassersancke.

Erstlichmußmandasgegebenecorpus wagen/pnddie quantitat de

Wassers/welchssovielwigtals das corpus: Sowird essichgewißsoweit

indasWassersancken/alsder ortoder raum reichet/welcherda einnimme

denPlagderselben quantitatdeßWaſſers.

D

Die XXV Äuffgab.

Ein artlichsGlaß oderBecherzumachen / soWein håle

wannsaberzuvollgeschenckr/derWeinaller

daraußlauffe.

H

G

Es sey einGeschirr ABCDdurchdie mittedes

selbigen stehetgerad übersich ein Röhrlein GF,

A deffen vnters theil offen vit vnterdenBodenhins

außreicht in F, das anderEndeaber sicheretwas

niderer alsdas Geschirr ift /vnnd hataucheine

offnnug/vmbsolchesRöhrlein feckt ein anders

Röhrlein EH, so ein wenigüber das hinüberres

chet in e, vnd im E gar fleissig zugestopfft wird!

daßkeinLuffthineingehe/aberallernächstbeydem

Bodenim soll es einLochhaben/daßdasWal

fer
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?
Kerdadurchindas Röhrlein HGsteigen könne. SchenckWein/Wasserk

Bter/2c. darein/so lang daßesnichtsteigebißandiehöhe E, so bleibt dasGes

tranck imGeschir::Somans aberüber das & schenckt/so laufftdasWaffer

allesdurchdas Röhrlein GF beyFauß/wegen deß/daßdasRöhrlein nidris

gerist als derBoden deßGeschirrs.

Die XXVI Auffgab.

Ein andereManier dergleichen laßzumachen.

Ebendergleichenfan geschehen/wanman-einekrumeRöhren/soan eine

ortlånger als am andern/in ein Geschirr flecket/das der längeretheil durch

denBodenaufgehe/wiedieFiguror aufweiset/dies

se Röhrnnun mußzu beydentheilen offenseyn/als in

s vndP,somannun das Geschirr füllet/daß esnitüber

dieRöhrnhinauffsteige/kansich das Getranckdarins

nenhalten/ſo es aberdarüber steigt/laufftes alles auß/

welche mitlustanzusehen Soman aberanſtatt einer

Röhren einSchlange/Ale/Bogel oder anderBilds

nuß/gebrauchet/wird dieKunstdesto Gerdeckter vnnd

wunderfammer: Dievrsach ist den Röhrnmeistern

nichtonbekannt/ vndhaben wir die demonftration

dieserAuffgab droben in dererßen Auffgab allbereitgeseger/ſtalſovnnötig

allhie zu widerholen.

B

DieXXVII Auffgab.

Ein anderlustigesGlaßzuzurichten.

Manmachetvnterweilen Gläser/ so zwyfach

feynd/eben als wann eines in demandernsteckte/wie

bey ABD, in a B C, dochdaß ein Raum dazwischen/

wieferner auß derFigür zuſehen. Neben amRand

hats ein kleines föchlein E dadurchmanmit cim fleis

nenTrichterleinWein zwischen die2 Gläserschens

fenfan. Sokanman eine/ſagtder Author, zween

rechtschaffenePoffen machen/danobwol fein tropff

WasserimGlaß ABD, soscheinet es dochalswere

Weindarinnen/wegendesWeinssozwischenden

Sss i
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zweyenGläsernsichauffhalt/sonderlichwannmandasGlaßhalt/daß der

Tagdaraufffalle/sokanmannichtanderssehen alswanWeindarinnen/

Þúùživúï úta BD,vndsonderlichwann sichderWeinanfähetzubewegen :

Dannesgar eigentlichscheinet alssey dasganzeGlaß vollWeins. Aber

welchsnochmehrluftgibet /so ein Einfältiger dasGlaß an denMundses

Bet/der meynungWein daraußzu trincken/muß er sichmitdem Lufftbenis

gen. Diejenigen aber so scharffvnd der
Kunstgründlichnachdencken/die

stellensichwider denTagpnd bedencken / daßdiestrahlen deßLiechtssich

nicht reflectirenzudemAug/ als wannWein iminwendigenGlaß were.

Stenemendaher eine gewisseProb zuschliessen/daßdiehöle deß inwendi

genGlases gangleer sey.

DieXXVIII Auffgab.

So einWasser zween Gäden hochfiele / wiedarauffhin

vndherzuschiffen

Esseygegeben einWasser ABCDE soSchiffreichvom в hinab inse

falle vngefähr Gådenhoch/ist die Fraz/wie ansolchem WaffereinBan

H

B
M

K

E

zuführen/daßman ohne gefahr mit Schiffen darauffhin vnd herfahren

fónne.
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könne. Man muß dasWasser mit einerstarcken Ringmaur vmbfahen vnd

einschliessen/wieaußderFigurbeyLMIGKOzu sehen/daß dasWasserdars

cinfallen und Bey Dwideraußlauffenkönne : MNOL ist ein hölgernstarck

Thor/mit Eisen starck beschlagen/so an einem Rigel in ML, kan auffgehebt

vnnd nidergelassen werden / gleich einer Schlagbrucke
n : Also wann

szugeschlossen/vnd mitRigelnstarck verwahret
ist / dasWasser indes

Kingmaurnsichstammenkönne. Sonun ein Schiffima einlauffen will/

Läffet mandas Schiußthor MNO L fallen/ vndverwahret esſtarckmitRis

geln/so stammet sichdas Wasser vndstehetdem a B gleich/daßmansicher

in die Ringmaurn einlauffen kan. SodasSchiffnun zwischender

Ringmaur/öffnet man dasThor wider/läſſet das geståmmteWaſſerwider

ablauffen/daßalso dasSchiffgerad hinauß lauffenkan.So aberwider das

Wasser in D kame/ dftmans einlauffen/vndmachtdas Thor darhinterzu/

bißsichdasWasserwider stämmetd
em A B gleich/somußja dasSchiffalle

Seitmitsteigen/daß es durcha вkangeführtwerden. Ist das Schiffdurch/

ooffnet man das Thorwider. DergleichenGebdw werden inItalia ges

funden.

Die XXIX Auffgab.

In ein Geschirrvoll Wasser etwaszu werffen/daß es

nurhalbvoll werde.

Nimb einseichtSchüsseleinroder Becklein/gicß esgangvollWaffers

Feuchteeinen Schwammen an/ druck ihn wider auß/vndlegihn mitten in

Das Schüsselein/so wird er/wanndasGeschirr nichtzu groß ist/dasWasser

halbodermehr insichzichen/daßmannochsovielhinein gieſſenkan als der

Schwamm an sich gezogen: Dann weilder Schwammnur halb imWas

er ligt/wird dastheil davon soüber dasWasserherauß reichet /vielWass

Ters insichziehen/vnd also das Geschir: vmb etwasleerer machen.

Die XXX Auffgab.

Drey vierodermehr Geschirrmit einer Materi zu füllen wels

chehernachalsozugerichtet wird/dakle kaum ein

einiges dergleichen Geschirr erfülle.

Fülle 3/4odermehrMaßkandelgangvollSchnee/also daß derschnee

ufamgepressetsey/wann nun der SchneebeyderHikzerschmålket/wird

Ses in
erſ

o



502 DreyzehenderTheilder Erq
uickſtunden

.

ersogenawzusammengehen / daßman nichteine einige derselben Kandel

mitSchneewasser außfüllenkan/so eine luckereMateriists vmb denschnee/

vndwann auch diß nichtwere/wiewolten wir /wañ groffeSchneeschmäle

gendwerden/vorWasser außkommen.

DieXXXI. Auffgab.

EinGlaßmitWasservmbzukehren daßkeintropff

beraußlauffe.

Gießin einTrinckglaßWaffer/Wein oder ander Getränck/leg ein

einfachsstuckPapier darauff/welchs das Glaß
gangbededecke/ nimb das

Glasindie lincke Hand/
ſchlagmitderrechtenflachenHandgehlingauff

~dasPapier/dergeſtalt/daß es mit dergangenHandbedecketwerde/wende

auchnachverrichtem schlag dasGlaßgangvmb/ſogeschwind alsmüglich/

sowirdkeintropffen außdem Glaß lauffen /welchsmieverwunderungan

zuschawen. Dievrsachist/weilmit dem schlag auffdasPapier derLufft

zwischendemPapiervndWeingepreffet vnd dickergemachtwird/welcher

dasvacuumzu vermeiden/sowol denWein alsdasPapieran allenOrien

Starckansichhalt. Söman aber damitlangsam verführe/würdederLufft

vnddieFeuchtigkeitallgemachseinen außgangſuchen/vnd dieKunstnicht

angehen.

Die XXXII.
Auffgab.

In ein GlaßalsoWasserzu giessen /wannmansvmbkehrs .

nichts heraußlauffe/ obgleichvornenichts

vorgeschlagen.

DruckeeinenwarmenAschen von
WacholternstarckineinErinckglas/

Bißeshalbvollwerde / södunun geschwindWaſſer darübergeuft/daßes

Fastvollwerde / wirdder warmeAschen allgemachdasWasser ansichztes

hen/daß keinesmehr gesehenwird/ also daßman das Geschirz vrubwenden.

Fan/vnd nichtsheraußlauffet.

DieXXXIII Auffgab.

EinGlaßgangvollWasserzufüllen nichts
vorzuschlagen/

auchnichtsindasGlaßzu thun/vnddochwanmans

gangvmbkehret daßnichts
heraußlauffe.

Digliget alles an der Form deß Glases : Dannwannesgang Kugels

Fund

"
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rundoderauchanderſt iſt/nur mit einem kleinenlöchlein einerLinſengroß/

dadurchmans vollWaſſerfällen kan/vnd gefüllet auch vanbgefehrtwird/

daßdaslöchleinvnter / fofan dasvacuum zuvermeiden/nichtsherauß

lauffen.

Die XXXIVAuffgab.

zu machendaßderroteWein ab der Weiseaber

aufffteige.

Vorvielenandern stücken/istdiß ein sehr lustig ding:Dannschenckem

eingemeines Trinckglaß weiſenWein/vnd in einGläßlein oben mit einem

engenMundstückroten Wein/halt ſolchen Mundobenmit dem Daymen

zu/fehrsGläßleinvmb/vndhalts mitſamptdem Daumen/ in den weiſen

eingeschencktenWein/wann solcher über deß gehaltenen Gläßleins rand

schläget/ſo thueden Daumenhinweg/das Gläßleinaber halte alsofort vnd

fort im weisenWein. Sowirftumitwundersehen/denweisenWein übers

fich/vndden Rotenvntersichsteigen. AlsokanmansauchmitWaſſervnd

Weinmachen danndas Waſſer ab/vnd derWeinauffsteigen wird. Von

diesem suche imRiviofolgende Wertfol. VI. im Tractåtlein vom rechten

verstandderBewegung aller Cörperlichen ding : Daß aber dasWaſſer

vndWeinsogarnahe ingleicher schwere ſeynd/ſichnichtgånglichmit eins

ander vermischen / also daßman gemeiniglichen / woWaſſervnter den

Weingemischtworden/daſſelbigzu vnterstamBodenzufinden/iſtdievro

fach/daß derWein eineFettigkeit hat/ welchedemWaffer gleichwiedas

ol/vndandererFeuchtigkeit zu wider ist/welchsdudaben augenscheinlichfee

henvndspårenmagst: Dannjckräfftiger/edlervndbesser derWeinift/

je schwerlicher das Wasser darunter vermischet wird / vnnd so man ihn

anzünder/ jebaß er brinnet /daß aber in der Natur/vnnd natürlichen Ey's

genschafften gar mancherleyverborgeneHeimligkeiten ſeynd/ bezeugetes

dasJüdische Meer LacusAfphaltites genannt/inwelchem kein lebendis

gerCorpervntergehenmag/ aber auß wasvrsach es geschihet/istnitleichts

lichzu erforschen. Esweredann die übergroffedicke deßWassersbaran

schuldig,

Die XXXVAuffgab.

Den
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DenWeinfogangvngesundvndgrob/alsozuzurichten/daß

ereinen nichtleichtlichtrunckenmache, aucheinem

Erancken nichtschade.

DißStuckkommet außbeeden
vorhergehendenher/

nur daß der Authorſonderliche/vñ zursachbesserdiens

licheGeschirr gebraucht. MannemezwoViolen/des

rer eine einen engernHalhhabe alsdie andere/wie auß

folgenderFigurzu ſehen / dieoberViolfüllet manmit

Waffer/ dievnter mitWein/vndſehet die Oberfein

fubtilauffdie Vnter / läffet fie alſo in einanderstecken/

sosteigtdasWafferhinabvndderWeinhingegen hins

auff/ vndwird durchsolche durchtringung/der Wein

seine grobeFeuchtigkeitvnd Dämpffeverlieren/daßer

alsolieblichvndgesundzu trineken,

Die XXXVI Auffgab.

VntereinMesser soan einer Düllensteckt einen Pfenning

auffeinenTisch zulegen/wanndas Meſſer

herabfallet daß es denPfenning

justtreffe.

SteckeinMefferüber einenTischin dieDüllen/so leiß es immermuge

kich/damitmans leichtlichkönnefallend machen/ mache esalso steckend so

langundviel naßz/biß ein tröpfflein daranauffdenTischfalle/wo dertropfs

Fenhinfället/lege einen
Pfenningdarauff/schlagmiteim Hammer andie

DullennebendasMesser/sowirdesjust auffden
Pfenningfallen. Dann

cskan dertropffWaſſernicht anderstfallenseinerNatur nach/alsauffdas

centrum der Erdenzu/cbendeßgleichendasMesser/weilnumbeede auffets

nenPunctvoneinem andernPunctfallen/måffe das Meffer den Pfennig

Breffen.

Die
XXXVII Auffgab.

in
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EinGlaßvollWaffer an einer Schraubenhangend alſozw

zerschlagen, daßwederWasseroderTrimmer beruns

terfallen/sondern an der Schrauben bangen

bleiben.

DieseFraghat mir ein guterFreund also ernstlich vorgeben/vnd mich

mitvielen nachdencken langamCreuß hangen laſſen/wie ichjhme nun lang

inOhrnlag/vndvermeynet ein groß Geheimnuß zu erfahren /hichesend

lich: Parturiuntmontes nafceturridiculusmus.

Ich dachteichwoltefischen/sohab ichkaum gekrebset. Dank also wurde

ichderKunftvnterrichtet : Ersagte ichsolte das Glaß mitWaſſer in eine

Schweins- oder Kälberblasenan einenNagelhången / vnd ſo fein ſubtil

Drauffschlagen/daßdteBlafennichtzerriffe/sowürdegewißnichts davon

runderfallen. Weil ich aber mir nitgern etwas vmbsonst thun laſſe/ſøndern

gardanckbarbin/hab ich ihnwider mitdergleichenMünk bezahlt:Ichsag

te/ichwüfte etwas/darauß alleding kåmen/ob ersauch wüfte ? Er antwors

tete/dasweredas Alter / ichsagteneis/dasAlterkämeauchaußdemselben

ding. Erriethferner/es were Gott. Ichaber sprachnein/Gottkäme auch

darauß / Ernennte ferner die materiamprimamvndein hauffen schöns

dings mehr/alleinmein antwortwurde allzeit widerholet/ ihmewarwolso

bangsolches dingzuerfahren/alsmirzuvor dasfeinige/ allein ermustemir

auchachttagwarten/biß ichihm das Geheimnußmit Gelächter entdeckte

ond offenbarte:Dannichsagtedas ding were das Alphabeth,dann er fol

temirnennenwaser wolte /somüste es alles außdem a, b, c, kommen vnd

genennetwerdeni

Die XXXVIII Auffgab.

Ein hölgern Männlein auffdem Waſſergehend

zumachen.

Nimh einhölgernGlöklein/ nachderproportion desBildes sodars

auffstehenfoll/welchs länglicht vnd rund / mankan aber die proportion

leichtlichfinden/wañ man das Bildleindrauffſtelletvnd insWasserseget/

dannwann dasBildlein also stehet vndnichtvnterfället / ist diesachschon

richtig/wieinfolgenderFigur zusehen / dadas Bildlein afehet auffdem

Glöglein BC, im WasserDE, esfället aber nicht leichtlich auffdieseiten/

Ett wan
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wann das Glörlein

vntenzerspalten/vnd

inbreiterfeinda: cin

Azcftecketwird/wiebey

zuschen. So man

undasMáñleinauf

easstöckkin miteisſan

Någelein naglet/vnd

in einfliessendWaffer

chet/wirdes alſomit

dem ſtöcklein davon

fahren/sodu es aber.in

einerStuben oderandermGemach/in ein Kuffen mitWafferwirffft/vnd

vornen in einen StabeinMagnet verbtergeft/kanftuwegen der eifern Nás

geldißBildleinmit einem folchenflab imWafferhin laiten undwendenwo

du wilt. Gehetsolchsnun miteinem kleinenBildlein an/ſo ifts wol müglich

daßsolchergestaltauch einMenschauffdemWasserfortfahren köndte/nur

daßdasWassertteff/vnd derGlokgroß/nemlichdeßMenschen propor

tion nach/vndderMenschgang auffrecht still stehe/werlufthatsolcheszu

practiciren/kandersachferner nachdencken.

DieXXXIX Auffgab.

EinenweisenWein alsbalden in rothenzu verwandeln.

Nimbeinwenig Torne Solis,duncks indenWein/und drucke eswider

außin denWein/so wird erschön roth werdenvnd gesundzu trinckenſeyn.

ObernimbpulversiertPrisillHolk/wirffein wenigdavon ineinGlafs

kein/ſowirdderWeindavonschon rothwerden.

Die XL Auffgab.

LinenWeinsomitPrifillroth gemacht/widerweiß

zumachen.

Drucketliche tropffen CitronisafftindenWein / solche werden dem

Weindierothe widerbenement.

DieXLIAuffgab.

Day
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Daßmanvermeyne lebendige Männlein schwimmen in

einem Glaßvmb.

Nimb lebendigeFrösch/laß sieauffden BauchmitFürnisfarbenmah

fen alsobficeinen Kragen/Hosen vndWammes an hätten/thuefie in eim

groffes rundesGlaßvollWasser/so feinhell/hencks in einer Stuben etwas

hochauff/sowerdensich dieFröschin diehöhebewegen/vnd nichtanderstals

HeineMännlein außschen vnderscheinen.

DieXLII Auffgab.

Einen alten abgenügten Besen grunendzu machen.

Nimbeinen alten abgenügtenBesen/der dochnie in kein warmWass

ferkommen / schneidejhn oben vnd vntenab / steck jhn anS.Barbara .

Abend/odersonsten vmb dieselbeZeit in einfrischWaſſer / haltjhnfeinin

derwärme/so wirdderBesen/ in wenigtagen außschlagen vnndBlåtlein

gewinnen:Danndißistder Bircken art/daßsievollFeuchtigke
it/auchselbe

Fangbehalten/welchehernachden Befengrunendmachen.

Die XLIII Auffgab.

Eine guteweil unter dem Wafferzu gehen.

Verstopffebeede OhrenmitBaumwolle
n/ vndnimb einenschweren

Stein/welcherdichvnter demWaffererhalten kan/gehedamitvnter dem

Waffer/mitauffgeblasene
n Backen und zugebræækten Augen/sowirdſolch

auffblasen/vnt dieschweredesSteins verursachen/daß die Naturdielochs

LeindadurchdasWassersonsten in denMenschentrin
gen möchte/verstopf

fet/vndman alsoeinegeraumeZeitvnterdemWafferbleiben könne.

DieXLIV Auffgab.

EinSchiffso vntergangen wider in diehöhezubringe
n
,

SorinSchiffaufderSeeoderhohen Meerversenktwere/ undso

riefflege/daßmansmitSäileenerräic
hen

köndte/were es wolmüglich ſolz

cheswiderindiehöhe zubringen.Man inuß andas Ortmit6 oder 8 leeren

Schiffenfahre
n
/mitmehrern/jodasverſenekteSch

iffgroß
/mitwenigern/ -

so es ilein. Somanhinkommet/fülletman den haißentheilderSchiffmit

Waffersolangfie es leyden können.Auß ſelchen beladenen Schiffen läffer

manSailer in dieSee enten mit ftarcken eisernen dreyfachen Hacken/

Lit y
welche
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welche die Urinatores starck vnterdem Waſſer in dasversenckte Schiff

schlagen/sencke/ſo nunzumExempelvier mitWaſſer gefüllte Schifffeynt/

theiltmansieauß/daß allzeit ein volles vñ ein leeres Schiffneben einander

kommen/vnddieHackenzweenvndzween gegen einander über indasſchiff

geschlagen werden/wanndiß geschehen/zieherman die Sätter indenſchifs

fen ftarckan/vndhemmet sie daßsie nimmer könnennachlaſſen. Alsdann

schöpffer man das Wasser auß den gefüllten Schiffenin die leeren/ſowird

dasWasserdieaußgeleertenSchiffsostarck erheben/daßsie dasverſenckie

Schiffso weitmitsichin diehöhebringen/als tieffsiezuvorim Waſſerges

ftanden. Soman nunmit dengefüllten Schiffen widerumbhandelt/wie

mitdenvorigen/das ift/wannmanwider darauß vier Sailer in dasWass

fersencket/vndwider an vier Ort deßSchiffshäfften läffet/ das Waffer.

widerindiezu erstgefüllten Schiffjchencket/so kometdas versenckteSchiff

widervmb etwas höher empor / vnd dißmußmansoofft widerholen/als

vonnöthen/vndmanfüglichdieWahraufdem verfencktenSchiffaußlas

Denkönne.

Die XLVAuffgab.

WiedergroffeObelifcus zu Romauffgerichtetworden ?

Es ist vonderEgypiterKönig Pherone ju Heliopolis vordemTros

janischenKrieg/ein Obelifcus oder viereckigter Pyramis gemachtworden/

vndwanndemSerlio zu glauben/vnten 9ſchuh/ 24minutenbråit/oben as

bernur6schuh/sminuten vonseiner bali auß aber verleurt ersichallges

mach/in diehohe85ſchuhlang/ſeineMateriiftStein/derArteinesſchwes

renMarmelsteins. Dieseüberauß grosse Last/istmitgrossemWundervon

dem CajoCaligula nachRomgeführet/hernachaber von altenGebäwen

fastbedecket/dochnicht verschret worden/ viel Papst von LeoneDecimo

anbiß auff PaulumTertium , hatten diesen obelifcum gernauffrichten

Laffen/aberwegengroffesVnkoſtensvndKunst /so zudergleichen Lastzu

hebenerfordert/andem Werckgang verzaget/biß Sixtus Quintussichbe

mühet/den Steinnicht alleinfortführen / sondern auch beydemTemplo

Vaticanofren auffrichten vnd stellen lassen.Er verhichdem so es insWerck

feßenwolte / etlich tausend Cronen/alleinmitder Condition, weerden

Stein zerbrechen würde / erjhmenichtswoltethun/ als nurhenckenlaſſen.

Diesen
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DiesenKnüttelhatmanchergeschewer / dersichsonsten brauchen lassen.

Endlichfandesich einer / sodemPapst sagte vom DominicoFontana

Miliaufdem Comensischen Gebiet bürtig/der den obelifcum würdeköns

nenauffrichten.Mitsolchem wurde auchdeßwegen tractiret : Erbrauchte

aberneben vielen Sdilenvnd stricken dazu 46Hebzeug/140Pferd / vnd

600Menschen/derPapstfundevonferne/vndsahedem Werckzu/so baks

den aberder Steinvornen mit den Säilen erhebtwurde/ RundeFontana

gangdarunter/in diesen Gedancken/wañ der Steinschadhafftwürde/vnd

zerbreche/wereesihmeehrlicher/wannjhn der Stein erschlüge / als wann

ihnderPapsthencken ließ.Nunhätte erdurchfleissiges rechnen vndabmess

fen die Sailerzwar alle in ihrer rechten långgenommen/daßer denStein

vermeyntegeraddamitauffzusetzen/alleineie groffeHis der Sonnen/wie

auchdieschwere Lastdeß odelifci, habendieSäiler äußgetehnet/ daßsiezu

langworden/derSteinalso krumbgehangen/vndman mitdenHebzeugen

weiter nicht fortkommen können : Wiedamahls dem guten Dominico

zumuthgewesen/istleichtlichzu erachten/eswar auchbeyihmvnd andern

keinMittel den Stein gar auffzurichten/bißendlichein altesWeib(andere

fagen essey einNürnberger geweft) ins Wittelkam/-ſagend/manſolte die

Sailerstarck mitWasserbegiessen/das geschahe/daher giengen die Sätter

widerein/vnd erhuben also den obelifcum daß er geradfiunde / so bald er

aber ſtund/wurden die Säiler geschwind abgehawen /vnd daßWerckmis

grofferFrewddesPapfis vnd aller Anwesenden glücklichgeendet. Wer

diese Seulngesehen/der wirderst/wassiefür mühe gemacht/judiciren kons

nen. Ein Landmåſſerhat hierbey in acht zu nemen/daß mitStricken das

Feldzu massen sehrmißlich: DanninderHigwerdensie långer / in der

Feuchte aberfürger / wiewirangedachtemHebzeug ein Augenscheinlich

Exempelhaben.

DieXLVIAuffgab.

SoeinSchiffmannsolte einenWolff/ SchafvndRrantshaupt,

übereinWafferführen/ allzeitnur eins / dochdergeftalt/

daßderWolffnieallein beydem Schaf, vnddas

Ochafnieallein bey demRrautshauptge

laſſen würde.

Itt in



510 Dreyzehe
nder

Theilder Erq
uickſtund

en
.

Obdißzwar eineschlechteAuffgab/istsie dochluftigvnd nachdenckens

werthSolchsaber zuverrichten/fähretder Schiffman erftlichdas Schaf

Hindber/zum anderndenWolff/damit abersolcher nitalleinbeydemSchaf

gelassenwerde/fähret er mitdemSchafwiderherüber/seget es auf / vnd

nimbthingegen das Krautshauptein führets nüberzumWolff, Drittens/

fähret erwiderleer herüber/vndhotet auchdas Schaf.

Die XLVII Auffgab.

DondreypaarEhevolck soübereinWaffer sollen geführet wers

den allzeitnur ein paar der geftalt daßniemalskeinMañ

beyder andern zweyerWeibern allein/wie auchkein

Lheiveibanderstalsbey ihrem Ehemann

verbleibe.

Diese istfastdervorhergehendeAuffgab ehnlich/nurdaß esmehrnachs

Bendensbedarff. Diedrey Männeraberseynd Sempronius, Titius and

Sixtus. DefSemproniiWeth ift Anna, deß Titii Rolina,deg Sixtiaber

Urfula.

Erstlichnimmetder Schiffmannzwey WeiberAnnaundRolina.

Zum andern/ filhret er die Roſina wider mitsichherüber/ holet auch

DiedritteFraw Urfula;

Bum dritten/fähretUrfülawiderherüber/bleibtbeyihremMattSixto,

hingegenführeterüber diezweenMänner Sempronium vnd Titium zu

jhrenWeibernAnnavnd Rofina.

Zum vierdten/fähret Sempronius mitſeinem Weiß wider herüber/

Festficans / nimmetanihreflatt mitsichSixtumdendritten Ehemann.

Zum fünftenvnd lesten/fähret RoſinaHerkber/ vndholtauffzwcy,

maldieAnnaon Urfula:

Undsolchergestaltſeyndsie übergeführet/daßniemals keinMañ bey

zweyenandernWeibernallem gelaffenworden/vnddaskein Cheweibans

derftalsbeyihrem eygnenManngeblieben-

Die XLVII Chiffgab.

Daßein Bierden Beftnichthalte:

ManAmberLeut/welche vom Biernicht trincken könnenwan es geftig/

wernun denGeftvertreiben will7 der mach oben so weit mandasBier eins

Schenckell
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schencket/in dieKandel mitderKreiden eigen Circkel/oder abermitKeeß/ſo

verzehret vndverleurtsichder Gestbald /hältauchdasBier hernach kein

Gestmehr/biß dieKandelwidergefegt wird.

DieXLIX Auffaab.

DielerleyGetränckinein Blakzu gieffen/daß eines über

demandernaugenscheinlichRehe.

Gießinein Cylindrisches GlaßzweenFingerhoch/Wichvnd ein wes

nigdl oderzerlassenButterdarauff/alsodaß die Milchdamitgankbedeckt

werde. SteckeinrundesbißleinBrodtsaneinMeffer indergröffe daßes

LénneindasGlaßgestecktwerden/vnd neben sich einenschlechten Raum

laffe end nicht gar amGlaßanstosse. HaltsalsomitdemMeffernahendzu

derMilch/dochdaßdasBrodtnurauffdemöl auffftche/schüttefeinfacht

Bier auffdas Brodt/daßesallgemachsich auffdas öl överfettſehe/ auffs

Biergießwiezuvor oloderzerlasseneBitter/vnd auffdißrotenWein/vnd

also L. 1.L. weisenWein/Waſſer/2c.sowirdeswunderlichanzusehensepn.

Die L Auffgab.

Daßein todter Krebs Wein oderWafferaußeinem

Blaßsiche.

NimbeinengefottenenKrebs/deffenſchwangwol krumb /dund ihn in

einvollesGlaßmitWet/Waſſer/2c. vnd henckejhn mitdemschwanzos

benandenRand/ sowird er ein guten theilWeinsaußdemGlaßzichen/

wie einHeber/vndnicht nachlassen zutropffen/weil er nochFeuchtigkete

erlanget.

Die L I Auffgab.

Daßman lebendigeKrebsrothfarbenkönne/alsob

fiegefotten weten.

LegfieinBrandtwein sonemensiedieFarban/als ob siegesortenwes

ren: Wannman nun solche vntergeføtteneKrebs in etn Schüffelleget/

wirdseinſelgamanſchenhaben/wannetliche außder Schäſſelkriegen.

Die L II Auffaab.

LinenWeinSommerszeit in der größten Hig überLand

zuführen/daßerſoküblbleibe alsoberineis

nemKellerfünde.

Sman
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ManschenckedenWeinin eine GläserneFlaschen/welche hernachin

ein Liedern oderander Geschirr geschlossen wird/ vnd dazwischen an allen

ortenzerffoffenen Salpeter gefüllet werden kan/fobleibt derWein gang

Frisch.Welchsauchden Jenigen dienstlich/sohohe HäuseranderSonnen

gelegen/dasienicht allzeitfrisch Kühlwasser haben können.

An etlicher hohen Personen Hauser pfleget man dasEiß in Hölen

auffzuheben/vndimSommerdenWein darinnzu kühlen, welchsdochsehr

vngesund. Anderehaben Schlangen in den Kellern/segen Flaschen vell

Weinzujhnen/diesich dann außbegiersosiezu demWein tragen/vmb die

Flaschen winden/vnd mitihrenkalten Leibern dermaſſen fühlen / daßder

Weingangannemlich/vnd dessensichzu verwundern/gesund zu trincken/

wiesolches inHerinM Michaelis PicartiS. Historienzu lesen.

HierbeymußichKurzweil halben auch erinnern/daßman in dergrös

fienHig einenWein weit mitsichfährenkönne/daß er allzeitkälterwerde/

Diefach ist leicht anzustellen: Dannwann man denWein ſiedheiß läffit

werden/vnd alsoineinerFlaschen mitsich führet/kanmanjhn weitbringen

daßerjmmerje länger jekühler werde.

Die LIII Auffgab.

Daßsich einPfennig auffeinem Strohalmvmbrrebe.

Dißist einüberausgrossesWunder/dessen Vrsachnicht leichtlich zu

finden.Nimbvon Habern einsolches Körnlein fooben das langeKamlein

nochhat/siche es auß/vndklebmiteinemWachs einenPfennig daran/ftich

mit eimMeffereinſchramlein in den Tisch/dareinsteck dasKamlein mit

demPfennig/giesWasser daran/sowirstduwiesichderPfennig etlichmal

ombtrchet/mitverwunderungansehen.Mankan auchanstatt einesPfens

nigsein Creuglein vonstrohbrauchen /welchsderKunstauch ein ansehen

macht/liß davonM. SchwentersSteganographiam. Somanemen

SternsteinauffeinZinenDeller legt/vnd Effigdarübergeuft/ bewegt er

Fichhin undher.

DieLIVAuffgab.

DaßmansandigteEcker/welcheman mitRorn befaen.

will/nichtdüngen dörffe.

Schält dasKorn in einen Bachdrog/gteßdarüber Misthülerwaffer/

lay
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laß 12ffund darüber/gicßalsdann dasWasserdavon/dasKorn aberschütz

te auffdietrunkneErde/laßvierWochenligen/rührsvnter deffen offt/nach

vierWochengichwidersolchWafferdarüber/laß6 Fund stehen/laßwider

wievorertrucknen/vndnach 14 tagensde esauß.

Die LV Auffgab.

zumachendaß einWasser imSommergefriere.

Thue ein gangsiccheiſſes Waffer ineine gläserneFlaschen / fiecte es

geschwind in ein faltquällend Waſſer/ſowird die Hiß vndKålt mit einans

derfreiten/bißdie Higvon der Kälteüberwunden/ aufähet dasWafferin

der Flaschengefrieren zu machen.

Die LVIAuffgab.

WiemaninPoln vndLifland den gefrornen wen ohne

schadenvndigauffleinenläffer.

Esist nichtvnbekannt/wann einWeinin einem Geschirr gefroren/

vndhernachdurchHis oder von sichselbs widerauffleinet /daß ersein beste

Krafftverliere/vndgarwässerich werde. Hingegen nemen diePolndas

Geschir:darinndergeftorneWein/hencken odersehen esinkaitWaſſey/ſo

kinetdarinnender Wein auff/vnd behält seineKrafft.

Die LVIIAuffgab.

Wie einsehrtieffesWafferoder See sollabges

1 mássenwerden.

Dißbeschreibet ChristoffPuchter inseiner Geometria also ! Wenn

aber einWaffer ineinem Wether/Graben/See/odersonst ein anderstills

stehend Wasseralso tieffist/daßdu desselben Tieffe auchmitdemBleysens

felnicht ergründenfanft alsmirWolffgangus Orthner / der freyen

Künften/vndinsonderheitder Aftronomia ein gelehrter Mann / foeine

BeitlanginDefterreichob derEnßgelegen/gewohnet / vndsolchemSee

anzeigthat/wiejhmaleErbar LeutzuSmündengesagt haben : Daßhochs

löblicher GedächtnißKeyserMaximilian / auffein Zeit denTraunstein

vnddenGmünderSeehab lassen abmåſſen/vnddiehöhedeßBergs 3,58

Klaffterhoch/denSccabereinwenig vondem FelsenHerdan/368klaffter

tieffgefunden. Da man aber nochweiter von demFelsenHerdangefahren/

HarmandenSeenicht ergründenkörmen. Vndwenndem alsoiß/als mis

Vvv
ace
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ver Oethner/vndjhmedieInnwohner zu Gmünden/wiegesagt angezeigt

haben/onddu wolteftdenBoden oder Grund deßSees /das ist /die Tieffe

suchen vndfinden fanstu das durch einsolchsInstrumet/vnd alsobekommen.

Erstlichfoltdu ein runde holeKugelvonMetall / als vonZihn oder

Kupffer/auffdasallerdünneftgeschlagen/ vñ dermaſſen gang machen/daß

kein tropfflein Wasser darein gehe/wanndieKugelals du hörenwirst/in das

Wassergesencketwird/vndsoll ein öhrlein voneinem runden meſſinen dret

darauffgelötetseyn. Darnachnimbein vierecket ebengeschlagenPlech/

auch vonMetallgemacht/welchsläns

ger/dann esbreit ist/foll seyn/ vnndan

einem ortder längebratter dañan dem

andern/vndſollauffder einen långern

feitenbey dem brattern ortdeßPlechs

einerundenAngel für sichgeschoffen/

vndzurück gebogenhaben/ andem ans

dern ortdieserseiten/soll es einen voRS

gehendenFußhaben/dersichauchvon

demPlech zurück dermaſſenheran

laffe/damitdasPlech wenn esmitder

holenKugelgesencktwird/vnd derFuß

denBoden oder den Grund in dem

Waffererreichet/fürſichſinck /vnnd

fich mitdem Angel auß dem öhrlein

derKugelziche/vnddieKugelalſotóns

ne von demPlech müffig vnnd ledig

werden. Gestaltvndfurm deßPlechs

vnd der Kugel hastdu in beygefeßter

Figur. DasPechabersoll an dem

Fußsoschwer seyn / wann derFußan

dem Plechnichtwere/daß es alleindie

Kugel ringlich genBoden könne zies

hen. Darnachſoltdu dir einErden

Gefäßlaffenmachen/dasnichthoch/sondernbrait/wie einErbenHands

Beck
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Beck/wolgebrenntvnd glaſürtſen/ vnd mitten an demBoden einkleines

Lochleinhabe: DiesesInstrument sollst du zuvor also zubereiten vndpros

bieren/aneinem ortdeßSecs oderWaffers/dadudas Instrumentwiders

umbweistaufdemWaſſer zu gewinnen /vnddietieffedeßWaffers miteia

nerMaß/als einem Bleysenckel etlicherKlaffter lang fanftabmassen/thu

dasPlechmitseinem Angelin das öhrlein der Kugel/vndhalt dieKugelin

derHand/daßdas Plechan der Kugelhange / vnd laßdasPlechin das

Wassersincken/vnd wanndudasErdenGefäßauffdas Wasserfegeft/vi

esdasWasserberührt/laſſe dieKugelaußder Hand / darnachſihe wenn

dieKugelüber das Wafferwider aufffähret/in demselben Augenblickvers

haltdas Eschlein/so andemBoden deßErdengefäßist/ Alsdannwig das

Waffer/soindemErdengefäß gefunden/auffdas allerfleiffight/ merckvas

Gewicht wieschweresgewogenhat/ dergleichen misse auch dieTieffe des

Waſſers/andemortda du dasInstrumentgesencket haft/vnd wasfür ein

proportion dieZahl derschwern desGewichts deßWaffers zu derZaht

derKlaffterdertieffedesWassershat/folche proportionwird auchhaben

dieZahlderschweredcß Wassers/indemErdengefäßgefunden / wenndu

dietieffe deßwassers bistsuchen/wtejest gesagt/zu der ZahlderKlaffter/die

dieTieffedeßWafferswirdhaben.

RiviusfestfolgendeManter durchSandvhren mag man dieTieffe

deßMeersvndjedesWaffers erfinden /dannso manein Instrumentvon

Bleymachet inder geſtaltdeßMonds / der auffachttaglang nachdem

newenMondscheinet/dieser gestalt/vnd auffdas eineHornoderspigenein

Apffelstecket / vnd alsozugrundsencken låsset/ sobaldesden Bodenbes

dhret/fo LedigtsichderApffelherab/vndschnellfähret er überfich /soviel

dannSandaherauß gelauffen/sollman abwegen / Alsdann dasInstru

mentmitdemApffel in ein anderwaffergleichergestalt gethan / welches

Lieffeons bekanntseyn soll / dann das Gewicht eygentlichgemerckt des

außgelauffenenSandes / vndgegen einander proportionirt vnndvers

gliechen/setget an die proportion der Tieffe.

EndedesdreyfehendenTheils der

Erquickſtunden.

Mvv ÿj Der
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Der

Erquicſtunden
vierzehenderThell/darin

nen XIII
Auffgaben die

Schreibkunst
betreffend.

Nter andern
Wundern/so der

Allmächtige an den

MenschenRindern gethan/ist nitdas
geringfle/ daß

erfelbigensovielRunstvnd
Geschickligkeit

verliebeni

bresHerzen Willen/Sinn vnd
Gedancken nichtale

lein mit dem Mund
verständiglich den

Anwesenden

an
Tagsugeben/sondern auch

stillschweigend/sowol

in dernähealsin der ferneeinem andern
Abwesenden

durchSchreiben
zuverständigen / vnddiß alles durch

fehr wenig
Characteres oderFiguren / welche wir zuTeutſchBuchs

faßennennen/vndsolcher viervnd
zwanzig zeblen. Diß aber feynd

die 24 fubtile vnd
geschwinde Geister och

berühmbten vnnd in der

WeltbekanntenAbts Trithemii, welcheman auffdem gangenErds

boden/ja auchauff dem Erteerhin vndhersender/alle
Geheimnußvnd

Zeitungzu erfahren wieauch
allerhand wichtige

Geschäfften aufzu

richten. Lochmehrhatmansichzu
verwundern/daß es mit derlobs

lichenRunftder
Buchdruckereynun mehr soweit kommen / daß ein

einigePerson in einem Tag druckenmöge / daran ein
Schreiber viel

Wochenzuschreiben wann ergleichTagvnd lachtdarobfåſſe; das

durchdannvielgutevnd
nigliche/zu vnserer Seelen

Seeligkeit / wie

auchzu
Erhaltungvnsers Leibs ondguteRünftezu studiren Bücher

andeßTages
Liechtgebrachtwerden.

Esmöchte aber ein Einfältis

gerallbiefragen /wasdie
Schreiberey mitder Mathefizu thun / vnd

warumb ich in diesemTractar / auchetwasvon
Auffgaben sozur

Schreibkunft dienstlich zu handlen gedachte: Diesemantworte ich: -

Daßdie
Schreiberey in allen

Sprachen ihreGründevndprincipia auß

ber
Mathefineme/ enddeßwegenein

rechtschaffener
Schreiber etwas

vonderMathefi verstehenmüsse. Solchszu
erweisen/wann ich erfiligh

die heilige als aller
SprachenMutterbetrachte/fo wissen alle solcher

SprachRündige / daßnicht allein alle ftück der
Buchstabengebreis

scherSchrifft/außden
Geometrischen Figuren

genommen / sondern

auchdiegangen
Buchstabenam

zierlichsten gestelltseyn/sofie mitges

wisen
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wisen Geometrischen Figuren mogen beschlossen werden. Dannder

Grundbuchstaben Jodh als ein anfang allerBuchstaben/kan förmilis

ther nicht defchrishen werden / alswann sein dicker Querstrich eine

Geometrischeviering macer/10aberdas Jodherstrecktwirddarons

einenandernBuchstaben zumacken / mussolcherfirich einer ablans

genVierung ähnlich werden: Sofieben auch dieBuchstaben am

febensten/wannman eine Vierungdarumbbeschreiben kan/vier auße

genommen / welchein einer ablangenVierung ihrevollkommenheit

vndZierterreichen. DerLateinischen Schrifft auch zugedencken/so

hat der gelehrte Monch undMathematicusFrater Lucas PaciolusdeBur-

gis, einenschönen Tractat lassenaufgeben welchen er Divinam propor-

tionem intituliret, darinn er dieLateinischen VersalBuchstaben/ auß

Geometrischen Gründen / wol proportioniret, delinieren lehtet. Der

Teutsche Apelles AlbrechtDüre:/harinfeinemGeometrischen Werck/

ſoroldieLateinischen als Teutschen Buchstaben außGeometrischen

principiis proportioniret. Sernet wann wirschreiben/ist dieSchrifft

am besten fonacheiner geradenLini geführetist. Somuß einzierlis

cher Brieffoder eine in derDruckereygefegte Column, inForm einer

Vierunggefegtseyn/vndalleZeil parallel, vndwasdergleichen / also

daßdieSchreibereyvon der Mathefi nitfüglich kan angesondertwers

den/vndthueich meins erechrens nit vnrecht/wannichauch vonder

Schreiberey etwas wenigeshieherfege.Was aberfernerdieSchreis

bereybelanger ift fieschon im alten Testament hochvnd werthgehals

tenworden. VndHat der JEHOVAH mitseinem H. Fingerdie Zehen

Gebotin dieSteinern Tafelgeschriebent wieauchhernachim lewen

TeftamentChristus mitseinen Fingern_Characteres in die Erden ges

zeichnet. DerEsrawird in der Schrifftfür einen trefflichen Schreis

bergerühmer / vnnd der Author deß45 Psalms sagt : SeineZunge

fey ein Griffel einesguten Schreibers. Esseynt aber auchbey den

Heyden Rünfiliche Schreiber åftimirt/vndgerühmerworden/ vnter

vielen Exempeln ein einiges zu erzehlen wiehochistvonihnen derJes

nigegehaltenworden so die Iliad : Homeri, als ein zimlich Griechisch

Buch auffPermentso kleingeschrieben /daßmansin einerLlußvers

bergenkönnen. SorühmerCicero diejenigen Schreiber/welcheges

schwindrerschreiben als ein anderer dictirenkönnen. Was die Schreis

bereynochheutiges Tags anlanger ist siesowolals von Alters beybos

benvndnidern StandsPersoneninjbremgebürlichen werth und wird

nochallzeithochgehalten. Sohabenwir auch zuvnsernZeiten/sehr

❤yv iij Rönste
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RünstlicheSchreiber gehabt/derer Runft mitwunderzu erzehlen wes

re/wo esdieRürge der wir vns befleiſſen leiden möchte, nur einsund

dasanderzu erzeßlenfeygenug. Ich habzuSulgbach einen Teutschen

Schreiber/mitmeinenAugen schreibenfebenalletteinbeeven

HändenBreiden freibden Text Onserkeinerlebtihmselber/oderwz

manbegehrte/mit beeden Händen zugleich /mit derrechten sand vor

ficb/vndmitder lincken Hinterfich vndwurden beedeSchrifften einans

der gangähnlich/auchmitschönenZügen gezieret. Zu Cürnbergwat

einvornemer
vndkünftlicherMan Hieronymus Oertel S. welcherdie

HungarischeChronicaaußgehen lassen demwares eineturgweil das

gangeDatteronferauffeiueflächezuschreiben diemanmit einemges

meinenPfennig oderhalben Erbes verdecken können/vnddiß warzur

felbenzeit ein grosseswounder/alleinnachihmekam .LeoBruñer ein

vertriebnervom Adel/vndsokünftlicher Schreibër vndBildſæniger/

daßvielleicht seinsgleichens zu vnsern Zeiten in derWelt nírzu finden.

Dannerftlichwar esjhmenitschwer/das Vatteronser mit Fracturza

Schreiben/daßmans mit einerhalben Erbes bedeckenkynte. Die ſechs

Hauptftück Chriftlicher Lehr / schrieber daßmans mit ein Pfennig

Eundreüberlegen. Ichselbften habein fuckvonihm bekomen darauff

warengeschribezwölffDatteronset/vndderGlaub/in dermittefund

basCrucifir mitMariavndJohanne vnddißalles/daßmansmiteite

gemeinen Pfennigverdecken/vnddurch Gröbbrillen deutlich lesen.vn

Jeben kundre.Roßond
Reuterschnigt ervonHelffenbeinvnd Holad

manbeedemit einanderdurcheinNadelöhrſchiebēkundte.Ja erthat

nochandere vnd vnglaublicheWunder/dererich hiekurghalben ge

Schweigenmuß.Mirfallennochzweenkünftlicke Schreiber ein/der cis

neher:Thomas SchweickervonHall/welcher ohneHändevndArm

geborn mitdem rechten Fußsogutschreibenkundre/ daßjßms viel

Schreiber mitden hånden nit nachthun möchten. VorerlichJahren

wardeinJünglingim Teutschlandherumbgeführet/ derauchweder

HändeoderArm/Eundreabernitallein mirdenFüssenzimlichschreibe/

sondernauch auffdem Hackbreth spielen/vndandereExercitia treiben.

Diffeyalsogenugvonder Schreibereyvnd künftlichen Schreibernge

redet/auffonserVorhabenzukomen habe ichetlich wenig als nemlic

XIII. Zuffgaben/die Schreibereybetreffend/zusamgetragen vndindies

femTheilpubliciret, wermehrdergleichen lesen will beschemeine Ste-

ganographiam, allda wirderſolcher Auffgaben einzimliche anzahl fins

den.

Dic
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Die I Auffgab.

DieRyhlhartvndgur zu machen.

Ziehedas Gefider davonganß ab / lege fie in einen warmenAschen/

laßsie eineweildarinn ligen/alsdann ziche einen nachdemandernheranß/

legeihn auffsKnie/ſege ein scharffes Weſſer darauff/vñ ziehedenKyhlvns

tenbeydemholen dadurch: Sowird erhartvnndgut/wird auch vonfols

chem durchzugeinen hellen firichbekommen.

Die1 1 Auffgab.

EinFedernzuschneiden/daßfie

nichtElecke.

WanndieFederabgeschnidten vnd auffgespalten/vnd das vordertheil

zumschreiben tüchtig/soschneidedas vntere Spältlein nicht herauß/ wie

mansonsten pflegt/damitschreibe/sowirdsiekeinen Dalcken werffen/dann

auffdieseRanier kansie nichtmehrDintenfaffen/alssichgebühret / so

aber dasuntere Spältlein abgeschnidten /vnd man zuhart einduncket /fass

set derraumvnterdem ort/davon das Spältleingeschnitten/zuvielDina

ten/welchehernach / wannmannicht vorsichtig handelt/fallen/vnddas

Papierbefleckenmuß.

Die IIIAuffgab.

EinschönSecret/eineFederzuzurichten/welcheDinten

hålt/vndsoviellässerals man

bedürfftig.

ErftlichnimbdreyKyhl/ſchneide auß jedem dasflück 2/3. dieſedrag

fucksteckefein geheb in einander, Darnachschneidevon demvierbtenKø
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ein ſtück/wie2/5.ſchneide bey 4 ein löchlein darein/daßvn,

gefähreinHirschkornleindadurchfallen könse/diß fuckste

cezu oberst auffdiedrey flück,daß das löchleinoben her foms

me/solches verßeckmit einem fuckKohls / wic bey9/5zu ſes

hen/vndvomfünfftenKyhlgeschnidtenist / vnddannvon

bemsechstenKyhlpræparire cine gute Schreibfeder/schneis

dedasholeab/vndspalts in dermittevoneinander /ſowi:ds

wic6/7. Leglichschneide vom siebendenKyhl einfluck wie

3/5.mitein löchlein 4. legs in dashalbeRohricin 6/7, daß

das löchlein4 vnsersichkomme/folchsstück 6/7. fampt dem

Backleins so darinn ligt / mußonten indasvnteretheil der

Federngestoffenwerden/daß daß ſtuck x. 7. vor fiche / ſo iſt

DieFederbersitet.

Solche nunzugebrauchen / thue oben dasHütleinab/

Feckfieuntenbey7 ineineDinten /sofeinsauber/reinvnnd

dann/nimb dieFeder obenindenMund/ziehe denOdem an

dich/sowirdsichdieFedervollDinten zichen /sege das Hits

kinobenwiderfeingehcbdarüber/sowirdnichtsaußlauffen/

Damit dasvacuumverhütetwerde/ Soman aber dieFeder .

onten beydem 8 Brucket / bekommet die Dinten an zweyen

orten Lufft/vndkommetein tropffen herfür/ den kanst duvers

8schreiben/vndhernachso offtdrucken/so offtdumehr Dinten

vonnöthen. IfteinemStudiofooder Landmáſfer eint

fehrnüglicheFeder.

Die IV Auffgab.

Mit derKreidenzu ſöreiben/ daß essichnicht leichtlich

abwische.

Esgeschiehetbisweilen daßman mit
Rechenpfennigen etwas rechnen

foll/vndnicht allzeit ein Tuch/so dazudienlich/dabenhat /somußman dis

LintenmitKreidenauffdemTischverzeichnen / daßnunsolchesich nicht

Teichslichaußleschen/ wannmangleichmitdenHändenvnd Rechenpfen

nigen
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nigendarüberfähret/ſoduncke dieKreiden in Rotbier / ſchreib damit was

du wilt/sewirds nicht leichtlichabgehen/daß dasBier insolchemgebrauch

so starckhält als ein Leimwasser.

DieVAuffgab.

AuffeinemStab eine Schrifftzu verbergen diebernach

wannmanwill,wider erscheine.

H. GuftavusSelenus meldet inseiner Criptographiafol. 402.403-

außdem Porta, man ſoll Linden oderander weichHolknemen/in form ets

nes Sptesesschafft/vnd miteisernenPungen oderBuchstaben / wiesiedie

Buchdruckerhaben/seine meynung in denStab ordenlich herumb,schlas

gen/einen Buchstabenso tieffalsden andern/vngefähr eineshalben quern

Fingersdick. Wann dißgeschehen/mußmanden Stab abhoblen/biß alle

Löcherwegkommen /vndder Stabgankglatt vndgleichwerde /alsodaß

gangfeine Characteresoder Zeichen der Buchstaben erscheinen. So dies

ferStabnuneinera gutenFreund / der mitdir inguter Correſpondents ſies

het/geschicketwird/vnd er was auffdem Stabgeschrieben/zulesen begehrt/

fegt er solchen in einsauberWaffer/sowerden diehineingeschlagnenBuch

Fabenwiderheraußvnd überfichquellen/vnd dieSchrifft leserlichwerden/

derBottabermußden Stabfleiffig in acht nemen/daßervnterwegsniche

beregnetwerde.

Die VI Auffgab.

Indernoch einen BrieffohnePerschafftalſo zu zuſchliefſſen/

daß ernichtvon einemjedenvnverlegt könneeröff

netwerden.

LegerstlicheinenBrieff/ale man ingemein pfleget/zuſammen/wieders

gleichenallhtemit abcd verzeichnet/ſolchersollbey r geschlossen werden.

Soschneide ein langschmalesPapierlein/vngefährzweymahl so langals

eo,inderbraite gh, lege es doppeltzusammen. Ferner in der mitte bey i,

Bichmit eimBrieffftecher einſchramlein nachder långherunter/daßman

DAS
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daszusamm gelegtePapier

egh dadurch sichen könne.

LegsPapieroczusamnach

derlång / stecke esmitde

theil e durch dzerstgemachs`

teſchramlein/daßdertheilf

gegendirhersehe/vndziche

es also durchdas schramms

lein bißan dasvnterftetheil

inderlång i u, ſolchs theil

soherauß bleibt/schlage zu

beedentheilenvmb / daß es

dieform iklnm bekomme/

#ebner maſſen lege dz fuckauffder andern seite auchvmb/daßesgerad auffa

ligevndbeyr herabhencke. Nachdiesemstichwider ein wenigvater i beyt

dergleicheschramlein/biege daslänglichtPaptervmb r, fahre mite durch

basnew gemachteschräflein/vndhandelwie zuvor/vnd diß kanstdu 3/4/

odermehrmalnachbelieben widerholen. Imende istderBrieffderform

auffeinerseiten wie auffder andern/dasendeaber deß länglichtenPapiers

zuverbergen/machnocheinschräṁlein/daßesschlimshindurchgehe/vnd

dochdasPapierco so nochüberig/nichtmitdurchstochen werde. Stecke

dasedurchdasnew gestocheneschramlein/ziehe es vnten durchgantgehch

an/wendedenBrieffvmb/schneiddas überigeftück deß länglichtenPapiers

nahendbeydemschråmilein ab/überstreichs anbeedenortenmit eineBein/

sofanmanweder anfangoder ende daranseheri.

DieVII Auffgab.

EinartlichsBuchzumachen daßimvmbblättern allerley

Figurnbringer/dochauffein vmbſchlagen allzeit

nureinerley.

Erstlichmußman die difpofitionmachen/wegen derFiguren / wie

wielerley nemlichindemBuchseyn sollen. ZumExempel/wir wollenfünfs

FerleyFiguren repræfentirn, vndzum sechstenmachen/daßgankleineFis

gur erscheine.Vnd im ersten vmbblättern/sollen allerley Weintrauben ers

scheinen.
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fcheinen. Imandern/allerley Trinckgeschtrz. Imdritten/allerley Edelges

flein. I'm vierdten/allerley Obß/als Depffel/Birn/Pfirsing/2c. (Weinz

trauben aufgenomen.) Im fünffs

ten/allerley Schrifften/ vnd danne

zumsechsten / gang nichts als rein

Papier. Nun seyein Buch einges

bunden/nurin lind Perment/dann

esmußsich an allen orten biegen

laſſen/ſomußauchdasPermetam

Papier/wie anandern Büchern/

nitvorstehen/vndsey abc d. Se

mußes also beschnidten werden/

daßes vornekeineRundung habe/

ſonderngangebenſey/thellesolchen

schnidtin6 gleiche theil/nurdzbeya

vndd dietheil nitgaran dieLinien

ab, de reichen/vndsolcheseynd gezeichnet mit 1.2.3.4.5 6. Nun müss

sensolche theit mit einem scharffenMäffeleinbucklichtaußgeflochenseyn/

wieaufderFigurzusehen.Wann auchdiß geschehen/ſo nemen wirfården

Buckelmiteins verzeichnet/wenden das erste BlatdeßBuchsvmb/laffen

Dasfidckleinz daran. Darnachvonden ersten 5Bläternso nåchftfolgen/

Fehneidenwirsolchehalbrundeflücklein weg/amfolgendenblat lassenwirs

Fichen/vñvon denfünfffolgendeschneiden wirswiderweg/vñalsodurch dz

gangeBuchhindurch. SodieseReyen verfertiget/komeichüberdenbuckel-

mit zverzeichnet/schneidevomerfliblatdenbuckel2weg/am andern laßich

in stehen/vñ vonden 5blätern so draufffolget/schneideichsie ab/amfolgen

Denlaßtchswider stehen/vndso gang durch / also verfahreichauchmitden

andernbucklen/dochmußman den anfangin achtnemen /danbeynume

xodrey/wendetmanzweyBlatvmb/vndſchneidet dieBuckelvonsolchent

bennumero4schneidetmanerstlich3 weg/bey numero5vier/vndbeynu

merosfünff/vnd alsoistdasBuchbiß andieFigurn zugericht.

NurauchdieFigurni darein zu bringen/ſo laßauffdas ersteBlatmay

Een ein Weintrauben/auffdas ander ein Trinckgeschirz/auffdas dritte ein

*** #
Edcle
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Edelaeftein/auffdasvierdte einen Apffel oder anderObf) ( Weintrauben

aufgenommen)auffdasfünffte laß allerleySchrifftenschreiben/dassechste

laßweiß. Alsdannfange wideran/laß auff dassibendemahlen einWeins

trauben/auffdas achte einTrinckgeschirz/2c. vnd diß thueso lang dasBuch

wåret/ſoifts alsdann zum luftgangbereitet,Wiltdu nun damit practicirn,

sohalts ontenmitder linckenHandamRucken / daß die Buckelgegendir

kommen/ſeßden Daumenan den obersten Buckelder Blätter / so werden

Dir/wanndu alsodie Bletter vomDaumenfahrenvndschnellen läſſeſt/eys

telTrinckgeschirr erscheinen/seßestdu den Daumen an den andernBuckel/

undblätterst/ſo erscheinen dir eytel Edelgestein/vndsofortau. Ichhabders

gleichenBuchgehabt/darinnsechserleySpracherschienen.

DieVIII Auffgab.

EinemauffeimEy erwas zu zuschreiben.

H.GuftavusSelenus inCriptogr. fol. 411. fagtaußPorta,manfoll

Alaunvnd Gallöpffelſtoffen/vndmitſcharffen Essig vermischen / daßes

wie eineDintewerde/mitwelcherman auffdieSchalen deßEysschreibet

wasmanwill/vnd läftstruckenwerden/hernachlegtmans in Salzwasser/

oderineinenscharffen Effig/lästs vier tag ligen/alsdann trucknen/Solchs

Schickerman einemFreund/man wird aber darauffketneCharacteresmehr

sehen. SonunderFreund was geschrieben/lesen will/legterszumFewer/

wannsnungebratenist / vndmandieSchalen abschölet / erscheinet die

SchrifftauffdemEy.

DieIXAuffgab.

Auffeineandere Manier einem etwas auffeinemEy

verstehen zugeben.

Johan:Baptift: Porta pag. 64. Lehrets also verrichten : Vbersteich

dasgangeEymitWachs / vnnd mit eim eisern Griffel / schreib indas

Wachs auffdie Eyrschalenwasduwilt/erfülle die Buchstaben mit Effig/

darinn Gallopffelgelegen/vnd laß dasganzeEy ein tag imEffigligen/thu

dasWachsweg/vnd schickedasEydeinem Freund.So ernundieSchrifft

lesen will/mußdas Eyhartgefotten vnd geschåletwerden / Sowird auff

demWeisensichdie Schrifftereignen. Dergleichen Künftemehrfindet

maningedachtesAuthoris Magianaturali.

Die
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Die Auffgab.

DaßeineSchreibrafel langgutbleibe.

EineSchreibtafelvon Eselshäuten gemacht/ wird langgut erhalton

and dicker/wantmans bißweilenmitBimſenſteinpulfer sauberaußwischer.

Die XI Auffgab.

Einem auffeiner Ratten etwasGeheimeszuvers

stehenzu geben.

H.GuſtavusSelenus in feiner Criptographia lehrets also : Nimb

einKarten/legedieBlätter in einergewiſen ordnungnach einander/die du,

allzeit wider treffen kanft/ (vnd diß kanſeyn /wanndu einesolcheOrdnung

auffſchreibest/vnd demJenigen/mitdemdueinenheimlichenverstandhaft/

auchein Aōschrifftdavon mittheileft. ) WannnundieBletter alsoordents

Lichauffeinanderligen/ſoftoffedieKartenfe lang auffden Tiſch/bißsiean

allen ortengleichliget /schreib nungeringft herumb mit einer Dintendeine

meynung/vermisch dieKarten vndschicks deinemFreund / Jowirdskein

Menschlesen können/wasauffder Kartenfichet / dein Freund aber wird

nachdeinemjhmezugestelltenBericht/dieKartenblåttern/widerordenlich

legen/wiesiegeweft/als dieSchrifftgeschrieben worden/ſokan er leſen/was

auffder Kartengeschrieben.

DieX11Auffgab.

Wieesmüglich/daßeinerso geschwind/vndnochgeſchwins

der schreiben könne alsder ander dictiret.

Wirhaben inderVorrede gedacht daßCicero diejenigen Schretber

gerühmet/welchezu seinerZeitgeschwinderſchreiben können/als einandes

rergeredet /Dißkan nochheutigesTagsgeschehen/sojhme einjederzuseis

nerFacultåt oder aberHandthierung/sonderliche Characteres erfindet/

mitwelchen erbißweiten gangeReden / bißweilennur einWortandeuten

Fan. ZumErempel/Ein Geistlicherhat offtzureden vndzuschreiben fols

gendeWort: Wir tesen in der Schrifft. Jtem/Dißbezeuget / oder So

schliessenwirnun/vnd wasdergleichen.Sokan ernunfürjedegangeRede

Xxx tij

Зми
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nureinen Characterem crdencken/vndselbigenfleissig mercken. Alekoms

metjhnen offtfürdas WortGOtt/dafür schreibt er nur einG. fürPro

pheten einP. fürApostel einA. fürEngel einE. vnd also fort. Drits

tens kanerandere Abbreviaturas gebrauchen/als dfür der/S fürden

Wannersichnun eine kleineZeit in dergleichenschreiben exerciret,wirder

solduffigwerden / daß er einem / soprediget/ eine gange Predigtvon

WortzuWort leichtlich nachschreibenkan. Vnnd also fanjhms cin

jaderinseiner Profeffion,Amptoder Dienstmachen. In der Matheli

habichvormich auch dergleichen practicirt, vnnd meinen Præceptori-

bus ohnesonderemühemitluft nachgeschrieben / will dessen ein Exempel

hichersetzen/die ersteAuffgab deßerstenBuchs Euclidis hab ich also ge

fchrieben:-

P.I. p.r.

Super d- terminata A de.

S
:

a b terminata in ab, fupqi o. c. A, O citvallo

ab dfc. o. cbd. Rurfus b írvallo codemdfc alio o cad

priorem fns in c&c d. Dntr

Eritáfup

ca, cb ad ....a et b.

ab Con. A abc. Do hoc A effi Aterum.

Dißwirdalsogelesen:

Propofitioprima,Problemaprimum:

Superdatarecta linea terminatatriangulum æquilaterum

defcribere

Sit data recta linea terminata, fuper quam oportet conftituere

triangulum æquilateru. Centroàintervallo ab defcribatur circu-

Jus cbd. Rurfus, centro b intervallo eodem defcribaturalius cir-

culus cad. priorem fecans in c &d. Ducanturduælineærecta c2,.

cb, adpuncta a& b. Eritquefupcrrectam lincam a b.conftitutum

triangulum abc. Dico hoc triangulum effe triangulum æquila-

scrum,&c.

Die
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Die XIII Auffgab.

Oßs auchmüglich/daß einer vonsichselbstmanche Sprach

Fonnélesen lernen/wann er gleichkein ordenlich

Alphabeth davonhar..

Ichbekam auffeineZeit ein CroatischesNewesTeftament/mit Cpras

lischenBuchstabengedruckt/michkam ein Eyfer ansolche Schrifftleſen o

lernen/hättedoch dasAlphabeth nicht absonderlich / das mireinen bea

hülffhättegebenkönnen. Sonamichfür das GeschlechtRegiſter Chrifti

imMatthæo vnd Luca, inTeutſcherSprach/vndſahe wie dieNomina

propria, derZeutschenSprachübereinkamen/mitdenCroatischen.Dars

außfandeichselbstdasAlphabeth,daß ichdieWortzuſammbringenvnd

lesenfondte. Obaber der Accent bey allen Worten recht gesehtward/

kondteichnicht vnterscheiden. Dienet alsodißMittel nur dieSprachu

lesenvndverstehen/aber nichtzureden. Dißabergehetnur an inSpras

che/dererVocalessowolals die Confonantes mit Buchstabe exprimirt

werden. Einandere Beschaffenheithats mitdenvornembsten Orientalis

schen Sprachen/in welchen nur dieConſonantesdurchBuchflaben/die

Vocalesaber durchgewiſſePuncten vorgeſtellt werden.

Endedeßvierzehenden Theils der

Erquickſtunden.

Der



Vorrede.

Der
Erquickstundenfünfzehender Theil/dars

innen XXXII Auffgaben undFragen/dieBaw, vnd

Mechanische Künstebetreffende.

e Sistaufden vornembstenHistorien nicht vnbe

kannr/daßdieMenschenkindervom anfangderEss

schopffung/nichtgrossevndRünstlicheGebam auffe

geführet/sondern sichvorBig Rålt vnndden wilden

Thieren zubewahren / theilsin Hölen oder Löchern

derErdensichauffgehalten/theils aber/weiljhnen ens

terderErdezu wohnen allzu beschwerlichvndvnges

fund/vonSolgondLeimenHüttlein auffgeschlagen bißhernachganz

geStädte/wievon Timrodvndanderngeschehen ordenlich erbawer/

dadanndieBawRunftje mehr vndmehrgeftigen/wieaufdemTem

pelSalomonisvndandererftattlichen Gebaren dererdies. Schrifft

anregungthut/zu ersehen hernach aberistsolcheRunst auchvonden

Griechenexcoliret vndweitgebrachtworden/daraußdievoznembsten

welchertheils Gulielmus Philander, theil Vitruvius vnd anderegedens

cten: Agatarchus, Democritus,Hermogenes,Argelius,Satyrus,Ariftarchus

Samius, Philolaus Tarentinus, Apollonius Pergeus, Erathoftenes Cyreneus,

ArchitasTarentinus, Archimedesvnd Scopinas. Welchen hernach auch

gefolgerdie Latinerals Fufficius,Varro,P.Septimus,Gornelius,Celfus und

andere/ insonderheitaberharin derBawRunft excelliret M. Vitruvius

Pollio deffenSchrifften wirnochhaben /sowolLateinisch / als von

Gualthero& Rivio artlichins Teutschübersetzer /dieandern abermeins

flestheilsfeyntvntergangenundleider verloren.Von erlicben luftigen

Otückenaber dieBawkunftbetreffend/zu reden/ habe ichfaft auffdie

legtgesparet/vnddißnichtvngefäßr/sondern außerheblichen vrsache:

dannwannwir einenBawmeifter rechtbetrachten / werer nemblich

feyn/vndwas er alleskönnen vndverstehen soll/ehe erden Tamen eis

nesrechtschaffnen ArchitectionBawmeifterserlange/nachverdienst/

Towerdenwir daßer allerRünftevndStück/der Mathefi zugethan/Ete

Fahrenheithaben müsse/vernemen/welchs zu erweisen /vnd demLeser

wordieAugenzu stellen/nitſchwerfallenwird: Damitwir abernicht

obne



Vorrede. 529

obneordning verfahren machen wirbillichvon derRechenkunftden

anfang derersich einBawmeistervielfältig gebrauchenmuß : Dann

follerdieOncoken sozu einemjedenGebaw von nöthen überschlagen/

dienetjbmedieRechenkunft/soll er wissen/wieviel Pflastersteinzueim

Paviment Ziegelzu eineDach/Quaterstück zu einer Wand oderwas

dergleichen von nöthen somußer dieEdle Arithmetic zubálffnemen.

DieGeometria thutso viel beyder Architectur, daß esnicht außzus

sprechen/vndwas werevon einemBawmeifterzuhalten/der nichtmit

dem Circkel/Richtſcheid/Winckelhacken undanderngeometrischen

Inftrumentenwüfte vmbzugeben: deinermeinften Arbeiteineist die

Sebawgeometrischzu verzeichnen denGrundderfelbenden Wercks

leuten vorzureiffen/geometrische Figuren zu entwerffen / die Plågin

grundzu legen/vndvomPapierwider abzutragen /vndauffden Hori-

zontzu verzeichnen. So istdieBawkunsteinejmerwårende übungder

Stereometria : dañwillman nurein Stein ins quaterhawen/geschichts

durchRunstderStereometria, einZimmerman mußwissen auß einem

Holbein Parallelepipedon zu Hawen / willman künstliche Senlen vnd

Portalmachen/geschichtsauß der Stereometria, ja ein gangerBaw

mußdaraußauffgeführtwerden. Wozudie Mufica einem Architecto

dienlich hatVitruvius inder Vorrede seinerBawkunstweitläufftigde-

monttire, dahin ich den günftigen Lefer willgewiesen haben. Wasdie

OpticaoderPerspectiveinemBaromeillerfür einornamentfey ist nitons

bekant danwasist erstlichlieblicher als einEebaw/nit allein Ignogra-

phicèundorthographicè,ſondern auch Scenographicè oder Sciographicè,

auffdem Papier einem Bawherin vordieAugenzu stellen/zum andern

wasisteinem Werckman angenemer / als eine solche verzeichnuß vor

sichzusehen/vndsichimBawdarnachzu richten. Daßein Architectus

auchetwasvon derCatoptricaoder Spiegelkunftwissen foll/probierich

miteinem einigenErempelman weiß Historien daßbißweilen zu Fens

Herscheuben / welchewegen ftarcken Sonnenscheinsso fich daran ges

legt/RleidervndandereMaterien angezündet ſeyntgebrauchet wors

den/solchem Unheilnunvorzukommen /mußeinBawmeifterhierinn

auchwissenauß CatoptrischenFundamenten/wasjhme zuthunvon

noten.Außder Aftronomiaon AftrologiafindeterdievierOrt derWelt/

alsdenAuff vndLidergang/Mittagvnd Mitternacht dieBeschaf

fenheitdeßHimmels wegen der Elevation de Poli, ab vndzunemung

defTags vndwasdergleichen daraußer ünstlicheHorologien oder

Donnenvhrn andieGebåwverzeichnenkan . AuffWagvnd Gewicht

249 muß
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mußeraucheinenzimlichen
verstand haben dann solche riffenſebaffe

ibmenebenandernnugenauchdienen kan zu
bewegungegrofferLaft

endwiegrosseOtein/
deulenvnsolgermitvorbeil in diehohezu ziehe:

danindem einenLaftauffderErdezu bewege/vier stick
erfordertwers

den derRigel das
Hypomochlium oder flüge/dieLaft/vñ derBeweger/

mußallezeitdieWagin achsgenomen/vndderRigelgegen demBewes

gerfehrlang ergriffen werden/damitden Laftzu
überwegen,undübers

wältigen Auffdie ArbeitensoimFewr
verrichtetwerden mußerauch

abgerichtetwerden/dann alsokan er allerley
InftrumentundWercks

zeug/gegoffeneGeulen
gefchmitteGittervnd andere

künstlicheSachen

bereiter rechtangeben. Somuß er wissen das aufoderGebaw an

folcheottvnd endezusegen daesgutengesunden Lufft /jaauchdas

Haußalsoangeben/daßesnicht dufftig/ Item wie er die Schlöteoder

Schoenftein wolverwahre/damitder Windden
verdrießlichen Rauch

sit widerzu ruckindasHaußtreibe,vndden Augen
schädlichseye. Die

Wafferkunftbetreffend istder
vornembsten stück im

Bawwerck eins/

daßmandieStädtevnd
Wohnung/mitSchöpffsvnd woes feyn kan/

mit
springendenBrunnenversehe. Daßferner einent

Bawmeister die

Ochreibkunftdienftlich/darffnit
disputiens dann dadurchkan er einen

gangen Baw
beschreiben/vnd

seinemeynung/weresbegehrt/ſchrifft

lichvorlegen. Sosoll er nicht allein der Mechanicisallerlerley Wercke

konnenangeben/sonder er mußsich felbften in
mechanischen Rünften

geübtvndgebrauchthaben. Ober solcheRünfte/will auchVitruvius

baben/daßereinen
Philofophum gebe/vnd aufder

Philofophia gelernet

habe.Lines ehrlichen
aufrichtigenGemüthszu seyn/nicht

ruhmrårig

vnd geigig/dermit eimbillichenLohnsichbenügen laſſe /vndnit Ges

fchenckneme/follesich nichtselbsten einbitten vndbettlen/sondernsich

vielmehranreden vnd
erfordern lassen. ItemeinenJuriffen damiter

den
Benachbarte nitzu schaden bawe/odervilzanckvndhadererregel®

ja aucheine Medicumvnd
Hiftoricu,&c. wieim Vitruvio fernerzulesen.

Alsoverhoffeichnicht vnrechtoderwider dieOrdnunggethan zu haben/daß ichvonderBaue

Funftetwasin reden/bißhieher verschobenhabe. Esistaber nichtmein intent, viel fünstliche

Sebaw hierinnezu beschreibenvndaufzuführenzu lernen/sondern etliche lustigeArchitectoni-

fchevn Mechanische Fragenzu tractiren,daß ichaberbeedeRünftevnter einandervermengete

ist erstlichdievrsach/daß siegargenaw mit einanderverwahnt / vndfeine derandernfüglich

entperen fan Zum andern/weil derPluffgabensehrwenig/vnd ich deßwegen nicht zween Theil

daraußmachen wollen. Dernstige Leserwollesolche entwederzuſchemRug øderju

feiner
Ergötzung

gebrauchen.

Die
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teIAuffgab.

VondemBawdeßThurn'szu Babel/vnd wieerhårte

angeordnetwerden müssen?

SimonJacobvonCoburgſagt in seinemgrossen Rechenbuchfol.230.

also:WannGottdem thdrichtenfürnemen derMenschen davon Genef.

amcylfftengemeldetwirdt/nicht wiederftanden/vnnd ſolchs durchverwirs

rungderSprachen verkommen hätte/wird gefragt/mitwas geſchickligkeit

vndordnungsolcherjhr vorgenommener Baw/densiebiß an denHimmel

führenwolten hatte mögen gefördertwerden? Dann einmal nach gemeis

nervernunfft/ſolches alles vnmöglichſcheinet/dann woderThurnbißin

Diedreyfligstevndviergigfte meilerbawet/köndte einjeder für sich kaum ein

solchenWegProfiand tragen /geschweige/daßsie denen dieobendarauff

weren/Kald/Stein/Holk/ c.vndSpeiß bringen köndten : Dannsoviel

mehrder gewesen/dieSpeiß/Steinvnd andersauffgetragenhätten/weſto

mehrweren auchgewesen der Effer.

Diese FragistdesCardani, welche ichnichtdarumb/ als ob siehoher

Runst derArithmetic nothoürfftig /sonderndamit bekandtwerde/wieein

Fleiner brauch in Zahlen gemeinen Nuß ſo förderlich zur zeitder nothers

fpreuffet/erzchten will / sege derhalben, daß einjederMenscheintag 8 mett

mit auffoderabsteigen gehen/vndzu demfür fünffMenschen Speißneben

12pfundenStein/Kalck/zc. tragen köndte / vndichſche/derThurn oder

Bawseyjest20 mejlhochgebawet/mitwasordnung (die möglichvnnd zu

wollbringenist erhöhetvnd weiter auffgeführtwerdenmöge/will ichmelde/

vndgibdie erste Regel : Theildie 20meilindenhalben theil dermeil/die eis

nereinentaggehet/nemlichin4kommen 5. die zeigen an/vndvermelden dz

5SoleroderStockwercker in diesen 20 meiſenſeynmüſſen/der jeder4meil

obdemandern/ vnd darumb viermeil/ damit einer / ſo von einemSoler

zumnechstenobihm fletget/desselbentags widerumbherab Feigen undkoms

menmöge auffdenseinen/dieweil dannnun der Soler s seyn/ſofiel 5vnd

diekleinstenZahlennachder quintuplaproportione, darumb/ iewelljes

299 ij
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derein tagfürfünffMenschenSpeißtragen kan/vndfahenderhalben dies

selbenvon einem an,wiedufolgend siheft/vnd istder größte terminus 625

vndsoviel Menschenmußmanstellen untenim GrunddeßBawes/davon

zcuchab denfünfftenTheil/reften 500. vnd so viel soll manstellen auffden

erstenSoler / zeuchaber denfünfften theil ab von 500, resten400, diefoll

1024/20
Ι

5
256 1625616

25 320 12

225 40,0 8

6251500500144 mell.

625 Grund.

3125Menschen.

manstellen inden andern Soler. Alſozeuchforthin allemahlab denfünff

ten theil/sofindestu/daß auffdem vierdten Solerstehen müssen 256Men

fche/die multipliciermit 5 minder als 4.(darumb dieweiljegtjederfürfünff

MenschenBrodtauffden oberstenSolertragenkan/so sie abervnterwegs

Denselbentag einesMenschen Speiß davon verzehren/vnd derhalbenhins

quffnurfür 4Menschenbringen) komen 1024.vnd sovielfollmanMen

schen zu oberststellen/welchezurArbeitbescheiden/vnd dieser ordnungnach

wirdsgeschehen/daßnichts wederanSpeiß oder andernmangeln werde:

Dann die 256 Menſchen imvierdten Soler (diewelljeder 12pfundfletn

zu tragenvermag) bringen täglich denArbeitern 3072pfund/welchsſich

fast mit 31 CentnerStein Kalck/Sand/2c. vergleicht/das magftuprobitn:

Danndie625Personentrageneinen tagauffdenerstenSoler / dazu fie

dannhaben 4meilfür 3125Menschen Speiß/von dem sie/was ihrSpeiß

ist/abnemen/bringen alsodenen 500. auffden ersten Solerfür 2500 Mens

schenSpeiß/nemen dieselben davon denfünfften theil/restfür 2000Mens

schen/diebringensieden400 auffden andernSoler/nemensolche ihrepro-

portiondavon / bringen alsoden auffdem dritten Soler får 1600Mens

fchenSpeiß/dieselbenbringen nachabziehungihresTheils denen auffdem

vierdtenSolerfür 1280Menschen Speiß/so dann davonfür 256Mens

ſchenSpeißabjogen wird/resten für1024Menschen/ welchedieauffdem

vierdeen

1
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vierdeenSoler denen 1024Arbeitern auff den fünfften Soler bringen.

Hieraufduklärlichfſihest, wiemanmit 31 2 5Menschen die 20meil eine feis

neOrdnungmachen kan /damit keinem antäglicherNothdurfft etwas ges

bricht/vnd auchjeder/dieweiler ein tag 8 meilvermag zu geht/deßAbends

widerauffdenSoler/davon er außgangen/kompt. Deßgleichen möchtest

aucheineOrdnungmachen/da ein Heer durcheinWildnuß oderWüsten/

dakein Profiandzubekommenwer/Krieg zuführen verursachtwürd:dann

alldawürdenvnterwegen etliche Stellen oderörterverordnet/daran ctliche

Menschen gestelletwürden,wiezuvormitden Sölern beſchehen / die alſo

täglich mitSpeißhin vndherziehen/oder råisen möchten / bißendlich die

inderWüsten ihr täglichProfiand bekämen. Diß ſeht SimonJacob

künstliches Rechnenshalben / ein erfahrnerBawmeister aber würde die

fachlieber anstellen / daßalles durchZugwerck indiehöhofondte gebracht

werden/welchs ſchleuniger alsvom tragen würdevonſtatt gehen.

Die II Auffgab.

Obesmüglich wan eineBrucken ombdiegangeWelt in eines

juftenRundungvonQuaterstücken oder Bachsteinen/in

derLufftohnePfeilergebawor würde daßsie

bestehentondre.

Wirgedencken allhie nitindie Lufftzubawen/sondern einig vndallein

eineluftigeSpeculationvorzugeben/ der Unverßländigehaltemitseinem

judiciozuruck/vnd laßverständige Leut davonvrtheilen. VnſerAuthor

aberredetvngefähr alsodavon : Laftvns denfallſehen/daß einervmbden

Erdenkraißauffhölzerne Böckeoder Bögen eineBruckenbawe / derges

Kalt/daßsieanallen orten in gleicher dicken/wie auchin gleicher weiten von

demcentroderErdensey.DarnachdasBockgestellalles zugleichwegthue.

NunistdieFrag/ob solcheBruckewürdeinder Lufftbeſtchen/vnd kein eints

ges stuck davonfallen ? Ichsageja/vnd nichtallein diß/sondern auchwann

nocheineandereBruckeüber diesegebawetwürde/øder eine gangesteinerne

hole Rugelvmb dieganzeWeltgeführet/daßsolchebestehenköndten. Dan

gleich wiewirsehen/daßdieGewölb vndSchwiebögen westbleiben /weil

hreftückeinander tragen vnd erhalten/vonsichselber/alsoauchdieftückdies

ſer Brusen/ wann siegleicher dicken vndschweren seynd/vandin gleicher

Ygy iij weite
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weitevom centroder Erden/so würden sieaucheinandertragen /daß also

ein stuckdem andernzum auffenthalt diente/vnd einesdas ander schlüsse/so

iftnunbeedeswider die Natur / daßentwederdieBruckzugleich/oder ein

Theilnachdem andern zerbrechen vnd fallensolte/were also wokmüglich/

daß einesolcheBruckein der Lufftveftflünde.

Die 111 Auffgab.

Obdie HäuseroderThürn/so nach dem Perpendiculo oderBleys

schnurgebarer parallel von einanderstehen.

Weilalleswas schwer/vonNatur auffdas centrum, soes nichtvon

einem anderncorporeverhindertwird/fälletvndzucylet/oderhanget/ſo ift

gewiß/daßauchdieBleyschnur auffdascentrumderErden jujusthencke/

manschlagesie anwomanwolle / sohaben wir auchdroben indem Theil

vonWagonGewicht demonftriret,daß zwoBleyschnür anvnterschieds

lichenorten freyauffgehencket/nichtparallelhencken/eben dergleichen de

monftration ist hie auchzu widerholen/ichwill aberhieher sehen was Cla-

vius davonsaget inAftron fol. 154. weil die diſtantsdes centri derEr

densovonderoFlächesehrgroß / geschichts/daßin solcher geringenhdhe/

fein vnterscheid andenGesdwenzu vernemen/daßsienicht

folten parallelauffgeführtseyn: DannwanmanzwoBleys

Schnur 10oder 100schuch lang auffhencket/ wird einesolche.

Långe/gegen der gröffe deßhalben Diametri der Erden in

mechanicis fast für nichts gehalten/vndweil die GebdwLis

nicnim centrozusamm lauffen / vnd einen überaußſpißtgen

vndkleinenWinckel machen/werdensie nichtanderstangefes

hen/vndkönnen auchnicht anderst gemäſſenwerden als pas

rallel. So ist nun gewiß/daß die GebäwsoberBlerschnurnachgebawet/

unten näherbey einander ftchen/als oben/der Theorianach / allem nach

Der praxiflehenfie garallel.

DieIV Auffgab.

ObdieSäufer/Thurn oderandeere Cebawvon Quaterfiücken

nachderMaurerBleyInftrumentauffgeführt/vondem

centroder Erden geradübersich gebawet.

"

Dif
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DißbestehetauchinderTheoria, inder praxi aber trägt eswegenin

vorhergehende
r Auffgab angeregter Brfach nichts auß/das Inftrumene

aberdeſſenwirinder Auffgadgedacht/ift einoggevierdtes Bretlein/

indermittemit einer Bleyschnell welches ingemein per

pendicalgenennet wird. WannnunnachsolchemInstrus

ment ein Gebawauffgeführetwird / vnd eineLini darvon

unterdieErdeerstrecket/wirdsolche nicht just auffdascen-

trum ,sonderndarnebenhinfireichen. Diß beweiß ichalso/

Essey eineLini abdurchdas centrumderErdengezogen/

daranabgedachtesInftrumentzweymalgeschlagenin cd,

SowirdnundasBley richtigderLinta bnachzu demcen-

trohencken/vnddasHaußsolcherEiniparallel lauffen wie

ef.Weilaber parallelLinien nirgend zuſamfikommen/vnd

abdurchs centrumlauffet / soiste nichtmüglich/daß e f

durchwelchederBawangezeigtwird/auchdurchs centrumftreiche. So

manabernacheinerBleyschnurba
wet/welcheso lang als dasGebdwhoch/

sokämesolchesjust auffdas centrum .

Die VAuffgab.

Soeiner einenBrunnen graßenfolteanbeedenfeiten/oderviel

mehrauffallen nachderBleywag/würdederBruns

nenontenspigig/vnddieform einesConi, nit

eines Cylindribekommen.

Soman einen rundenBrunnen anfieng nachdem perpendiculo fu

graben/bißan dascentrum der welt/würde erje längerjeengerwerde/doch

daßmansauffeineübergroffeLängenichtſpüret/biß er endlich im centro

derErdengangzusamfi lieffe/vnd einen Pyramidem oder Conum formir

te/dessenvertexoder spisim centroterræ,der balis aber amobern theildes

Brunens.Dannweilwirinvorhergehende
rAuffgabgesagt/daßdasBley

derBleywag allzeit auffdas centrumderErdenzuhencke/ somüssenzwo

Linienvonder erstreckten Bleyschnur/von vnterschiedlich
en orten/im cens

troderErdenzuſaffiLauffen.

Die VI Auffgab.
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Soeinem
Bawmeilorgegeben würdeauffdas centrom 38

jugraben/vndfelbiges zufinden miteinem drein

ohneBleywag.

Somüßte er erstlichröer ochvngefähr in die Erde gerad hinein graben

laffen auff100Klaffter/arsvannmüfte einerrechtmüten über das Lochein

schweren Steinhalten/vnd alsofallen lassen/fielsolcher vaten in der mitte

desLochsauff/soführeman mitdem Lochvntersichnurgeradfort/fleleer

aber weitvon der mitte/so were es ein anzeigung/daßſolchLoch nichtgerad

auffdas centrumzugienge / müßtedeßwegen nichtdemselben Lochnach

fondern etwaskruin nachdem ort/da der Steinhingefallen /gegraben/vnd

dannauff100Klaffter wider einStein geworffen werden/vnddißso lang/

bißmanåberdas centrumkåme/welchsman dañ bald mercken würde/daß ›

soderSteinruhenblieb in der mitte / hätte der Bawmeißter gewisse nach

richtung daß erdas centrumgefunden/vnd es ebenandemortwere/dader

Steinruhete/daßaber dergeworffene Stein allzeit auffdas ceutrum fals

te/istschon offtermahlvonvns gemeldetworden/also daß fernerer demon-

ſtration allhienicht vonnöthen.

Die VII Auffgab.

DreyBalcken/Crab Löffel/Meffer zc. alsmitdemeinem Ende

auffeiner ebnen Fläche aufzulegen/vndmitdem ans

dernineinanderzuschliessen/daßsie sich selbst

Barckeinanderhalten.

Nimbdenersten Balcken AB, lege

jhnbeydemaauffdenTiſch/das theilB

hebedbersich/auffdiesen lege denBals

ckenDc,daßdas D auffdemTischauch

aufflige/ vndcoben auffdemBalcken

AB. Drittens
accommodiertenStab

FE, daßdas F auffdemTiſch aufflige/

vnndmitA, D, einen
Triangel mache!

auchgeschoben werdeynterA BüberDC,

vnddißso langvnd viel biß die drey ſtuck einanderhalten. DieseBalcken

nun/wannsieeinmahl in das ruhen kommen/fallen nit/wannmansiegleich

stard
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fard brucket/vnd dißkan auchmitLöffeln/MeſſernvndGabeln beyeiner

Gastunggeschehen/zur Zier.

Die VIII Auffgab.

WieeinBawzu machen/daßman eines Ofens dabeyin

einer Stubenentpern könne.

WogroffeHaushaltenseynd/daman kochenshalben dengangentag

Fewerauffdem Heerd halten muß/kan mantn einer StubenwoleinesDi

fens entpcern.WoStuben vnd Kuchen an einander/bawetmandenHeerd

andieStubenwände / daß erhart daranstoſſe / vnndober demHeerd

Läſſetman eingewölbtes Cochaußbrechen / vngefähr 3 oder 4schuchhoch/

vnd 2ſchuchbráit/oben rund/vnten eben.FürsolchesLochmachet manvon

auffen eineisernBlech/wann mannun kochen foll/schüretmandasFewer

andas ciferneBlech/ſowird es erhißt/jagarglüent /vndgibt derStuben

eine rechtschaffeneWärme. Was einHaußvatter einJahranOrtvnd

Endenda dasHoleinhohen werth/ersparen kan/ ist leichtlichzu erachten.

ImSommeraberschüretmandasFewerweit vomselben Blech / oder

lastsinnwendig mitbrenntenSteinen außmaurn/vnd gegendem Winter

widerabbrechen / beſſeriſts aber/wann das Blechbleibet/damit wann ein

faltertag auchSommerszett anfällct/mandasFewer genaw darzuſchüs

ren/vnd die Stuben gebürender massen erwärmen könne.

DieIX Aufgab.

VoneinemHaußbaw/welchen vier Meißterauffzufüh

renangenommen.

M.JohannesWidmann inseiner Arithmeticafol. 120, 121. Gibt

dergleichenExempelauff: Esseynd 4Meifter/diewolleneinHaußbawen/

Der erstewills alleinbawen/vndineim Jahrvollenden. Derander inzweye

Jahren. Derdritte in 3 Jahren. Dervierdte in4Jahren. Ist dieFrag/

weilderBawcyligsollauffgeführet werden/wannallevierMeisterHand

anlegen/inWasZeitsiedenBawvollenden möchten ? Sprichalso : Der

erftesvillseinWerckin eim Jahr verrichten/so geschichts inzwölffJahren

zwölffmahl. Der anderwill dasHaußverfertigen in 2 Jahren/soverfer

Figters in 12Jahren6mahl. Derdritteversprichts indrepen Jahren zu

Bi

Ende
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endezubringen/ſofan ers in 12 Jahrnviermahlvollenden. Budweilde

wierdtevierJahrbedarff/verrichters in 12Jahrndreymal. Nun addier -

12. 6. 4. vnd 3. kommen 25. Sprichferner 25 geben 12. Wasgibt 1.

Facit 2437 Wochen.

25 12

52 &

24

60

624(242 Wochen.

258

624

DieX Auffgab.

WieeinWerckmann ohneWinckelhackenzween Balchent-

odersonstenzwey Holger/in einen rechtenWinckel

susamfügensoll.

Dem fubtilenPhilofophoPythagorahaben wirzu dancken/derbrey

Bahlengefimden 3.4 5. welcheeinen rechtenWinckelmachen/fomanfic

rechten Linien appliciret /vnd deßwegen soller/wie Vitruvius meldetimg

Buch2 cap, den Göttern ein Opffergebrachthaben/Laertius, Diogo

nesvndAthenæus schretbenvon 100 Ochsen/wellsieihn mitdergleichen

nüßlichenundherzlichenErfindungbegabet. WiewolProclusv Cicero

melden/erhabenur einen Ochsengeopfert. EinefowichtigePropofition

aber zudemonftriren, hat Euclides sein ganz erstes Buch geschrieben:

Wannnun außsolchem GrundeinWerckmanneinenMaßstabhat fünff

Schuchlang/vndzeichnetvonunten dadieHolgersollen in rechtenWindel

susamgefügtwerden / auffdaseineindiehohe3 schuch/auffdas andere4.

ann ernun dieHölzeralsozusathifüget / daßseinfünffſchuhigerMaßs

RabmitseinemEndediebeede Ende derverzeichnetenschuch auffdenHöl

Bernjusterrdiche/werdensie beedeim rechtenWinckelstehen.

Die XIAuffgab.

WarumbdiekrummenThürn zu Pifis vndBononien nichi .

einfallen/auffderfeiten dasiesichbinsenckenvnd

nåigen.
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Zu Pifis iftneben der größtenKirshenyon Marmelstein ein überaus

künftlicherThurngebawet / wieauchzu Bononia amMarktnahebey

demThurn/welchen fie Afellorumturrim nennen/ein anderes stehet/so

vondem EdlenGeschlecht der Carifendorum,Carifendagenenne with.

Seyndbeedenichtdem perpendiculo oderBleyschnurnachgebawet/one

dernndigetfich auffeiner feiten gegen derErden. Deß legten gedencke

DantesderPoetinseiner Comodi. Nun ist dieFrage/warumb solche

nichtfalien.

A
Baldus inMechan. Arift. fol. 176.177.gibe

ein feine demonftration:Essey dThurn ABCD,

deffen baſis BC, ficheauffdem Horizont BF, beca

de feiten AB, DC, das centrum derschweredeß

gangenLastessey E. Er überhange aber mitver

fetten DC,indemWinckel DCF, der gestalt/daßso

manauß A eineWagrechte Linidurchdas cen-

trum derſchwere E, auffden Horizont fallend/

einbildet AC, solchenichtüber BC nauß gegen F

falle gefeßt siefalleins C, derohalben nunweildie

gange Last desThurns ABCD, durch das cen

trumderschweren inzweengleichwdgende theilgethelletwird/ als in ABC,

andACDidascentrum der schweren aber auß seinem fulcimento oder

~Sigenichtfället/sondernauffder bafi Bcruhet / deßwegenwird dasstuck

ADCnicht allein dasſtuck AB C nichtzu sich reiſſen/sondern auch das cen-

trum derschwere wird auffer jeim fulcimento an fein ort /fodemcentro

DerErdennäherzuweichen begehren. Sowerden nun außgedachtenVrs

fachenbeedeThürn/wannsonsten ihr Fundamentgut/ wolstehen bleiben.

Daß aber andereGebdw welche sichnäigen/einfallen/ift die vrsach/ daß

fieanfangs nicht affogebawet/daßsiekrumstehensollen / dazusosencken

sichdieGebawvonsichselbstseiten/dem centroderschweren nach/müſſen

also wennfieoben zu weitüberhangen/endlichfallen.

Die XII Auffgab.

IneinemTrinckglas/allerleyGebar/als Thien/ user/

Belt/2 , 30repræfentirn.

Gick
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Gießin einTrinckglaß ein reinWaſſer/ſchlagdaremeinfrisches Ey

auß/laß alſo vnverruckt einekleine weilstehen /sowird dasEnin demGlag

spicken/vnd allerley wunderlicheGebäwrepræfentirn : Eben dergleichen

geschichet/wannmanZihnzerläſſt/vnd in Waſſer giefſet / dann sich auch

allerleywunderlicheFigurnfinden werden.

Die X111, Auffgab.

WieeinWerckmann/einenBodenmachensoll von Hölgern/

welche allekürger alssiefeyn solten / weilkeinervon

einem Endezum andernräichere.

GualtherusRivius in feiner Architectur fol. 17. gibt ein solchErem

pel : Essoll einZimmermann an einenjustgevierdtenBoden legen/deffen

eineseiten 15schuchlang.DasBawhelgaber/soer darzubrauchen sollwe

revmbzweenschuchoder eine Ein alleszukurk. Dißkan auß einemfin

lichen schluß vndzusammfügungderHölkergeschehen/wiesolcherSchwij

beffer ausfolgenderFigurzusehen/alsmitwortenkan gelehrtwerden.
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vndvefthalten:Danndas eineEnde desHolses ligt mit einem Endefarck

auff/mitdem andern/an einem ort/ da es nichtstarck tragendarff/ soißin

dermitte derschlußso ftarck/daß er an keinem ort nachgebenfant.

H

DieXIV Auffgab.

Miteinem länglichten schmahlenBrett/für ein braites

FenstereinenLaden zu machen.

Anobangeregt
em
OrtgibtRivius aucheinsolchesKunstück vor : Es

feygegeben einBretzchenschuchlangvnd 3 brdit.Nunsoll ein Schreiner

e darauß einen viereckichten Laden machen/siebenschuch

hoch/vnd vierbrait/ So er nundas Brett in der mitte

nachderquervon einanderschnidte/vñ aneinanderleim

te würde dasBrettzu kurß/daßer den Ladendarauß nit

machenköndte. Dann es gebe jhme in der höhe nur 6

schuch/da erdoch7haben müßte/vnd ob er solchs Brett .

widerabschnidte / würde ers dochnicht brauchen köns

nen. Damiterabersolchs nicht vnnüßlich zerschreide/

soller erstlich die vier Ecken deßBretts zeichnen mit

ABC D. Dannreiffe er diediagonallini CB, vndnach

solchereinen schneidtdurchdasBrett/ thu darnachdas

ſtuck ACB herunter in 101 rucken/ so wird dasFenster

HFDE erfüllet/soman nun dieflick EBI, andOFC weg

schneider/vnddas Brettzusammfüget/wirdder Laden

inrechtergrosseseyn.

D

DieXV Auffgab.

SoeinPflasterereinenWeg nachderBleywag pflastert/

wirdderWegnichtgerad.

Esistgewiß/wann ein Pflasterer einenWeg oder Straſſen nachder

Bleywagpflastert/daß er nicht ebenvndgerad wird /fondernrund/vnd ftes

het an allen orten in gleicher diftantsvondem centroder Erden/jaerwird

zueinemCirckelflück/deſſen centrumdieErde : DannwanndasBley alls

seitdem contronachhẳnget/ mußdas Pflasternothwendig rund werden.

Welcheru
ndung

dochinkleiner diftants nichtgespühret wird/ebnermass

fen wieanderErdelyndWaſſer geſchihet.So aber einPflaster/auff3000

B** tti
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oder4000schrittgelegtwürde/köndtemanspåhren daß esinder mitte eine

höhe vndsichnachder rindungzüge/ daher ein Gemachnach einer ausges

Spanntenschnurgepflastert/nicht derBleywagnachgepflastert heift/dann

wasnachderBleywaggepflastertwird/behält allzett eine gleiche diftants

vom centro welchs nicht geschichet / wannmannachderschnur pflastert.

Deßwegen ist auchgewiß so eineschnur auffeinemeil wegs alsoausgespans

netwürde/daßsiein der mitte richtig der Bleywagnachlege / vndman ein

halbe meilvonder mitte dieBleywaganſchläge / daßſie nimmermehr eins

Schlagen würde.

DieXVIAuffgab.

EinThürzu machen/soauffzweyen seiten auffgcher.

DiegangeKunst/ſagtder Author,ligt andem / daßman viereiſeme

Båndter/zwey oben vnd zweyvnten/alsodifponirevnderone/daß ein jo

desBandsauffeiner fettenfich vmbden Angel bewegen könne/vndauffder

andern andieThürstarckgenageltſcy/auch dieThür alſoſichauffvndzu

schlieffe/auffder einen seiten mitzweyenBandten/vnd auffder andernauch

mitzweyen : Weit abersolche des AuthorisBeschreibung etwas dundch

wollen wirs vmb etwas deutlicher erklären. Anjedeseiten desThurlocks

werden 2 ångeteingemacht/vmb welche elsrunderraum imholgoderfisin

bleibet mitBlechgefüdert/dermaſſen/wann ein GewerbdesBandts days

einkommet/daßesganknettvndjuſthinein gehe/ vnd sichvmbden Angel

schteffe.Zumandern/müſſen andenvier Båndtern dieGewerbherfürfles

chen soeinwenigmehr alshalb rund / dasiſt/nichtganz zu wiedie an den

gemeinenBändeern/sondernvnten soweit offenbieiben/daßwarınmandie

Thürauffthut/ſiezwischendem Angelvnd seinemFudereinbeiffen/vnd gu

hebsichdarumbschlieffen/welchs wolin achtzunemen. Allein weildieGe

werbherfürRechen/vnd vngelegenheitmachen möchten/fanmansobenher

machen,daßficcineeiferneFedernergreiffe.

Die XVII Äuffgab.

Einem Handwercksmannwarein Holgzukurg davonſæniðr

ereinftück/ſorourdesibmlanggenug istdieFrag

wiesolchesseyn können 2

EinBüttnerhätte einenRäiffderwarfhmevmb etwas zufurk/daßæ

iba
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ihn andasDaßnichttreibenkundte/deßwegen ſchnidter oben einfuckvom

schloß /sowurdeihm derRäifflang genug / vndfundtejhn andasVaß

treiben.

Die XVIIIAuffgab.

Eineluftigemanier/eineTaschen ohneSchloßsumac
hen?

daßsiemiteinjeder öffnen könne.

DerBeutel istgemachtwieeinSadeldaſ
chen/ wirdzugeſchloſſ

ek raïë

zweyenRingen/aufffolgendemanier: Erftlichzubeedenseiten hat solche

zweenRiemen/A B, CD, Zuende derselbenseynd

zween RingeB,D, derRieme o D gehet durch

denRingB. daß er darnach nicht widerdarauß

kommenkönne / auchkein Riemeſichvondem

andernscheide. Dochlan derRing B hinvnd

widergeftreifftwerden andenRiemen
c . Zum

andern/oben auff derTaſchen hates ein fluck

Leder/welchsdieTaſchen bedecket EFHG, VND

vielRing gehenmitten durchdißstuck/durchdies

seRingziehet man einenRiemen oderBand

vom Leder A1, welchs gegendem ende 1 auffgeſchlik
todergeſchniðten ſø

weit alsvon nöthen/den Riemen BC dadurchzuziehen.

A

Bumdritten/diegangeKunst/dieTaſchen zuschliessen vnd auffzumes

chenist:DaßmandenRiemen DC rechtdurchstecke/vnd widerherauß zits

he/Also:ManmußdenRing& durchlauffe
n laffen bißauffdas 1, darnach

dasendedeßandernBandtes oder Riemensdurch das 1 ftecken/durchden

Ring/vnd leglichauch denRing □ mitseinemRiemen durchstecke
n/durch

Denspaltoderschnidt welcher istamendedeßRiemens a 1. durchdiß mittel

nunwirdderSackoderTaschengesperret. So nun solche Ring wider in

hrenaltenftandgebrachtwerden : IstsolcheTasche nichtleichtlich zuöffs

men. Wernunfie begehretzu öffnen/dermußdurchc, wiezuvor dasEnde

DeßRiemensA flecken/darnach denRingB, vnd durchdenſchlik 1, durch

welchenmanhatdenRiemen De gezogen/vnd soforthin.

Die XIXAuffgab.
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EinVaszu machen/daraußman dreyvnterschiedliche Gerránck

zapffen Ean/welchemandurcheinen einigen Opundfüller

vnddurch eineeinigeRöhrn wider außlauffen läſſet.

Diß fagtder Author, ist eineluftige invention, dasVaßsollvterBoi

benhaben/einenoben/den andernvnten/vndzween inder mitte/daß es also

indrey thell oderfächer für dreyerley Getrdnek außgetheiltwerde /welche

zumErempelsepno/Wein/Bier/Meth. IndemSpundistein rundIns

strument/se dren löcherhat/ auf welchen dreyRöhrenin dieFächer gehen/

wieauffolgenderFigurzusehen/darein steckt man einTrichter/sodrey Lös

cheram Zapffen/welchergetrangin

das Inftrument gehet / nach den

dreyen Röhren/dergestalt/wanncis

nesauffdas Loch einerRöhrn zuſas

get/dieandern beedeverklopffetwers

den. Durchsolchen Trichternum

kan mandie drey Fächerfüllen mit

Wein/Bier/Meth. Soman aber

jedes Getranck insonderheit will

raußlassen/daßsich keinsmitdem andernvermiſche/mußvnten ein dreyfa

cheRöhrnseyn/deren eine reichet in das ersteVaß/dieander indas ander/

vnd die dritteindasdritt/dazu kommeteinHayn auchmitdreyen Löchern/

welchezusagen auffdiedrey Löcher derdreyfachenRöhren / also wannein

Lochauffdas anderfagt/man könneallzeitnur einGetranckheraußlaſſen/

die andernzweyLöcher aberverstopffet seynd. Rankan auchdenHannen

zurichten/daßmanauffeinmalzweyerleyGeträncks kanherauß lassen / ja

auchwoldreyerley. Förmlicher aberkandasVaß werden/wann dasftud

bendemHannennichtvordasVaßheraußgehet/sondern inwendigindas

Vaßgemachtwird.

DieXX Auffgab.

BinenGebzeuchzumachen von Stricken/welchen einer Beyſich

im bosensacktragen/vnd damit sichselbst in diebohe.

ziehenkönne.

Henricus Monantholius, Baldus vnd Cardanus gedencken eines

Manftlichen Hebzeugs / dergleichenbrauchtvnser Authorzu einer Låttet/

damis
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A

damitsicheinerſelbft auffeineSchang oderander

hohes Ortziehenkan. Und wird ſolche alſozuges

richtet : EsseyndzwoWerbel oderZüge A , D, An

derWerbel A isteine eiserneHandmit vielen 3dns

cken B.AnderWerbel¤ aber hånget einKnebel mie

eim ftrick/wiedieKinder anjhreRetschen machen/

mit Fverzeichnet.Nunnimbtman einezimlichstars

cheseidene schnur/etwan eineshalben Fingers dick/

welchemanbindet in denRingB deßZugsa , vnd

schlägt sievmb dieWerbel/wie außderFigurzuses

hen. SolcheLaiter nun indernoch zugebrauchen/

ist dasvornemste/daßman erftlich die eisernehand

einwerffe/daß sie stecken bleibe/irgend in einen wall/

oderineinen eisernen Gitter. Wannnun dasIns

strumentalsovesthanget / segtmansichauffden

KnebelF wieauffeineRetschen / vnd ergreifft den

Strickime, sofansicheiner selbsten in dieHöhe

ziehen. Es muß aber einer seiner Starcke ges

brauchen/vndmultipliciren / daß er beedeWerbel

könneüberwältigen.

?

Die XXI Auffgab.

LineLåiterzumachen/ diemanzusamm legen kan/daß

mankeinen Oprüffel fiber/vndgestaltet ist wie

ein Sebrigel.

LaßzweenLaiterBaum ad,bc,machen / welchein der mittholvnd

aufgeftammet/oben bey dem b aber miteim vorgeschossenen Kopffbf,vnd

de, Nunin die höle

sepffetmangutestars.

chebreitesprüffelvon

Eichen oderandern

KarckenHolk/mitfarcken hölgern oderdas beffer eiſernNägeln/daranfie

auffond nidekmögengeschoben werden auffdaßwannmanbeedeLåtters.

bäum zuſamfiſchiebet/sichdie dieSprüffel indieHölungbegeben / wann

Aaaa
MAM
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uansienun alsogeſchloſſen/wird es einen Hebrigel/vnd nichteiner Låilern

gleichsehen.

DieXXIIAuffgab.

EinenWeckerin dernochmiteinerLunden

zumachen.

Wanndu auffeinerRdiß odersonsten aneinem Ort da kein Chriß/

Everck,vnd gern in etlichstundenauß demSchlaffe woltest erwachen. So

sindeinelangeLunden probier wievielin einer stund davon abbreñe. Nun

gefeßt du wolkest dichzu ruhebegeben/vndohneſorgenschlaffen / nach6

funden aberwider auffwachen / ſozeichnesmalso vielLunden/als in einer

Fundverbrunnen:Schlag einen langen eifernNagelin dieWand / binde

dieLundebey endedeß sechsten theils ansolchenNagelmiteinemSchwefels

faden/welcher mit dem einen ende vmb den Dochten eines Liechts gewuns

den wird/ſoin einemLeuchter darneben gestellet/: Zünde dieLunden an/vnd

lege dichschlaffen/nach6ſtundenwird die LundebißzumSchwefelbreñen/

folchen anzünden/vnd er an das Etechtbrinnen/vnd anzünden/damitdu as

berauffgewecktwerdest / mußzu ende der 6stunden anderLunden ein ſiein

hangen/auchmiteim Schwefelangebunden/damit er herab falle /vnddu

Denfallhörenköndteſt. Sodunun auffstehen wilt/findestdu einbrennend

Liecht.Wannmansolchsan einem Ortdamanzubleiben hatte/gebraucht

wolte/könteman einschnarrendenHaspel dazumachen/daran einGewicht

Hieng/selbenherumb zu trehen/vnd ein geschnatterdamitanzufangen. 、

Die XXIII Auffgab.

inenGebzeug ohneendezu machen/welcherſehr ſtarch/

vnd ein einigerMann damit ein Stuck auffſein

Lågerbringen odereineandereLaftauffs

beben könne.

ManmußzwokarckerDüllenoderBråtterWagrecht nachderhöhe

Hellen/wie inbengesetterFigurben CDEFzu sehen / solchehabenvielCos

cher/dazubrauchtmanzweenRigel LM,ond zween afernNägel on, KI,

ſo gegen einander stehen. AB istdas Stuck/op dieSchrauben/ RS die

woflügen. & derHacken oder Sáildaranmandas fuekhanget : Das

Abrige
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C

Abrigevon diesem Hebzeug/fagt der Author, ist so leichtzulernen/daßes

auchdergeringsteSchulergreiffen vnd verstehenmöge / wolledeßwegen

nichtvielwortmachen/vnd einemjeden selbsten heimstellen/dieKunstmehr

ausderFigur/als außseinemBerichtzu erlernen.Essage aber derAuthor

was erwolle/somußichrund bekennen/daßichihnhierinn nichtverstehe.

Die XXIVAuffgab.

Einenlangen dicken/starcken Binnagel/mitzweyen

Wiſchrüchlei
nabzurrehen.

Nirabdas cineWischtüchfeinbey dem Eck/schlagedas eusserstedaran

vntenfeingehebandenNagel/wickels also starckgar darauff/daß dieAuffs

windungvon deinem Leib hinüber gehe/dasander Wischtüchlein/wickelals

loobenvmbdenNaget/gegen veine Leib / daßdurchsolchwiderwärtig wins

bendiebeedeLüchlein wider einandergehen/ nimb einesin dieRechte/das

anderindielinckeHand/windſiealſofiarchgegen einander/ſowird derNas

gelnicht allein abbrechen /sondernauchwanndas Eifen daran etwaszeeh

ist/sicheinerSchraubengleichwinden /welchsich offt mitverwunderung

probiert.

Aaaa it
Die
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DieXXVAuffgab.

Dom Mahlschloß ohneSchlüffel.

H. Guftavus Selenus in seiner Criptographia fol.489. segt aus

Cardano,JohanneButcone, vnn Johann:Jac Weckero einSchlöß

leinzu machen/welchs man ohne Schlüffelauffvñ zuschlieffenkan.Weiln

abersolcheSchlöffersehr gemein/sowolinfrembden alsvnserm Lande/will

ich/wiesiesollenzubereitetwerden/allhie zu beschreiben vmbgehen/denLeser

aber zugedachten Authoribus gewiesen haben. Die Form deß Schloß

folgethiemit:

I/R/B

GFIDEH

Wiemanabersolchs Schloßzu eröffnen eineTafel

findensoll / wollnwir auß GuſtavoSeleno allhit

lehren/Gemeiniglich habensolche Schlößlein vierde

weglicheRing/darauffallerley Buchstaben geftochen/

vnd einen gewisenNamennachder zwergmachen/ als

Rudolf,Petrus,Urſula, oder andere sosechs Buchsias

benhaben.Nunkan manſolches SchlößleinsBuchflas

ben 1296mal/wiefolgenwird/verendern. Damitman aberdiesachrecht

verstehe/wollenwir die Tafel/wiegesagt/va zu lehren machen/ vnd erstlich

segen/essey nur ein Ringbeweglich/darnachzween/zum dritten 3. vndles

lich4. Wolln aber solchs nit durchversehung der buchstäben/welcheaufdas

Schloßleingegraben/sondern durchZahlenweisen. Nunsollensiehabendie

Zahlen 1.2.3.4.5.6. wie aber diebuchstabennachsolchen gerichtetwerden/

folget: Wanderhalben nur ein Ringwere/soweredazu eineTafel genug

sodie gejezte&zahlenschlechtweghat. Wann dasschlößlein2bewegliche

Ringhatte/gebees 36verenderung wie in der Tabelfolget.ZudreyénRin

genwird dieTafelauß der andernTafelgemacht/wanmansie smalrepen

weißnacheinanderſeget/vnd dañvor dieerste reyen durch vnddurchallzeit

eins ſehet/vordieander allzeit 2. vnddiedritte allzett 3. vordie vierdteallzeit

4.vor diefünffte 5. vndleßlich vor dieſechfte6. sogibt es216reyen. Leylich

fodeschlößlein 4 ringhatte/würdedieTafel auß derdrittengemacht/wann

man ficsechsmalfeget/wie vordieander/vndvor die erste Ordnungzu jedes

zeilallzeit 1 vorherseßet/vo: dieander allzeit 2. vordie dritte 3. vndsofort4.

§. 6.ſowirdnunſolche tafel begreiffen 1 296verenderung. Also wann das

Grblog
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5bewegliche Ringhätte/machteman die Tafel auß vorherges

hender/vnd brachte7776vcrenderun
g
zu weg/dañsomans in 6multiplis

cirt/kámen36. vnd 6mal 3 6 ift 216.ferner6mal216if 1296. vnd leglich

6mal1296ist7776.diesechste tafel wirde 46656 verenderun
g
haben/wir

wollenallhie nur die tafel für 3 Ringsegen/weildie tafel zu4ringendarauf

leichtlichzismachen/damit diese propofitio
n
nitzulangwerde.
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16

111211311
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112212312
412512612

113213313
413513613

114214314
414514614
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6
|
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121221321

421521621
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122222322 422522622

23
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423523623
|

12422432442
4524524

125225325
425525625

|
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426526626
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132232332
43253263
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T
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333
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42
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+
+

45

46
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531

141
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66

133233333
433533633

134234334 434134634

|134|23533543
553563 )

|136| 236|336|136536636

141241341
441 541 641

142 242 342 442 542 642

143 243 343 143543643

144 244 344444544
644

|

145245 345 445 145645|

146246 346 4465466
46

LS1251351
451551651

|152252352
452552652

]

113253353
453553653

1542543
5445455

4654

1552553
5545555

5655

1562563
5645059

6
|66|

161 261 361 461561661|

162 262 362 462 562 |662|

|164|263| 363|463| 563|663|

191 |264|364464164|664|

165 265 365 465 565 665 |

||166 166 366 460,66666
1
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Wellwir aber oben gedacht/daßwir an stattderBuchstabensoauffdas

Schlößlein gegraben Zahlen gebrauchet/so folget wievorhergehendeZahe

lenmitBuchstabenkönnenexprimirtwerden. In dervierdeen Tafelsche

Der ersteRinghabefolgende Buchstabe OF CSDA, derander V10AEMy

Der dritte IDLNVA, dervierdte REIAST, vnd vnter diesen vier Ordnun

gen bilde direin fürjeden Buchstaben eine auß denZahlen 1.2.3.4.5.6.

nachwelcher Ordnung dirbeliebet/wie danndeßwegenfolgendeTafelges

machtist:

1. 3. 2. 6. 5. 4.

0. F. C. 8. D. A.

3. 4. 5:
2. 1. 6.

V. I. O: A. E. M.

6. 1. 2.2.4. 5. 3.

I D. N. V.. A..

4. I.
5+ 3+ 6.

2.

1

R.. E. II. A. S. T.

Soman nundieReyen vonobenher nacheinanderlifet/ kommendit

fechsWort OVIR. FIDE. COLI. SANA. DEUS AMAT. Diesen worten

werdenindervierdten Tafelzugeeignet dieZahlen 1364. 3411. 2525,

6243. 5156. 4632. Alsokan man nach einer audern Ordnung der

Buchstaben auffden Ringen andereWortfinden/Als FIAT. SILE. DIVI

AVLA. diedagebedieZahlen 3432. 6421. 5455 4323. Wernun das

Schloßwillauffmachen/vnd denNamendeßSchlosses nicht weiß / der

mußalleOrdnungnacheinander in derTabellprobiren/selbezusamm tres

Hen/vndallzeitanden fördernTheilzarrechtenzichen/biß esheraußgehet/

und ist gewißdaß endlich die eröffnung desSchlößleinsfolgen muß.

Die XXVI Auffgab.

Mit einemBeyloderhacken einesojufteFugzu machen/

daßdergleichenein Schreinermitseinem Hobel

nichtnachmachenkönne.

Ichfragte auffeineZeitbey einem kurzweiligenGespräch einen vors

mamen vnd wölgeübten Coneſtabel, dersonsten seinesHandwercks ein

Schreiner
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Schreinerwar/ob esmüglich/einHolgmiteinerHacken oderBeyl ebner

vnd glätter zuhawen/alsein Schreiner miteinemHobel? Er aber fragte

michhingegen/ob es müglich/mit einemBeyloder Hacken einebessere vnd

künstlichereFugezu machen/als ein Schreiner mitseinemHobel? Solche

beedeFragenwurden alſoauffgelöft: Wannder Schreiner nur einen bløs'

fenHobelohneEisen brauchte / oder das Eisen ganh nicht zugerichtwere/

wereesgutzuerachten/daßmitdemBeyl einHolk befferzu ebnen /alsmie

eimsolchen Hobel. Dasanderist :Wannman mit einer Hacken nur ein

Holgvon einanderklibet oderspaltet/ soseyschoneinekünftlicheFugezum

Leimenzugerichtet/welchegewißeinSchreiner mitseinem Hobel nit nachs

machenwürde/wanngleichdasbeste Eisen darinn . Dißmusten allevmb.

Fehendenmit lachendemMundpaſſirentaffen.

DieXXVII Auffgab.

inGinmaulzumachen .

Diealten Künstler haben zwey Brättlein mit dreyenBåndflein so

fünftlichzusamm gehefftet/daßſie/wannmandaseineandinDüllen genas

gelt/dasanderauffzweyen seiten daranhangenkönnen/wiewirdroben von

einerThürgesagt/welche.anbeeden Orten auffond zugehet,vnddiß haben

fieeinGinmaulgenennet. Machzwey viereckichteBrättlein/nitgar eincy

fördernSpannlang/vndvngefähr ein drittelder Lång brait/auch 3 Mesa

ferrück dick abcd, ae fc, in allem einer grösse/

E darnach schneide drey schmalePergamentene

Riemlein / welche auffbeeden setten eben der

BrattleinFarbhaben/dann alsowirddieKunk

befferverdeckt/sie müſſen aber alle etwas wenigs

langerseyn/als ein Brattlein/daseinenage mit

einem endenebenan mauffdasbråttlein a b.dc

mitdemandern andas 1 deß Brattleinsa e fc,

alsowannmanbeede Brättlein auffeinander leget/daßdas Riemlein eben

solangseydaßsiedavonjustkönnen auffeinander ligen / eben alsohandel

auchmitdem andernRiemlein in i K. Dasdrittenagelmiteinem ende in

hansBrattlein aefc,mitdemandernins g deßBrättleins abdc.foif

DasGinmaulbereitet/vnd bleibt wie in vorhergefesterFigurzusehen /das-

Brattlein
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Bráttſein aefc, ander Lini fac hangen / somans aber miteinemStab

Judrucket/ſowird dieLini ef, an der Lini b dhangen bleiben/ vnd alsohin

vndwidersolangmanbegehrt/ſichimmer von einem ort zumandernhäns

gen/welchsmitluftvndverwunderungzu sehen.

DieXXVIII Auffgab.

DurcheinArmbrust eineRugel mitgrossem gewalt

weitzuweiben.

Ichwill deffen einErempelsesen/vndinfolgenderFigurfürstellen/nur

einen Armbrust mit eim hülgenenBogen wie die Kinderbrauchen/darauf

dann/wer derfachnachdencket / wiesolchs auffGefchoß mitstählenenBös

genzurichten/baldfinden wird.Es ist ein gemeines Armbrust abod, vnd

5

afisteinehülserneRöhrn in eim stählern

Geschoßzmüssesie von Eisenseyn hat auf

beede seiten eine öffnung wie derè einebey

ef, damitdie Sennemögedarinnen auff

vndabgehen. Sonun das Armbrust ges

¡pannet/ låſſet maneineKugelhinein biß

andieSennen/dochdaßsienit garzuge

trangdarinnſtecke/sondern nursostard/

wannmans Armbrust vmbkehrt/ daßsic

nichtheraußfalle. Sonun das Geschoß

loßgedrucketwird/treibtes die Kugelweit

vndflarek.Wernunderfachferner nachs

dächte/solte damitwunderthun/ja cswere

wolmäglichmitgroſſen fåhlern Bögen/

Granatenvnd andere Kugel ohnePulferdurch diese manierzu werffen.

Die XXIXAuffgab.

Einzerbrochen Glaßzuleimen.

Nunbfrilenächtern den Vnluft oder Schleim soformenfich andest

Bånenanleget/leimedamit ein Glaß/vudsey versichert/daß es ſtardhalten

Merde

Dit
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Die XXX Auffgab.

Einezerbrochenefteinerne Tabacpfeiffen zu leimen .

Esgeschiehet offt daßein steinerne Tabacpfeiffe von einander bricht/

vndinan nitalsbald eine anderekanzukauffenbekommen. Solche nunzu

leimen/rige dich ein wenig andenArm daßdunur ein tröpfflein blut bekoms

mest/damit leine dieTabacpfeiffen,

Die XXXI. Auffgab.

WiedieSchwerdfigermachen daßein Degen gern außgeher.

Manfindet offtDegen/ſo vngern auß der Schäiden gehen /solchem

geschwindzuhelffen / soschmiern dieSchwerdtfeger nur die Spize mit

Bnschlich so istdersach geholffen : dann gemeiniglichgeschichts/daßdie

Spigen resten/vnddeßwegender Degen vngern aufgehet.

1 Die XXXII. Auffgab.

Zumachen daßein Meffer Ring oder andersaußeinem

Hafen springe.

Laß einenSchloffer eine stähleneFedermachen von eine langen ſchin/

wansindierundunggebogen ist in der größse daßmans inbeedenHånden

verbergen köñe/wiebey a befcd zuſehe/das theild & stehet etwas höher als

ab,hat auchvier föcher. Sodu nunbey einer guten Copagnia practicirn

wilt/sodruckozcdvnter das ab, steck

cin rindleinhartes brotsdazwischen/

Stells also in einleern Hafen/daßdas

brotübersichkome. Nimalsdanetlis

cherPersonenMeffer/steckesieallein

denHafen/welche aberheraußsprins

ge folle/fleck in die löchleinderfedern/

sagduwollestdawissen/welcheBuls

schaffthabe/mach einekraißvmbden

Hafen mitetlichen ceremonien, vn

Jwan du wilt/daß dieMeſſer ſpringen

sollen/sogießhaiß wafferdarein/ alsbaldwird dasbrot erwäichen das theil

desoftarckübersichschnallen/daß es dieWesser herauß wirffet. Dißkan

mannunfürgweilhalbenauffallerley cafus gebrauchen..

Endedes
Theils.

Bbbb Der
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Der

Erquickstunden
fechgehender

Theil/ dars

janen
XXXIII

Auffgabenvnd Fragen/von
Chymis

fehen undvielerley andern Künften.

Irhaben/
günstiger vnd

Kunstliebender Leser/

bißheroin
fünffzehen

vnterschiedliche Theilen vns

ferer
Erquickstunden

allerhand
Mathematische

vnd
Physicalische

AuffgabenvnndFragen vorges

gebenvnd
abgehandelt/verhoffedamit einem jeds

wedern
auffrichtigem Gemüth meinemvermoge

nach gnuggethanzuhaben.Nunwereeszwaran

fcbreitenfolten alleinweilonser
Frangofischer Authorunterandern

dem daßwirzumbeschluß vndendedieſesBuchs

Teine
Propofitionib'

Mathematico-phyficis auchetlich wenig
Chymische

Aufgaben an dentaggegeben habeichsolche damitseinem Tractar

nichts abgehe auchhienichtaußlaffen follen: Weilnaberfolcher wie

gemeldr/lehrwenigdavoneinensondern Theil diesemBuchhinzu zu

fügen/alfohatmichvorgut
angesehen/ deß Authoris

Runftstück zu

mehren undauchdarinn antagzu geben/welche mirzit endedieser 15

Theil erft
eingefallen/vndnimmeronterihre

gebürendeTirrelgebracht

werden konnen. Meine
meynungaberist

anfangsgeweft/foldsmit

eine Theil
natürlicher

magischerKünftezu
beschlieffen/allein weilsols

aberein
zimblicheanzaßl/willichsvordismalbey diesen 16Theilen als

fobewanden laffen vnd mitderzeit/soich lebe vnd gefundbin / einert

sonderbarenTractardavon lassen in offnen Druck
ausgehen / vndof

zwar von
dergleichen allbereit

geschrieben Plinius,
Hieronymus Carda-

nus, Albertus Magnus,
Antonius Mizaldus,

Paracelfus,
Cornelius Agrippa,

Fallopius,
Johannes Baptifta Porta,JohannesJacobus

Weckerus,
Wolfgan-

gas
Hildebrandus,Joannes Staricius, vnd andere/ viel gutes damitgeftiffs

Bet
deßwegensieauch

immerwärendesLobeswürdig: Soiftdoch als

len folcben
Runftverwandtennicht

vnwissend daßerliche onterihnen

piel
aberglaubifches vndgang

Zauberisches werckes
mirontergemen

ger den
Planeten Zeichen /wie auchandern

Characteribus vndblofen

worteneine
jonderbareKrafft und

Wirckung
zugeschrieben / Frem
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"

daßvielmit untergemischer/welchs sich in derThat one praxi niemals

befunden. Erlichehaben diebesten Stück davon der Kunstliebende

Leserseinen bestenLlughaben vndſchöpffenkönnen / gangkurg vnd

Dunckelantaggeben. J aber der ich allem heren Zauberwerck und

Aber: oder Regerglauben feinder alsdem Teuffelfelbften / auch nies.

malegewiltgeweft /die Edle/ hochbrühmliche/natürliche Magiam mic

Vergleichenvnzimblichen vndvnchriftlichen mackelnzu beflecken Hab

vonJugendauffeinig vnd allein/was natürlich/wunderlich/miglids

vnndkünstlich zusam getragen / vndwas probierer vnd justbefuns

denworden mirlieb feyn laffen / dergleichen ich auchdem Leserzu gus

tembegehremitzutheilen : Gottverleyhenur den lieben Frieden/Tea

fundheitondRube/Amen.

Ichwill aberalle dieJenigen / welchen diesesBuch vorkommers

biemitrefpectivè vnterthänig/ dienstlichvn freundlichgebeten haben/

das jenigesobißhero geschriben vndfolgend geschrieben werden sollr

als einewolmeynende gurbergige Mittheilung/im beften zu vermeta

ckenundnicht mißgünstigdavon zujudicirenvndzu vrtheilen / die als

ren gelebrtenRabbinen/ja die .Schrifftfelbften nefen einen misgüns

ftigenMenschen ein bosesAug/als dasjenigeso zwar dasgute anfis

het ondesdochfürbök außfalschem Bergen aufschreyer. Willman

einesMenschen Auffrichtigkeit vndVernunfft spübten vnd erkennen

lernen fotans gescheben/wannerredervndvon andern einOrtheilfäls

Let/alfodaßjener gelehrteMannrecbrvndwolgesagt;

AußderRedwird geschäßtderMann/

WoldemderzurZettschweigen kan/

DieRederklärtdeßMenschenGmüth/

Bistdu weiß/deineZungbehüt :

Mancherderschweigt/wird weißgeacht/

Redenihn zu eim Narrenmacht.

Drumbnimbdein Vrthell wolinacht/

Sokommst nicht in bösen Verdacht/

Sollmandichselbst nicht reformiern/

SolaßdeinNächsten auchpassiern.

Gutwere es daß männiglichdieſe Regel in acht neme: Dann als

Lowürdenviel Dyſchuldigervngesadelt bleiben / auchmancherdent

Bbbb # geme
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gemeinenLugenzu gurviel publiciten/ welchs beyfo Beschaffenheit

derdachendabinden vnd verligenbleibt. Deßwegen wirdauch der

Leservonmirallhiefreundlichvndtrewhergig gewarner dieZeitond

Gelegenheitwolinachtzu nemen auch wann ervonmirgeschriebene

Rünſtlein luft odernugeshalben gebrauchen wilzuzusehen was Pers

fonenervmb sichhabe/vnd an welchem Orrerpracticire/vndweilvies

lerley Süt vielerleyRöpff habichoffrmalerfahren/daß manchesstuck

vonvielen mitfrewden vndverwunderungangenommen welche etli

cheSafeweise verlachtvndfürRinderpoſſen außgeschrien /ja alsich

nichtvnlangft bey guten Freunden nur dißeinig druckvorgab : Job

wolte nemblich einenRing in ein Wasser legen/fo in ein Geschinge

gossen/vndsolchen mittrucknen Hånden widerherauß nemen / daß

dochdasWasserim Geschirrverbliebe/dißwoolse ein jeder gernesehen/

danneskeinerwußte. Alsich aberpracticirre/fieng eineran dißwere

ein Salbader / meynte damit mich auffs eufferste zuverlachen vndzu

verachten. Allein meine Antwortwar diese:Iftdiß ein Salbader/vnd

jbrhabtihn nichtgewust/so gedencke /was ihr redet vndwoewerVers

ftandspagirngebe. dumma esgibt felgameRepffeinderWelt/von

welchenichmichwiderzum Leserwende/vnd alſobeſchblieſſe:

Lesernimban dißBuchmitglimpff/

Braucheeszum Ernst vndzum Schimpff/

Zum NußvndzurErgößlichkeit/

BertreibdamittrawrigeZeit/

Laßredenwer nichtschweigenmag/

Bißetwas besserskomm anTag.

Werwillden Klangnemen der Schelln?

BöseHundmußman lassen belln.

Die
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Sie I Auffgab.

Ein Gleichnußdergrossen Welt

zumachen.

Grabe außeinerfettenErden /anden Bächen / so zuvnterstanden

Bergegen (daesGold oder SilberGruben gibt) lauffen/Salpeter/vers

mischdenselbenfein sauber mitdem calcinirtenJovehermetice, darnach

-legeihninein Cornuë deffen recipient senvon Glaß/wolverlutiretvnd

ovalifciert, dochdaß auffden BodenBlättleinGoldgelegtwerden.Jam

B

A

machdasFewerauffdieCornuë, folang biß dieDampffe sich erheben.

vnd auffsteigen/welchesichanlegen werdenan dasGold/erhaltedasFewer

solang daßsienicht wider zurucksteigen / darnachthueden Recipienten

hinweg/verstopffe folchen hermetice, vndmacheinFewer oderLampe

darunter/folangbißman darinn repræfentiertfche/wasdieNaturzu se

hen darinn operiert, alsBlumen/Bäume/Frucht/Brunnen/Sonn/

Bbbb tij Mond
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Mond Planeten/vnd andereSterne. DieForm deß Recipienter vand

Cornue befihein beygefeßterFigur. A iftdieCornue, B der Recipient,

und diß StuckistgenominenaußdemFranzösischen Authore.

Die 11 Auffgab.

DieRegeneration der Kräuter excellenterzupracticiren/

wanndiePlaneten davon nichtkönnengetragen

werden/daßmansieversege wegen der

diftantsderorter/außdem

Frangosen.

Nimbnachdeinembelieben einKraut/brennees zu Aſchen/vnd calci-

wersolchezwoStund lang hermeticè, mitzweyen Dieglen / einen auff

demandern/wolaußgeläutert/daraußzichedas Salk/das ist/GießWasser

daran/dewegees/laßsich dieMateriwidersegen / vnd diß thneziveymat/

machdaßes evaporiere,dasin/das Baffer werdegefotten / biß esgans

einsiede vndsichverzehre/sobleibt ein Salß auffdemBoden / welchs du

hernachin einegute fetteErden ſåenmagß / wie auf dem TheatroAgri-

culturæ zuerſchen.

Die111 Auffgab.

EinestareimmerwärendeBewegung zu machent

welcheman doch bißhero weder durch

Waffer/Sewer/oderDhrwerck

findenkönnen.

NimbfanffoversechsVngenAmalgamez vonder Venere, vmb

MatchesGewichtsvom Jove, zerretb esganz vnd gar mitzehen oderzwölff

Bngendeß fublimierten,enten im Keller auffMarmelstein/sowirds in

vierStundenwerden wieBaumöl/dißmuß diftilliertwerden/zu leht gibt

manFewerdeßTriebs/ſowird essichfublimiern, in einertracknen Sub

Rants/Segdas WafferwiderauffdieErde (gleich wieLaugen) so auff

demBodendeßKolbens ist/schmalsdasjenta wasdukanst/philtrirs her

nachdiftilliers, søwerden gar ſubtile Atomierscheinen/welche irrein wol

vermachts
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PermachtegläserneFlaschen geschloffen/vndwoltrusken müffen gehalten

werden/sowirst dudeinembegehren eingenügengethanhaben/vnnd dein

Wundersehen/sagtder Author,ja dasJenige deßwegen fich bißhero die

gangeWeltbemühet.

Die IV Auffgab.

Den ArboremPhilofophorum vegetativ zumachendaßman

Daswachsen augenscheinlichspüter/aus

demAuthore.

NimbzwoVngenSchawwaſſer / diffolvier solchs in einerHalben

VngenFeinSilber auffder Capelin/barnachnimb cinBng Schaldwase

fer/vndzweyquintlein Queekfüberdarein/mischbeebeMaterien untereins

ander/darnachſchütteesin eineFlaschen darinneinhalb phundWaſſer iſt/

vndwolverstopffetwerde /sekanmanihnsowolamStammsals anden

äßtentäglichsehen wachsen.

Die V Auffgab.

RotevndweisseHaarznsöhbwärgén.

DerAuthorsagt /manbrauche nächst vorhergehendes Secret, H

weiffenvnd roten Haarschwarkzu machen/daß dieFarb nicht abgehe/bis

Sieauffallen. Allein man müsse sich wolvorsehen / daßdieHaut damit

nicht berühretwerde: Dannsolche compofition fo corrofiv, daßfie ales

baldwürdeBlattern auffztchen/vnd groffenSchmerzen caufires.

DieVI Auffgab.

EinCementum sohartzumachen welchsdemLuff

ondWafferwiderstehenkan/vnd sich

mitdiffolviere.

MannemeeinenWegenoder StrichgutesMörders/ sogans Plem

zerschlagensey/ daruntermischemannewausgelöschten Kalcheinhalben

ftrich/vndschüttdarauffeinmäßBaum: oder Leinöl/sowirdssohart wers

den/wieMarmelstein/wannmanszurechter Zeitbrauchet.

Dię
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DieVII Auffgab.

Einemjeden HolgeineFarbzu machen!

wieEbenholz.

ReibedasHolzmit aufgelöschtem Schaidwasser/vnd wanns trucken

ist/somachdrey oder vier Lägervon guter Dinten/dariñ kein Gummisey!

DarnachreibdenStabmit einem leinen Tüchlein/odermit einerPürsten

oder aber mitSpannischenPimsen / dannreibs auchsein leiß vndsanfft

mit Wachs/soes nun endlichmit wüllen Tuch abgetrucknet wird/sihet es

demEbenholtnitvngleich/damit esaber einerechteschwerenhabe/istdas.

Birnbäumenholzdazuambequembften.

DieVIII Auffgab.

Indernochwomankein Fewerhaben kan/langin

derRålteaußzurawėrn.

Thomas Lambertus Schenkelius der berühmbte Mnemonicus,

machtsalso : Ernimmet cin kleinVäßlein/ darein einer nährlichseinFüß

fehenkan/füllet solchs nicht garhalb mitHew(dochalles nachdemeshoch

odernider) wannsolchs geschehen /fest er einegute Winterhauben auff/

legt einengefäderten Rock an/fehetsichvordasBäßlein/fielletdieFüß dars

ein/füllet alsdanndasleere theil deßVaſſesmitHewauft vndsisetalso/

daß derLeib auffden dickenBeinen aufflige': Nun weil derMenscheine

mercklicheWärmespühretvndempfindet / wannnur dieFüß recht warm

gehalten werden/ſchlieffet er/man könneſichdurch einsolchs Mittet lang

inderKälteauffhalten.

Die IX Auffgab.

Soman im Winterreitensoll die Füßvnd Bruftvor

Råltezubewahren.

Stülpe einenbogen Papier über einjedenFuß/ gießBrandtwein in

dieStteffel / legdieStrümpffüber das Papier an/vnd fahrealſo in die

Stieffel/vordieBrust abernim einhalb: oderganges buchSchreibpapier/

so wirst dueinmerckliche Hülffewider dieKältehaben.

Die
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DieX Auffgab.

Soeinem ein Finger oderdieCafenerfrohren/wieges

schwindzu helffen:

InPolnvnd Liffland da einsehr kaltLand/wanniden Leuten dieNas

fenoder ein anderGlied erfreurt/daßfie nichts mehr daran empfinden/auch

inder cylzu keinerwarmen Stubengelangen können / steckensie dasers

frorneGliedineinfalt Wasser/oderhalten einen Schnee daran/ sowird

Ihnengeholffen.

DieXI Auffgab.

Einen alsozuschwärgen / daßer sich nicht leichtlich

widerkönnerein abwischen.

SomanKihnruhmit Gånßschmals anmachet / damit dieHaut

fchwärget/wirdsolche nichtbald widerrein abgewischtwerden: Und ders

gleichenSalbenbrauchen die Zigeiner anden weisen Personen/welche sie

injhreZunfftannemen/dann wannfiefolche Schmierbrauchen/ vnddas

mitlanginderSonnengehen/btben sieschwärzlich/wannsiesichgleich

waschen. / dazuverbrennetsicauchdie Sonne / vndhilfft alsocins dem

andern,

DieXII Auffgab.

Daßman dir einen Pfennigmit einer Pürſten nicht

außderHand keeren könne,

MachedieHandflach / legemitten darein einengemeinenPfennig

gibeinem eineStrählpürften in dieHand / heiß ihn mit solcher bir den

Pfennigauß derHandkehren /jemehr aberersolchszu verrichten sichbes

mühet/je weniger kanerden Pfennig bewägen: Dann well der Pfennig

fehrdünn/vnd dieHandhol/könnenihndiePürfternichtfaſſen vndheben/

darzu istsiesehrgroß / vndaneinemOrtsowol alsamandern vmbdem

Pfennig

Ccct Die
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Die XIII Auffgab.

Einegang wildeHannen/
so'zaamzumachen/daßsie

vonsichselbst/vnbeweglich fill ondin -

groffenforchrensige.

Wiltdu eine wunderliche Kurzweilanfangen/sonimb einHanne /ße

senbeschaffenwiesiewolle seße sieauffeinen Tisch /halt shrdenSchnabel

auffden Tisch/fahr ihr miteinerKreyden überden Schnabelher nachder

langhinauß /daß dieKreide von dem Schnabelan einen starcken langen

StrichauffdenTischmache/ laßdieHännealso ledig / sowirdsiegange

schrocken ftillsigen/den strichmitonverenderten Augenansehen/vndwan

nur die Vmbftehenden sich stillhalten / nicht leichtlich vondannen fliegen.

Ebendißgeschiehet auch/wannmansie auffeinemTiſchhält/vndihrübe

dieAugeneinen Spanleget.

Die XIV Auffgab.

Bw. Hannen auffzweyen Fingern in eine Stubenbey

Lächtlicherweilzutragen.

GeheguNachtin einen Hünnerftall/vndwann dieHünerzuihrer ruh

wuffgeseffen/haltihrerzweyen zween Fingeran dieSporn oderKloen/so fi

Bensieauff/vn leiden daßdu sie trägestwohin duwilt/ſo einenstarckeschlaff

HabendieHüner. DieHannen aberfeynt leichtlichzuerwecken.

DieXV Auffgab.

Einwunderliche Experients miteiner Hannen fo

durchdenRopffgestochen ist.

SomaneinerHånnen denKopffauffdenTischleget/ihr einMeffer

vecht mittenauffden Kopffsehet/vndmit einemDeller oderHammergang

burchdenkopffschlägt/alsodaßdasMesserimTischflecket/wirdsderHans

nen nichts schaden/wann nurdasMeffer geschwind wider außdemTisch

gezogen/derHännen aber der Schnabel geöffnet/vnd einbröcklein Brødt

Darein geschobenwird. Hätteichs nicht selbstenprobiert/würdeichſolchs

su glaubenschwerlichbewegtwordenseyn.

Die
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DieXVI Auffgab.

EinemfeinGembd/durcheinenseinerWammesErmelgang`

vndohneschadenHerauß zuziehen.

Wiewunderlichdißeinem erfilichvorkommet/istleichtlichzu erachtenz.

Alleinwie ichs gelernet /hab ich deßschnacken gnug lachenmüssen. Laf

einem dasgangeHembdhindenüber den Ruckenhangen/vndvornen alſo

beydemHalfeinhäckeln / diebeede Ermelaber durchdieWammesErmel

bloßstecken/vndvornenzwischen denArmvndHånden auchzuhdckeln/als

sodaß dieZusehernichtanderstmeynen / alshabeerdasHembd gangan.

Wettenunmitcim andern / duwollestjhm sein ganzesHembd durchden

rechtenWammesErmetheraußzichen:Sodunun practicirnfolt/laßihn

dieHackleinamHembd allenthalben/wie auchdieWammesErmelsoweit

alsman fan/auffmachen/greiffjhm obenzumWammes hinein /zicheden

HinckelErmeldeßHembdsallgemachdurchdenWammesErmel/dochdaß

ervngeſehen imWammes verbleibe.Zum andern/greiffihn andenRücken

hinein/hilffdem hinabhangendenhembdein wenig gegen derrechten hand

indiehohe /drittensfangbeydemrechten ErmeldasHembdanzuziehen/

HilfsmitderandernHandimmeramRückenhernach/so bringestumitvers

wunderung allerBmbstehenden/dasHembdgang durch denErmel.

DieXXVII Auffgab.

Daß einApffelauffdem Tiſchvmblauffe.

Soman etliche löcher in eine Apffelmachet / Quecksilberdareingeuß/

vndwider verstopffet/ſo laufft erherumb.

Die XVIII Auffgab.

EineRagan einMesseran dieWandzuhencken/daßman

meynefiefeygangdurchfroch
en.

NimbeinEhmesser/faßderKaßendieHaut auffdenRucken/mit der

einenHandwickelsfein gehebe/vwab dieschneiden vnd rucken deßMessers

Herumb/fleck dasMesser alsoin eineWand/sowird dieKak daranhenden

bleiben/vnddiesach einwunderlichs außschenbek
ommen.

Cicci
Die
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Die XIXAuffgab.

WieauffeineZeitein Philofophus einen Diebstahl

erfuhre.

Einem gelehrten Philofopho, ward auffeine Zeit vonseiner Ehehats

ten einem/einsilbernerBecher entwendet / Nun hatte er einen argwohn/

vnd den nicht ohnevrsach/alsseinjüngster Dienersolchenpromoviert,der

fachabergewißzuseyn: Casset er allſein Haußgesind zusaini førdern/erins

mertsiegütlich/dasich einervergrieffen/er woltevngezwungen den Becher

widerhergeben/sosolte erhingegen nicht ruchtbargemachtwerden: Ließſic

alsowider abtretten/alssichaber derDiebnichtanmeldtenwolte/ſeßte er es

nengangberusten Kesselvmbgekehrtin einenKeller/läftſein Gesindwider

zusamkommen/vndsagt : WolanweilsichderDieb nicht will angeben/vnd

jhreuchallevnschuldig erkläret/ſobewäretewer Vnschuld / Esgehe einer

nachdem andernin denfinstern Keller / dawerdetihr baldan derStiegen

einengangruſſigenKeſſel antreffen/ein jederstreicheseine beedeHändedars

über/laß auchkeiner/wann eraußdemKellerkommet/ſeineinwendigehand

einigenMenschen anschawen/ja keinersoll seineeygeneHändevnter deffen "

ansehen/ ohnemeinen befehl/wem nunseineHände sauber vnd vnberuſet

bleiben/deristvnschuldig.. Auffsolchen Befehlgieng einPerson nachde

anderninKeller/ die vnschuldigen fuhren unverzagt mitbeeden Händen

Starckvberdenrufigen Keffel/der Schuldige aber hatte ein böses Gewiſſen/

giengzwarin denKeller als oberdenKessel auchberührenwolte thate esas

ber nicht.Wiesienunalle gangenwaren/hießersie alle ihreHändezugleich

zeigen/darunterwar keinerso nicht berufteHändehatte/als der Dich/dars

auf dergelehrte Philofophusabnam/daß er an der thatschuldig/triebejhu

auchmitWortensoweit/daß erden Diebstahlbekennen mußte,

DieXX Auffgab.

EineFlasche oder Blakmiteinem Scrohalm

auffzuheben.

NimbeinenStrohalm/ſo feingang/biegedaran einen spißigenWins

skelzuunterst/alsodaß dasvnterste Hälmlein deß Winckels etwas länger

Sep/alsdieBrettedeßGeschirrs ift, StoßdenHalmzwifachhinein/das

war
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wanndu ihnbey den längstentheil ergreiffest/ vnndin die Höhe hebest/das

kleinere vnd fürgeretheil des Halms/sichander einenSeiten deßGeschirrs

anspreiſſe/ſo bleibtdasGlas andenerhebten Strohalmhangen / wie auß

derFigurzusehen. Vnd dißmachtder ſpigigeWinckel so ammeistentras

genmuß,dannsolcherwird wie ein centrum gehalten/ weil aber das eine

Endedeßfürgern Strohalms weitvonsolchem centro,darffs nichtschwes

rertragen/vndbleibt deßwegenſolches Theilvngebogen.

Die XXI Auffgab.

Daß eswolmüglich im Schmarrackeln auffeinen Schuß

neunRegelvmzüſchieſſen.

Der Authorfeget eineSachso nicht vnmüglich: Weilichselbstenders

gleicheneinmalmitmeinen Augen gesehen/vnangesehenaber dieKegel als

JeneunvonihremStand geschoffen worden/vberwurffsichdochderneunte

Kegelweitvom Spiel ondfiundewiderauffrecht. Einemaber/einenvns

terrichtzu geben/wieers offtthun konte ist nichtwol müglich/eswere dan

daßdie Regelnäher als Kegelsweitvon einanderflunden. Wir wollendeß

Authorismeinunghiehersehen / vndwo es vonnöhten / etwas deutliche

erklären : Ersagt aber/man könneaußmathematiſchen Grunden/wolbes

weisen vnd darthun/daßsolchs müglichseyinsWerckzusehen. Derjenige

abersodißpracticiren wolte/musie im KegelSpiel geübtsein/vnd eine run

dehurtigeFaufthaben/welchesoperfect als die Mathematische demon-

ftration. Einsolcherkönteauch7.6.weniger oder mehznachbelieben ſchlas

gen

Cccc ij
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Eswerden aberindiesem cafu, dieKegel in eineGrade vierung/Kegds

weitvoneinander/drey und drey in einemGlied nach einer rechten Lint ge

fehet/wiesiefolgend verzeichnetſeind mil1. 2. 3.4.5.6.7.8.9. Nungesest

einwolgeübterKuglerfieng an zuſchlagen bey dem Kegel No. 1. welchen

er auffdieKegel2.vnd 5.triebe/odernur ftieffe/baldaberdieKugel auff4.

juwirffe/alsodaß flossenvndschiebenkein Augenblickvon einander/vil die

fenVortheilniemandspühren könne/so ernun den Kegel 1. tieffgnug forts

#

geftoffen/tfismüglichdaßer andenKegel 2 brälle/vnddurchsolchsbrällen

fichabstoffe vndden Kegel 5 treffe /derKegel 2 ferner denRegel 3. derKe

getsaberebenermaffendiezween 6.9. vmbschlüge/wie derKegel cinsdie

beebe Regel2.5. Sowere esnunteßlichleicht / daßdieKugel die 2Ke

gel 4vnd7vmbschlüge/derKegel4aber denRegels. Sowirdnun durch

dißmitteldasganzeKegelſpielvmbgeschobenſeyn / allein dieBeweging

nachvnsererManierwird allzeit præfupponiert vndgescht. Weiln

abermanchermehrKugelvon der Hand / manchermehr über dieHand

fchlagen kan/steheteinemjeden frenfich zuſeinemvortheil zu stellen / vnd

barnachauchzu schlagen. Ifter geübt überdieHand zuschlagen/sostoffet

erN° 1. auff4 vnd7schiebt aber auffzvnd3. Spiclet eraber wolvor det

Hand/ſoſpielet erwie drobengedacht:Daraußdann folget/daßesnochch

müglich 8.7.6 oderwenigerKegel auffeinmalzutreffen. Ja auchdieju

migenwelcheeinemvorgegebenwerden.

DieXXII Auffgab.

LindberaußschönesRunfiftück/ein einfachsPapierin

der mittekünftlichvon einander zu schelen.

DerHochlöbliche/vrðin allerley rühmlichenKünſten trefflich grüber

Keyser Rudolphus II, hatsich mitdergleichen Kunß selbßten delectiers,
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wieichdann dergleichen vonshme geschnidten in meinen Händen gehabt.

WereinsolchePapier erstlichansihet / hältdieKunst vor vnmüglich/ich

habeaber nicht ruhen könnenbiß ich darhinderkommen/ vnd durchfleissis

gesnachsinnengefunden . Esverhältsich aber also:Folgendesfluckift

auseinemstuckPapiersgeſehnidten/soweit es schattieret/dan die trapezia

AD, B C ſeyntaußgeschnidten / dasfiuck& Ƒ aber istbey 0 von derLeiffen

ABH G, also abgesondert / daßdasPapierbeyo von einanadergescheelet/

vndwannmandas überfichhebt/solchs ganksey/vnd dieLeiten ABHG

auchgank. NunistdieFrag/wie dasPapiersonett indermitte könne von

voneinander gescheeletwerden?

H

zh

Legein fück gemeines PapiersauffeinglattenTisch/nimb einſcharfs

fesScheermesseroderFedermesserlei
n/fahrmitderscharffsolangvnd viel

andemPapierher/bißdu einzimlichesstuck zertheileft/wannſolchs geſches

hen/mußdasPapiererstwievorhergehende
s
formiert werden: dannwer

imanfangalsoformirnwolte/würde in ewigkeitſetmbegehrnkeingenügen

thun, Sapientifatdictum,

·DieXXIII Auffgab.

Ein wunderlicheExperients von einem effervnd Wiſäs

tüchlein/in welcherdasschwachedem ftarcken obligr.

Sagzudeinem Gesellen/den du ein boſſen machen wilt/ ersoll dirsein

Refferleyhen/damitwollest dudein Wischtüchlei
n zerhawen / legdein

Wischtüchlein einfachauff ein Glaß / faß es vnten mit den Häne

Denfeinstarckzusammen /daß es oben gang geheb auffdemRandaufflige/

HackemitdemMeffer darauff/so kanstdues an allen ortenſcharticht mas

chen/deinemTüchleinaber werden drßMeſſersßreichnichtschädlichseyn.

Die



$68 Sechzehender Theilder Erq
uickstunden

.

DieBrfachwarumb das Messer alsdashärteft/vnd nichtdasTüchlein

andGlasversecretwerde/kan ich nochnichtfinden/willaber diesachdem

günftigen Leserzu demonftriernheimstellen.

DieXXIVAuffgab.

Ein ablanggeschnidren Papierlein eines Fingers lang zu

werffen/daßes auffderscharffftebe.

EsseygegebendasPapierlein abcd, dasſoll alſo auffeinTischgu

worffenwerden/daßesentweder auffderschärffecoder abstehe.Werden

griffnicht weiß/vnddasPapierlein Tooo malwärfft/wird es nichtfiehend

werffenkönnen : Sodues aberstehend werffen wilt/fobiegswie bey ejust

hen/. Alsdannwirffs/ſobleibt es auffder ſchårffe ligen/wiebegehret wer

Die XXV Auffgab.

Din.

Einen Apffeldurch ein Papier engweyzu schneiden /daß®

dasPapierunverlegtbleibe.

LegeinablanggeschnideensPapierlein einesFingers lang vndbrák

kgdasMesserdarauff/druck also darauff/sokanftu dasMeffer mitsamy

bera PapterdurchdenApffel drucken/daßer engwey gehe/das Papierabe

Bangbleibe.

DieXXVI Auffgab.

LinEyauffdieSpigen zu stellen.

AlsColumbusvor der Zeit/durchmähsame gefährliche Schifffahrs

Fen/dienewe-Welt(wiemansdamalspflegtezunennen)erfunden/ihmeaba

grobevnverständigeLaut vorwarffen/daswerevon ihmekeingroſſeswun

ber/weils anderenachthunkönten.DerhochverständigeAmirallichihme!

IhrenVnverstandihnenhöflichzu verstehenzu geben/ein Ep langen/ſagt

sujhnen : LiebenFreund/fiellmir einer dißEnzu gefallen auffdieSpieth

fie entschuldigtensich alle/eswerejhnenzu thunvnmüglich/darauffnama
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dasEy/zerfiicß deffenSpiße einwenig vnd stellet es also auffdiezerftoſſent

Spike. Siefagten wie vor/dißwereein schlechtes/ weils nachköndte ges

thanwerden. Jaantwortete er/weil ichs euchgewiesen/so kouncejhreauch/

wereichabernicht gewest/sohättet jhrs nochnichtgeköndt / stemustensbe

Fennen/daß demalsowere. Alsosagterwider/hätte ichandern denWeg

nicht indieneweWeltgezeigetvnd gebahnet/ſiewürdenschwerlich hinein

geschiffetseyn. Diß war nun eine höflicheAbfertigung. Eolteaber Co.

lumbusnochheutiges Tags leben / müßteer von der der jeßigen Weltlers

nen/cinEy vnzerstossen,dasist/gang auffdie Spigezu stellen . Manpras

eticiretsaberalso: Nimb ein Ev / zerschüttel inderHand denDotternso

starckdukankt / vnd soltestdu ein vierthel oderhalbevierthelfund daran

schütteln/alsdanntrage esvordieEcut lege einen EpigelauffeinenTisch/

welcherderBleywagjuſtnachgeſeßtiſt / segedasEymitderschärffften spis

gen auffdenSpiegel/ vnd wiege dasEymitbecdenHänden baldda bald

dorthin/bißes endlichAll-ftehet/dißgeschicht aber weilder Dotterzerschüts

telt/vndsich als eineschwereMaterizuBodenscher / so eraber nichtjers

schütteltwürde/were es auchnichtmüglich/dasEnauffzustellen.

Die XXVII Auffgab.

In einen Apffelein Sternzuschneid
en.

Dodd
Tims
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Nimbeinenzimlichen groffen Apffel/ſchneideüberzwerchmit einemge

Fadenschnidt/einenPlayherunder / auffsolchegeradeflüchedeßApfels

foll der Sterngeschnidtenwerden. Schneide erstlich ein vierfachesCreng

Darein/nachdenLinien ac, hf,bd, eg, also daßdu das Messerschlems

halteft wannnun solcheachtschnidt geschehen / mußman dasMesser auff

Dieandernseitenschlemshalten/vndwider insolcheLinienschneiden. Suni

britten/müffeneben sodoppelt geschnidtenſeyn die Linien ac, af,hc, hd,

bg, bf, ed, cg, Wannsolche schnidtauch verrichtet / sowerbensichdi

flück o, p,&c.mitdemMefferaußheben laſſen/die ftückaberx, z,&c. we

denausgeschnidten/soreflirt auffdemApffel ein schöner erhöchterStern,

DieXXVIIIAuffgab.

MitderRreiden ein firichlein zumachenin dieHand/

vndſolchin einCreinzzu verwandeln.

NimbeinMeffer/schabeineKreiden / daß dasPulfer vornen ande

schneiden nacheiner rechten Lint einesFingerglieds lang herab lige / thut

DielinckeHandauff/ftreichsolchesPulfer Creusweiß über die Lintwelche

* dieChrinomantici nennen lincam menfalem Beichne alsdann/da

Kurd
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Kunsteinansehenzumachen / ein firichlein mit der Kreiden auffdenTischt

wandudie linckeHand darunter hieltest/ daß dieKreiden dariñ mitſolchem

firicheinCreusmacht. LaßdieHandvnter den Tisch/wischdasfirichlein

mitderrechteHand auß/ſchlag auffden Tisch/druck die linckeHandzu/sie.

he sicherfür/sowird sich dasCreusin derHand ſehen lassen dieVrfachift

greifflich/darffdeßwegen nicht ferners demonstrirens.

DieXXIX Auffgab.

FunffBelleralsozuſammzufügen/dakallezeiteinjedes

viete antibre as ift/daßsie allefünffe einans

deranrühren.

WieschwersolchsdemBnwissenden zuverrichten ſey / tft darauß abs

sunemen/weil etlichesolche für vnmüglichhalten.Habe michauchlangdas

mitbemühet/bißichszuwwegenbracht. NimbfünffhülgerneDelier/in einer

groffevnd dicke lege diedrep wiebeyder Figur abcd zusehen / alsdann

haltedasvierdie/daßeshinten auffdemplanoben b auffsiche/vnd alsoauch

BecdeDellera canrühre und mitſeinerbråtte alſogegen dirfiche.Alsdann'

nimbdasfünffteDeller/fielle es auffdasDellerbeydgegendem erstgeleins

zen/sowerdensich diefünffDeller einanderanrühren/dißköndte auchmit

FünffReichsthalern geschehen/mitfünffBretfeinenwersvnmüglich/wen

Fiezuschmahl vndzudick.

Die XXX Auffgab.

WarumbsichdieBallnbinder/ ellerlent oder andere

Tråger vnterderLaftsichbiegen?

Mancherdörfftemeynen/weildieLaftsoschwer/möchtensiedenTräs

geralfoniderdrucken/daßsie vorsichgebogen einhero gehen müßten. Allein

BaldusinMechan.fol. 166. ſehetdie rechtevrsach/welche ich allhie etwas

Deutlicher außführenwill. WannderMenschauffrechtfiehet ohne Last

ist dascentrumderschwere mitten inseinem Leibe an derWinckelrechten

LiniyonderErden. Soer aber einegroffe LaſtauffdemRuckenhat/koms

Dodo is mee
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metdascentrumderschwerevonder mittedeß MenschlichenLeibesWag/

vnd istzwiſchen gedachtem Leibvnd dem Last / alſo daßdie Last denMens

ſchenwürdezuruckreiſſen vnd nider werffen/wann ers geradauffgerichtet

sutragenbegehrte.Deßwegenersich solangvorsichbiegenmuß/biß erdas

centrum der schwereindieWagrechteLini/ſovonder Erden auffzwischen

deßTrågersFüſſen gezogen/bringet. Ebenmässiger vrfachhalben ges

Schichts/wanneiner ein Laftauffder rechtenAchsel träget/ersichzur lincken

Handbiegenmüffe/oder so er auffder linckenAchſeltråget/zurRechten.

Weraberaber auffbeedenAchseln tråget/darffsichnirgendhinbiegen/hat

aberdenfallzu gewarten.Ichhabe offtinmeinerJugend einenSchwanck

FesselvollWaffer im Mundgetragen/habemichaberhinterſichbiegenmüßs

fen/damitdas centrum derschwereandasrechte Ortkommen /vnd mich

derKefselalsonicht vorsichziehen mögen,

DieXXXI. Auffgab.

EinPfennigimGlaß cangendzu machen.

SekeinGlaßauffden Tiſch/nimb ein langgelbesWeiberhaar/klebs

mitdem einemendemitWachsan den Pfennig/mitdemandernzwiſchen

dasFleischvndNagel desZeigerfingers/wirffdenPfennig.mnsGlas /jag

du wöllestjhn tangendmachen/gebäre dich mitden Fingern auffdeLisch/

alsobduauffeinem Instrumentſchlügest/sokanst dudenPfennigmitdem

FingervndHaarnachbelieben regieren.Mankanauchauffsolche manier

eineandereKurzweil-machen / wannman einkleines schwarzesSchlot:

oderSchornsteinfegerlein von außgefülltemTuch mit einemSchönbart

machet/ihn vnterden Halßein RoßhaarmitdemeinemEndeannähet/das

anderEndeabereinanderer anſeinGürtelbiudet/eineKandelmitten in el

neStubenseget/denSchlotfegerdarein thut/einSteckenindieHandnim.

met/fürgebend/erwoll den MeisterHämmerleinherfür bringen. So er

nunvon derKandel vmb etwas hinweggeht / wirder mitdemHaardas

Schlotfegerleinerheben / daß esebenzurKandelheraußgucke / gehetet

widerhinzu/sokriegt eswider hinein / vnddamitkan einguterPracticant

wielguter Kurgweilanfangen.

Die
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Die XXXII. Auffgab.

Miteinem MefferdiedreyfigBretftein auffeinmal

auffzuheben.

NimbeinenBreeftein B, steckrechtinsein centrumeinWefferAB, auff

folchenfein legevmb dasMesserHerumb diedrey stein EFG, aufffolche

legewiderdreyſtein/dergestalt/daßsiedievorigen dreyverbinden/vndeins

anderhalten/alſolege allezeit auffdreystein wider drey andere/biß dieſtemm

soweit auffgelegtseyn/daßzweenüberbleiben /die legeoben darauff/baßfe

diedreyfleinauchanzweyen ortenverbinden. So mannun dasMeſſer

bey Aefgreiffel/ vndfeinlangsamauffhebt / sowirdmanalso alleReinzu

gleichmitauffheben.

Die XXXIII Auffgab.

So allerGraubderErdeninform einerpapiern/odergläsern

Rugelwere/vnd an allen ortenzugleicherzeitzusam

gedruckt würde/obsiemöchte zerreiffen ?

Dodd i Unfor
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BrferAuthorhatdergleichenAuffgaben geschet/welche nur ein μe-

taphyficusfaffen vnd verfichenkan. Ersagtaber also : Wannder Staub

in derFormeinerKugelwere / anallen Orten gleichförmig und gleicher

schweran allihrenRücken : Köndte deſſen Gefäncknuß gedachter massen

nichtserbrochenwerden/dannalsosticsse vnddrucktederStaubgleichmas

figfort auffallen feiten/vndbegebesichalso keinegelegenheit an einem Ott

Dem brechen einanfangzumachen/ vndwere auchkeinvrsach warumbcin

Fuckcher als dasandereinenbruchbekommensolte: Soifts auchvnmugs

lich/daßdieKugelan allenſhrenſtücken brechensolte/ weilsie vnendlichviel

fuckhat.

Ebnermassenkanesseyn/daß wann alleEngel vnd alleMenschenso

fentalsgelebthaben/vnd noch leben/von allſhrenKräfften aneinen Spuis

webenfadenstieffen/solchen dochnicht zerftoffen oderbrechenköndten/dih

abergeschehe/wannder Spinnwebenfaden ineinemperfecten Circkelfün

de/vnd alleso da drucken ſolfen/zu einer zeit / vndmiteinerley odergleicher

Starcke druckten/würdeer dochniintermehreingestoffen oderzerdruckt wers

den Sonstmästensiejhninvnendlichestückserreissen/ welchs vnmüglich.

Nichtsbestowenigerso dieEngelvndMenschensichbemüheten/vnd einer

eingewisen theilvorsichneme/auchzugleichmiteinanderſtieffen/köndtejes

Der ein theildavonbringen. Gleich wie ichauchglaube/daßsozweenMens

schenoderzweyRoßgegeneinander einenFaden/Schnuroder Säitzöge

fo ganzgleichförmig an allen ortengespunnen/vnddeßwegen an allen otten

vonsichselbsin gleicherstärcke were / daß esanfeinemandern ozt als inder

mittezerreiffenkönne/ſoanderstauchdiePferdingleicher ftärckezogen/daß

niemandköndtevrfachſagen/warumb derFadenan einem andern ort als in

dermitte/da er in solcherbewegungamschwächſtenist/zerreiſſenſolte. So

gibtsdie täglicheErfahrung/ daßeinlangerFaden chevndleichter zuzers

reiffen/alseinfurger.

EndederMathematischen vnd Physicalis

schenErquickstünden.

Lobseydem derRrafftgeben hat

DißBüchleinju vollenden.

ErfchwebfernermitseinerGuad

Obvnsan allenEnden.
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